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Jacob BernottUi war der ältere jenes Brüderpaars, das nach Leib- 
jüaeas eigenem Geständniss sehr bald nach der Entdeckung der 
faöberea Analysis um die VervoUkommnung und Ausbreitung dersel«» 
ben sicii bei weitem die grössten Verdienste erworben hat. £r 
'Stttdirte nach dem Willen seines Vaters Theologie; indess regte sich 
in ihm schon früh eine eDtschiedene Hinneigung zu den natbema- 
itischen DiscipUnen, die aber von Seiten seines Vaters durchaus ge- 
nässbilligt und auf keine Weise unterstutzt wurde. Jac. Bemoulli 
JioBBte sich deshalb nur im Geheimen mit seiner lieblingswiasen- 
sohaft beschäftigen und befriedigte seine Wissbegier auf diesepi Ge- 
]»iete durch geliehene Bucher, wie sie der Zufall ihm gerade in die 
Hände spielte. So wurde iac. fiemouUi in der Mathematik Auto- 
cdidact und frühzeitig in selhststlndiger Besiegung der Schmerigkei- 
ten, die diese Wissenschaft so reichUch darbietet, geübt; i^eicb 
gewarnte er sich aber auch, wie es wohl vorzugsweise mit dieser 
Art des Studiums verbunden ist, an ein klares und vollständijges 
Durchdringen der mathematischen Wahrheiten, ein Zug, der in 
allen seinen spätem Arbeiten besonders hervortritt Auf diese Weise 
kam freiUch Jac. JBernouUi während seiner Studienzeit nicht über 
die ersten Elemente der mathematischen Wissenschaften hinaus. 
Auf seiner ersten Reise, die er im Jahre 1676 durch ganz Frank- 
jreidi antrat, hatte er sich um Vervollkommnung in seinen Lieb- 
Jingsstudien wenig bekümmert; um so mehr suchte er auf einer 
zweiten Reise durch Holland und England dies Versäumniss nach- 
zuholen. Zu Amsterdam härte er den Professor der Mathema- 
tik, Alesuinder de Bie, zu Leyden unter andern den Philosophen 
de Volder; der Umgang mit diesen Männern bestimmte ihn, sich 
»«gelegentlichst mit den mathematischen Wissenschaftep zu besdiäf- 
tigen und .& vertiefte . sich aameotUch in das Studium der Carte- 



sianischen Geometrie. Während seines Aufenthalts in Holland gab 
er zwei Schriften heraus : Conamen noyi systematis Cometarum pro 
motu eorum sub calculum revocando et apparitionibus praedicendis, 
und: De Gravitate Aetheris; beide erschienen zu Amsterdam, die erste 
im Jahre 1682, die zweite im folgenden Jahre. Von Holland ging Jac. 
Bemoulli über Calais nach England, wo er die Bekanntschaft Boyle*s 
und Bobert Hooke's machte,* und kehrte über Hamburg durch 
Deutschland im Jahre 1682 nach Basel zurück. Nachdem er noch 
die ganze Schweiz bereist, nahm er seinen festen Wohnsitz in sei- 
ner Vaterstadt und gründete, um seine Landsleute für die mathe- 
matischen Wissenschalten zu interessiren, ein CoUegium experimen- 
tale Physico-Mechanicum daselbst. Seine alte Neigung für die Ma- 
thematik erwachte mit unwiderstehlicher Kraft von neuem; er wurde 
mehr als je sich bewusst, dass die mathematischen Disciplinen das 
Gebiet seien , auf dem er einmal etwas leisten könnte. Er legte 
daher alle andern Studien bei Seite und beschloss sich ganz seinen 
Lieblingswissenschalten zu widmen. Jac. Bemoulli begann nun mit 
seinem Jüngern Bruder Johann, der bereits in die Elemente der 
Mathematik eingeweiht war, alle wichtigen mathematischen Schrift- 
steller zu Studiren. Ohne irgend eine weitere Anleitung, nur durch 
eigene Kraft und Beharrlichkeit drang Jac. BernouUi in die Hefen der 
Wissenschaft und gewann dadurch, dass er zugleich seinen jün- 
geren Bruder unterrichtete, eine klarere, bestimmtere Einsicht in 
das Wesen derselben. 

Bei diesem rastlosen Streben, die mathematischen Wissen- 
schaften in ihrer Totalitat zu erfassen, konnte ein Verlangen nach 
gegenseitiger Mittheilung und Ideenaustausch bei Jac. Bernoulli nicht 
ausbleiben; aber in seiner Vaterstadt war Niemand, bei dem er 
sich Bath erholen, mit dem er sich über mathematische ProMeme 
unterhalten konnte. Die beiden damals einzig für dergleichen Mit- 
theilungen bestehenden Zeitschriften, das Journal des Savans und 
die neu gegründeten Acta Eruditorum Lipsiensium boten nur man- 
gelhaften Ersatz. In letzterer Zeitschrift hatte Leibniz im Jahre 
1684 seine neue Methode prOjMaximis et Minimis, itemque tangen- 
tibus, quae nee firactas nee irrationales quantitates moratur, et 
singulare pro illis calculi genus, auf wenigen Blättern bekannt ge- 
macht, und Jac. Bemoulli mochte wohl almen, von welcher Wich- 
tigkeit sie für die gesammte Wissenschaft sein könnte; dennoch 
yermochte er den Schleier nicht zu lüften, der das in grösster Kürz« 



dargestellte Princip derselben, wie es schien, fast undurchdringlich 
verhüllte. Endlich — es war im Jahre 1687, in dem er die er- 
ledigte Professur der Bfathematik an der Universität seiner Vater- 
stadt erhalten hatte — bot sich iac. BernouUi eine Gelegenheit 
dar, mit Leibniz selbst, dem Verfasser Jener neuen Methode, eine 
Correspondenz anzuknüpfen und ihn um Aufklärung und Anleitung 
zum Verständniss der neuen Rechnung zu bitten. Ein Mechaniker 
seiner Vaterstadt hatte ihn nämlich über die zweckmässigste Con- 
struction von Wagen um Rath gefragt, und Jac. Bemoulli hatte zu 
der Abhandlung Leibnizens: Demonstrationes novae de Resistentia 
solidorum, die in den Act Erudit 1683 erschienen war, seine Zu« 
flucht genommen. Er fand darin, was er suchte, aber das Fun- 
dament, das Leibniz seiner Theorie zu Grunde gelegt, dass näm- 
lich die Ausdehnungen der Körper den spannenden Kräften pro- 
portional seien, fand Jac. Bemoulli durch seine Versuche nicht be- 
stätigt und er beschloss Leibniz seine Zweifel vorzulegen. Zugleich 
bringt er in diesem ersten Schreiben noch zwei andere Probleme 
aus der oben erwähnten Leibnizischen Abhandlung zur Sprache: 
über die Tragfähigkeit eines in einer Mauer horizontal befestigten 
Balkens, und über die Figur eines Balkens, der den Belastungen 
überall proportionalen Widerstand leiste. Namentlich ist es das 
letztere, das ihm Gelegenheit giebt auf die neue Methode Leibnizens 
zu kommen, in die eingeweiht zu sein sein sehnlichster Wunsch ist, 
und er bittet dringend um Belehrung *j. Dieses erste Schreiben 



*) Dies Gesländniss von Jac. Bemoulli stimmt wenig mit den 
prahlerischen Expectorationen Joh. Bernoulli's in seinem seihst ver- 
fassten Lebensabriss, der neulich von R. Wolf in Bern (Mittheilun- 
gen der naturförschenden Gesellschaft in Bern Nr. 131 bis 156, und 
daraus in Grunerl's Archiv Tbeil 13. Heri 2, literarischer Bericht) be- 
kannt gemacht worden ist. Joh. BernouUi sagt darin: Apr^s ces 
commencemens, par un hazard impr^vu nous tombämes conjointement 
mon fröre et moi sur un petit 6crit de Mr. Leibnitz insire dans les 
actes de Leipzic de 16S4, oü en 5 ou 6 pages sealement ii donne 
nne id^e fort l^göre du calcul diff^rentiel, ce qui ^tait une ^nigrne 
plat6t qu'uoe explication ; mais c'en 6tait assez pour dous , pour en 
approfondir en peu de jours tout le secret, t(*moin quantit^ de piöces 
qne nous publiAmes ensuite sur le sujet des infiniment petits. — 
Vergl. hiermit auch das Schreiben Jac. Bemoulli*s vom 15. Nov. 1702, 
wo er sagt, dass er seinen Broder Johann in die Differentialrechnung 
eingeweiht habe« 



Ton Jac. Bernodli traf jedoch Leibniz nicht mehr in Bannover; er 
hatte bereits seine grosse Reise durch Dentschland und Italien an- 
getreten, und der Zufall wollte, dass dasselbe ihm auch nicht nach- 
geschickt wurde. So geschah es, dass Leibniz erst nach seiner 
Rückkehr im Jahre 1690 eine Antwort darauf an Jac. Bemouffi 
übersandte, in der er jedoch letzteren nicht weiter üb«* das Prin- 
cip der höheren Analysis zu belehren nöthig hatte. Denn derselbe 
war durch eigene Kraft und durch ein beharrhches Studium in das 
Mysterium emgedrungen und hatte bereits seine erlangte Meister- 
schaft durch die Lösung des von Leibniz den Cartesianem vorge- 
legten Problems der isochronischen Curvc bekundet. Zwar hatte 
Hugens schon im Jahre 1687 die Eigenschaften und die Constmc- 
tion der verlangten Curve bekannt gemacht und Leibniz einen syn- 
fhetbchen Beweis gegeben, dass die Lösung von Hugens die rich- 
tige sei; beide indess hatten die Analysen zurückgehaHen. Jac 
BemouHi dagegen machte zugleich die Analysis bekannt, um, wie 
er sagt, Leibniz zu nöthigen, zur Belehrung des PuMicums ein 
Gleiches zu thun. Leibniz gestand, dass ihm Niemand bekannt 
sei, der den Sinn der Aufgabe besser getroffen hätte, als Jac. Ber- 
noulli. Zugleich hatte dieser hierbei Veranlassung genommen, das 
Problem der Kettenlinie wieder zur Sprache zu bringen , auf das 
bereits Galiläi die Geometer aufinerksam gemacht hatte. — Obwohl 
Leibniz in seinem Antwortschreiben die Mdnung von Jac. Bernoulli 
über das Princip der Dynamik, wie er es in dem Streite mit den 
Cartesianem aufgestellt hatte, zu Temehmen wünschte, und so Ge- 
legenheit gab, die Correspondenz weiter zu fuhren, so erfolgte 
dennoch unmittelbar kein weiteres Schreiben von Seiten Jac. Ber- 
nonlli's. Erst nach 5 Jahren, als sein Bruder Jobann sich zum 
Abgang nach HoDand rüstete, im Jahre 1695 schreibt Jac. Ber- 
noulK wiederum an Leibniz, der es ausdrücklich in seinen Briefen 
an den jüngeren Bruder gewünscht hatte. Abgesehen dass Jac. 
Bernoulli sich selbst Befriedigung von dem, weshalb er die Corre- 
spondenz angeknüpft, verschafft, und dass er stets ein gewisses 
Phlegma (nativus ad scribendum lentor et sequities non mediocris) 
überwinden musste, ehe er zum Schreiben kam, hatte ihn eine 
gewisse Scheu zurückgehalten, Leibniz sich wiederum zu nahen. 
Er hatte nämlich in den Act. Erudit. ein etwas vorschnelles Urtheil 
über die Leibniziscbe Differentialrechnung abgegeben, das er zwar 



«0|ir hM *in#d«riM (ffanUicIi reetifii^^ in folg» 4m$m j^dfdi 
mß gewisa» Vcrslimmm« («M«rar) in ihm iwrüekhlifb. Ajossfr-r 
4«D b«Mt er an eiMr schweren Krankheit darnieder telegen» 4if 
ee«i«i K$rp«r* irie ee echenrt, flttr immer seret^^rle, wogen bMger 
RüofcfiMle seine TUit|gkei4 bammfee und seinem Lehen in den besten 
Mennesjabron ein Ziel setite. Er lin^ft wieder an den letzten 
BvieC Leibnisens an, yerweiet in betreff der Dynamik ai|f die Gor- 
fes|Kiidena mit seinem Bnider**) imd erinnert an die Snmmatinn 



*) In einem Aofealse: Spedmen cskoli differentislia ie demea* 
siane Paraholae heliceidis, ubi de flexuris curvarum in aenere» earun 
dem evolulionibu«, aliitque (Act. Erudit. 1691. Jan.) hatte Jac. Ber 
noulii gesagt: Quanquam ot yerum fatear, qui Caiculum Barrovia- 
nam intellexerit, alterura a Do. L. iDventnm igoorare vix potent, nt* 
pete qni ie priere illo tendaias est, et nisi forte io diff^rentiiÄiinn 
letatiene et operalienis aliqne compeedio, ab ee non differt. Diese 
Aeusaerong hatte er aber sogleich rectififirt und zurackgenomoisn in 
einem zweiten Aufsatz, im Juni desselben Jahres: Specimen alterum 
Calculi differentialis in dimentienda Spirali Logarithmica , Loxodromiis 
Nautarum etc.^ wo er am Schlüsse hinzttfBgt: Caeterom in his Pro- 
hlesiatibas omoibos, quae qais neqaicqaam alia tsntet Nethedo, eal- 
Qoli Leihnitiaiia exittittm et singnlarem pUne usum «sie oeafieri, nt 
ipsmp prepterea inter primaria seculi oostri ioventa ceesendum eMs^t 
exisÜQiem. Quanquam enim, ut nuper innui, apsam huic dedisse cre» 
daip caiculum Barrowii, qualem appello, qui, ab hu jus Viri tempore, 
passim fere apud Geometras praestantiores invaluit, quemque etiam- 
Dum Ifohil. Tschimhausio setenBem esse video: hec tarnen nen oe 
toteUigendam est» qnasi utilissimi inftntt dignitatem «llateens e|e?sre» 
ant C^leherriflü Viri landi meritae quicquam detrahere et aliis ascri- 
bere cupiam: et si quae conferenti mihi utrinque intercedere inter 
illos Visa e$t afflnitas, ea. major nop est, quam quae faciat, ut; uoo 
intellecto, ratio alterius facilius comprefaendatur, dum unus superfluas 
et mex deleodas qnantitates adh^et, qias alter eompsodio emitlit. 
De caetero namqne cempendiiim istbec tale est, qned Datnram rei 
prorsns vutat» lacitque ut iafiniia per hunc praestari possint, quae 
per alterum nequeunt: praslerquam enipn quod ipsuip hoc compendium 
reperisse utique non erat cujusvi3A sed sqblipiis ingenii et quod Auto- 
rem quam maxime commendat. 

**) Hierbei giebt Jac. BernoulU noch ein herrliches Zeugniss 
von der brüderlichen Eintracht, wie sie anfangs zwischen den beiden 
Brüdern bestanden hatte: Credo enim ipsum mecum sentire, seu 
quod ege recte sentiam, sen quod ideis ab institntiene mea sibi im* 
plantatis praeoccapatus mecum errat. 
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der harmonischen Progression, die Leibniz in der AbbanAong: De 
Tera proportione circuli ad quadratum circumscriptum etc. (Act 
Erudit 1682) gegeben hatte. Leibniz theiit in seiner Antwort ein 
sehr künstliches Terfehren mit, die Summe der Bräche von f bis 
i-g<0^ za finden, von dem indess Jac. Bernoulli nachweist, dass es 
ebenso weitläufig ist, als wenn die Glieder der Reihe nach und 
nach addirt würden. Er selbst zeigt zugleich einen interessanten 
Weg, annäherungsweise die Summe Ton irgend wekher AnnU 
Glieder einer solchen Progression zu bestimmen. Die Summation 
dieser Reihe kommt in der Correspondenz zwischen Leibniz und 
Jac. BemouiUi öfters zur Sprache; Untersuchungen über Reihen 
war ja ein Liebhngsthema Jac. Bemoulli's, der, wie es scheint, 
sein ganzes Leben hindurch mit dergleichen sich beschäftigte, wie 
die nach und nach von ihm herausgegebenen fiänf Abhandlungen : 
De Seriebus infinitis etc. beweise. Bcanorkeilswerth ist noch die 
Sammlung Ton Problemen, die Jac. Bernoulli als Beitrag zu iem 
Ton Leibniz beabsichtigten Werke: Scientia infiniti, übersendet. 

Das Jahr 1696 brachte das Problem der Brachystochrone, das 
in seinen Folgen die zwischen den beiden Brüdern schon vorhan- 
dene Missstimmung zu der erbittertsten Feindschaft entflammte. 
Jac. Bernoulli löste es nicht allein ohne Schwierigkeit, sondern er 
nahm auch hiervon Veranlassung, die schwierigen Aufgaben über 
die isoperimetrischen Figuren den Geometem zur Lösung vorzule- 
gen. Bei dieser Gelegenheit zeigte sich das eminente Talent Jac. 
Bemoulli's im schönsten Lichte; nicht zufrieden das vorgelegte Pro- 
blem gelöst zu haben, wurde es ihm eine Quelle zu neuen Specu- 
lationen, in die er sich so vertiefte, dass er des Gegenstandes voU« 
kommen Meister wurde, in der Folge die mangelhafte Auflösung 
seines Bruders sogleich durchschaute und die Fehler der Methode 
desselben mit grösster Zuversicht nachwies. Dessenohngeacbtet ist 
ein hervorstechender Zug seines Charakters Bescheidenheit, die edle 
Eigenschaft des wahren Talentes: Agnosco infirmitatem meam, 
schreibt er (27. Jan. 1697) an Leibniz bei Empfang des grossen 
Programms, in dem Job. BemouDi die Geometer zur Lösung des 
Problems der Brachystochrone einlud, nee tam credo me solvisse, 
quam Deum per me, ut fastum ejus (seines Bruders Johann) im- 
modicum reprimeret. Doleo autem acerbe, ipsum usque adeo sui 
oblitum esse, ut non recordetur amplios, quo instrumento divina 
gratia olim in se fiierit operata. 



Von 1697 bis 1702 ist die Correspondenz zwiscben Leibniz und 
Jac. BernouUi unterbrochen. Die Streitigkeiten mit seinem Bruder 
Johann über die richtige Lösung des isoperimetrischen Problems, 
die in Journalen geführt ein öffentliches Aergemiss wurden, verbit- 
terten dem kränklichen Mann das Leben so sehr, dass er sich für 
jede Thätigkeit unaufgelegt fühlte. Besonders aber war Jac. Ber- 
nouUi gegen Leibniz aufgebracht, da er annahm, dass dieser für 
seinen Brudor Partei genommen und wenn er gewollt, den Zwist 
im Keim hätte ersticken können. Wenn auch Leibniz im Allge- 
meinen sehr zu Gunsten Job. Bemoulli's gestimmt war, so ist er 
doch gegen diese Beschuldigungen Jac. BemouOi's in Schutz zu neh- 
men; die Correspondenz zwischen Leibniz und Job. Bemoulli giebt 
die besten Beweise, wie sehr dem ersteren daran gelegen war, die 
beiden Brüder wieder zu versölmen. Erst die Freude über seine 
Wahl zum llitgliede der Königlichen Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin vermag die Missstimmung Jac. B^nouUi's zu Ipsen und 
er wendet sich wieder an Leibniz, den Gründer und Präsidenten 
der Akademie, ihm sdnen Dank abzustatten. Nach fünQähriger 
Unterbrechung knüpft er wieder an das zuletzt erhaltene Leib- 
oizische Schreiben an und erklärt sich vor allen Dingen als An- 
hanger des dynamischen Princips, das Leibniz in fast allen seinen 
Briden zur Sprache gebracht hatte und dessen Anerkennung von 
Seiten der Coryphäen der Wissenschaft sein sehnlichster Wunsch 
war. Ausserdem ist m diesen Briefen aus den letzten Lebensjahren 
Jac Bemoulli's besonders die Rede von den Principi^ der Wahr- 
scheinlichkeitsrechnung, die dieser in seinem nachgelassenen Werke: 
De arte conjectandi, zu Grunde gelegt hatte, von der Integra- 
tion der Differentialgleicbungen und irrationalen Ausdrücke. Da 
Jac. Bemoulli in Bezug auf seine Integrationsmetfaoden , wie es 
scheint, etwas zurückhaltend ist, so rafit sich Leibniz auf und 
bringt längst angestellte Untersuchungen über Integration irratio- 
naler Functionen in Ordnung, um zu beweisen, dass aucl^ er, der 
als Emeritus wohl Anspräche hätte, dass man ihm offen neue Er-^ 
gebnisse mittheilte, noch etwas vermöchte. 



Von der Correspondenz zwischen Leibniz und Jac. Bemoulli 
war bisher nur ein Schreiben Leibnizens (XIX, ohne die Beilage) 
gedmckt zuerst in den Memoiren der Berliner Akademie vom 
Jahre 1757. 
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Jac, Beroottlli an UMl 

Jrruriit mihi jam dudum animus, tuas interpellandi HuMs, nifi 
et grayissimorum tuorum negotionim, quibus obratam Te Mse no« 
vcram, midtitudo, et tenuitatis meae conseieqtia , et Ptominit Tai 
celebritas calamum hucusque retinuissent N<mi sine caasa enim 
metuebam, in eorum a Te referri numerum, qui cum aliter nim 
possint, magnorum Tirorum alloquio inclarescere Student; qme 
quidem insania, si a qnoqnam, a me certe debet esse aKenissima, 
utpote quem latere quam innotescere, praesertim Tibi, melius ccm* 
veniret. Telim itaque persuasus sis, Amplissime Vir, mbil ad seri«- 
bendum aliud me impuUsse, quam ardorem, quo res Mathematioas 
deperio, inque äs proficiendi desiderium inexplebile. Hoc cum 
aliunde satiare liactenus non potuerim, qui a Mathematicorum con- 
sortio longe remotus, caeterisque fere subsidüs destitutus tIvo, 
Tuum tandem oraculum sollicitare coactus M, cujus subMmia, ul 
sie dicam, effata summa saepe cum admiratione stupee, Hieoum- 
que stnpent omnes, quotquot in scientiarum nobiKssiraa wm plane 
versantur hospites. Quo et invitaTit me singularis Tna Hmnanitas, 
et peregrinis inserviendi promtitudo, cui ddlientur tot lamqve 
praeclara ingenii monuraenta, quae quotidie pubiico impertis; ea 
enim spem faciebat, fore ut non minus facilem Te praeberes in- 
stniendo uni alterive privato, qui forte opem Tuam in diiucidandis 
iis, quae in lucem emisisti, imploraturus esset. Quapropter hac 
spe fretus, Amplissime Vir, in nonnullis pauds Te consulam drca 
ea, quae olim in Actis Lipsiensibus de Resistentia soKdorum pu- 
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bücafiti; idfoe oecadoiie noitraftb ctquadam Artifici», qoi minM 
quandam in fabricandis stateris dexteritatom prae ae fort. Hnjos 
artifikmim praecqmum catm ammadifertiasem facüe, noa lau con- 
«tere in inslilMiidii jugi diviMiubiui, ^pmii in ejuadkn orassitia 
ita attenperanda, nt a proprio pcmdere appenaoqae saooaiate fa* 
cie flecti neqoeat, opportone reeordalus sum Tuomm iUorum kn 
TMioram, eaque circa kanc materiam quandam mihi luicem aUatura 
aredidL Nee credidi froatnu Id ipaimi qpiod quaesivi reperi; pau« 
eis etoBk perledis pagioia videbam aoa aina Tokiptata, me cakula 
subdacere pessc^ qnaota in vnoqvoqne jugo ad debitam ei fimi* 
tatem conciliandam requiratu- craasities, aut vidsaim in data craa- 
aiäe et longitodiDe quanto oneri feroido par sü, postquam in «nica 
qnsdem auteriae bacälo ea de re experimentum cam cura inatila* 
tmn iuerit Qua magia autem. Vir Aaqdisaime, boc Systema tuum 
mihi placnit, eo magis etiam soUicitum me statim reddidit de re- 
ritate hypotheseoa, cui s«perstruilHr. Sapponis, fibrarum ex» 
tensiones viribus tendentibus proportionales esse; 
qan^ assertum aeqaenii miodo examinari posse arbitratus sum. 
Sompsi ebordam temnorem ex intestinis paratam, qua Instnimen- 
tum musicum armatum erat, longitudinis cirdter bipedalis, eamque. 
anco alhgatam inferkMre exti*emitate lanee onerayi, quo ipso ehorda 
acquiaivit reciUndinem : dein immissis lanci successive aequahbus 
ponderibus, examioavi singulis vicibus cbordae longitudinem in par- 
tibuB aedecimis poUkis. Qiiae observayi, sunt sequentia: 

/2j / 9» 

Chorda a pondere Hl extensa !uit !l7f 

librarum ;®f partibus l23( * "^' 

(S) (27) P*^^« 

Unde patet, bypothesi isti non omnino conyenire cum experientia: 
neque est cur dici possit, futurum forte foisse, ut in posterioribus 
obaenrationäMia ehorda «Iterius exteaderetiir, si diutius absqne ad- 
ditione novi ponderis relicta ftiisset: etttiim eadem ratione seque- 
retur, et fai prima observatione a p(mdere biUbri iUam magis ex- 
tendendam fuisse; neque propterea OMJor sperari potuisset experi- 
menti cum bypothesi tua conformitas. Quae cum ita se habeant, 
haereo quid ea de re statuendum sit: an credere debeam, me sen- 
sum tuae hypotheseos, quam alibi jäm confirmatam esse dicis, 
non asseqoi; vel expcrimentam. non satis curate fitctum; vel dispa- 
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rem potius rationeih esse cbordate hujus, fihrarumqu^ e quäui 
Corpora dura componi statois? 

Sed et porro alius mihi sedet scnipukis. Condpis, Ampliss; 
Vir, unamquamque portionem trabis horizontalis taaxjpiam gravitan- 
tem super iUa extremitate, qua cum reliqua portione cohaeret: qjao 
posito sequitur indubie, trabem cylindricam Tel prianaticam, adeo* 
que aequaliter ubiqne resistentem, si nionum oneretur, eo ^wo 
semper in loco frangi rel incurvari debere, quo rnuro a<yiaerei, 
cum ibidem ex tua hypothesi maximam vim sustineat. Asseverant 
autem ante memoratus Artifex, se saepius experimentis de indiistria 
factis id examinasse; atque in yirga ferrea jHrisniatica alicubi funm*- 
ter inserta, alteraque sui extremitate pondere grarata, donec flecti 
inciperet, ope regulae studiose admotae comperisse, quod flexura 
(quae nihil videtur esse aliud, quam initialis fractio) subinde in- 
choarit in tertia parte longitudinis virgae ab insertione qus, ac 
circa mediam longitudinem desierit. Quae iterum ut cum hypo^ 
thesi Tua conciliarem, diu sed incassum laboravi. 

Praedpuum vero tandem, quo de. Vir Amplissime, desidera- 
rem instrui, modum concemit inveniendi figuras trabium, gravita- 
tionibus respondentibus ubique proportionaUter resistentium : quor- 
sum spectans Problema huc redit, ut inTcniatur curva ABC (%. 1) 
ejus naturae, ut d ordinatarum AD, BF, se habeant, siout tri- 
linea ABGD, BCF, ducta in 6J, HL, distantias centrorum gra- 
yitatis ab AD, BF (sisolum trabis pondus spectetur) yel skut ag- 
gregata ex istis trilineis et communi quapiam quantitate data, ducta 
in distantias centrorum gravitatis borum aggregatorum (si praeter 
trabis pondus etiap onus P extremitati ejus C annexum in ratio- 
nes venire dd>eat). Ubi levi quidem opera priorem casum expedio, 
si supponam portiones ABCB, BCF, ad circumscripta rectangula 

MD, NF eandem ubique rationem habere, quam vocabo — ; si- 

z 

mulque JG, LH longitudinibus DG, PC proportionales esse. Ete- 

nim posito AD =r a, DC = b, BF = y, FC = x, manifestum, 

ADq. BFq : : Tril. ABCD in DC. Trü. BCF in FC. 

abb xxy 

aa. yy :: -_ . _I. 

id est : aa . yy : : abb . xxy; adeoque — ^=:xx; et propterea 
curram ABC esse Parabolicam: flkut etiam si dedderaretur, ut 
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trilinea ista ducta in distantias centronim graTitatis se haberent, ut 

Cubi vel Biquadrata ordinatarum, ABC foret linea recta, Tel para« 

a'xx 
boloidica ejus generis , cujus natura exprimitur per y* = -r^ 

At in alt^o casu, ubi praeter trabis pondus etiam anneu oneris P 
habenda ratio est, non apparet, quo pacto exresolutione proper^ 

tionis hujus aa . yy : : hbP. — - + xP natura quaesitae 

z z 

curyae elid possit: quia nunc lüera z, 'quae et ipsa incognita est, 

non uti antea evanescit: quin imo ex boc ipso non obscure covh 

jicio, quaesitam figuram talem non esse, qualis supponitur, id est, 

cujus portiones ad circumscripta rectangula ubique eandem ratio- 

nem babeant Quare suspicor, Amplissime Vir, latere hie subM- 

mioris cujusdam Geometriae vestigia, ad quae per vulgarem Car- 

tesianam methodum nullas mihi hucusque patuit aditus. Illam volo 

Geometriam, cujus ope Tu cum Nobiliss. vestro Tschimhausio 

circa quadraturam circuli dimensionesqne aliarum curvilineamm tot 

tamque praeclara reperistis. Hujus yestrae methodi ai aüqaalem 

(cpiod impense flagito) impertiri mihi digneris radium, quantnm per 

gravissima Tua negotia licebit, eo ipso facies, ut deinceps non nu- 

dus Tuonnn Inventorum admirator, sed et dignus eorum aestima- 

tor ac praeco futurus sim. Huic vero desiderio si quid temeritatis 

subest, uti subesse fateor plurimum, ejus humiUime a Te peto tc- 

niam, quam forte generosa Tua Humanitas non recusabit ei, 

quem solus discendi ardor temerarium fedt. Vale, Vir Amphssime, 

yitamque quam Tivis, publico tam pretiosam tamque utilem, me 

proporro diutissime etc. 

Dabam Basileae 16. Dec. 1687. 
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LeibDiz an Jac« BernouUi. 

Yereor ne apud Te laborayerit existimatio mea, response ad 
literas tuas bumanitatis et doctrinae plenissimas Basiliae 15. De^ 
cembr. 1687 datas, nullo secuto; sed allatae sunt iliae paulo post- 
quam ego iter ingressus eram longinquum, ex quo bac d^num 
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aestate ineiinte Mkäar (Deo ]ii?aate) dorn reverstts, Teoere aoInBi 
in maotts bowini» qui sepoeuit inter sdiedas SHas, 6l postaa ei 
memoria dimisit, nuper autem forte reperit reddiditque. Sed mul- 
tum interest inter literas, quae nova in Scientiis, quarom aetemum 
«bjectam est, continent et quae de rebus humaBw atque •caducis 
4aractant; hae mox veterascunt, illis etiam ex loiigo int^rvallo mah- 
net gratia noTitatis. Itaqua senim non esset ad Tuas responsum 
meum, si satisfaceret quaesitis; Ego ¥ero nt in quibusdam afiquid 
ad rem fortasse coatulero , ita m pkrisque ad opem potiiis tiiam 
^confugio, ut coiiatis viribus eiqpugnemus banc naturae arcem. Om- 
nino enim nondum mihi «atisfacio circa Elasticas leges, et quod 
olim in Actis Lipsiensibus posui, extensiones esse ut vires teudeui- 
tes, non ausim ultra hypothesin porrigere, quae quousque satsfaciat, 
Experimaitis definiendum est, qualia instituere coepisti. Equidem 
pro causa Teni»onis explicanda tale quid commentus olim eram. 
Fingamus corpora ex partibus constare ut A, fi (fig. 2) quae vd 
tangant sese ubique et exacte, vel varias inter se sinuositates re- 
linquant aperturasque seu biatus, modo siperturae (ut C) tam mfi 
exiguae, ut ambienti fluido crassiori introitum non permittaut 
Suppono porro talem esse statum vel motum ambiontis, ut eo ma* 
gis proportione turbetur, adeoque resistat, quo majns est spatium 
vacuum quod divell^do relinquitur inter A, B, D,, £, seu quo 
majus est spatium, quod ipsi ambienti extrorsum adimitur. ilis 
positis utique sequitur ubique aequaJem fieri tensionem seu dis^ 
junctionem inter particulas, seu tracto £ a pondere F spatium va- 
cuum in tantum augeri debere inter £ et D, quantum inter D et 
B. Patet etiam aequaliter spatium vacuum augeri distanlia parfi- 
cularum aequaliter aucta, sive exacte se tet^erint me cum sinuo- 
sitatibus. Patet denique etiam pondera seu vires extendentes fore 
ut extensiones. Sed si poneremus figuram ABDEF esse in vase 
aere pleno vel aliquo fluido compriniibili analogo, et fingi divulsio- 
nem non esse tantam, ut ambienti pateat aditus; vel, in crassis 
et sensibilibus , adhiberi cylindros sibi insertos bene tomatos vel 
clausos ut in andiis, tunc observo non omniao fires impendendas 
fore ut extensiones, sed rem ita se habere: Sit Hyperbola L(L) 
(flg. 3) cujus centrum G et Asymptotos ]Gr.K(K), erit -alifjpiod Hy- 
perbolae punctum J, ex quo ducatur in dictam asjmptoton recta 
iü parallela ^Hen Asymptote bic non ductae^ et ex eodem puncto 
i ducatur recta JM(]M1) parallela ipsi A^yn^ptoto dictae G£.(K|), 
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deniquß per punota L k Hyperb^la sumla ducaiiftur rectae ordiaa- 
tae KLM «ccunreates ipsi GK(K) in K, ipai M(M) in M, ajo si 
vires tendeote» sint ut JM, exlensiones fore ut ML, ut facile ipse 
fiolliges «K supposUa aeris vel fluidi aequabili ccmiprimibilitate , seu 
resistentia spatüs contentis reciproca, licet ea, ut (si bene memini) 
in luo de aethere Tractatu observasti rigorose vera fortasse non 
ÜL Tarn diu autem in bis hypothesibus aequaliter ubique conti- 
.luialur ext^Sio, donec partium divulsanun distantia aditum fluidi 
•ambientis admittat, ubi seguitixr nq)tura. Verum 4ubitori polest 
in dbordis fuibus uünmr, an non admixta sit extensioni alia com- 
pressio. Quemadmodum si fingeremus cylindnun haben ex «orio 
inflato per «erem immissom» et huic cflindro helicaliter cir^umB- 
.gari filnm, ipsum aatem filum pondere ac|)ecto extendi, patet con- 
fiuirere fiU exleBisionem >et aeris indusi compressionem. £t multa 
alia siqipoiii possunt, ex quibus quid sit Optimum -experimenta de- 
'finire debeat. Caeterum quid ex hypothesi am'bientis con^primibilis 
et lineae hj^erbolicae JLL (in locum rectae prioris bypotheseos) 
adhibitae, in üla ratiocinalione quam Actis Lipsiensibus olim in- 
semi 'coneeqiiatur variationis , iacile supplebis oonferesgue tuis ex- 
perinentia. Sane quantiim primo obtutu judicari potest, magis iis 
re^pemdet haec bypothesis^ sit enim JP repraesentans duas iibras 
et PQ ordioata byperbolae respondeat novem partibus sedecimis 
peUicis quas tponis in tua Epistola; sit deinde JM repraeseqtans 
Jibras quatnar et rectam KM secet Hyperbola quidem in L, recta 
vero JQ producta iu A; patet extensionem faciendam per 4 Iibras 
secundiun priorem quidem kypethesin fore ut rectam MR particu- 
lanim 18, sed secundum posteriorem fore ut ML paulo minorem, 
et ita porro s^pper maigis .magisque deficere. Observo tamen in 
Tabula tua aliquid, quod si constanter reperiretur verum aut vero 
pFOpioqiuua contimiatis ezperimentis, alia fabricanda esset bypo- 
tbesis, nempe iwenio excessus Jiypotheseos primae super experi- 
menta pracedere ut numeros quadratos. Tabula tua haec est: 
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nbnmim V6 ( partibus )^i juxte hjp, 



ubi ezfiessos hjpolbeseos sunt 0, 1, 4, 9, et differentiae numero- 
tvM «mfimmvaUt fcipertorttia inter se, qaae suot 8, 6, 4, (seu 
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17 — 9, 23 — 17, 27 — 28) sunt progressionis Arithmeticae. Igi- 
tur si hypothesis comparandi Extensiones cum Tiribus ettendentibus 
mutanda esset, mutari etiam deberet proportio Tirium a latere 
abrumpeiitium trabem ad vires eam directe evellentes. Non tarnen 
binc sequitur mutandam esse proportionem inter resistentias trans- 
yersas seu laterales diversarum basium seu (fig. 5. ad Actorum 
Lipsiensium Mens. Jul. 1684) proportionem resistentiae baseos AB 
ad resistentiam baseos FG (fig. 4). Nam si ponamus trilinea 
BAEB, FGHF repraesentare resistentias basium AB, FG^ patet 
trilineum BAEB esse ad trilineum FGHF ut quadratum AB ad 
quadratum FG, non tantum quando linea curva trilinei est Para- 
bola Conica, quo casu trilineum est tertia pars quachrati circum^ 
scripti, sed et quando linea curva est Parabola altior seu Parabo«> 
loeides Gubica, vel quadrato-quadratica etc. ubi trilineum est qua^ 
drati circumscripti pars quarta vel quinta etc. Semper emm tri^ 
lineum unum BAEB habet eandem rationem ad suum quadratum 
circumscriptum, quam alterum FGHF ad suum; adeoque triKnea 
manent ut quadrata AB, FG. Imo etsi ordinata trÜinet utcunque 
composita esset additione vel subtractione ex ordinatis Paraboloei^ 
dum quotcunque, verbi gratia si trilineum BAEB vel FGHF ae- 
quaretur aggregato trilinei aeque alti et lati parabolid, quadratici 
(seu Conici) et cubici simul, idem manebit verum; et in univ^*^ 
sum similes figurae sunt in duplicata ratione homologomm late* 
rum ; jam omnis curvae ordinata exprimi potest per additas invicem 
aut subtractas ordinatas paraboloeidum saltem ope seriei infinitae, 
adeoque ex aggregatis aut residuis horum trilineorum et curvae 
trilineum componetur. Itaque manente proportione resistentiarum 
eadem quae quadratorum, subsistent nostrae de figuris aeque re- 
sistentibus demonstrationes. 

Quod asserui unamquamque portionem trabis horizontdis gra- 
vitare super sectione communi cum reliqua portione, et ab ejus 
sectionis firmitate sustineri, id quidem non tam hypothesin esse 
arbitror, quam xoiv^v swoiav, nee ulla ratione in dubium revo- 
cari posse, idque temet puto agnoscere, si consideres. Gerte pon- 
dus partis CFG (Fig. 4) ne agere quidem potest super AB, nisi 
praecedente ac mediante actione super FG, cujus firmitas connexio- 
nem facit. Nee puto Artificis vestri Observationem hoc cvertere, 
Gerte prius flectitur trabs nonnihil a pondere extremitati appenso, 
antequam actio ad extremitatem oppositam perveniat Ego in ra« 



ii9cifi9tioiiibu9 meia nolw pqQftidiarare flexionein iotm tr^bis, yel 
potius posui figqram a poiidßre p^ flexioneß praep^entßs j^on ad 
eam figuram quam ei dedimus e^sß redactam, postq^am ultra fiecti 
BQiabiliter negatv Tel pmuino flexiones oonsideratu dignas noii e^se. 
FlexioDum aui^em cousideratio novae adbue nee iuelegauU^ operae 
foret. Caeterum iDateiiae qualita» nun pennittit, ut quae de 6gu- 
m aeque re^tentibus denM>n»trautur, perfecte »aus per experi- 
aenta exhiberi possint. 

Yeiuo ad pQßtremum caput Uteraruqi tuarum, ubi r^te uotas^i 
^ciliu$ esse lineam ABC (üg. 1) pro trabe aequaliter resistente 
aa^igoare, quando coujuogpittur pa»dus trabis et poudus appeopum 
vd impositum ut P e( r^tionem quQque difficultatis ppUpie aui- 
«tadveitisti. Nempe yidetur figura debfsre esse talis naturae, ut 
(retiojßiide scbeioa flpistolae tuaie) quftdrata ordiu^tarupi FB ^int 
proportiqualia a|;gregatis eif: trUineo CFB ducto in LH et pl^uo 
eeustanü repi^ae^eutante ppndus P, ductp ißVQ distaatiam Ceo^i 
jSraYitatis ipsiu§ P ab FB. Egp dinm rem iu grati^m Tui aggre- 
dior, iucid^ in d^ifipult^tes , quae me admonuere debite ^c^onuno,- 
dandos e^sq quaeßiti tfsripipos re^ique ita, ut figura exblbet, esse 
ißippßsibfleiu. Iclque ipsum quod sine admonitione ista iu menteui 
Qpp Yeu<^l^at, uiox fßpile animadverti; primum eniiu nego fieri po&se 
Ut figura iu punctum C desiuente appensoque trabi pondere P ip 
C, irabs ubique aequ^Ul^r resist^^ quod sie ostendo: in figura de- 
fid^r^a si tali^ esset figura CD ABC, debet esse ^oliduu^ ex plaup 
repraeseutante pondus P ducto in distantiam CF seu momentum 
ipsius P ex FB, una cum momento ipsius trilinei CFBC ex FB 
tan(pfam axe, aequale sulido ex quadrato ipsius FB ducto in rec- 
tam consts^nton; $ed sub initium cum abscissa est incpi|ip^a- 
biliter parva ut CQ, adeoque et ordinata incomparabilitef parvfi 
Qß, tunc monientun) ipsius trilinei CQR e^ axe QR est incom- 
parabiUter p^vi^m respeclu n^on^enti pon4eris P, seu respectu plaui 
aliciyyus assi^abilis ducti in CQ. Ergo evanei^cit in additipue et 
proinde id<^ es^^ ^ive dicas mpiffputuip ponderis P et jo^ofne^ffup 
trilinei CQR simul sumta deber^ ali9ui rei aeqjuari; sive potius 
dicas mo|nentun|i ponderis P solum eidem ipsi rei ac^ijUMri. Pos^u- 
fati^r ^ff> tunp ut soIi4um factum sub piano const^te assigpabiU 
(poB|lus P reprjjiesentante) dupto iu CQ incomp^^biliter paryu^ 
i^^gueti^* soUdo Cnoto e:| (gi^dr^ CR incompi^fiibilit^r p^^o duc)^ 
^ fßiAm ^s|4U^m ^ssigm^bilefp; §e4 bpc est ^b^VT^um» »W 
m. t 
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illud solidum sit hoc incomparabiliter majus, nempe QA in CQ 
est imcomparabiliter majus quam QR quadrat. in Bb, posito a et 
b esse quantitates comparabiles, sed CQ et QR esse ipsis incom- 
parabiliter minores; nisi vicissim QR esset incomparabiliter ma- 
jor ipsa C Q, cujus contrarium in parabola est verum, ubi sub ini* 
tium (seu pro incomparabiliter parvis) CQ etsi ipsamet incompara- 
biliter parva est, tamen adhuc incomparabiliter major ipsa QA 
adeoque nee in curva nostra desiderata (quippe quae postremo im- 
minuto continuo pondere P in parabolam evanescit) contrarium fieri 
potest, ut scilicet QR contra incomparabiliter major sit ipsa CQ. 
Cum ergo res desiderata praestari non possit sub initium pro par- 
tibus incomparabiliter parvis, nee poterit figura hoc generaliter 
praestans exhiberi. Sin putemus figuram posse reperiri quae 
praestet desideratum, at quae non in apicem desinat, sed sit quo- 
dammodo truncata nt SV DA BS (fig. ö.) ex cujus extremo VS 
suspendatur pondus P, ajo ne sie quidem desideratum posse prae- 
stari ob contrariam causam. Nam finge pondus P suspendi ex T 
intervallo YT infinite vel incomparabiliter parvo, idem est, ac si 
suspensum esset ex Y, verum eo casu cum pondus P assignabile 
agat in resistentiam seu firmitatem rectae YS itidem assignabilem, 
sed ope veclis YT incomparabiliter parvi, nihil aget, resistentia- 
que in YS ipsius respectu erit infinita, adeoque non ubique ejus- 
dem rationis, cum initio sit infinita, alibi non item. Quod si pon- 
dus medio aliquo loco in trabe ex puncto suspendas, utique per 
se intelligitur nullam esse in figura uniformitatem rationum resi^ 
stentiae et momenti. Uno tamen modo obtineri potest desidera- 
tum, quem nunc exponam, si scilicet pondus non suspendatur ab 
extremitate trabis, sed ei certa quadam ratione debita applicetur, 
quorsum me tandem ne cogitantem quidem ipsa duxit Analysis, 
quanquam potuissem praevidere sine calculo. Ajo igitur figuram 
exhiberi posse ubique aequaliter resistentem et proprio ponderi et 
alieno ipsi affixo, nempe a trabe trilinea parabolica CD ABC rese- 
cetur trilinea aliqua portio apicem continens CYSC. Deinde cor- 
pus cylindricum (si placet) YTZ, cujus longitudo sit dimidia ipsius 
CY, affigatur trabi truncatae S YD ABS, et ab ejus medio T suspen- 
datur pondus P. Res autem ita temperetur, ut corpus YTZ una 
cum pondere P appenso aequetur ponderi ipsius portionis a trabe 
resectae CYSC. Hoc posito si modo corpus YTZ suam et pon^ 
deris P gravitatem sustinere possit firmiterque satis trabi afiSgatur, 
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de reliquo trabs thincata SVDABS aequaliter resistet et ponderi 
proprio et alieno VTZP. Quod sie probo: quando trilineum CVSC 
non erat resectum, tunc trabs SVDABS aequaliter resistebat et 
alieno ponderi, nempe trilinel CVSC et proprio, ex proprietate 
trilinei parabolici demonstrata. Jam pondus VTZP eodem modo 
grayitat, ut trilineum CVSC cum et pondere ei sit aequale, et 
eandem soi Centri graritatis distantiam habeat ab FB (quoeunque) 
quam trilineum. Nam Centrum gravitatis ipsius VTZP cadit in 
rectam normalem TP, et cum VT sit quarta pars ipsius CV ex 
constructione, patet centrum gravitatis trilinei CVSC cadere in 
eandem, aequivalent ergo hoc loco pondus VTZP et resecta tra- 
bis portio CVSC. Et hoc servire potest, quando trabs aliqua 
projecta ex muro aliquid in extremo sustinere debet; idem est 
si non in extremo, sed aiibi, imo et in lods pluribus diversis si- 
mul pondera eadem \el diversa sint ferenda, modo ponderum ratio 
situsque ita temperetur, ut gravitatio ipsius trilinei parabolici debite 
imminuti per ipsa suppleatur. Ac proinde habebitur et solutio, si 
tota longitudo trabis aequaliter vd inaequaliterj esset oneranda. Ita- 
que huic certe quaesito alüsque connexb me puto satisfecisse. Sed 
ut %ura detur quae desideratum praestet, quoeunque pondere 
(etiam intra limites certos) fieri non potest nee tu quaesisti. * 

Quod superest Tibi velim persuadeas, Vir Clarissime, nihil 
mihi esse gratius, quam tui similibus, quibus curae est inquisitione 
veritatis augere humani generis opes, placere et conjunctis operis 
aliquid conferre posse ad praeclarissimum institutum. Cum igitur 
desideres aliquid lucis circa meam Analysin infinitorum, cujus in 
Actis specimina dedi, ego profecto veUm, quicquid in hoc genere 
a me actum est vel ideo Tibi esse notum, ut perfid tua quoque 
ope possit, sed distantia locorum colloquio nos exdudit et literis 
talia difficilius expUcantur, praesertim cum nunc diversissimis distra- 
har cogitatisHistorico-politicis quibus absolutis plus libertatis spero. 
Interim video ex Actis ubi Analysin curvae Isocbronae exposuisti, 
intellecta esse Tibi methodi meae fimdamenta; puto, et circa cur- 
yam catenariam me Tibi saüsfacturum. Invitavi autem et alios in 
Actis ad hoc problema a Te propositum, ut experiar an et aliorum 
Methodi eo perveniant, praesertim D. Tschirnbusii mei qui de sua 
nuper methodo praeclara pöllicitus est, sed ut intelligo queritur 
de calculi prolixitate; unde judico non aliam esse ejus MeÜiodum, 
quam qua ego forte primus jam oUm sum usus, cum Parisiis es- 



semus, scilicet fingendo curvas generales, quas deinde comparo cum 
quaesitis, sed ea methodus praeaertim quod et ipsa aliquid obgta* 
culi patitur alicubi, Tabulis condendis subleyanda esset, alias nimis 
prolixa. Et sunt alias magis directae facilesque, sed fateor uou- 
dum me quam opto perfectionem in hoc genere assecutunt Interim 
saepe desiderata consequor. Nuper Hugenius, Vir, ut non igno* 
rasy in his studiis eminentissimus , duas lineas mihi quawendas 
proposuit, qaas inveni feliciter; scripsit ipse non parum se aesti- 
maturum analysis meae rationem, si eo pertingat. Nimirum bae 
notandi ratione eandem opem Geometriae iUi sublimiori vel Archi-» 
medeae affero, quam Yieta et Cartesius Euclideae et ApoUonianae 
attulere, sed praeter vulgares aifectiones, quae sunt polentiae et 
radices, adhibeo novas, quae sunt differentiae et summae; quo- 
modo hac ratione Cycloidis aequationem exhibuerim in Actis Junii 
1686, fortasse vidisti. Nee ulla mihi proponi potest Cydoidis pro« 
prietas, quam ope hujus aequationis non inde calculo demonstrem. 
Sic nuUo negotio inde duces Tangentes, idemque est in alüs cur* 
vis. Sententiam tuam nosse velim circa meam demonstration^n 
contra Cartesianos de aestimatione virium a quantitate motus di-p 
versa. In Actis respondi Dno. Papino contradicenti, quod mentem 
meam non percepisset. Quae D. Fatio DuiUier dedit contra D. 
Tschimhttsium, mihi Jam innotuerant ex principio satis diverse et 
latius patente, et quod de centro gravitatis notavit, inveneram ra-^ 
tione plane diversa, aliaque Generaliora. Interim ego magni fad« 
Ingenium Yiri et ab ipso quoque praeclara expecto. Est mihi in 
mente Analysis quaedam Geometriae propria toto coelo ab Algebra 
diversa, quae non procedit per aequationes, et suos usus habebit 
insignes. Nam Speciosa hactenus usitata proprio magnitudinis est 
seu numerorum, non situs seu figurarum; etsi situs obtorto coUo 
ad eam revocetur. De ipsa Algebra Speciosa per artem combina-» 
toriam perficienda spero dare quiddam ejusque ope expUcare radi« 
ces aequationum altiorum, nam aliae viae vel non procedunt vel 
sunt nimis prolixae, combinationibus autem Alg^raicae expressio* 
nes mire contrahuntur. Et omnino Algebra est scientia ipsi com-^ 
binatoriae (nempe scientiae de formulis in Universum tractanti) 
subordinata, qusque regulas appUcat ad casum, quo per Utoras vel 
notas numeri indefiniti significantur. Sed finio etc. 
Dabam Hanoverae 24 Septembr. 1690. 



Jac. Bernoolli an LeibDiz. 

Oct^nnium est, ex quo primas ad Te literas dare ansus fui, 
et quinquennium, ex quo ad illas responsutn a Te accepi« Ego 
(ut illo t^npore adhuc hospes in Geometria fui, temeritatemque 
meam triennali silentio meritissime punitam vidi) diu mecum deli- 
berabam, num rescribere auderem, tum quod Tarnet ipse velle Te 
significasti, ut hac erga Te occupatissimum scribendi Ubertate par- 
cius uterer, tum praesertim quod ea omnia, in quibus a Te in- 
stnii desideraveram , propriis interea meditationihus perspecta mihi 
evasissent. Huc accessit etiam maeror ex Tui paulo post offen* 
sione conceptus, qui me a seribendo aliquanto diutius retraxit: quo 
yehementius enim iUam semper abhorrui nequitiam, quo quis ultro 
laedit eum cui gratias deberet, hoc acerbius dolebam, me in ejus 
apud Te suspicionem incidisse. Et quanquam nullius in Te pravi 
affectus conscius unquam mihi fuerim (quod ilie novit qui novit 
omnia, quodque Tibi, si jubes, probare paratus sum narratione 
ejus, quod inauspicato illi de Tuis judieio in Acta relato ansam 
dederat) non potui tamen quin compdlare metuerem, quem unde* 
cunque mihi oftensum arbitrabar. Yixdum autem hune metum po«* 
sueram, ac Te mihi reconciKatum putabam, cum ecce novum in» 
gruebat obstaculum, quod me fatali quadam quasi vi a Tui com- 
mercio hucusque arcidt. Morbum volo longo gravissimum, qvi 
antehoc triennium me primum invasit, et non tantum per integrum 
semestre lecto me affixit, ac frequentioribus postea recidivia in- 
iestavit, sei et universam corporis mei oeconomiam sie turbavit, 
ut ejus reliquias in hunc usque diem circumferre, multoque addu» . 
lamm et aliorum medicamentorum «su lenire cogar. Est vero 
quippiam, ut conjicio, cachectici ex bile et scorbuto coniatum, quod 
pessimam mixturam efBcit, et praecipne vitae meditabundae et se* 
dentariae adeo inimicum est, ut etiam horariae lucubrationi mo* 
Hone destitutae non sine incommodo vacare liceat. Cui si adjungas 
naiivum m^um ad scribendum lentorem ac segnitiem non medio- 
crem, habebis fortasse quae diuturnum meum sflenfium apud Te 
utcunque excusabunt. Nescio vero, an et etiamnum haec obsta- 
cula superare potuissem, ni per fratrem certior factus essem, com- 
mercium literarinm Tecmn ineundum mon tantum benignissime a 
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Te exceptum in, sed optari quam maxime ac desiderari, ut habe- 
res qui post suum discessum Tua in bis oris negotia curanda in 
se susciperet. Ea namque, Vir Amplissime , Te veneratione pro- 
sequor, eo cultu et amore complector, ut nihil non molestiarum 
devorare maiim, quam Tuis deesse serritiis. Praecipe itaque li* 
berrime, si qua tuis usibus de commodis prodesse potero; et ex- 
perieris, neminem majore fide, promptitudine et alacritate jussa 
Tua executurum. Percontatus antehac ex me fuisti, quid sentirem 
de discrimine quod constituis inter quantitatem motus et yirium. 
At quia video Tibi jam cum fratre banc per literas controversiam 
agitari, nolo actum agere; credo enim ipsum mecum sentire, seu 
quod ego recte sentiam, seu quod ideis ab institutione mea sibi 
implantatis praeoccupatus mecum erret Ego, ut verum fatear, 
nunquam capere potui, cur yirium quantitatem aestimare maus ex 
longitudine itineris ab extrinseco impedimento (hie a gravitate) 
saepe minuendi, quam ex eo, quod in ipso ictus momento con- 
tingit; quod mihi perinde Tidetur esse, ac si quis globo e tor- 
mento majori in mumm exploso minorem virium quantitatem tri- 
bueret, quam glandi sclopetariae quae murum transiliret. Nisi 
forte principium gravitatis velis esse quid intrinseci interpretan- 
dum de illo conatu, qui Tibi juxta nuperam sciagraphiam Tuae 
Dynamicae corporis essentiam ingreditur; quamvis in literis ad 
fratrem datis nee hoc mihi voluisse yisus es. 

Jacturam desideratissimi nostri Hugenii magnopere doleo, ' opto- 
que, ut ejus posthuma in commodum rei Geometricae quantocyus 
cum publico communicentur. Memini Dethleyum Cluyerium an. 
1682 Londini mihi retuUsse, illum mentis quandoque alienationem 
passum esse; quod ego tum ex sequiori affectu dictum existima- 
bam; sed idem postea ab alüs mihi confirmatum fuit. Cum Clu- 
yerii mentionem facio, qui primus elegantissimae Tuae quadratu- 
rae circuU tum recens publicatae participem me fecit, succurrunt 
illa, quae hie Vir m. iul. 1686, et Octob. 1687 velut in aenigmate 
proposuit; et quia subUme quid in iis latere suspicor, libenter de 
iis plenius edoceri cuperem. Magnum illo tempore in suis aedibus 
habebat typorum apparatum, quem ajebat operi cuidam Astrono- 
mico desünatum: an yero quippiam hoc Auetore prodierit, dubio 
procul Tu me melius nosti. Recordor etiam ejus, Vir Amplissime, 
quod babes m praefato Tuo Tetragonismo anni 1682 de Summa 
Progressionis Harmonicae per compendium inyenienda. Ayidissime 
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a Te expecto, si. quid ejusmodi nosti; quia sentio rem in tota 
Geometria summae utilitatis fore. Ego saepius id aggressug sum, 
sed nihil inveni, quod compendii alicujus nomen mereatur. Aliud 
etiam est, cujus sciendi sum impatientissimus. D. Tobias HoUan- 
derus, Ex-Consul Scaphusianus, nuper exemplaria nonnulla Trac- 
latus alicujus Astronomici, cui nomen Amalthei dedit, hie distribut 
curavit, in quo prima Propositio sie habet: Data proportione 
radii ad peripheriam, invenire obliquitatem Eclipti« 
cae, ostenditurque medium proportionale inter ista duo secantem 
esse complementi obliquitatis Eclipticae: quod cum expertus essem 
quam accurate quadret, non potui non summopere mirari, nescius 
an casu hoc contingat, an vero a re necessariae veritatis pendeat, 
quod a liberrimo Creatoris arbitrio dependisse semper credidi. 
Multa ejusmodi habet alia, quae me prorsus attonitum reddiderunt 
Puto autem esse Spleissiana. Quid Tibi de istis videatur» sdre 
valde aveo. Si quae sit Physica, quae banim rerum necessitatem 
a priori demonstrare potest, eam fatebor omnium absolutissimam. 
Sed nolo Te hac vice diutius morari. Yale, Vir Amplissime, et 
ama etc. 

Dabam Basiliae 0. Octobr. 1605. 



LeibDiz an Jac. BerDonlli. 

Hanoverae 2. Decembr. 1605. 
Qratissimae mihi Tuae fuere ex tanto intervallo, idque multis 
nominibus. Nam et semper Te feci plurimi nee dubitavi medita- 
tiones Tuas et publico prodesse posse et mihi. Duo autem dis« 
pUcent, quod Te yideo non optime valere, et quod me offensum 
Tibi putasti. Sed utinam tarn fädle esset priori malo mederi, quam 
mihi in proclivi est sinistram opinionem Tibi eximere. Equidem 
quod triennale Silentium mihi tribuis ad primas duas, quomodo 
sese res habuerit, jam olim significavi. Advenere Tuae Hanoveram, 
cum ego inde digressus essem ad longum iter in Italiam usque, 
unde sesquianno demum transacto eram reversus: et cum pierae- 
que aliae mihi fuissent missae, Tuae tarnen nescio quo casu hae- 



seränl niöglktie, ita üt äd rtvdilSüm leliatt kef6 Mferiht MäiSik 
Actfeptis mox röspondi, explicatis Böoräe catkisis, et st>eräbakb «t- 
cuöationem theain TOi inhocentiäe bieae fidem fcicisse; he nMhl 
elatiohem aniihi tribueres, a qua iüfai äli'eiiisshnüs, qääsi, üt scH- 
bis, temeritas Tua longo silentio sit pünita. Ego vero hoiiori riiifti 
literas Tuäs duxi, et conalus sum iatisfäeerfe tjuäntum tünc possi 
Vidöbiat, bccupalissimus vel ideb qood tev^rsd diMuM pödt tohganl 
absehtiam magna ^erum möles ihcuiiibebat. Et tes östehdit, e6 
Te ittgeniO e^se, ut facile per Te pösseis coiis^i qüäe in Adtt 
posita explicari amplius desideraveras. tdcjue postea intdligei'e iüil 
mihi gratissimum. Itäqne mire graviäus süm, ttbi Te in adyt^ 
häec pehetrasse vidi, quod inde multüm fruetU^ :äUgürarer ftfe li- 
tbris speräiremque Tua ope nostram melhoduni äpargl magis p'osfec 
et iiifelarescfei^ , üt aiü ex törpore etcit^rehtür , iil iqtio Öcft eoÄ 
haerere yaha opiiiio de anälysi jam a Cäirtesio prope ))et*fecta. tla- 
que omnem a me invidiam abfVdsite ydihi Tibi persuad^ä^: ät h^ 
hoc quidehi poertitet, qüod (ut pöt<^ram, si vacasäW) isxpösiös Tibi 
meis nön impediVi^ ne in paHem hujüs landils teüiräs. Mm etsi 
fortasse sie magis consuluisse videri possem meae gloriae, intnuft 
tarnen consuluissem ReipubUcde, quöhiam qtta6 j>r6r^u^ älieha ju- 
dicasses mereque ab alio communicata, excoluisses, credo, minore 
alfectu, et minores progressus fecisses, quod ipsum fortasse non 
tam auxisset quam minuisset laudes meas (si tanti est etiam has 
curari) methodo nostra diu adhue latitura in obscuro, si a me solo 
produci satis debuisset. Et tantus est candor Tuus, ut non neges, 
mea opera haec in lucem prodi're coepisse. Qühilquam autem non- 
nihil miratus fuerim, quod aliquando non satis discriminis agnoscere 
Visus hiisses ihter no'stra et aliena, hoc tamen non malo animo, sed 
qu^idäm jüdiciö facttmi pttUlbam; lel mdx ita MehtöM Tüli^ expli- 
caveras, ut nisi morosüs es^ieih priorsü«, noü ^o^sem noA ebhteh- 
tus es^. Dissensus aütem hi quibiid^i^kn nifhutioribüs quam mihi 
hon displicuerit, vel inde intelligere potes, quod TVifs k*atioti%i]fe 
cotmideratis mea emendare nöti dobitavi äüculM, licet (qüofd pMet 
dicere, minus tamen miraterfe si nleM dii^aettoiiies noss6^) säro 
demum et eccasiotie Epistolae ab ingetiibsissimo fratjre Tuo bcHptite 
atföntionem attulerim quam reg postulds^t. 8ic igftHr veKfai bü- 
beas, me vim iügenii Tni flidere maiimi, neque etiam de optima 
volüntate dübitare, adversa autem valetudine üoa mediocriter tangi. 
Atque uünam inciperent quibtis Ucet, de Meidhana cdnslitaenda co- 



gitare attentius. Ego enim n^n dubilo mulla nos jalii tum prae- 
Stare posse, si saperemus, id e^t si TeD^niiJä <togitare quAe maxime 
interest nostra. Itaqu6 etiam Cl. Fratrem TAum bortfctus sum, ut 
sobinde huc ammum yertertit, ilon ({ua^i Clidieum fieri velim Me- 
dicum, quales vix sui amplius esse solent, sed quöd putem ea 
aetate, eoque mgenio posse ab ipso in re Medica non bospite ali- 
quid magni prbficisci. Habetiä tos in Helvetia yiros egpegios, et 
pt*ae caeteris videb jure merfto Wepferum celebrari, quem adhuc 
ite vivls e^se puto. Certe Wesdotitis, cöllega me)|S et ad Comitik 
Ratisbonensia filictoris, tunc Dutis ßfuilsiicensis, Dotiiitai tfiM, ant^ 
aliquot aiiiios ablegatus, Weplhri ope^am sibi salutai^em hpM mh 
non potuit satis praedicare. 

Circa shmmaiki progressionis harmonicae aliquid me consecu* 
tum pAto, etsi non omne quod vellem. Sint verb. gr. summandi 

numeri progressionis harmonicae T+o"+a+T ®^- usque ad 
pggg. Paftiamur, si placet, in quinque partes, primam A ^ 
«qw^ad ^^^(omissö jjg), ab ij us4»ead 3^ 
inde ab ^ usque ^A ^ I omisso ^ |, et ab ^ usque ad 
^(omisso ±y et ab ^ usque adgi^(omisso i^), quibus 
deinde separatim addantur tt^ + jr^ +':h::: + tttt +-= h • f- 

7M"^88Ö^9ÖÖ^11Ö0' ^^^^^ ^*"* ®* ^ quinque partibus, ve- 
luti ab i usque ad jL constabit ex ^j + j^^ + _^^ 

elc. usque ad ^^^ seu f et m+\ + Y^^ + j^, 

etc. usque ad j^^ seu ^ V . Jam 

1 



100—1 100 "^ 100» "^ 100» 
100—2 ~ 100 "^ 100» "^ 100» "^ 100» 
iOO— lä "**•'• ^ sioüliter 



100+1"" 100^ 100»^ 100» 

_1_ _J 2 4 8 

100+2 ■" 100 100» '^ 100» '^ 100* 

■,^^ a = etc. Atque ita si quamlibet fractionem per talcm 

seriem exprimas, summa omniom aby usque ad rggl excepto y^-v ) 

redacta erit ad summas potentianim a numeris integris ab 1 ad 99» 
quas non longe admodum continuare necesse est, cum altiores po- 
tentiae omitti possint. Et dimidiatur rursus labor ex eo, quod 

potentiae exponentis paris quippe ipsis v. gr. ^^^^^ et jqqX2' 

sub contrariis signis communes , eliduntur. Itaque /jttr H 

/ ToruT ("*fl^® *^ ultim. X =« 99) aequ. ^Kn / 1 (scu 99) + 
s-jwji /*^+Tnö'5 /** *^' Simili modo et secunda pars sum- 
mabitw. Nam /gQQir^ + /äoö+x ^***'"® »d x = 99) == 

j^/l (seu 99) + 3ÖÖ3 A^+3Ö0* A* ®^' Eodemmodo ha- 
bebitm* summa partis tertiae, quartae, quintae, quas et in unum 
addi facfle est, et hoc inest commodi, quod /xx, /x*, /x*, 

seu summae 99 potentiarum ab rusque ad 99 (quas jam in Ta- 
bula vel aliter haben suppono) in quinque partibus eaedem ma- 

nent. Et ita reperietur |ää/1 seu 99:50 debere multiplicari 

11111 2 /^ 

pery + j+ g +Y+ g-, et Jqq3 A* ^^c^e multiplicari per 

1 ■*'27"'T25"*'3i3'^729 '*"™"™ cuborum ab bis quinque, et 
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* per summam. surdesoUdorum ab iisdem quinque, et 



vt 

— '7/x* P^r smnniam septiiDaruin dignitatum ab iisdem, et ita 

porro si sit opus. Caeterum perfectias aliquid a me optari, quod 
etiam theoriae magis satisfaceret, non dissimulo. Et aperiunt so 
nonnulla, sed quae satb examinare non licuit. 

Pulcherrima haud dubio observatio est, sive Holländerin in- 
signis ut apparet yiri, sive, ut suspicaris, Spleissii, quem olim ab 
Ottio et Screta eximiis ingenio et doctrina tunc juvenibus mire 
mihi laudari memini, quod secans complementi obliquitatis Edip- 
ticae sit propoiüone media inter radium et peripberiam drculi. 
Sed in causam inquirere tum maxime opus foret, si quod in yia 
telluris ad circulationem suam relata deprebensum est, idem in 
caeteris planetis deprebenderetur. Caeterum quod addis, dubitare 
Te casu boc contingat, an vero pendeat a re necessariae veritatis, 
quod a liberrimo Creatoris arbitrio dependisse semper antea cre- 
dideris, ea de re mibi videtur, etiam quae certis rationibus con* 
stant in mundo, a liberrimo Creatoris arbitrio proficisci; perfectis* 
sima enim libertas est sine ullo obstaculo ad Optimum semper 
ferri; nee libertas est, sed servitus posse aberrare in ddectu. In- 
terim etsi omnia determinatis rationibus fieri credam, non tamen 
necessitatem eventibus impono, sed contingentiae sua jura conservo. 
Multumque interesse censeo ea in re inter Geometricam et Physi- 
cam veritatem, non tantum quoad nos, qui causas ignoramus, sed 
etiam in rebus ipsis. Quibus omnibus aliquam lucem afferre spero, 
ubi meditata circa res ab imaginatione separatas proferre potero, 
in quibus multa sunt inexpectatae, ut mihi videtur, daritatis et 
utilitatis, praesertim ad meutern nostram magis erigeiidam. Cae* 
temm fac quaeso ut Hollanderi liber etiam apud nos innotescat. 

Detblevum Cluverium ob ingenium et doctrinam maximi facio, 
et doleo domesticis quibusdam negotüs quietem ejus perturbari. 
Inter annos aliquot mihi bis vel ter scripsit In meditationibus 
ejus circa series non dubito quin aliquid lateat praedari et pro- 
fundi. Tametsi non videam, cur Archimedem et nos culpet, quod 
inassignabilia negligimus, quod nee apud ipsum dissimulavi. Mul- 
tum in calculo Astronomico laboravit. Sed nondum aliquid edidit, 
de quo doleo. 

De controversia Dynamica, cujus meministi, gratissimum mihi 
semper erit intelligere Judicium Tuum, et velim vacet Tibi satis 
considerare sententias meas; nunc enim quod de iis suspicari vi- 




derift a mb longissim^ AeU. Stqpis dixi omaiä in nMura ieri 
mechanice, atque adeo et graTitatem ; sed causas inümas ipsainih 
meohanismi Legum t)uto a superioribtts pridcipäs Naiur^e itisitil 
pk*oficisd. Nölim etiäm pütes me viritatn (juanlitaieih kestimai*« «t 
longitudine itineris, sed lüiice ex quantitate effectus quo con^inrnuA'^ 
int. Ubi nihil refert, quem eHiectttm i^üittas, modo adhibeas men- 
sm*am quandam certam. Näm quod eutidem efifettum (vires coti* 
^umentem) bis terve producendö demum vim süam co&süinit, id 
mihi virtute duplum triplumvö 6st ejus quod Tim sUam consumil 
producetido eum non uisi semel. Itaque globus qui in piano ho- 
ri^ontali decurrens quatuor Elastra inter se aequalia et shnilia eo- 
dem modo intendere potest, virtute quadruplus est ^jus qui un6 
solo sie tensö redigitur ad quietem. Et quod vim habet attollendi 
unam libram ad pedem unum, dimidimn eist ejus qudd potest hunc 
eflbctnm praecise adhuc semel repeterc, quöd fit sive attöllendö 
unam libram ad unum pedem, et eandem adhuc ad uuum pedem; 
sive attoilehdo unam libram ad unum pedem, et äimul adhuc aliam 
dd eundem pedetai. Utrumque enim est attöllere libram ad pedem, 
et libram ad pedem. Sed gravitate et Elastro sepositis (quomm 
rerum minus liquidäe sunt causae, tametsi in Ojfnamicis de eonüH 
causa solicitois nos esse necesse non sit) de simplici mägmtudiä^ 
et motu loquamur. tibi simüiter procedit regula mea de r^eti- 
tione ceitäe mbnsuräe. t)ict> igitur potentiam quäe quatuor Cor- 
poribus inter ^e aequafibüs d^e potest certum velocitati^ gradum, 
eumque eündem in unoquoqu^ (sive simul s1v6 ftUccessiVe, sive 
longo sive brevi tempore) qUadruplam esse ejus, quae uni täMulA 
corpori tali eundem grädum dare potest. Nam Siä praecise quatet 
efflcit, quöd hiaec semel. Cönsentiunt auiem aestimationes ihtfet S6, 
quamcunque mensuram adhibeas exacte repetitam, nam potentia 
quae quadruple corporum nuniero datam velocilatem dare potest, 
etiam datum graVe ad qUadruplam altitudinem attöllere, vel qua- 
druplum elastrorum numerum intendere potest. Sed eidem Cor- 
pori quadmplam velocitatem dare non potest. Nam höC noti e^t 
mensuram (corpus simplum velocitaiis simplae) quater r^p^tete, 
cum modale tdntum, scilicet Velocitas, non Vero simul et cbi^us 
repetatur. Unde etiam qui hoc potest, is plus multo quam ](yriör, 
nempe coi^oribtis celeritatem »mplam dare Rötest, adeoque men- 
suram exacte repetit non quater, sed sedeci^s. £t majus est "t^- 
locitatem multiplicäre corpore non ihuttipliöatti b% ihertiäm corpö- 



rum naturalem, ut Kqderus rocabat, Nam agunt substantiae quan- 
tum non noxia corpora tardaot, ut Yirgiliaue loquar. Scilicet hie 
quoque Tis unita fortior. Sed demoustrativa ratio aliunde patet. 
Qpibus ^xpenais forte agnoscea me non tarn perfunctone de bis 
cogita^^se, quam videris suspicari; quod facere solet, ut demon« 
strationes aUorum minus attente examin^nus. Neque vero in ge- 
neralibua aubstiti, sed multas et difficiles circa motum quaeatione« 
hinc solvi, in quibus aUorum principia, ni fallor, cessant. Omnino 
autem reperio, si vim meo more per effectum aestimes, semper 
eandem yinma quantitatem manere; eandem autem quaatitatem 
motus g^mper manere non posse. Sed de bis omnibus nemo est, 
cujus Judicium übentiua audiam quam Tuum, modo id sine incom- 
modo Tuo fiat Yale et vaietudinis inprimis rationem habe, ac me 
ama etc. 

P, SL Skretam puto obiisse. Nibilne Ottius in studiis facit? 
Quid Facii DuiUerii? Sed maxime quid Tu ipse? An mihi ali- 
^landp Analyseos nostrae novae descriptionem daturo, sununittere 
ii^ta quaedam Tua vei etiam (quod ipsum non exiguum erit) 
editorum analyses velia, erit in Tua manu. Sentiea autem me fac- 
lur^m aemper, ut Tuum Tibi tribuatur, alieniasimumque me esse 
ab alieius l^udibus involandis. 



V. 

Jac. BernwiUi m Leibqiz» 

Basiliae 4. Martii 1696. 
Ex nuperis tuis ad me datis laetabundus inteliexi, affectum 
Tuum erga me, nee longo meo silentio> nee aliis quae in me dis- 
plicare lorte poterant, refriguisse ; id quod tot argumentis mihi per- 
suadea, ut morosus essem, si vel umbram scrupuli retinerem; 
tametsi et iUud superfluum apud me fuisse credas velim, quippe 
qui Tuum ad primas meas silentium in meae qualiscunque excu- 
^tioQM, minipae vero elationis, ut scribis, alicujus in Te argu- 
u)en^u«i attuji. Quanquam aut^ illo tenjpore nihil mihi fuisset 
pptabiUua, quam in pe^estigandis Geometriae adytis manuductori^ 
^Imm ofi^ni ttfit W Wl^ et temporis et labori$ lucri facere 



potuissem; gaudeo tarnen nunc id subsidii mihi tum fuisse den«- 
gatum, quia Tecum existimo, nos ita comparatos esse, ut pro- 
fundius semper ruminemus, majorique ut loqueris, aflfectn excola« 
mus ea , quae ex propriis meditationibus , quam quae ex aliena 
institutione haurimus. Si quid ergo isthic aegre ferre debeo, hoc 
est, quod in Italiam petituro hac vel non longe abhinc transeun- 
dum Tibi ftierit, desideratissimo Tui aspectu et alloquio firui mihi 
non contigerit. Utinam vero id aliquando fiat, atque etiam per 
firmiorem valetudinem sperare liceat. Meam quidem ab aliqno tem- 
pore, per Dei gratiam, satis benignam sentio, at Tuae me sollici- 
tudo tenet, de qua memini Te antehac tum in Actis, tum in li-^ 
teris ad Fratrem datis conquestum esse. Dens meliora! 

Scretam Scafusianum recte putas obiisse, sed et obiit Wepfe- 
rus, Practicus magni apud nos nominis et existimationis, idquei 
jam ante annum et quod excurrit. Non dubito, quod si quis prin- 
cipia Mathematica ad Medicinam applicare vellet, is rem Medicam, 
immane quantum promovere posset. Hac nempe opinione motus, 
Auetor primum extiti Fratri, ut hoc Studium amplecteretur et 
quam primum illud salutare inceperat, identidem illum stimuiavi, 
ut pricincipia scientiae, quam a me didicerat, huc applicaret. Sed 
surdo fabulam: praevisa enim difficultate absterritus, vix de Fer- 
mentatione et de Motu musculorum quaedam dedit; quantiUum 
autem istud est, satis ostendit, quid Medicus Mathesi adjutus possit. 
In partibus animalium solidis hoc abunde comprobavit Borellus, 
nee de fluidis videtur desperandum , cum naturam pressionis ipso- 
rum satis quoque nunc compertam habeamus. De Fatziis Duille- 
riis nihil novi, nisi quod alter Londini sed^n fixmt, alter a Fratre 
meo Tuum calculum edoctus, etiamnunc Genevae resideat. Ottius 
Dioptricis totus immersus est, et lentibus expoliendis aetatem con- 
sumit. Quam ante 25 annos sententiam Heidelbergae pro Cathedra 
defendit, de radiis per meros circulos ex uno puncto in aliud 
colligendis, etiamnunc urget. Tentavi aliquando hoc problema, sed 
prolixi calculi impatiens, iterum deserui. De causa Obliquitatis 
Eclipticae multa disseris , Vir Ampi, et quod etiam illa, quae eertis 
rationibus in mundo constant a Ubero Creatoris arbitrio pendeant, 
ostendis, quae quidem ego nolo controvertere, attamen hoc non 
est, quod volo, sed peto tantnm a Te, num existimes nexum in- 
ter obliquitatem hanc et circuli mensuram ab Auetore ejus casu 
tantum Tel palpando inventam foisse, an Tero per Analysin yere 



n 

Geometricam inTeniri poluigse credas. Libruin ipsum proxime oc- 

casione nundinamm FrancoiuiteDsiiun submittam, una cum ex- 

cerptis*) quibusdam ex Adversariis meis, quae aequi botiique consulaa, 

rogo; alioten4)ore plura communicabo, sed mallem Ipse «gnifices, 

quae Tibi submissa velis ; quanquam dubitem^ quicquam in iis coß- 

tineri, quod Te dignum, Tibique non omne jam antea perspectum 

sit Audio, brevi proditurum Tractatum aliquem Dn. March. Ho- 

spitalii de Calculo Differentiali (differentiali tantum, non summato- 

rio) quod nuncio, ut Tua Tibi mature asserere festines, nee Te 

ab aliis praeveniri patiaris. Dedit et promisit Dn. D. T. nupero 

IXbri quaedam, quibus, si vera sunt omnia, vix praeclariora et 

utiliora in tota Geometria inveniri possunt. Secus sentiendum puto 

de Geometriae correctione, quam suscepit olim atque etiamnanc 

versat animo Dn. Cluverius. Is per literas, quibus me non ita 

pridem salutayit, senteutuim meam super ea re percontatus est; 

cui rescripsi hunc in luodum: Videas num bene! „Pour leg 

„espaces ParaboUques (hoc enim Idiomate me compellarat) yous 

2N* + 1 
„avez raison de dire qu^elles sont comme ■ ^ ; mais lorsque 

„Tous ajoutes, que tous les Geometres se sont trompis, pour les 

2N* 1 
„avoir faites, comme t^nt^^o « J® ^^ ^^^ P^^^ ^^ ^^^ ^^ ^^ 

2N* + 1 2N* 
„sentunent, parceque ces expressions -. j ^^^l et.j^ signifient 

„tout ji Jait une m^me quantite, lorsque N signifie un nombre 

„infini des parties. Pour 6tre persuadi de cela, concevcz une de 

„ces parties encore di?isible en deux autres, et par.consequent, 

„leur nombre P => 2N (puisque les infiniment petits aussi bien 

„que les infiniment grands re^oiyent du plus et du moins, comme 

„les grandeurs finies) et tous trouverez par le meme Calcul les 

2P* + 1 
„Espaces Paraboliques, comme Tpnrr» ^'^st k dire (ä' cause de 

.,P-2N) comme j|^; donc ^±1 et f^tj doivent 

„signifier une m^me raison, ou bien, les memes grandeurs auront 
„ ensemble une plus grande et plus petite raison, ce qui est absurde. 



*) Siehe die Beilage zu diesem Schreiben, 



Quae de supina Progresumiis HaroMpicae m Ihiis attMiwii, 
valdopare mt quidem affeeenmt, nee satis initi« mirari potui smnr 
Slam Tuam dexteritatem, facilitatemque in transmutaadi^ yariqque 
ad nutiim Tuum detorquencKs numeris; sed t^imea re p^ütiua id- 
speeta depr^eodi, Te hoc conatu psirum, imo nihil coaipeiii}ii 
conseculum esse; nee magis seopo appropinquari nova l)ac sem, 

10 qu^m propositam f + 2 "*" J "*" 4 1000 ^^^^^'^W» quam 

simplici ^dditione totidemmet tenninorum ipsius propositae; qu9d 
sie ostendo: Quia docente Wallisio, posita maxima 11 



^M^ 4. 1 4. 1 4. 1 4. 1 ,5 qqs /^ ,, 



X* 99» . /" 






2/x* 1 1 1 1 






etc* etif. 

2 99' 2 99^ 2 99^ 
+ BTTOO» + OÖQ» "^ riOP ''^^- ^^^'^ • ** ™' multiphpatiope per 

faetores terminorum alteros l + D+r + 7+Q ^' fluippe cpii 

99 99' 
sensibiliter breri ui unitatem abeunt. Sed et firactiones yrr- , • > 

995 

niSi ^^^* ^^ unitatibus »ensibiliter nen ^flfonmt, nee nisi p^t 

S4tam terminum ad ^ deor^cunt. Idcirco series ista fere cpnve^t 

2 2 2 2 

cum hac 1 + o" "^ 5 "^ 7" ^^^* ^^^^ ^*^ ^ eai^dem ^eri^n hjnr- 

monicam relabimur, cujus summam initio per comp^ndiilffi qu^e* 
rere studebamus. Caeterum si acquiescere velimus aU<|uali tantjum 
approximatione nee accurata summa quaeratur, possumus simplici 
additione paucorum terminorum rem satis longe provehere, hoc 
Tel simili modo utendo. Addantur si plaipet decem primi Termini 



eritque 1+^^ + 1+1 + l+?i+y+-8 +j+i^ = A 

7381 1 

= öKOfi » ^^^ V^^ singuBs sequentium decem terminorum ab jr 

^ 1 1 , .^ 10 1 . 

usque ad ^ ponatur z^, adeoque pro [omnibus fii = "T' 

etiam pro 10 seqq. ab ^ ad ^ ponantur on ^ ? * et pro seqq. 

ab ^ ad -TT substitaantur -^ "■ -r ^^' ^^ ^^ consequenter us- 

OL 4U « du O 

que ad —5» *dß® ^^ summa terminorum ab ^ ad j^ fiat y+ 

2-+T+T+5r+6 + -8+ 9 = ^-10' ^"''" "^'^^'- ^"" 
dem ratione ponantur pro srngulk termmorum ab |^ ad rjrx to- 

.1 . ,. t^ 1 . 1 .. 1 

tidem j^, et pro srnguUs ^ .^Ül 3Ö0 *^^^°* 2ÖO' **^^* 

. 1 ,1 

ita porro usque ad www;; quo pacto summa termmorum ab rjrr 

. 1 ^ . 1 . ... 

ad TjjÖA fi®^ **^ ^^«"^ ~ ^ — Ta J^^^ quoque major; ideoque 

summa omnium mille terminorum ab uiütate fiet A 4* ^ — tk 

1 1 493 

-j-A — =^ = »3A — "E" — ®ftlft i^®^^ major. Iterum pro 

termmis ^ 77 21^ rj: ponantur totidem ^jj, et pro termmis ab 

1.1.. 1 ..,1,1 

§T 5o ^^"^*™ Qfl ®^- ^* ®* P**^ ternums ab — ad ^^ toti- 

1 «^ 1 . 1 .. 1 

dem Ä- ; et ab sjrr- ad 5^ totidem «jtjj etc. qua ratione summa 

k1 j 1 P*l|lil.l.l.lil.l 
termmorum ab jj ad j^^ fiet -+- + - + -+-+- + - + - 

+ fr == A — 1, quanta quoque erit summa terminorum ab r~ 

ad vn^t sed utraquejusto minor; unde et summa omnium mille 

661 
terminorum obtinetur A + A — 1 + A — 1=:3A — 2« 6«^^ 

840 

Ilt. S 



justo minor. Vera ergo summa progressionis cadit intdr lunites 

®84Ö ®* ^840' ^^^ ^^^^ medium horum Arithmeticum 7gjx et 

^661 
mmorem ögjj:, cum ostensu facile sit, summam veram propius 

accedere debere limiti inferiori quam superiori. Et tertum est, 
Tute progressionis additionem per qvam plurimos termioos Qonü- 
nuandam esse, priusquam limitem hunc assequatur; praeterquam 
etaam qiied nuUum ümitem in excessu suppeditare pot^st: Verum- 
tamen isla omnia ad Praxin parum subsidii afferre posstmt. 

Circa Controversiam Dyoamicam mentem Tuam ita nunc denuw 
explicuisti, ut facile mihi sit perspicere, ubi error lateat. Vis quan- 
titatem wium aestimandam esse ex quantitate effectus, id fest, ut 
explicas, ex numero elastrorum, quorum tensione absumuntur. Non 
repugno. Supponis item, corpus diqpla cum celeritate surBum ni- 
tens quadruplam emetiri altitudinem, priusquam tota absumatur. 
Et hoc Terissimum. Sed cum ckistimas, propterea quadrapluiii 
iotendi elastrorum numerum, hoc vero Tibi concedere noü possum, 
insi v^6 materiam horum elastorum quae graviUtem efficit «peatan«- 
dam esse velut quiescentem ac passive tantum resistentem; quem- 
admodum sane perspionum est, globnm in pkAo horizontaH decür^ 
rentem, tantundem aäris si hie quiescat in itinere suo offendere, 
quantum ipse spatii in illo confecerit. AI taUs bypothesis natorae 
gravitatis manifeste repugnaret, cum ex illa non ostendi posset, cur 
gravia sursum projecta finito ascensu deorsum repellenda essent. 
Ponamus igitur, quod res est, quodque nosti jam ab Hugenio ob- 
servatum esse, materiam elasticam, quam graTitatis causam eftse 
volumus, rapidissime deorsum ferri, et in gravia sursum projecta 
magna celeritate impingere, imo celeritate infinities majore illa quam 
Corpora naturalia descendendo acquirere possunt (id enim nisi sup - 
ponatur, cessabit tandem omnis gravium aooeleratio, quod ipsum 
est contra Galilaei hypothesin, in qua tamen commune nostrum 
prindpium de ascensu quadruplo cum dvpla celeritate peragendD 
fendatur) ponamus, inquam, ista, et plana erunt omnia. Nam ob 
celeritatem infinite magnam materiae gravitatem efficientis tantondem 
est, ac si grave sursum projectum quiesceret, et, si quiesoit, liquet 
numerum elastrorum in Qlud impingentium tempori proportionalem 
esä«; unde duplo tempore, quo corpus dupla cum velocitate sur- 
sum tendens, quadruplum spatium emetitur, duplum tantum ela- 



fitrc^ram miniernifi ostendit, 4up!amqu« adeo quantitat^s Tirium 
impendit, non quadruplam ut Tu voluisti. Et considerandom est, 
quod si materia gravitatem efficiens, ut quiescens spectaretur, ^u»- 
que resistentiae, hoc est, decrementa velocitatum in corporil^us sur^ 
sum projectis ponerentur in ratione seu simplici, seu yerius du- 
plicata harum velocitatum, nunquam accidere posset, ut corpus 
. dupla cum celeritate moved incipiens, seu duplo seu aequali tem- 
pore quadruplum spatium conficeret; quod tamen experientia con- 
finnat, Tuque pro prinf»pio ^sumpsisti. Qu^um onmium verita- 
tem puto T^ agpiturum, $i yel leviter ad haec attendere graviora 
Tibi negotia permiseriot. Utin^m vero totus noster esses, nee tarn 
diversis studiis distrahereri$ ! singulis imo pluribus Te parem esse 
scimus et seniknus, a|t om&ibus non potest fieri quin obruaris, nee 
Tu dees ulli rei, 3ed tempus deest Tibi. Tametsi fortassis ego, 
qni sum tardiusculu«, comprfhendere nequeavi, quid natura valeat 
in bomine extraordinario, qualem Te universus orbis literatus meri- 
ti^sima suf»picit. Et sane aMquando cum fratre miratus fui, quod 
responsum a Te ad suas acc^^rit, et diffusissimum simul et sub- 
(Sium speculatioaum refertissioiiun, cui parando, babita ratione 
tjmi^mf quo id acceperat, vix vvx^fisnow Tibi suppetüsse aesti- 
maTeramus. Sed et aliud est et praecipuum, cur vellemTibi tem- 
perares; metuo Tuae valetudini, quam eonservari omnium interest; 
bane igit\xr, Yir Eximie, svpra owum cura, et vale, meque ceu facis, 
ama etc. 

P. S. 
Memirat Nob. Dn. Tscfaimh. in 2.» editione Medieinae Menlis, 
p. 186. macbinae cujusdam Aritbmeticae, cujus Te inventorem prae- 
dkat. Yaldopere jne obstringes, si qua in re illa consistat, raUü 
patefeceris. 

Beilage. 

I. Numerum quemcunque surdum seu irratiana- 
lem ^n vel y^cn*) etc, per infinitam seriem rationa- 
lium exprimere. 

Convertatur numerus n in fractioa^m buius formae — r. 

Haec fractio (ut et ejusQ^*"*, Cubus, Biquadr. etc.) convertatur per 
4ivisioiaem «rtik^iosam in ^rieß, hoc pucto: Hamm s^rHurum per- 

•)d.h. ^> 



pendicolarium primi tenuini sunt unitates, secundi numeri natura- 
les, tortii trigonales etc. 



Expon, 
polest. 



PolesUles. 





1 

li 

2 

^ 

3 
4 



lnl4-04-0 + + + 0etc. 

^ a _ , . 1 1.3bb 1.3.5b« 1.3.5.7b« 
Y a— b~* + 2a"^XiIir"*'2. 4. 6a» ■'■2.4.6.8a« *"' 

a — b a aa a* a« a* 

a / a _. , 3b 3.5bb 3.5.7b« 

a— by a— b~ ■^"2a^'"2.4aa"*'2.4.6a« "•■•' 
aa , . 2b^3bb . 4b» . 5b« ^6b» . 

Q a — ^b a aa a» a« a* 

a» , Bb , 6bb . 10b« . 15b« 21b» . 

c:i=b = i+ T-^Tr-^-^-^-ir-^-iT^^- 

a« 4b lObb 20b» , 35b« , 56b» ,^ 

Bi;=b" ■•■ a "^ aa "•" a« ■•" a« "•"'?"**'• 



hinc ad inveniendas potestates intennedias, seu radices (quarum ex- 
ponentes sunt intermedü inter exponentes integros) numeri tennino- 
rum figurati sunt interpolandi, juxta doctrinam WaUisii prop. 172 seqq. 
Arithm. Infinitor. unde habetur 

^ /a ,, b 1.3bb. 1.3.5b« . 1.8.5.7b« . 

^^''^y/j=l = ^+ 2^ +2:4lI-^2X6li-^ 2.4.6.8a« '**• 

. IF— /r a 1 ^ b ^ 1.4bb , 1.4.7b« 

et Vc.nseuy/C— ^ = 1+ - + ^-^^ ^ --^^^ 

"h QUA IQ 4 ^*^- ^^ /***' s®» ^'^ (ciyus poBtestatis «x- 

t5 . O • V • IZd 

. .,N , . 3b . 3.5bb . 3.5.7b» .3.5.7.8b« 
ponens est H) = 1 + g- +0^+2X61? ■*-2Tr6:8r« 

et sie consequenter. 

IL Invenire rationem y ad x applicatae ad abscis 

sam in cur.vatura laminae, cujus aequatio differen 

IX dx 
tiali8e8tdy = ^-=-. 

Convertantur potestates quantitatis - ^ ^ in series (ut fac 

tum proposit. praeced.) hoc pacto : 



etc. 



w 



Polest. 



1 = 1 + 04-0+ 0+ 

XX _xx Ix* . 1.3x*<> . 1.3.5X** , 1. 3.5.7X*» 



2 
3 



^a*— X* aa^2a«^2.4a»«^2.4.6a««^2.4.6.8a»» 

X« _X« X« X«» I«« l" 

a«-x« ~ a« "^ ^ "*" iTT"^ i»« "^ a»« *^''- 



X« . 2x«« . 3x»« . 4x>«» ^ 5x>« . 
+ -TTS- + -T77- + -m- etc. 




Qa*— X* a« ^ a«» ^ a»« a»« ^ a»« 

x " -. Eli . *ill . «5Ü. ■ lOx»« , 15x" 

Ca«— X* ~a'> "^ a»* "^ a»« "•" a»« "^ a" *^* 

hae series interpoleatur mter et 1"" potestatem, ut babeatur 
potestas dimidia 

IX _xx . Ix« . 1.8x«» 1.3.5x'« 1.3.5. 7x«« 

---+«.. ■*'2.4a»« "^2.4.6a>« "^2. 4.6.8a«« *'"' 
xxdx . l.x«dx . l.Si««dx . 

^a « ^x« äa 2a« 2.4a*"' 

.... X« . 1.x' . 1.3x«« . 1.3.5x" 

'^'"'^'^g^y°8— .•*-7to2^-^ llm2.4a«» + 15in2.4.6a«« 

etc.; hinc 8i x = a et utraque = 1, erit y = ^.+ ^^+^^^ 

1 A e 1 R A 7 

"*■ 2.4.6inl5 "^ 2 .4. 6. Sin 19 ***'' "^ "P**^"""' *"^"' "cüficatione 

X« Ix' 1 3x** 

eonstnutur curva elastica, est ay = ^r- (■ -. « ^ + ...„.« 

' 3ma 7m2a» llm2.4a* 

. 1.3. 5x'» 
"'' 15in2.4.6a*» 

Hand absimiliter inTenitur ratio s ad x, ipsius curvae ad ab- 
scissam, per seriem: 

. aadx . , x*dx. 1.3x«dx , 1.3.5x>>dx 

''*=7rS^V"''*+-2lT+-2:n5-+ 2.4.6.«> 

^ 1.3.5.7x««dx , . , X« , 1.8x» 

+ 2.4.>.8x'« •'**• »deoque s=x + ^jjj^ + ä^^jjj^ 

■*■ rOisW ***• ** P*"** » = *- 1 wpe'*'«' 8 = 1 + 2to5 

. 1.3 . 1.3.5 . 1.3.5.7 . 
4- o--ä— «-ö^-~iT» etc. 



2.4m9 ' 2.4.6inl3^2.4.6.8inl7 



ni. Theorema Cat-Optricum. Diametro (fig. 6) BH=k 
^BF (quae radius est circuli curvamBCG in B osculantis) descri^ 
batur circulus AB CM, et radiet punctum A in puncta curvae cu- 
jusvisBCG in distantia B, C, per radlos AB, AC; dico, si punctum 
A fuerit in peripheria circuli BCM, radios reflexog BI, CH fore 
parallelos: si extra circulum, convergentes : si intra, divergentes. 
Et reciproce, si radii incidentes contigui IB, HC sint paraDeli, coi- 
bunt ipsorum reflexi BA, CA in puncto aiiquo circuli BCM etc. 

Demonstrat. Productae sint particulae curvae in tangentes 
DBCL, ECG, eritque LBI = DBA =-c BAC + BCA = BMC 
(2BFC) + BCA = 2ECD + BCA-ECD + ECA=±LC6+GCH 
= LCI][. Ergo BI parallela CH. Quod si aut^m sit inti*a circu- 
lum, erit DBa er DBA = LBI, quare divarical^itur a CH. Sina 
Sit eitra circulum, erit DBa ^ DBA «LBI» q^aare coibii cuia 
CH. Q. E. D. 

CorolL Hinc possunt inveniri pudcta GaUsticaa: Nam quia 
BFss 2 BM, et ang. BAM rectus, hinc ex F centro circuli os^ 
culatoris tantum per^endicularis FI vel FP demitteada in radium 
incidentem BI, vel reflexum BP, determinabitque dimidia BI vel 
BP punctum A inCaustica: puta si radii incidentes BI, CH fuehnt 
parallel!. 

Quod si punctum A (fig. 7) radiet ex finita distantia, et ra- 
diorum reflexi convergant, eritBAC + BHC =± 2BFC. Demoüitr. 
BAC + BHC= DBA (LBH) — DCA +- BHC == LBH — ECA 
+ ECD + BHC = LBH — GCH + iCG + BHC:^LCH — BHC 
— GCH + LCG + BHC==LCH — GCH + LCG=LCG+LCG 
:^2LCG 3=t 2BFC. Q. e. d. Hinc inveniri potest relatio puncti 
H ad punctum F ita: Quia BAC = BMC, et BHC=ttBPC, erit 
BMC+ BPC = 2BFC; sed BMC. BPC :: CP. CM (in infinite 

parvis) hoc est, BMC» ^° etBFC. BPC :: CP. CF, hec 

CM 

. _„_ CPxBPC «„!,,«««/ CPxBPC 
est, BFC = — , quare BMC + BPC ( = — cjj"^ 

. CMkBPCV 2CPXBPC . ^CP+CM 2CP . 
+ — CM— ) = CF ' •"»»«* ~cr- = CP" • •"* 

wt CP = 20»I— ^CF ^ <I^<^P' ^^ •' ^^- <^A, erit CH =* 

CA^CF 
2CM— CF * Constr. Ex puncto radiante A ducatur ad €F 



CA xCF 

ipsa AM nonnalis radio luminis AC, et fiat CH = oriU^f g 

eritque H in caustict. 

IV. Quadralura Curvat y*— 6aayy + 4xxyy + a*Ä:6, 
quae eadem est cum illa quam CeL Dn« Leibnitius D.D. 
T. propo^uit 1687 p.S2S (Act. Eradit). 
Analys. y* = 6aayy — 4xxyy — a*, 

yy :t5 3aa— axx — VSa*— 12aaxx + 4x* 



y =V3aa — 2xx — ^Sa* — 12aaxx + 4x* = 
V2aa-— XX — ^^^a — ^xx, UQdeydx=dx^2aa — ^xx — dxyaa-xx. 

Construc. Curvae. Super latere et Diagonio quadrati AQ 
(fig. 8) cell radiis describantur duo quadrautes AKPH et ALQI, 
et ducantur MN, OP parallelae ipsi QH iisque fiant aaquales DS, 
GT enintque puncta S, T ad eurvam quaesitam RSTV. 

Dcmonstr. AH «5 a, AG = x, GT t= y, erit AJ = V^aa« 
PG = Vaa— XX, OG = V2aa— xx, proinde y = GT :5= OP 
=5 OG — PG=:V8aa'--xx — Vaa— XX. ünda ARVH:» spatia 
LOQHPK, sed hoc quadrabile, aequale nempe AQKH, quando- 
qiiidem si ab utroque »ubtrabatur triliaeum commune KQHPE, 
relinquitur semisegmeutum LOQKL et segmentum KPHK« quae 
aequalia suot, cum illius duplum huic simile sit» ^usque duplum 
ob cireulum circuli duplum. . $ed praeter hoc spatimn integrum 
LOQHPK seu AHTTR mfioita alia duabus applicatis intermedii» 
intercepta (qualia MOPN seu D GTS) quadrari possunt, dummodo 
arcus MO aiBubs sit semiBai arcus Np, tum enim obcirculqm^ir* 
culi duplum, segmentum quoque segmenti duplum erit, ac proinde 
semisegmentum MOWtc^ integro gegmcnto NP, additoque com- 
QMwiquadrilinQQXOPN, 6ritMOW + X0PN(c= MOX -1- AMXW 
+ XOPN)«? AMXW+MOPN«tr»pcrio XOPN, ergo MOPN 
(:^D«TS) «^TrapezioXOPN- AMXW. 

Porro dttctae sbt AM, AN, AO, AP; et NB ^si AM. PE 
ipsi AO parallelM, et ang. BNC fiit ipsi ANB seu NAM, ut et 
EPF ipsi APE seu PAO aequafit: quo factOt ai aog. CND «t 
FPCr Mit aequalea, erit dnplam arctntf MO aimSe aroui NP* 

Demonstr. NAM + AMN « AND ^ ANC 4« GND =:« 
2ANB(:2NAM)+CND, 6rgoAMNi=«NAM+CND,elAMN--NAM 
= CNB. 
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Eodem ratiocinio coUigitur ang. FPG (CND)« AOP— {PAO, 
unde AMN — NAM = AOP — PAO = ATD— PAO = AMN 
+ OAM— PAO, ;quare OAM = PAO— NAM, et OAM + NAM 
(=0AN + 2NAM) = PA0, adeoque20AN + 2NAM(=20AM) 
= PAO + OAN = PAN. Q. E. D. 

Jam sit anguli CND vel FPG sinus 3, sinus compL/t sumto 
AH = a pro radio: 

AG:: PG EG| l . s :: (PG . G F) :: Vaa— n . jVaa— xx 

l . a :: (P G. PF) :: Vaa— n . -jV»«— « 

AE = AG — EG = x — x,/?!lll£5 
y aa— sx 

AP . PF 

/aa — XX / aa — xx si a/ 

2aa— XX V 2aa— xx t' t' ' 

unde habetur s + x V2aa — xx — x^aa — xx = tx , quadratisque 
membris, positoque aa pro ss-|-tt, et facta divisione per s-^-x, 

oritur aas + aax — x*=x^2a* — äaaxx-j-^*» unde porro 
X* — 25x* — aaxx4-2aasx + aass = 0: Quare si flat curva 
AZaH hujus naturae, ut si AG = x, et Gaa=ss, sit x* — 25x* 
— aaxx-|-2aasx + aass = 0, ac deinde ducatur quaevis Za 
parallela ipsi AH, sie ut DZ^Ga=^s, erit spatium DG TS qua- 
drabile, nempe = trapezio XOPN — AMXW. Nota, sumpta kß 

/2~ 1/21 

-, erit /8y s»gr ai/ gr=-a A/J, maxima applicatanim. 

V. Solutio Problematis de Minimo Crepusculo. 

Sit (fig. 9) BLZ horizon, MER ejus parallelus 18 gndibas 
infra illum depressus, PDM aequator; ZE, QR ejus paralidi ver- 
sus polum Australem W; WQ, WZ, et WR, WE circuH dedina- 
üonum; ZP vel EY arcus declinationis paraüeliZE: Jam sisolde- 
scribens paralleiumZE efficiat crepusculum minimnm» eritmara so- 
lis in ZE brevissima, hoc est, breviormora in DM TelCA, adeoque 
differentia morae solis in parallelis contiguis ZE, QH nulla, cumque 
et morae in ZS et TR differentia nulla sit, eodem quoque tempus- 
cnio SE et QT pertransibuntur, ac propterea ipsi arculi SE, QT 
erunt ut celeritates, quibus percurruntnr, hoc est, ut radii paralle- 



lonim ZE, QR, hoc eit, propter infinite parvam dbUntiam paralle- 
lonun, äcü arcuM enint aequales, et quia SR^ |ZT quoque sunt, 
aequales, et anguli ESR, ZTQ recti, erunt et ang. SER, TQZ 
=3GQGn=HZG aequales, et proinde (ob VES, PZH rectos) ipsi 
GEV, DZP quoque aequaks ^osito EGB esse quadrantem circuli 
maximi, tangentem parallelum Horizontis MEA in E) quare cum et 
GYE, DPZ sint recti, et arcus YE, PZ aequales, erunt et arcus 
EG, DZ et anguli EGY, ZDP seu BDG aequales; unde cum 
in ABDG, sin. ang. BDG sit ad sin. ang. BGD = sin. ang. YGE 
= sin. ang. BDG, ut sinus arcus BG ad sin. arcus BD, erunt hi 
duo arcus aequales semicirculo, et ducto arcu EL ad utrumque 
normali, unius defectus infira quadrantem GE, aequalis alterius ex- 
cessui supra quadrantem LD; quocirca cum et anguli ALFD sin- 
guli sint aequales singulis AFEG, erit etLF = FE = {LE = 9gr. 
et quia, ut ostensum, LD=:GE = DZ, hinc in trinangulis DPZ, 
DLF sie operaberis: 



sin.lol. =r 


sio. tot. . 


Tang. 


compl. ang. 


LDF::Taog.LF . 8io.LD(DZ) 


T«ng.LF9» =a 


r 




d 


ad 
:: a . - 


sio.aDg. LDF =b 


sin. tot. . 




sio. OZ 


::siD.PDZ(LDK).8ii.PZ 


sin.compl. =:c 


r 




ad 
r 


abd 

•'• ^ ' TT 


TaBg.comjftl. s=:d 








= (qBiad.r :: c.b) -; 



quare ut sin. tot. ad tang. 9 grad. sie sin. compl. ang. horiz. et aeqna- 
toris (hoc est, sinus elevationis Poli) ad sinum declinationis solis 
australis quaesitae, tempore minimi crepusculi. Per Logarithmos 
ita: a Log. sin. elev. Poli subtrahatur 0.8002S75, residuum erit 
Logarith. sin. declinationis quaesitae. 

YI. InvenireRelationem interEvolutas ctDiacausticas. 

A punctum radians (fig. 10), BCG curva quaecunque, BC ejus 
portio infinite parva, BF, CF curvae perpendiculares , F punctum 
cvolutae, AB, AG radii incidentes protracti in R et S; BH, CH 
ipsorum refiracti co^untes in puncto diacausticae H. Dico, ang* 
BAC + BHC = HBR — HCS. 

Nam BAC + BHC=:DBA (LBR) — DCA + BHC= LBR 

— EGA — ECD + BHC=LBR — GCS — LCG+BHC«LBH 
^+HBR — GCH — HCG — LCS + BHC = LCH — BHC + HBR 

— GCH — HCS — LCG + BHG-LCH + HBR — GCH— HCS 

— LCG=;HBR + LCG — HCS — LCG=:HBR— HCS. Q.E.D 



Brevius: Daeiaeintelligatttiir Bs, Bh paralWae ipeis CS, CH^ 
eritque BAC+BHC:°:RBs+hBH»|IBR--hB»sHBR-~HCS. 
Q. E. D. 

Reducto ad puram Geometriam Problemate, in Analyri p«r- 
gere non erit difiBcile, quam brevitatis gratia omitto. 
Tu. Regula pro Constructionibua Mechanicarum per 
Rectificatiouem Linear um Algebraiearum. 

Ponatur indeterminata x, et Goordinatarum Imeae Algebraieae, 
una Vb?M-cx^, altera V+bx*"+cx', existwite rc^ m, aequitur 
Analysis Element! currae Algebraicae: 
' , ^ ,. hm.x'*'^*+cr.x^^*dx +bm.x*^*"Tcr.x''*'*dx 

Eiern. Goordui. .,: t , s j^ ^, ■ ■ ^ 'miAJi nVnim li.i. — 

2Vbx"' + cx'' 2v + bx* + cx^^ 

Quadrata Elem. Coordin. 

bbmm.x^"*~^ + 2bcmr.x"*'<'^" "^ +ccrf .x^'—^dx^ 

4b.x"* +4c.x*' 

b,bmm.x^*»""^ — 2bcmr.x"''^''-^+ccrr.x^''"'^dx^ 

+,4b.x*" ^^4c.x*' 

reducta ad idem nomen et addita faciunt 

prol. form. +b^m.x'"*""*+ bccrr.x'""*"''^' — 2bccmr.\*"*'^'~* 

^ ^ +c«rr.x8^« +bbcmm.x'-+^-«— 2bbcmr.x^«^« 

pro 2. form. , ^. , 9n.—n sr 

^ +2bbx^+2ccx^ 

factaque divisione per x^*", et extracta radice, babetur elementum 

Curvae 



dxV + b* mm . x"*-* +bccrr — 2bcGmr . x'''"«*~' a» 
dx V + c^ rr . x^''-^"*-^+bbcmm — ibbcmr . x 



yr 2 



/ .^ r«2ffl\ 



V + 2bb + 2cc.x*'-2m 
+ bm.x*'«»-"*dx/*b 
+ cr.x~'/«*'-"*dx/'c 



/•2V±bb+cc..x«« 
factaque divisione per + b m /*b erit + x'^**" "* * , elementum Curvae 

+ crA _,+E^i;^ 
V2 /±bbHPcc.^ 
aKcujus, cujus ordinatae sunt 

m pnmo casu, una ^ , altera — , 

x^/'2.V^TP' ,, xjV^a^V^T^R* 

m secundo caau, una • , altera — -"■- — --^-! — 



quae si nominentur y et z, hibdik^ 

pro 1. casu yY+zz = et yy — zi= , adeoque yy+z* 

mm mm 

^2Vyy— zz 

m 

_ 4x*' 4x'*' 
pro 2. casu yy+zz s= — et yy — zz« , adeoque yy + «« 

rr ^ ' mm 

_ 2Vyy— zz 



r 



Hinc Regula: SiFractio differenüalis talis sit, vel ad talem 
reduci possit, ut numerator sit rationaüs, denominator radix qua- 
drata differentiae quantitatis coguitae .et potestatis iiideterminatae 
X, cujus index quadniplus sit indicis ejusdem, unitate aucti in 
numeratore, erit ejus integrale, portio Cunrae Algebraicae. 
Exempl. 

1. -1 — -, quia 4 = + 1,4 « 2m, erit m = 2, et yy + zz 

Va*— 1* 

» aVyy — zzs= xx. 

2. •— =, quia 4 = 0+1,4 = —2r, eritr = — 2, et yy + zz 
VI* — a* 

= aVyy— zz = ^-, 

. adx/^a adx/*a ^*V T , . ^ r— r-. 

^ 7 — 3~ , qma - . = -T— ^-n — , ubi 2= — i + 1,4 

yaax — x' v^ax — x' vaa — xx 

=z2m, adeoque m=l, erit yy+zz = 2aVyy— «z— *a*- 

Vni. Constructio Elasticae, cujus aequatio dy=, — 

ya*— X*. 

Quia / 7 - ■;■ est portio curvae Lemniscatae , ut osten- 

8um, iM^alnr num 2— y~=5=.-? integniri p^kssit hoc modo: 
ya*— X* 

u + i xdi /aa + xx - /aa— xx + jTx . 

" i-A ■ ^" =1/ d* =%/ dx, CUJUS qua- 

*«UÄ resrftliur m pprtM ^*T^f dxg j» dxt, et ^ ' 

*^ aa— XX aa— XX 



44^ 

quarum radices dx et , - — , et harum integralia x et 
V^a — XX 

v2aa — 2 XX coordinatae Ellipsis, cujus 2a axis minor et major 

o /»o « /^xxdx /aadx + xxdx / aadx 
2a/ 2. Ergo cum / , =r / — , / , ^ 

,yVa*-x* J Va*-x* y Va*-x« 
erit applicata Elasticae aequalis excessui, quo portio EUiptioae 
superat portionem Lemniscatae. 



VI. 

Leibniz an Jac. BeroouUi. 

Gaudeo Te optima nunc valetudine frui, quod bonum ut sit 
diutumum precor. Mea quoque sese paulo melius habet, non ta*» 
men satis firmata videtur. Gratissimum erit beneficio Tuo videre 
quae Dn. Hollanderus dedit. Interim credo consensum inter obK- 
quitatem Eclipticae et Circuli mensuram fuisse repertum non ex 
causis, sed ex collatione numerorum. Cum Dn. Ottius valeat in- 
genio et matheseos scientia, vellem daret nobis meditata sua et ob- 
servata etiam dioptrica, idque optarem ipsi data occasione etiam 
meo nomine cum salutatione insinuari , cum olim aliqua fuerit inter 
nos notitia, et semper ipsum feci piunmi. Verissimum est super- 
ficiem sphaericam posse puncti radios omnes colligere in punctum. 
Nam ovalis quaedam Cartesii dioptrica certo casu in circulum abit, 
quod etiam Hugenius apud Schotenium notavit. Domino Cluverio 
meo judicio optime respondisti. Mirum est virum caetera egregium 
haerere in istis proportionibus non nisi per infinite parva variatis, 
quae nulia constructione aliter quam hactenus exhiberi possunt. 

Excerpta ex Adversaiiis Tuis mihi imprimis grata erunt, quibus 
utar prout jubebis. Ipse enim optime noris, quorum analysiu 
prostare publice yelis, certe pieraque Tua videntur h^c mereri. 

Mea methodus tentandi summas videtur adhuc habere aliquid 

in recessu, nam ut taceam posse esse alias series praeter harmo- 

nicam , in quibus praestet majora compendia , yid^ur ne hie qui- 

99 
dem prorsus esse oontemnenda, nam etsi T^g sit firactio cujus po- 



tentiae tarde decregeimt, possumus tarnen aUos numeros commi- 

nisci , ubi statim ab initio non ascenditur ultra -^ vel — vel j 

prout commodum videtur, ut adeo non sit q)us ad alüores poten- 
tias ascendere » quod si paucis potentiis multi termini comprehen- 

1 1 

duntur, utique utilitas mest. Ut si adhibeamus ■ äq^Tq ^^ 1004-50 ^ 

__ -. et T^ — TTT etc. summabuntur termiiii ab r-r ad 7^; 

100—49 100+49 80 ISO' 

inde adhibito öäqXTTä summabuntur termini » j^q^^ |jq' ^el 

'* P'*^^^ 50+25 ^*^ ^''''°^"''* * 25 *^ 75*' ""^ 100+25 "^^^ ^^"^^ 

"^^' * Ä '* Ä' '^ iöOT25 ^'^ ^'™^'' ' ii '* 175' '^ 

2ÖÖT25 ^'' '^"^"^^ ^15 ^^ 4- 

Machina mea Arithmetica , de qua occasione mentionis a Dn. 
Tscbimhausio factae quaeris, iis sane qui viderunt mirabile quid* 
dam praestare visa est. Primum tentamentum in tribus tantum 
notis Societatibus Anglicae et Gallicae ostendi, ante annos plus 
quam viginti, et Dominus Matthion mentienem ejus fecit in edita 
tunc quadam tabula Hexapodaria (du Toisage); sed aliis distractus 
et inventione contentus pene oblivioni tradideram. Tandem pul- 
satus Hugenü, Amaldi et aliorum qui viderant hortationibus et 
pene conTicüs, horologiarium non sine sumtibus in id unum ac- 
cessivi. Ita prima Macbina magna absoluta est, quam adhuc 
sub incude positam Dominus de Tsdiimhaus ante biennium hac 
transiens vidit, experimentaque sumta sunt coram ipso, in ea 
parte, quae erat perfecta. Maximus multiplicator pro praesentis 
Machinae magnitudine potest esse octo notarum, maximus pro- 
ductus notarum duodecim; imo sedecim si velis, nam pro quatuor 
adhuc adjiciendis locus vacuus est relictus. Omnia fieri possunt a 
puello omnis calculi experte, sine ullis additionibus auxiliaribus, 
et sola rotae circumactione perfecte prodit productus. Parvusque 
an magnus sit multiplicator nihil interest ad tempus et facilitatem. 
Idem de divisione, ubi nee opus tentare circa quotientes. Secun- 
dum exemplar (vel exemphim potius) mox absolvetur, et spero di- 
cere posse cum Ovidio: jamque opus exegi. 



In Dynamieis ignoBce si (Keam, mentem Te meam longe aliter 
accepis^e quam fiierat scribenti, tametsi putes te nune primum 
eam recte assecutum. Exemplum Elastronim per spatium dispo- 
sitorum tantutn propoflui , ut sententiam expUcarem de aesthnatknie 
firium, non vero quod putarem Elastris hujusmodi renitentfl^us 
oriri amissionem virium gravis a^cendentis. Verba tua fere biac 
redeunt: me Teile quantitatem virium aestimandam 
eftse ex quantitate effectus, exempli causa, ex numero 
elastrorum quorum tensione absumuntur vires, ad- 
disque Te non repugnare; subjicis deinde: me »iippooere 
corpus (grave) dupla cum celeritate sursum nitens 
quadruplam emetiri altitudinem priusquam tota 
absumatur; et hoc quoque esse verissimum, sed 
cum existimem propterea quadrnplum intendi 
elagtrorum numerum (a gravi assurgente) hoc vero 
Te Alibi concedere non posse. Ego vero hoc neque dixi, 
quod sciam, neque sentio; et proinde quae contra disseris, laäi 
oon adversantur. Sane in piateria gra?iflea (qaemadmodum ap- 
pellare soleo fluidum illud insensibile quod motu suo est eansa 
gravitatis) non Eiastrum considero ad usum praesentem, sed sim- 
plicem impulsum et velut ilatum qaalis est venti, eeleritate sane 
ittcomparabiliter majore, quam quae est gravis; quae res faek et 
facere debet, ,ut quovis momento aequaiis gradus vetoeitatis gravi 
Imprimatur vel adimatur, adeoque celeritates crescere vel decrescere 
ut tempora; sed tantum abest hinc sequi etiam vires crescere ^ei 
decrescere proportione temporum, ut potiue vei buio oppositni 
eoncludatur; et in hoc ipsum produxi Elastra per spatium hori- 
gontale disposita, quippe in quM^us mnnifestus est proeessus et 
causa detrimenti virium aequdMMs, ut niimrum vehit ad ocühnn 
appareret discrimen inter decrementum aequabile virium, et deero- 
meutum aequabäe celeritatis. Nam cum corpus in piano horiMfi- 
tis Elastra aequaUa suceesaive aequaliter intendit, utiqne ut con- 
cedis et per se manifestum est, ad quemvis occiirsum amMt 
aequalem gradum potentiae. Sed non amittit aequalernfgradum ve- 
l^ocitatis, ut demonstratu non difficile est, et ipse attendens mox 
animadvertes : aUud ergo est in corpore eodem decremeolttm vi- 
rium, aliud vero et minime priori proportionale decrementum ce- 
leritatis, quod demonstrandum mihi prpposueram. Atqve k«e a 
Te desideraveram «xaminari, et nvmt ^luoqtte 4esideroi postquam 



nesdo quomode per ccHojecturain mihi fribuens quae non slatuo, 
alioniam ivAÜ quod Galli vocanl „pr^ndre \e change*^, quemadmo- 
diUD et piiore EpistoU mihi tribueras tanquam nfohov . ^evdo^j 
tfmii spatii loogitttdini aUqiiid darem cujus tameu efBcacia nuUa 
est. Ego vero Tel adeo, ut yideres me respicere id quod iit ... 
qpatk), exemplum elastrorum attuleram. Et si ita errarem ut cre- 
dideras, nimis crasse errarem. 

Gratias ago quod Dui. Marchionis Hoepitalii coosilium edendi 
tractatum de Cakulo differ^atiali siguificas. Ipse pro sua humam« 
täte de eo ad me scripsit quaesivitque an ego potius aliquid edere 
de eo malim prior, neque enim sese praeyenire Teile iuTitum. 
Respondi mea quae animo designaTeriffl , nondum parata satis esse 
et me hortari potius ut pergat de republica bene mereri. Interea 
tamen operam dabo , ut et meam Infiniti Scientiam nonnihil ela- 
borem posthinc, cum habeam qnasdam meditationes philosophicas 
quae mihi Titentur oertiUidine et usu mathematicis non inreriores; 
cogitabo et de illis ordinandis, ne intercident; quemadmodum et 
Qemoftta.qttaedam perpetui juris olim a me coacepta, ut de aliis 
taceam. Sed Hislarica et Politica me nimis morantur, dum aulis 
$atidBidmixm esL Canabor tamen paulatim eximere me ab bis 
laboribus minus fortasM) profuturis, ut rem potius geoeris humani, 
quam tertae regjimis i^eramus, quorsum a Te sane jam praeclara 
{vaMÜta sunt, et fieri porro possunL 



Leibniz an Jac. BeniootlL 

Jitin IBftB. 

Meas acceperis quüms Tuis atteris utcunque respondi. Qiiae 
fita. HoUanderus in publicum dedit, et literae Tuae ex oundinis 
FrmcoftirllOBibus mihi mittenda aignificabant, Analysesiiiie etiam 
Twrs nmiikMi acoe|)i. Inlerea redditae sunt ifiilii literae a Doinuio 
Cknrlruj, cam adjnnctis Tibi inscrq)tis qaas hie Tides« esNtpie res 
impulit ut scriberem denuo, ne Tua apud me moram traherent. 

Domiiws Nifiswentiit fteplicationem minatur, quae Telim magis 
noTa affsrat. DoimtH CSttTwfi üieditMionf g ppofaadioni paritet et 
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soKdiora promittunt. Interim non video cur Tir egregius iis vti 
▼el abuti velit ad bene constituta erertenda. Respondebo, me in- 
terrogare utrum quadraturae parabolae eom^tmctioDem accuratiorem 
Archimedea dare possit; imo an non fateri cogatur ne possMem 
quidem esse accuratiorem. 

Je n'entends pas bien ce qu'il dit dans Tostre lettre des series 
appropriees aux Planetes. 

J*aTois monstre dans ma response k Mons. Nieuwmtik, qu'il 
estoit tombe dans une Equation identique ou chimerique. Mons. 
Cluver .... 



VIH. 

JaCt BerDoulli an Leibniz. 

Diu nimis ad Tuas patior desiderari responsum ob varia, quae 
moram mihi injicere. Profectus fni nupera aestate ad addulas, 
sed minus prospero eventu; mox enim aeger inde reversus magno 
decubui temporis intervallo, priusquam iterum utcunque convalm. 
Responderam tamen antea ad has , quibus de Libro H<Äanderi per- 
quisivisti, quanquam responsum socordia hominis, coi mberam, 
Herbomae tum degentis interiisse suspicer, tum quod ipsum et 
alia male curasse novi, tum quod Tu nullam ejus mentionem fe« 
cisti. Bene Interim est, quod non pariter über ipse perierit, de 
quo quid sentias, aveo scire. — Non dubito etiam, Te accepisse 
Librum D. Marchionis , quem Tibi per me postremis nundinis sub- 
misit; miror autem, nondum ad Acta relatum; nam Dnum. Menke- 
nium suum exemplum recepisse confido. Conscripsi nuper data 
occasione tertiam Disputationem de seriebus infinitis, quam proxi- 
mis nundinis Tibi transmittam, ubi serierum inyentum ad Qua- 
draturas et Rectüicationes applicare coepi, conünuaturua cum tem- 
pore materiam, si Deus vitam concesserit. Istis intento tertiae 
tuae supervenere Hterae, quibus »gmficasti Te proUema frater- 
iium*) solvisse, eoque saUvam movisti, ut et ego tentarem. 



*) Es ist dies das berAhmle Problem der Braehyslsohrone, von 
Joh< ^ernoalli 1696 vorgelegt. An di« Auflösung desselben koQpfte 



Quaoqaain auiem dto superavi, ansam tarnen inde captare rolui, 
speculationem extendendi ad aUa difficiliora in Actis proponenda, 
quibus ita pertinaciter inhaerebam, ut omnis conunerdi literarii hu- 
cusque fuerim oblitus. Nunc solutio Probiematis . has ipsas Lipsiam 
comitatnr, non tarnen prius edenda, quam Yos irestras etiam Solu- 
tionen ad Acta oommunicayeritis. Rogo itaque, Ampfissime Vir, 
ut Tuam quoque Cycloidem mature ad praelum pares. Qnod si 
placeat insuper curare, ut quae yieissim in Actis propositurus sum, 
in GalKa quoque et Italia innotescant, beneiicio me obstringes. 

lielbodo approximandi summis Progressionis Harmonicae ali- 
quam, fateor, medelam attnlisti ; sed tarnen perfectins aliquid optas- 
sem; et omnino existima?i, cum primum de bis in Actis 1682 le- 
gissem, Te comp^idittm innuere, quo summa praecise baberi pos- 
Sit. Et Iquidem ad praxin geometriae transcendenlis nibii foret 
conducibilius. Approximationes saltem expeditae plane tidentur 
necessfflriae in bis seriebus, quae tarde decrescunt, qnales sunt 
barmo&icae, et ilhe quas dedi pro Elastica; quanquam in aliis, 
quae per se satis appropinquant, insuper baberi possunt, cujus- 
modi ilia tua est, quae longitudinem sinus recti respectu dati arcus 
exprinüt, quippe quae quinque primis terminis, subinde et quatuor 
tribusTe tantundem appropinqnat , quantum ordinariae »nuum ta- 
bulae solent: unde laborem vd condendi vel examinandi bas tabu- 
las mirifice contrabere posse autumo, praesertim si Macbina in- 
Bupet Tua Aritbmetica adjungeretur , de cujus structura plenius 
edoceri cuperan, ut si mediocri pretio beeret, similem mihi com- 
parare possem. Vidi annis abhinc tredecim Scapbusii apud 
l^eiasium praesente Ottio rudimentnm talis Macbinae, quam ille, 
si bene memini, pro sua Tenditabat; sed quia tum scientiam ?ix 
a limine sahitaram, non attastius inspexi. In paucis notis ut res 
succedere poasit, satis quidem capio, sed cum plures sunt propo- 
sitae, non video, quomodo immensa combinationum varietas sub 
una rota cogi queat. Quae praeiatum Ottium concemunt, ex literis 
tuis exscr^si, eique per conterraneum insinuayi, sed nihil responsi 
tulL Homo est qui sibi soll Tivit, non publico natus. Pulsavi 
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ipsum super variis^ sed frustra. Qu«d ovalis quaedaw Carteffli 
certo casu in circuium abeat, novi et demonstravi in noti8 ad 
ipaum p. 44^9 sed ignotum mihi esl, amum radü, duorum circtt* 
jlorum ope semper ex puocio dato ia aUud datum puttctum pos- 
sjjit cplligi, adeoque mim datis focis A et B (fig. 11) et crassiti« 
situque lentis inter iUos, determioari queant punculi CDC, CECt 
qui leotem terminent, radiosque ex A Qgresis^ irersus B ire cogaat; 
hoc enim est, quod veUe Ottinm exisliii#, ei cujas ^uidem ego 
impossibüitatem aoudum cerno, Succurrit hie proprietas qüaedan 
vitri piano -plaoi, de qua non memini apud Scriptores (^tieorum 
quicquam me legisse. Observavi »empe, ^^M>d si tale vitniM ad 
axem yisionis valde obliquum statuatur, dextrum per iliud ineipiat 
apparere sinistrum, et vicissim, si^pero iinma et inftro Htum 
suum naturalem retinentibus , ci^us phenomeni rationem ex Optici« 
principiis frustra explicare oUm conatus fuL Est vero ^ÜikOi in 
Astronomicis , quod me turbat, dissensiAs videlicet inter tmAermm 
Astronomos in eo, quod nonnulli, velut Newtpnus, «upp^^ttant» 
Planetam in orbita sua elliptica circa solem in uno foconuyi «cius 
cpnstitutum areas« alii non minus celebres, quoa inier Sethua 
Wardus, ejusdem nationis Vir, circa focum alterum angulos tempo^ 
ribus proportionales deM^ribere, quae duae hypotbeses stcum in* 
vicem mintme consistere possunt. Si quid babes quod huc fibciat^ 
quaeso miU impertire. 

Yidisti nuper in Actis constructionem meam aequationis 
dy = ydx + x"dx, aut potius hac ujuversalionb, quam et Tu re*- 
l^erisse scribis: vellew poiTo fix Te scire, num et hanc tentarm« 
dy ==yydx-f-x'*dx. Egoiajnille formas transautavi, sed openam 
meam improbum Problema perpetuo lusit. FeMcius successit (qua 
de Judicium Tuum exspecto) conBlmctio generalis harum, quae 
literas indeterminaitas sepAratas habent, ope Tractoria« et Logia« 
ritbmicae, in eo a Tua diversa, quod Tua Tractoria est ipsa sta« 
tim curya quae^ita, sed diffieulter ddiiieabilis, mea vero ponctis 
tajcUum q^fie^it^e invenii^ndis inservit, at contra laeiiius ^eseribitiir. 

I« Dynamcis doteo multum, et tantuu non mifaimet nale «u-* 
pio, quod tuam mentem nondum assequor. Velim Tibi persua- 
deas, neminem ad retractandum me paratiorem fore, si me in er- 
rore versari deprehenderem. Scräis, huno a fvatre mea juniore 
^0 ipoAito tandem agnitum fiiisse. At obsecro, Vir EicellenlM- 
sime, num ille me est eloquentior, et ego ipso sum bebetfor, 



qnod n mateiia Mculoniin Tu if^Mim mtdlfftem, mh me; ille 
TtfD nttpe Tt iatoUigat, hob ego? Utnam va*o pariiocps Actmi 
«miiifli camm, ^ue ialtr vdb de bis ulrioqiia acta sunt; lbrta«M 
jiiijor lüde miU lux aflülgere ]^smA. Fallor tanen, mi mm 
Umkm m a /k me r m ui logomachiiua dMnit, quaiidoquidaB ti eon« 
dusionihia nobis per omnia poofeniat« diun utarqiie MCailiu^ 
carpus dnpia CMm ceteritate mreiim kndeiis quadruplo allMB onti, 
qHacsÜDque taBtom est, nim propterea was amt dicdidae qnadru. 
phe nccae. Unuai' faic ex Te feko^ ut explicas, qiii juKla Ta 
iDqimiiAiin isaset« a corpora onni graTitate destiWa forant (baac 
eDim eoB^edis corpeii ann easenäale» esse , ac pr^inde lidle «b 
Üb posse abstrahi, quai^paBi aidiiiide aliter slatiiere nderis, dam 
e»pom fesaaBÜam in conatu qaodam ponis). Gmn enan corpora 
talta qilaoanqiie TelocMate mota p«r|[ereiit in aafiiutHin, — iqBam 
(fue redigarentur ad ^uietetn, non possent quanütales wiani benmi 
eiNTponiaoi alkindB aestimari, quam ai spaüis eodem teaapare per- 
cursis; imda non apparet, jov corpus dupia celeritate laluHi hoc 
easu quadruplam Turium qujiBliAatetn possidere dMonetiir. Cim de 
coBfftu tuo loqiior, iUud adhoc dubü raov^>e liceat, qui Sat seil« 
ui carpori statuas es^ntialem , cum corpus ad oouies piagas aesci 
iodiffiereater babeat, cooatus autem quaquaTeraum sese exareiia 
m^oei, nullusqu« possit coBcipi, aiai cum deterniinationo in cor« 
tarn parteoi. Acim>sco liib^ns, iB coipore praeter eKleiiaioBenii 
aUud aliquid si^eresse, ad quod lamen fere caeevliHius: puto^ 
enim hie, ut ubique ciun ad prima rerum principia doT^Blum e«!» 
prodere sese infinitatis characterem, qui eo me impulit, ut jam 
ante plures annos systema quoddam exeogitaverim , per quod my- 
steria haec naturae, tum et Fidei, Trinitatis, Incamationis, Unionis 
animae cum corpore etc. utcuüque etpKcarem. Cum vero haec in 
saera aimis ii^y^leat» BoUnmue litem mihi encitari lOitti Theologis^ 
praestat de bis peakus silere. 
Vale et finrere perge etc. 
Dabam Sasileae 2T. Januarii K97. 



P.S. Desidarat Doctor quid^m XindaTaenais CataltagUBi r 
eonim , quae wquam publicasti, illecto Tractata ^piBdBm »üb par^. 
sonato Fürstenerii nomine a Te edito, quem non satis admi- 
rari] nee depraedicare potest. Magno, Vir Amplissime, beneficio 
hominem Tibi devincies, si yoti compotem rcddare TeKa. 
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Dni. Niauwaitiit replicatioiiiem » quam scrihis, non est] eur 
aultam metuamus; spero enim, ejas sententiam de ei^daiidis 
elementorum elementis vel ex fraterni ProUematis solatioiiihiis hrevi 
pahlicaodis solide et evidenter confi^tuin in. Meditationes Dni. 
Cluverii, qua saltem eversionem principionim nostronim respidunt, 
in fimium etiain abiisse judico, qood nihil horum, quae mense 
Junio publicare pollicitus est^ hncusque in Actis companiit. Sane 
qui de veritate sententiae suae sunt persuasi, non aenigmatice lo* 
quuntur. Conatus sum in bis inclusis*), quas curae tuae sigiUo 
muniendas committo, absurdum ad quod ejus placita deducunt, 
evidentius expouere. Nescio an plus soUditatis insit promotioni 
Geometriae, quam Dn. de Tschirnhaus iterata yiee promisit; post 
enim ostonsam speciminum suorura tum insuffidentiam tum ftU*» 
tatem iudicio meo non debuisset antiqui promissi repetitione ae« 
quieseere, sed potius novis speciminibus. inventa sua stabilire. 
Scire autem percupio, quid Tibi de istk videatiir, qui Viri Tibi 
familiarioris principia procul dubio melius penpeeta habes. 

Hac ipsa hora incidit mihi in manus ingens aliquod Programma 
typis excusum, quo frater jam tertium omnes totins orbis Geo« 
tnetras, et ut videtur me in specie, verbis jactantia et feUe plenis, 
ad solutionem sui Problematis provocat. Agnosco infirmitatem 
meam , nee tarn credo me solvisse, quam Deum per me, ut fastum 
ejus immodicum reprimeret. Doieo autem acerbe, ipsum usque 
adeo sui oblitum esse, ut non recordetur amplius, quo instru- 
mento divina gratia olim in se fuerit operata. 

Beilage« 
Jac. BeroouUi an Detlef ClflveN 

n y a bien du temps, que je vous dois une reponse k vötre 
demiere lettre. Ce n'est pas que les soins de mon menage m*ayent 
fait oublier mon devoirenvers vous, comme vous croyes, qu'ils ont 
it effacer de mon ame Tidee de yotre ch^e personne; car la 
connoissance des hommes de votre merite iait trop d'impression 
par mon «sprit, pour me permettre, d*en perdre jamais la me- 
moire. Je T0U8 avoue que ceux qui sont mari6s , n'ont pas , ä leur 
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grand regret , tout le temps qu*il faul pour ies meditations et pour 
Tentretieii de leur commerce avec Ics savdns; et c'est aussi pour 
cela, que j'envie bien des fois Theareux sort de vous autres, qui 
ne Fetes pas. Toutes fois ce n'est pas maintenant ce qui m*a em- 
peche le plus de vous ecrire: la principale cause de mon silence 
c'est que j'ay voulu attendre, que je puisse vous dire mon senti- 
ment sur tos inyentions, dont vous av^s promis de nous regaler 
au mols de Juin. Gepeodant j'ay attendu inutilement , et il n'a 
rien paru de tel jusqu'icy dans Ies Actes. D'ou vient, Monsieur, 
que Tous ne degages pas votre parole? tous ^tes-vous peutetre 
marie, pour me servir du bonmot de Totre Anglois, que vous ne 
vous souvenes plus de ce que tous aves promis pendant v6tre 
celibat, en nous donnant cette science de L'infini, que vous nous 
avis fait esperer depuis plus de 10 ans, et dont tous m'aT^s rei- 
tere la promesse, il n'y en a qu'un. Je tous confesse, qu'apres 
tout ce que tous m*en av6s 4crit, ce ne sont encore que mysteres 
pour moy. Je ne comprends que fort peu de chose dans tos 
nombres triquarres^ quoy que je vous aye dit, que j'en trouTe 
aisement une infinit^: et pour tos quadratures planetaires, pour 
ks combinaisons de tout TuniTers renfermies dang un seid segmenl 
de cercles , je n*y Tois rien du tout Ainsi je n'en diray rien ; car 
je n'ay pas le temps de dechifiErer des enigmes et peutetre M. Leib* 
niz l'a encore moins. C'est k tous, k nous en donner la clef, si 
TOUS Toules eure enteadu. II semble mtoe, qu'il y Ta de Tolre 
honneur, de le faire au plut^t; etant ä craindre, que plusieurs 
ne traitent de Tision des choses si extraordinaires et si bizarres. 
Qu'en penses-Tous, s^il TousarnToit de möurir, aTant que d'aTok*. 
desabuse ces temeraires, qui auront pü conceToir de telles pen- 
»ees; assenrement ils tous feroient passer pour un bomme, fui ii 
ü l'imagination un peu blessie. Ne tardez'dont plus, je tous 
prie, ä tous en aopiiter sans cesse, et n'apprebendes pas, que 
d'autres tous raTissent la gloire de tos luTentions: ^tant impos- 
s8>ie, que personne aille k ce point d'eflfronterie , que de s'attii- 
buer une chose , qui aura deja M rendue publique , et m^me pro- 
mise dix ans aupararanit par un autre. Pour moy, bien loin d'y- 
pretendre aucune part, je seray des premiers ä celebrer tos 
iouanges. J'exepte un seul poiat, sur le quel je crois toujours 
etre TOtre adTersaire. C'est lorsque tous accuses d'erreur tout ce 
qu'il y a ü de Geometres depuis Airchimede, en condamnant toutes 



9ß, 

l^m*^ (|ua4fsitur«&, m4ine jusqu'ä cdUe de b P^irabolei, puisqu'eiii 
cel^ vou9i attaques une verite, qiii me ^miblt obire oomini^ le Jour. 
^Q Youj^ 9.Tois repondu d^na ina preioiere lettre« que votre (|aa4ra- 
ture oe, diffi^roit aucuuement de ceUe^ de tous lea Geometres. You^ 
me faiitea (sire l^-de$8us un raisoimeipent cpü a la verite est a^se^; 
r^dicule^, mais qui est tres - differept du mien; ce qui m'obli^e k, 
<D.'<$xpliquer plus sooplement^ ea vousi faisant voir deux cboses; 
la pifeii\iere: que votre quadratu^e ae peut trouver par le calcul 
ojcdinai^e sans vos, nouveaux priocipes: et Tautre, qWeUe ne sauroH» 
etre differente de fordiaalre aana uoe contradicttoa manifeste. Soiit 
bParabMe APD (fig. 12), le. Parametre AR «^ a,. TAxe AC =»= x, 
r^ppiquee CD = y, et leurs parties. ipfioin^t petites CE ^^ d^, 
DAr= d^f a la fa^oo de Mr. Leibiiu. far b wture de b courlne 
i:pB.AC'= DCD, et '=» BAE = PBF; par cpQ^equeut 
aßA^C — oBAE «= DCD— DBF, e^s* a dire PA, EQ 
s=2CDG — GD* ou par synDiboles adx =? 2ydy — dy* (puU- 
qu§ vou$ voules, qu'on ne doiye paß negUger dy*)/ C'est pour- 

^y dx ^ tx^jzz^, rt CH -, ydx - 2H*y_iLyii'. 

•t HFB - 4HG «r liiiJ «ll*l!z:il*, et afflsi le Trap«* 
A «a 

FECPg» CH — HFB x« ^"S^l^J ^Zj , (^f ^^^ BTou fl suü 

^ 2,a 

2y* YdjY* 

qoe Fespaee ACD'?= -r^ — " a '' » parcequ© mettont dans cette 
d a pa 

qua^lite EFpuy— dyäla pbce de dB ou y,. Ton trpuye pour 
rwpaoe AEP Sjy' - g YTd.Y + 6ydy» — 2dy» ydy» — iy.» ^ 

?.3i 6a ' 

ItqiieMe etant eMe de -~^-r^~^, fl reste poür le^ l^apex» 
^ «Sai oa. 

PECD tllilZIfL-L + ll-, la nteme ^lantit^ que dessus. 
a «4 

Or rcspace i^terieur AGB etant ^^^P-, rexlerieup AJ» 

Uta, u.a 

MX* CJ — ACD = ly — ACD » 2LVa€D ■• ^-+-^, et- 

a o.a. ua. 

AJB 2vv + dv.* 
par consequent -^~ = ^^ _ 1\ Beterminoiis mamtenant 

rci|ei)Mi4 dy » ii we certaipe loü^eiir, apiwi^. DQ (]!^t|^ds , ^q^, 



«u r^ard de DC öii y, ä laqäcftto il eM, meonlq^tfble, niai» ^ 

regurd d^autre» inflttiioent p^tiU) et appelons )e nonbre kifiiii d^ 

ces partie» cmnprises dans kt figne CD, d, en dortc^ que y d<^R 

, , , 2yy + dy* 2»ndy« + dy« 

= ndy, et nous trouverons -r-^ —^ = -r r~r -^- sa 

4yy — dy* 4n»dy*— dy* 

»nn+1 , . . 

T — — p, ia meme raison, que tous trouves par vospnncipes, et 

que vous soutenes etre differente de ^ ; mais en ?oicy la contra* 
diction: Determinons la dy ä une autre longnMir D/, q«i ne soit 
que la moitie de D G (ce qui se peut , par ee que qiuuid je m'en 
8«s serri^ je n'ay pesse d'abord ii mtmae Imguew JM,ermimH, m 
je Tay seulemwt coHsideree ccnnnie incMiiparabk ä D C). Or tt*0«t -^ 3 
pas Tray, je tous prie, que k- noMbre des dy, c'est h Ai% d« 
D;/, contenus dans DC, etant en ce ca» s= 2», ^ f d±t 2ildy, 

cette quantite -. -^ . -^ vaudra alors r^ -i-X-J == X- ; 

^ 4yy— dy* 16n»dy*-~dy* 16bä— 1* 

, * , ,1 AJD . .. . 2Atf+l 

et par consequent la raison de .^^ est en m^me temps t — -^^ 

et ~ — -^^T, c'est h dire et plus grande et plus petite» pui^ue 

, , . 2nn4-l ^ 2nn ^ - Atr . 

Selon vous ces deux-ci -^ ^ et -r sont aussi diiferenteft» 

4fttt— 1 4»n 

Je conjecture donc que votre Illusion proeede de ce que Voils en- 

visages le dy, comme quelque chose de determine par la nature, 

au lieu que ce n'est qu'une fiction d'esprit, et ne consiste que dans 

une flulion perpetuelle vers le neant, qui est cause que cette rai- 

2yy -U dy* 

8011 r^ r^ est touiours variable, et ne devient fixe, que lorsque 

♦yy— dy 

dy est parfaitemoat ricH, et la rrfsoO n0 -M^te plus aucunement 
de la soüdouble. Mais si apres tout cela vohs tous opiniatres ä 
80tttemr CMCore, q«« nos quadratures sowl defect^uses^, je vou- 
di'ois Meft «SToir, ce qfte vous trour^» ä redir^ ä la mflflicfre' d^ 
Awiontrer des Anciens^, qui se feit per explodu-m elees^^uifl 
et defectnra, par laquellfe ces qcraAE^Itffes se jttstMeiif; ed MU. 
LeSbniz vous a fort bien 'demandÄ, si ¥0ä8 c^oy^Sv ^M tfn ptSs^t^ 
dwmcT uöe constrtictlen me&kftire' que fei» feur. Encbre UÄe^ thimt 
vous avfe vö-, corament farttre pariWtettieM k votre q«»dr«Wit« 
€n premint FE.CB pow uh Trapeze: vous croye» Äncf, qtte Fett 
peut negliger Tespecte' eskt te «dfürtmiie' H» öl s» eie^lfe, tfättttott 



qu*il est infiniment plus pelit que GH. Voä vientdonc, queVous 

ne voulies pas, que nous soyoos en droit, de negliger dans le cal- 

€ul par la möme raison Tespace GH qui est infiniment plus peüt 

que CF. U semble que vous soyes en cela du sentiment de BIr. 

Nieuwentyt, qui reconnoit les differences premieres, sans admettre 

les secondes. Et cependant le dit espace est encore assis grand 

dy' 
pour changer rdtre quadrature, parce qu*etant = -^, il fait 

trouver -t-tt?; = s r t D'oü il suit, que, s'il falloit parier k 

Atiii onn -t" i 

la deraiere rigueur, vdtre quadrature bien loin d'^tre exacte, s'ecar- 

teroit enoore plus de la veritable, que celle d'Archimede, puisqu'elle 

fiiit fespace AJD plus que soAdouble de AGD, au liea que je le 

demontre ötre plus petit. 

Pour ce que tous adjoutes ä la fin de vdtre lettre, touchant 
la dimension de toutes ces lignes, que j*ay donnees dans les Actes, 
je ne puis pas croire qu^elles soient defectueuses , non plus que 
Celle de la Parabole. Si vous troures, qu'on les pourroit reformer, 
TOUS aures la bonte de nous expliquer plus clairemeot le fonde- 
ment, sur lequel cette reforme se doit faire; car je nen sache 
point d'autre, que celuy, dont se sert Mr. Leibniz, et que je crois 
^tre tres-veritable. Je suis avec beaucoup d'attachement etc. 

A fiUe 27 Janvier 1697. 



LeibDiz an Jac. Bernoullk 

Gratissimae mihi fuere Tuae quas Dn. Lic. Menkenius ad me 
transmisit. Doleo Tuas priores Herbomam transmtssas ad me non 
pervenisse, sed multo magis valetudinem sese non optime habere 
quod etiam de mea dicere cogor, quam aUemis nuc pldogoses nunc 
blandae quidem, sed tamen crebrae diarrhoeae vexant; itaque uter- 
que nostrum fortasse relaxatione animi a laboribus intentioribus 
opus baberet. Monui Dn.Menkenium non posse facile meliorem 
dari relationem libri Dn. Marchionis Hospitalii ea quae Diario Pa- 
riaino est inserta, ciqus proinde versio sirfFecerit. 



Scripsi ad Do. fimtrem Tuum me non llMfle ab aUis eipectare 
problematis curvae ceterrimi descensus solutionem quam a Te, et a 
Dn. M archione BbspitaKo, et a Domino Newtono, Ist a Dn. Huddenio, 
si üie haec studia dudum seposita resumeret. Nee putavi Tuam 
sagadtatem eifiigiturum esse, si animam intenderes. Fortasse non 
est necesse ut statim in vulgus emaneat Analysis, qnod etiam 
Dn.fratrein tuwn monni, video enim multos parum sincere agere, 
et qvae di<äeere ex nostris quantum possnnt aBo habitn lanrata 
pro suis yenditare, cujus animi Dn. Nieuwentiit sese sespectnm red- 
dit, qui nuper IS^eDum contra me publicavit, sed cui non respon- 
debo. Suffecerit librum ejus in Actis rite recenseri, nam quaeob* 
jecit recitasse est refutasse. 

Libenter dabo operam ut Tua quoque problemata in Galliam 
et Italiam penreniant, quanquam (excepto Dn. Marchione Hospitafio) 
nihii est quod a GaHis et multo minus quod ab Italis speremus. 
De me nibU poDiceor, tum valetudinis causa, tum etiam acuminis 
si quod olim babui paulatim hebescentis. Et cum solvissem pro- 
blema Damini fratris tui, subjeci quod yetulus üle Athleta VirgiKi: 
coestus artemque repono! imposterumque magis spectator applau- 
sorque ero, quam Autor, tametsi circa Metbodos non pauca adbuc 
dare posse sperem. Optarem et ego seriei Hannonicae summam 
praedse dari posse, sed cum hoc non sporem, spero tarnen posse 
aliquid adbuc amplius posse praestari circa praxin. Verissimum 
est, si possemus dare summam pn^^ressiiMiis Harmonicae, pkras- 
que^alias biyusmodi summas datum iri. Pro tuis de seriebus et 
alüs maximas ago gratias, et continuationem expecto. Tua con- 
stmctio quadraturarum per Tractoriam mihi perplacet. Quae de 
opticis habes, Tidentur consid^atu dignissima, sed profundam me- 
ditationem postulantia cujus ego mei vix sum capax, quemad- 
modum nee ausim problema sperare quod operam tuam lusit. 

Machiaa mea Arithmetica pretio fateor exiguo haben non po- 
test, nam Horologii instar multis indiget rotis. Quam apud Dn. 
Spleifisium tidisCi Ottianaro, etsi qualis sit nesciam, puto tarnen 
plane diversam esse. Fortasse consentit cum Pascaliana et Mor* 
landiana. Pascalius Machinam Arithmeticam invenii quae proprio 
loquendo non est nisi pro additionibus et substractiooibus. Sed 
Dn. Moreland (auUnr Tubae stentoreae) a cyliiidro Arithmetico Do* 
mini Petiti€alli credo excilatus, baculos Neperi in rotulis exhibuit, 
additiones autem muItq>liGati6iii necessarias quas rhabdologia ca- 



laaie Sevi postubt, peffagit mMaehioa PuMabana, et ita eKutiisque 
eoiBpooit ußuiB, qmA mm est e&igui auwtiis, sed eiigui tänmi 
compendM : in me« auleiB multiplicalio et dimio laniinioniHi etiatB 
ttumerorum summa eeleritate, et nuUa additione auiüiari peragu»- 
tar. iam alteri»» E^iemplum paratwn baheo. Duikmi bobuKaeni 
plura, niai opifex partim moirbo, partim aiiler fuisset uiip«dibis. 
Operae pr^um erit, ut dewriplio e|tta publieetiir, Md boc niäad** 
bibttis midtis scbematibus fieri noa potest; interea gandfo ran c» 
dledttctam (etsi magna sumlu me») ut amplioa pertre mo poasit. 

Qaod planetas attinet^ sei» Bie quoqitc Kepleii sentmtiam pr»* 
bare non minus qua» Newtonam, areas sdttcet esse temporiivs 
proportionales, quod et Cassinus et Flamsteadiu& satis (4»fitfvatioBH 
bus consentire putant, etsi impossibüs putem alM|ittd absohite sa- 
tisfacieos tarn breyi compendio dari, qiMmiam ip» pbnetae non 
procedunt summa et Mathemalaea regularitate, sed a se inyicem 
patiuntur. 

Cnrabo aliquando describi qitae cum rariis iriris doctis CB^ca 
Dynamica dispulari per IHeras, et in^rimis qaae csm Domino 
fratre tuo, itemque cmn Dn. Papino, qui nondum arma deposmit, 
etsi plus semei prorsus mutant et jam sitmidtomodleralior. Cum 
Tiderem alterum alteri non intelligi satis et quaerelis muliais de 
male accq»ta akerius meßte Ikeras nostras compleri, propoeni ut 
procederemus secundum fbnnam Logieorum. Plaeuü^ cum soe* 
eessv; ab eo emm tempM« hae qoeralae eessavere, et tanta feit 
Bostra palientia, ut )am pervemsrirnns ad IS«^ srHügimnim, eoi 
ante paucos iKes respondi. Agnoscit ipse Dn. Papinus eontroiwr- 
Slam non consistere in sola LogomeKiiia, quoniam (piap^tur ulrun 
detur certa qnanlitas wimn quae semper conservetur (quod ipse 
eoBocdifi) et quomodo ea sit aestimanda. Hane ego a^timo mev^ 
idem sonper possit pradnci elSectvs ; f. g. ut eidi^m pondieri sem-* 
per- eadem dari possit aüitudo, vel idem elnßtpunv ad evndem tendi 
gradum, vel eidem oorpori semper eadem dari vcjooitas, tel aBud 
<piiddara determnatum quodccmque sit produci, quod sine ?iriam 
impendio perduci neqiBt Unde non gravitati me aHgo, sed Idem 
obtiseri puto qaemcunque effectom somas, tametsi giinvitt» pMe 
alüs sit intellectui apta. Corpus igüur dvpla eeleritate latum p«(<» 
quadruple esse potentius, licet sit aequale, qnnliiam st corpus k 
cekfitate smipla polest diire globe L celevitetem quandam certson, 
efficere possam ut corpus B^ oeleritäte^ dupln pmeditam pwsit qua^ 



tmtr ^kt^w 1I>K»0» P, yi^nui umsquiBquQ sit aaqunlis ipsi ^]i# 
I^ diire aaBd^in ^ekNsitatem^ quwi hab«! iM^ihi L- l&ade mani* 
ftetum est corpus B poMie quadruplam poieotiam produeere fjui 
qiHti» i^Miicer^ Htat oorpus Ar «Iqu» «deo quadr^^lo cMe p^ 
teirtws; ai »odo oonoedamus eAFoekioi es^ eausae ae^pial»!. Ifah 
bfKi twiea etum arp^neotiun a prim» idem piaoe coodudeiis. Ar* 
fu^AfH^iup^ autem ill^d de 4 gl^bi» ba faüor etiam apiid Dn. fralrem 
tuum valuit. Quk^id ema dispitttemus de aostiqiaUime viriumi 
ß^fXem negj^ oon pQtest s^ aUcpiid yelut L, ant ei coogruam, eerta 
¥doGitate praeditiun aUquoües repetatur, ut in IUI, N, 0, P, eliam 
rqpieti potentiaai« üode iioii admitto corpua B esse diipliui taatim 
poUaMiia cofporis A, ueque enin repetititne praewa potefitiae A 
fil poteotia corporU B, magiiUadine aequalis ei duplo velocioris, 
et; licet ia fii repetaiur gradus velocilaüs qui est Ib Ä, noa Uvie» 
etiam repetUur quantitas corporis, sed ia Bl + N praecise dupika- 
t^ seu reperitur quad est in L, nempe tarn magoitudo quam, ve*^ 
l.ocUa3. Ujode ei^ f eoerali lege aestimaodi pro oorto auiuo M + 7i 
+ Q + P aequiveW V^i i , et quadruphun jnagnitadiDe ipaius Li 
eüaiD potentia qitadruplwn esse. Finga ja» dari Elastrum quod 
corym», A in horizqatali piano curreos praecise teodat vi sua, ita. 
Ut ^lastiro teoso corpa& suam vim totam conaums^rit, et quiescat, 
diQQ. cßtfn^ B pcaecise quatuor £Ia$tra talia poase tendere. Vel 
qi n^avis corpus B quatupr cojrporibus. ipsi A aequalibus praeci&e^ 
dape pos^e yelocUatem ipsiu^ A, Nam corpua B impetu sup.<p«biqi 
haJ^t (dupla scUicet velocitate ipsius A> ciud poasit assur^re adi 
quadruplaxa aUitudioeo) ejus, ex qua delapsui» A suaio yelodtatai» 
aifiqiyrece poAult, pot^st üacill raacbioaoieoyto eflicare mlesceodeM«», 
Ht. qftalmr corppra ipsi A ae<{ualia assurgaut ad. altitudiseia illaia 
simplam, atque adeo inde redescendendo singula ac^uraot Yaloqir 
t^^^m ipma A- ütec refert quod intenreutu gravitatia: liaec cpnse- 
qopjr, mn m^P^ q]uu^ ad demoostraliones Conicas refert quoiaiodo 
119^ CQuica, Sit, desciipta; penuissum est medimu eligere scopo 
9fUm, neQ imor ma«^. qu^m alio modo «atura sibi aliqptid eitor- 
queri patitur, quo. el&dus causam excedat, £tsi b^beam etia« ut 
dM singulgrem, a. priori damoostratiooccn^ sed. qiiam tum demuoi 
cctumiimcQ, cum video argument^mn. a^ poataripri iufirassiimr i«y«r.. 
nimi^, n^ quod aiua iUo ^Qn valeat,. sed qqoduonproj^merettUwi. 
Q^d. mßam qpimouem attiuet da comitu vel m^ quem omwi 
cßKigon ififi^ßü jfv4^^ (afaw? (mmn cpogatiim ess« ^aMcimirtum in. 



tertam partem, sed non fateor corpus sese ad omnes piagas indif- 
ferenter habere, Terum id quidem est de corpore in genere*, sed 
tarnen Terum est etiam de conatu vel motu in genere. Et ego 
pnto essentiale esse omni corpori ut sit in motu actuali, imo essen- 
tiale esse omni substantiae ut acta agat. Cogitata tua de charac- 
tere inflnitatis et mysteriis naturae fideique non poterunt non ha* 
bere plurimum ingenii, et putem ita explicari posse, ut nihil a 
Theologis vereri sit opus; velimque adeo non perire. 

Nesciebam Te Gallice tarn eleganter scribere, quam in fiteris 
ad Dn. Cluverium factum video, quae plurimum habent salis. Unus 
tantum locus vollem exularet, ubi propemodum sanitatem mentis 
ei controva*8am facis. Intelligo yirum egregium implicari litibus 
taediosis. Itaque nolim afflicto afllictionem addi. Quid si patiaris 
locum illum a me deleri? Id enim fieri potest salvo in caeteris 
sensu. Ipsa Epistola ita scripta est, ut eximere ipsi errorem posse 
Tideatur, si modo id sperare adhuc licet. Sed nescio an gratias 
doctori suo sit habiturus; sumus nos homines Horatiano Uli simi« 
les, qui se credebat miros audire tragoedos in vacuo laetus sessor 
plausorque theatro. Postea sanatus, pol me occidistis amici, non 
servastis, ait, cui sie erepta voluptas et demtus pro vim mentis 
gratissimus error. Dno. de Tschimhaus Parisiis famifiariter usus 
sum, quod ut mihi profuit, ita puto nee illi nocuisse. Ctmm in eo 
notayi, quod negat se gloriae cupidum, et tarnen sie agit, ac si 
esset ejus cupidissimus. Cum ante biennium hac traviret, loque- 
batur de quibusdam suis Theorematis quonim distincte non me- 
mini, ex qulbus magna sibi promittebat, ego vero momentum eorum 
non satis videbam, praesertim cum saepius meminerim tales spes 
aluisse. Interim maximi Ingenium ejus facio, et tantum paulo aper- 
tius agi vellem. 

Domini fratris Tui programma accepi quoque. Videbatur mihi 
non in Te, sed in Dn. D. T. sua quaedam verba direxisse, sed 
possumfalli. Caeterum ipse se aTe male acceptum^utat in Actis. 
Ego qui utrumque maximi facio, velim vos esse amicissimos, certe 
nolim invicem male animatos. Dubium nuUum esse censeo, quin 
ille Tibi studiorum suorum fundamenta imo et incrementa pro ma- 
xima parte debeat, quippe a fratre seniore in mysteria haec intro- 
ductus. Atque haec etiam causa est, cur lacessitum se licet pu- 
tans, noluerit tarnen tibi acrius respondere, sed iBe vicissim con- 
tendit meditamenta sua cura altiora iBa etiam TBn profoisse. Ego 



Üb sqpositiB pittcm «I junioron seniori plurimum defeire, et se-^ 
niorem tarnen hac praerogativa moderate uti debere, et si possem 
aGqidd conferre resuscitando affectui vestro, nullae operae parsurus 
essem. 

Yerum est Caesarini Fürstenerii librum de jure suprematus et 
Legationis principum Gennaniae mihi attribui; velim nosse quis sit 
ille yir doctus apud Lindavienses qui vult meas esse aliquid putare 
nugas. Pleraquea me edita autoris designatione carent. Hypothesin 
Physicam non ignoras. Dissertatiunculam de Arte Combinatoria 
edideram adolescens anno 1666 quae postea fuit nie nescio recusa. 
Hethodum quandam discendae docendaeque jurisprudentiae dedi 
anno 1668. Codex Diplomaticus nuper prodiit. Caetera demtis 
üs quae in Diariis Eruditorum repenuntur, fere ad negotia princi- 
pum pertinent, ubi autorem me nollem profiteri. Scripsi innumera 
et de innumeris, sed edidi pauca et de paucis. Vale. 



Hit dem vorstehenden Schreiben Leibnizens hat offenbar das 
folgende Bruchstück ein Ganzes gebildet (siehe den nächsten Brief 
Jac. BemouillTs): 

Gratissima mihi fiiere quae de seribus infinitis, itemque in 
Cartesium dedisti, nondum antea mihi visa; et in Universum quic« 
quid a Te est, non potest non mihi esse gratissimum. Pro seriebus 
infinitis indagandis usus aliquando sum ratione singulari, quam ex- 
ponam paucis, quia forte rectius me illa uti potes. Reduco nempe 
ad quadraturam curvae, cum alioqui curvarum quadraturas revoce- 
mus ad series. Succedit in innumeris, sed alicubi non nihil hae- 

remus. Exempli causa quaeritur summa hujns seriei 7 + 1 + q 
~ etc. constat eam pendere ei: ista t — t + a — in^^ Sit 

iD 1 4 II iD 

X X* X» X* 

aequatiQ s6ria% ad curvam r—^ -j- +•5 — tj; «tc. =» y, cpiae re» 

1 X X* 

^el«r ad nostram in casu quo x 3 i, Hinc erit = — + "V 

1 « «s 

— - eic. =dy, et j— g" "^ T |-etc. assxdysculog(l +x) 

= xdy adeoque y = /dx log (1 + x) : x. Interim neque Dn. 



frater tu» fuem consnlui, aeqae cfo haotcttus httie 

dx log (L+'x) : X ad aliam simpliciorem revocar^ potuuuitt^ 



ß 



etsi generaliter possimus summare x' dx log(l +x), modo e non 
i^itx= — 1, qui selus casus nos eluffit. Qaod si lucem huic in- 
qaisitioni accendere potes, scientiam ipsam pfoinovebis. S^d literis 
proUxis finis tandem est inponendus. Vale etc. 
Dabam HanoTerae 15. Martii 1097. 



Jac. Beriranlti an Leibniz. 

Accepi bis diebus literas ab Excelleotiss. D. Jablonsky Sodet. 
Reg. Scient. Brandebui^ae Secretario^ d. 26. Septbris. ad me da- 
las, iiua cum induso Diplomate d. IL JulU 1701 exarato, quibus 
in dictam Societatem, quando nihil tale exspectabam» me quoque 
adscitum significaidt. Quo quidem, fateor, inopinato nuntio non 
potui non plurimum laetari et gaudere, quippe cui non posset non 
esse perhonorificum , tot Viris meritorum gloria et famae celebri- 
tate insignibus isto fraternitatis vinculo conjun^: Yeruntamen sen- 
sum gaudii non parum minuU propriae infirmitatis consdentia, quae 
optimo jure vereri me facit, ne exspectationi borum de me con- 
ceptae ex aequo satisiacere mimine valeam. Difiicile enim dictu 
est, quantopere corporis animique mei vires multivariis morbis et 
aenimnis ab aliiqfiiot rstvo annis fiierint hebatalae, epc «t yix ^fiiio^ 
quam de me sperari amplius possit, quod inclytae Societatis scopo 
ktentieoiYe, ant «minenti quo me «oboaestavit üftiilo aalb reipon- 
deat. Quicquid autem ejus sit, agnosco me Uli non minus obstrictum 
▼ivere |^o benevolentia , qua me indignum oomiilexa est, fittnt ai 
ejus essem meritissimus; ac propterea Tibi, Vir Amplissime, qui 
eidem tanta cum kiide praesides, iofue Tua Pcrsiiiia ^^mabuii^ 
quorum interest, ejus membris gratias persolvo et ago humülimas, 
easque oertos esse enpio, me et beoefidum eonim aMxioM facera, 
et summo studio anniti veDe, ut üs grati animi affectum qilovis 
obwquii, cultuA et observimtiae testimonio data occadona jCQwpro- 
bem. Deum interim supplicibus yotis precttus, ut laudatissimum 



kstüiUim ViroriHB «kinüonim ia Sercmsskni Fufidatoriß gioriam, 
Sodniatis ac Sociomm deeos, artmn öeniq«e et scieiitianiin mere-^ 
iDCBtiBn clmnenimsuBe pra^peret! De oaetero eorum, quae Doyam 
baeac S«cietaten spectant, pracier ea qoae ex publicis Lipsiensittfn 
Actis dedici, penitus sum ignarus; unde dbc constat qoot et ifBO* 
fuuaa siftt Collegae, quid agant molismtiirve, an bebdomadarios sum 
celebrtnt eoDTcnUis, num Acta eorutn pubMcam lucem nderint, 
avt ¥isura sint, et id gemis alia, de quUms Itbenter erudiri cuperem. 
ConMMraHn seainini Ikerarium, Vir Ami^tsaime, a qiiin^ 
queBBio jam et idtra intercidere pamua sinn, ob podagrici affeetua 
incomiBOida, aliasqve aegrituABea, quibus frequenter admodum 
iafestar^ soleo, Aceeaeit cuia priiMS mortale taedium ex inaittspH 
cata Mte coneqtlwin^ quae toto boc tempore tnter me Fratrernque 
ngiift, quamfM Tn in herba suffoeare potuieses, msk fratri paiilo 
Gaveatior tegere fnaiiiis«eB, quae Tibi de ejus analysi eoastabant 
ivdicium enim T«om, qii#d de iUa tubsti posC meam jam evulga-» 
tarn, n^ quicquam diaaioiulem, nimis intempesCivum mihi viram 
est, et opfMNrtaDitts ▼enisaet, si staüm pcat pecuniam depcaitara 
una cum aulysi vuigasses, quo casu publicandi poteatas publice 
Tän a firalre iactA foerat. Sed transeant iata, et pereat ddnceps 
amnis eoruln recordatio! Animus fuerat olim, quam primum ad 
Te darem Uteras, in mei justificationem perscribere Tibi bistoriolam 
yitae et profectuum nosti*orum, quos ambo a prima adolescentia 
in Mathesl fecimus (ubi inter alia vidisses, non ipsum, sed me cai- 
culi Tui mysteria primum penetrasse ipsique impertivisse; vidisses, 
Judicium illud, quod cognito etiam postea Barrovii calculo de Tuo 
tuli, a Te tarn male acceptum, noa mious ipsius ^uam meum 
fuisse etc.) sed mutavi seutentiam, quia video nil proAitura. Quin 
igitur ad Epistolae Tuae contenta, quibus adhuc responsum debeo, 
pergot 

Hie ante omnia, Vir Amplissime, est cur Tibi mibique impense 
gratuler, quod in controrersia de quantitate yirium aestimanda to- 
Vm nunc Tuus foctus sum, idque ooeaaione exempli quod affeca^ de 
4 globis in piano borizontali : Fateri enim cogor, non placuisse 
alterom de aecenau corporis graTia iufio yelocioris ad 4^'^"^ alti- 
tudinem, quod yariis de causis minus aptum judico ad persuaden- 
duio., id 4uod ^b«t; nee sane mihi persuasisset unqtiam, tion 
magis atque Do. Papino. Et quanquam etiam illa, quae de 4 glo- 
bia ad #atfiMa ei^lieullus soripeisü, ^aeque ficfmamais inoater, 



cum Groninga transiret, ex Tuis ad ipgum liCeris exeerpsit, initM 
non carere scnipulo mihi videreotur, nunc tarnen cum Tibi respon- 
surus denuo eiamiuarem, in certo sensu, puta in corporibus certa 
conditione praediüs, omnino yera deprebendo; et re ultmus ex- 
pensa generaliter observo, quod, coneessis legibus communicationis 
motus, in quibus detenninandis Triumviri isti, Wallisius, Hugenius 
et Mariottus, si recte memini, consentiunt, 1. non possit manere 
eadem quantitas motus, sive corpora ponantur elastica, seu ebtere 
destituta; 2. necessario manere debeat eadem quantitas Tiiium 
(Tuo sensu aceepta voce) si corpora ponantur elastica. £ quibus 
porro concludo (cum boc et rationi humanae et sapientiae Ck>n* 
ditoris perquam conforme sit, ut eadem perseveret quantitas virium 
in universo) quod corpora necessario concipi debeant ut Elastica; 
unde et alterum illud Tuum sequi videtur de naturali ivefysiifj 
ßeu vi agendi, quam Tu corporibus essentialem facis. Sed, quod 
potissinmm, ista quae dixi cakulo duarum linearum tam clare 
ostendo, ut non magis de iis dubitare possit D. Papinus, quam de 
simplicissima quavis demonstratione Euclidis; nee adeo tantum 
syllogismorum apparatu ad illum convincendum videatur opus. 
De Seriebus infinitis ad quadraturas reducendis etiam olim 

cogitavi, et hinc curvam quaesieram, cui ista series -r -f -^ + -^ 
+ TL ®^^- competeret, quam in Posit. meis de Seriebus Prop. XLIV 
eandem Tecum inveni, cujus nempe natura est y =t /dxIog(l+x):x. 



=/' 



Et patet, quod ei tantum loco o '* B J6 in Schemate (fig. 13) su- 
matur solidum sub aliqua potestate B J et JG, semper taies inveniri 



possint curvae, quibus indefinite competat y » / x«dx (log. 1 + x) 



'/'•'• 



et quarum quadraturae per series absolute summabiles exbi- 
beantur, excepta sola, quam intenderam, serie *T+t+q+ Tg ^^* 

ttbi e = — 1. In symbolis etiam facile reperio /x*dx log. x 



10 /x*dx 



x«+ilx x*+* 

= T==r- , quae iterum in solo , ut dicis , easu quo e 

e + 1 e + 1* 

s= — 1 , nos eludit. Et boc quoijue in alüa accidere s<det: Siq 



netum est, xMx semper esse summabile» excq^ tanlum cum e 

s— 1: Ita observo, /x^xdx (intellige per nx numerum ipsius 



9, /xni 



X spectati ut logarithmi) generaliter ad simpliciorem reduci posse, 
quoties e numerum integrum et positivum significat; et quoties 
negativum, hoc solo nomine reduci non posse, quia in casu, quoe 
= — 1, reduci nequit, sie ut solus hie casus dici possit nos fü*- 
gere. Qua occasione recordor aequationis alias memoratae dy 
ayydx + xxdx, in qua nunquam separare potui indeterminatas 
a se invicem, sie ut aequatio maueret simpliciter differentialis ; sed 
separavi illas reducendo aequationem ad hanc differentio - differenr 
tialem d d y : y s= x x dx'. Et quanquam generaliter et absolute sum- 
mare possim y*ddy = xxdx*, imo generalius y*ddy = x*dx*, 
in solo tamen casu non potui , quo e =r — 1 ; unde cogitavi ali- 
quando, annon fieri forte possit, ut quemadmodum aequationes 
quaedam differentiales , velut dytysrx^'dx, non sunt reducibiles 
ad algebraicas, ita dentur quaedam differentio - differentiales , quae 
nee ad algebraicas nee . ad simplidter differentiales reduci h. e. nee 
algebraice, neque per quadraturas construi possunt, adeo ut omnis 
labor in iis reducendis aut etiam separandis a se invicem differen» 
tialibus frustra impendatur. An ergo perpetuo hujusmodi curvis 
carebimus, nullumque medium ipsarum constructiom superest? 
Hihi certe hie aqua haeret, nisi Tu forte quippiam nosti. Tu enim 
penetrare poles , quo aliis non datur, teste eximio illo specimine, *) 
quod nuper in Actis Lips. dedisti pro summandis quanUtatibus qui^ 
busvis rationalibus, quo profecto nihil unquam vidi excellentius. 
Si idem praestari posset in surdis, hem quanta scientiae promotiol 
Dnum meo judicio taceri non debuisset: nempe modus procedendi, 
cum quaedam denominatoris radices sunt aequales ; tum enim re* 
gulae Tuae non succedere possunt. 

Machina Tua Arithmetica vellem aliquando typis excuderetur, 
ut ejus saltem aliquid etiam ad nos pervenire possit. Si de Pas- 
caliana , Petitiana , et Morlandiana Machinis quidpiam mihi consti- 
tisset, forsan Tuae facilius penetrandae lucem affundere potuisset. 



*) Die Abhandlung Leibnizens, von der Jac, BernouUi hier spricht, 
hat den Titel: Specimen novum Analyieos pro Scientis Jofinili ciroi 
Sammas et Quadraturas» 

ra. 5 



Vereor intoritn, n^ Tua, cum tot impMeatam nitis dka^, in praxi 
difficiilter successum praestet. 

Homo Ole Lindaviensid, qui olim de Tuis sciscitatus est, Kee- 
9ms appellatur, Jurium Doetor tum hie creatus: At is minime so- 
lus est, qui Tua depraedicet, cum aestimatores et admiratores ha- 
beas etiam nostrates , quotquot Tua scripta legerunt : adeo verum 
est, quod D« de Fontenelle ad Historiam suam nuperam Ac^idemiae 
Heg. Scient. praefatur, quando asaerit, Virum Mathematicis scientüs 
iostructum caeteris paribus (toutes choses d*ailleurs egales) de qua- 
TIS re Ipnge melius et accuratius disserere posse * quam ii qui hoc 
pr^eaidio sunt destituti. Vale et fave etc. 

Qaaiieae, 15. Novbris 1702. 



XI. 

Leibniz an Jac. Bernoulli. 

Berolini April. 1703. 
Dici non potest, quam gratae mihi literae Tuae fuerint, bis 
duobvs ^xceptis, quod Te Dion optime valere, ac deinde quod Te 
de meo affectu subdubitasse te^tantur. Et yaletudinem quidem 
boni con^ulere aportet, quam nobis tribuitDeus« ut caetera omnia, 
quae veniunt a summa üla manu, cum persuasissimum oporteat 
esjie sapientem» non posse res fnelius geri quam ißt a Deo; atque 
in bonum semper eorum cedere, qui Deum amant, et gubematione 
f)jus sunt content!; etsi non semper hoc appareat in illa parte re- 
runx quae oculis nostris subjecta est, scrupulique illis inanes sem- 
per maneant qui non semei curas in Deum rejicere dedicere. Quod 
me attinet, qui tota hac byeme adversa valetudine Berolini reten- 
tus, nunc prope ex integro recuperatis viribus domum cogito, ha- 
berem (si eo scriptionis genere delectarer) nonmillam, amice, te- 
cum expostulandi mäteriam. Quid quaeso a me proficisci poteral 
controversiae vestrae impediendae vel terminandae? Sane cum de 
me statim tanquam arbitro injiciebatur mentio, ea res fecit, ut ni- 
hil dicerem faceremve, quo in alterutram partem inclinare videri 
possem. Neque interim volebam in me nisi cum aliis repipere ar* 
bitrium. Et ut verum fatear, libenter distuli ezamiiißre sufliciimti 
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studio an recte se omnia in selntione Groningiana haberent, ipse 
plus satis idias distraetus, sed cum eo demum res redacta esset, 
ut tantom testimonio meo opus esset an eam aecepissem statuto 
tempore, negare id non potoi, Judicium tarnen meum interponendum 
Ben putavi. Porro liticulam fflam yestram ego semper de nihilo 
esse judicaYi, et cum illust. viris, Bignonio et HospitaKo tentavi 
opprimere in herba : nuBamque firatribus ration^n simultatis lauda- 
bilem intellig^ posse statui. Teeum abruptum tunc nescio qua 
causa, commercium erat, alioqui facOius fortasse incommoda prae- 
▼enissemus : caet^um non dissimulavi apud Du. fratrem minorem» 
commune Judicium ipsi minus fantumm vel ideo qma minori; ple- 
risque (quicquid ille contra alleget) ex praesumta rerum natura 
eensentibus fratrem seniorem quodanmiodo patris officium siAiisse, 
et in studüs commumbns maxime fticem fNraeluxisse. Interim tu, 
qui ut aetate, ita humanarum rerum usu praestas, rem Te dignam 
facies, si exemplum ipsi praebeas moderationis. Qfbod si ille per- 
ger^ T^ficare, quod tamen credendum non est, nemin^n ea in re 
habkurus esset laudatorem. Gerte parri momenti est in aliquo 
probtemate Tiae con^ndioaiori forte alterutrum institisse, et scio 
feisse in quibus Tibi, scio foisse in qid^us ilU melius suceessit. 
€ael)erum an eam mihi animi parritatem tribuis, ut Tibi yel illi 
Baccenseaffl , si quos in' Barrorio usus perspexistis , quos nnhi in- 
veBüonttni eontjempctraneo ab eo petere neceisse nen fuit. Nondum 
apparuerat prima editio Lectionum Barrorii, cum aliquot foliorum 
centenarios fai^leTeram dupliei genere meditationum, uno per assig- 
nabffit, ut vQcabam, ubi ad modum Cavallerii et Gregorii a 8. 
Vincentio ratiooinob»r; ekero per in assignabilia, ubi et Triangdo, 
quod jam tum characteristicinn yocatm^am, utebar, idque enedebam 
meum inventum, cui occasionem dederat quaedam demonstratio 
apud Pascalium Tel Dettonvilla^um , qui ipse ejus usum non per- 
spexerat. Hinc et dimensiones spatiorum et curvarum et super- 
ficierum rotatione genitarum ducebam multimode, quorum magnaip 
partem postea alibi apud alios inveni, neque tanti ipsa visa sunt, 
cum ad foiitem, nempe cakulum difierentialem perveni. Sperave- 
ram Tibi non displicituras meas Quadraturas Rationales, sane anti- 
quissimas, nam jam in Gallia habui. Nunc esset cogitandum quan- 
donam surdae ad rationales revocari possint , sed ibi in pkrisqu« 
hactenus haeret aqua. Dn. JAwkenio misi aupplementum edendum 
pro radicibus aequalibus. 



Machina Pascaliana, Petiüana, Morlaadiana et Grilletiana nihil 
faciunt ad meam divinandam, nam plane aliud meae principium est. 
niae omnes pro multiplicatione ac divisione Neperi baculis varie 
transfoimatis utuntur, mea nuUam habet relationem ad rhabdolo- 
giam. Omnia mihi prae&tat natura rotarum nullo calculo prae- 
gupposito vel interposito, sed descriptio prolixior foret. 

Gratum fades, si explices quomodo dyszyydx-fxxdxre- 
duxeris ad ddy : y =: xxdxdx, et quomodo solvas y'ddy 
SS x*dzdz. Malo enim ab egregiis Yiris jaminventadiscere, quam 
per me quaerere, praesertim non certus inveniendi. Multa nobis 
adhuc desunt nee satis ausim dicere, quod nobis jus sperandi» etsi 
nil putem desperandum.*) 

Res Societatis hujus Regiae paulo lentius procedunt; obsenra- 
üones tarnen fiunt, q^ae cum caeteris melius ibunt obsenratorio 
absoluto. 

Gaudeo quod veritatem doctrinae meae Dynainicae jam penitus 
perspexisti. Dlam ego non inveni aut deduxi ex illis phaenomenis 
qualia Mariottus aliique tradidere, sed ex ipsiscausis, quibus deinde 
consentire pbaenomena necessa est. Quia autem rem brevi et ele* 
ganti calculo a Te confici ais, rem gratam fades, si mecum com- 
municabis. Ego vero Interim mitto ecee tres aequationes compen- 
diosas quibus uti soleo, quaeque omnia quibus hie opus praebent. 
Non semper utor iis quae habeo, nee omnia quae potui adhibui ad 
Dn. Papinum convincendum. 

Velocitatem progressivam Tel progressus toco eam 
qua ferri intelligitur corpus in eam partem, in quam major est 
progressus in summa omnibus corporibus concurrentibus computa- 
tis. Quodsi corpus revera in contrariam partem lEeratur, ejusvelo- 



*) Fflr die Worte von „Hulta .*,. desperandum" halle Leibniz ur* 
sprQnglich geschrieben: Faleor hactenus nescire me ap omnes ditTe- 
rentiales primi gradus possint reduci ad quadraturas et similiter an 
suppositis quadraturis, omnes secundi gradu« ad primas; et ita porro. 
Tanlum abest, ut quod aote paueos annos adbuc sibi persuadebant 
ineptienles de vulgo Geometrae, praesertim Cartesiani, omnia proble- 
mala solvere possimus, ul potius non nisi in liminibus haereamus rerum 
difficiliorum. Ne radices quidem publice habenlur aequatlonum ultra 
quartum gradum} in quo tarnen yera consistit aequationum analysis. 
Sed hoc puto esse in poteatate, quamvis non ea via qua Dn. Tschirnba- 
Sias est usus. 



dtas progressus fiet qoantitas negaÜTa. Quantitatem pro- 
gressus yoco ductum ex massa* in velocitatem progressus sive 
uno corpore adhibito sive piurimn quantitatibus progressus com- 
putatis. 

EstojamTelocitasprogressiTacorporum a ante ictum t postictum z 

b y I- 

Quantum corpus vincebatur celeritate progressiva ante ictum, tan- 
tum ea vi vincitur post ictum, seu 

Reg. 1. Linearis. Eadem manet velocitas respectiya, qua 
Corpora miniam mutant ; ▼ — y =x z — x. 

Reg. 2. Superficialis. Eadem manet quantitas progres- 
sus; ay + by^ax+bz (unde si t, y, x, z sint quantitates affir- 
mativae, quantitas progressus coincidet cum quantitate motus, 
nempe cum ante et post concursum corpora ambo tendunt in 
eandem piagam; sin corpora sibi occurrant, ea corpora quantitas 
progressus totalis erit differentia quantitatum motus.) 

Reg. 3. Solidaris, Eadem manet quantitas virium, avv 
+byy=axx + bzz. 

Cum corpora non satis elastica sunt, pars virium particulis 
corporum absorbetur, et in Ulis recepta insensibiles habet effeelus» 
regolaeque 1. et 3. deficiunt sensu. 

Harum trium regularum duae quaevis sufiiciuBt ad tertiam 
quoque inveniendam. Ex. gr. aequ. 1. sie demonstratur per aequ. 
2. et 3: Ex aequ. 8 fit a(¥¥ — xx) ss b(iz — yy).i Ex aequ. 2. 
fit a (▼ — x) = b(z— y). Dividatur praecedens per hanc, ab utra- 
qae parte, nempe a (tv — xx) per a(T — x) et b (rz— yy) per 
k(z — y), fiet utique v+x^z+y, seu ▼ — y»z — x, vt habet 
aequ. 1. 

Sed erat in hac doctrina desiderandum meo judicio aliquid 
sttblimius profundiusque, ut scäicet nostra potentiae aestimatio 
conficeretur penitus a priori, nullo ad experimenta Tel gravium 
vel elasticorum respectu, ex solis definitionibus potentiae, effectus, 
actionis et simul jam rem in motu aequabili spectando, omnibus- 
que secundum motus essentiam formaliter et per se consideratis 
in unoquoque corpore moto omni violentia et accidentali remotis. 
M autem jam dudum feliciter magnaque cum Toluptate eonfeci, 
nee facile nisi illis communico , qui principia aestimare norunt. 
Sit spatium quod percurritur s, tempus quod imp<Mlitur t, et velo- 



cita$ T, et C9rpu8 o> et potentia p, et efieaus t, et actio a« quae 
jam plera<]ue defioiemas aestimando, 

aftuntutYtidest spatia percursa sunt in ratione compo*- 
sita yelocitatum et temporum impensorum, ut constat. Quod ai 
quis spatium et tempus ut cognita assumat, contineturUc definitio 
Telocitatis, eruntque velocitatesutsit, idestin ratione spa- 
tienim recta et temporum reciproca« 

e sunt ut CS, id est effectus sunt in ratione composita 
corporum promotorum et spatiorumi per quae sunt promota. In- 
telligo hie abstractos et mathematicos effectus vel si mavis for- 
males, per quos solos non est aestimanda vis, ut per yiolentos, 
quia violenti consumunt virn eoque mensurant, sed formales eam 
relinquuut nee totam teihauriimt aestimationem actioliis, Ut jam 
patebit. 

Porro a sunt ut ev seu actione^ motrices sunt in ratione 
composita et effectuum et celeritatum, quibus Uli effectus flunt. 
Intelligo actionem motricem in corpore fliöto per se spectato. In 
ea Hon tantum quid sit productnm aut quantom corpud quam 
longe sit promotum quaeritur, sed et qua celeritate. 

TattdeiA a sunt ut tp, nempe potentiae natura intdKgitur 
a slM> fruCtU) scilicet actione ai Ooftsideres actioneln esse poimtko 
exercitium, et resultare potentiae re]^oatioM, vel ducttn per tem- 
pus. Unde habetur definitio aestimatoria potentiae: p sunt ul a:t, 
id est {ftotentiae seu vires sutt in ratione coQifKisita ex acüoaiua 
ratione dirtcta et temporum reciproca» ut supra.velocitate&exspa- 
tionim direota et temporum reciproea. 

Hine jam noatra potentiae aeslimatio sie demoastratur: tp ut 
a, sed a ut e V, ergo tp ut ev« sed • ut cjs, ergo tp ut es v. Sed 
8 ut vt; ergo tp ut cvvt seu p ut cvv, id est potentiae sunt 
in ratione composita ex simpMce corporum et duplicata vekcita- 
tum. Quod erat demoastrsmdum. 

Mirabere, tarn simplices notiones ut potentiae, actionis» et si* 
miles, hominibtts satis p^spectas non fuisse; et ex üs tarnen 
sponte nasci vides verum Dynamicea principium, quod omnia deinde 
experimenta confirmant. Idem concludo adhuc aJio mirabili argu- 
pentandi genere inexspectatae simplicitatis, ayua tamen idem est 
fundtts^ Cottduditur quoque hinc aliud mtgnum Theorema; posito 
eoim aervan quantitatem virium in universo, sequilur falsum quidem 
esae <piod eadem maneat quantitaa motus; sed tamen verum eet| 



aequalibus temporibus aequales manere quantitates 
Actionis motricis in uniyerso, secundum nostram scilicet 
Actionia ac potentiae definidoneüi. Nam quia a ut tp, et p sem- 
per ead^m, etiam aaqualibas temporibus enint tp eadem, adeoque 
et a eaedem, aequalibus t. Hinc si vel in universo, Tel in com- 
posito eoqxnrum cum aliis corporibus non communi^aille sunaatur 
tefflpus d^temunatum , t. g. uinuti, «t durante eo dueanUir re- 
spective coqwra in sua respective spatia percursa, simillque in 
percurrendi velocitates; proveniens aggregatum quocunque minuto 
erit aequale: ut mirabile sit Cartesium, cum vicinus esset veritati, 
semper hie a janua aberravisse. Unum addo, etsi putem omnia 
Corpora suo quodam modo esse Elastica, et in omni oorporum 
eoncursu Elastrum <(xerceri, neque aliter leges natnrae divinas ote* 
cutionem habere posse, non tamen a me concipi Elastrum, ut 
quantitatem a^qrpcov divinitus, immediate inditam aut profcuratäiö, 
sed ut effectum fluidi tenuis interlabentis ; partesque hu\ius fluidi 
rursus Elasticas esse per aliud fluidum multo tenuius, et sie pro- 
cedi in infinitum. Nee rolo ut meae fiNinales causae, Animae 
nempe vel Entelechiae primitivae, non magis quam finales quae 
autorem rerum perpulere, vel Iminimum derogent efTicientium et 
materialium seriei intelligibili seumechanismo, etsi prindpia mecha- 
nismi seu Loges Dynamicae propter finales in förmalibus conti- 
neantinr. 

P. S. Audio a Te doctrinam de aestimandis probabifitatftui 
(quam ego magui facio) non parum esse excultam. Yellem aliquis 
varia ludendi genera (in quibus pulchra bujus doctrinae specimina) 
nathematice tractaret Id simiil amoenum et utile foret nee Te 
>vt quoecinque gravisskno MaUiematico indig&um. Sitas theses 
qnasdem Tuas vel disscrtationös earum non nisi paticas vidi. 
Optarem autem habere omnes.*) 



*) Anmerkung. An die Stelle von diesem P.S. hatte Leibnife 
«rsprftngholi das folgende gesdiriebmi, das seines mleressanten iabalM 
^egen hier einen Platc fiilden mag. 

An ean in rae animi parvitaUm pntas, M vel Tibi vel Dno. fmH 
toO) vel cuiquain alten sueeenseatji , si vos in Barrotio uMs feripeii« 
itift, 4||]08 mihi invetitionum contemporineo ab eo pelere ncfo^sise noli 
^it. Gam Parisios appulissem amio Christi 1672, eran ege GiOttetra 
aotoditfaetos , sed parum sohaeios s oni non erat paiientia perenrrendi 
^(as series demoästraimani. Algekram Unii eii|ustaii puefHlM, 
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JaCt Bernoalli an Leibniz, 

Humanissimas Tuas praeterito Aprili B^olino ad me datas 
recte accepi, gaudeoque quo ibidem detinebaris morbo Te rursus 
feficiter liberatum: Meam quod vaietudinem atünet, eam post re- 



deinde Clavii puer consulueram ; Gartesii implicalior visa erat. Videbar 
tameo ipse mihi nescio qua satis credo temeraria ingenii fiducia par 
et bis falurus si vellem. Audebamque inspicere libros profundiores, 
ut Cavalerii GeometriacD et Leotaudi amoeniora corviliDeorum eieiaeola, 
quae forte Noribergae invenerain , et similia quaedam plane sine corlice 
nataturus. Nam peoe legebam ut Hislorias Romanenses. Interim quen- 
dem calculum mihi Geometricum fingeb^m, per quadralilla et cubiUos 
incertis numeris exprimendos; ignarus haec omnia Vietam et Cartesitim 
melius elaborasse. in hac pene dixerim superba Natheseos iguorantia 
ego historias et jura circumspiciebam, quod iUis studiis me destinassem. 
Ex mathesi jucundiora libabam, Machinas ioprimia cognoscere atque 
invenire amans ; nam et Arithmetica mea Machina illius temporis partus 
fuit. Cum forte Hugenius, qui plus credo in me quaerebai quam erat, 
exemplum mihi sui de Pendulis Libri recens editum pro humanitate 
sua attulit. id mihi aceuraiioris Geometriae initium vei occasio fuit. 
Dum sermones caedimus, animadvertit me non satis rectam habere no* 
tiooem centri gravitatis, eam ergo indicavit paucis; simul addidit Det- 
tonvillaeum (hoc est Pascalium) taiia egregte executuu. Ego qui 
semper hoc hahui eximium, ut essem mortalium docillimus saepeque 
luce ex unius magni viri verbis pauculis hausta innumera mea medi- 
tata Doadum matura delevi: statim arripere monita summi mathematici: 
na?i quanius esset iiugenius faeile perspiciebam. Accedebut pudoris 
Stimulus, quod visus essem rem talem igaorare. Itaque Dettonviüaeum 
peio a Buotio, Gregorium Vincentiadem ex Bibliotheca Regrs, jam se- 
rio Geometram acturus. Nee mora illos ductus Vincenlii, ilUs ungu- 
ias a Vincentio coeptas, a Pascalio promotas; tum illas summas et 
summarum summas naiaque diverse soUda et resoluta, cum jucundi- 
tate spectabam; plus euim voluptatis quam laboris afferebant. In his 
eram, cum forte iucido in demonstratione« Dettonvillaei specie levtssi- 
mam, qua probat dimensionem Archimedeam superficJei sphaeraei et ex 
tnaugutuium EOG et CBK (ü^. 14) simililudine oslendit» fore GK in 
DE => BG in EG, adeoque poiiendo BF - CKi fore rectangulum 
AK aüquMle momento curvae AEF ex axe AB. Uaec raliocinandi no- 
vitas me percussii; neque eiiim animadverterara apud Gavaierianos. 
6ed mliU magis obstupui^ quam quod Pascalius fato qaodam teiatoa 
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ditum ex tbermis Plumberiis satis quidem nunc tolerabflem sentio, 
sed tarnen tenerrimam, et quavis levissima diaetae aerisve intem- 
pene alterandam, ut nulla spes sit, me unquam plene convalitu- 
rum, aut pristinas vires ex integro recuperaturum esse. Quicquid 
ejus sit, jam dudum Deo confidere, ejusque paternae providentiae 
omnia mea committere didici persuasissimus nihil mihi adversi ac- 



oculos habulsse videretur; stalim enim videbam generalissimum esse 
theorema pro quacunque ciirva, etsi perpendiculares in uno centro non 
coDcurrerent, si modo perpendicularis a curva ad axem in ordinatam 
transferretor, nt (fig. 15) PC vel (P)(C) in BF fei (B)(F), mani* 
fattum erat zooam FB(fl^)(P)P aequart momento curvae C(C) ex axe. 
Ego slattm eo ad Hugeoium, quem Doodum revideram: dico me ob- 
secutum ejus monitis, jam posse aliquid, quod neque Pascalius ha« 
buissel. Et theorema generale pro momentis curvarum expono. llle 
admiratus, atqui, inquit, hoc ipsum tlieorema est, ciii innitiintur meae 
eonsiructiones pro snperficiebus Conoidnm Paralotirorum , Elliptirornm 
et Hyperbolicorum explanandis. quae quomodo inventa essent. Roher« 
▼alUus et Bulliaidus nunquam sapere potuerunt. Itaque applaudens 
ipse progressibus meis, quaesivil, posserone jam curvarum quales FF 
oaluras invenire. Cum negarem me in ea inquisitione exercitatum, 
ipse Cartesium et SInsium inspicere jussit, qui aequationes locales 
eonficere dncuissent, id enim ajebat esse percommodom. Ex eo Geo- 
metriam Cartesii examinavi , Slusiumque adjunxi , ingressus profecto in 
Geometriani per posiicum. Cum vero successus blandiretur et in« 
Dumera sub manibus nascerenlur, aliquot centena foiia endem anno 
implevi, quae in duo genera distinguebam, Assignabilium et Inassigna* 
biliom; ad assignabilia referebam quaecunque consequebar iis viis an* 
terioribus, quibus Cavallerius, Guldinus, Torricellius , Gre^orius a S« 
Vinceiitio, Pascalius» erant usi, suromis. summis summamm, transposi* 
tionibus, ductibus, cytmdrisque per plana Iruncatis, per viam denique 
centri gravitatis. Inassignabilibus ascribebam quae adhihito triangulo 
illo quod jam tum vocabam characteristicum, similibusque aliis con- 
sequebar, et quoram initia Hugenius et Wallisius dedisse mihi vide- 
bantur. Paulo post incidit in manus meas Geometria Universalis Jao« 
<>regorii Scott, huic videbam eaudem artem esse perspectam (qnamvis 
demonstrationibus ad morem veterum ohscuratam), quemadmodum et 
Barrovio demum cum ejus Lecliones prodirent, uhi magnam partem 
meorum theorematum praeceptam vidi. Parum tarnen movehar, cum 
obvia esse viderem semel bis imhuto tironi animadvertereroque super- 
esse multo altiora, sed quae novo calruli genere indigerent. Unde 
Arilhmeticam meam Quadraturam similiaque licet magno plausu Galli 
Angiique excepissent nee editione digna puiaham, pertaesus haerere 
>A miantis, dum se Oceanus quidem aperiret. Caetera ut processe* 
rint, aosti et* comprobant literae meae ab Aoglis ipsis ediiae. 



cidere posse, quod non in propriam vergat salutem. Quorsum 
eliam refero vel ipsam calamitatem , quam mihi per litem frater- 
iiam accessivi, quippe qua Deus patientiäm et humilitatem meam 
voluit exercere ; quanquam propterea ipsum fratrem (per quem haec 
tribulatio mihi immi^sa est) minime velim excusatum, fieque hoc 
impediat , quo minus justitiam causae a meis semper partibus ste- 
tisse credam. Quocirca paternae hujus castigationis intuitu in poste- 
rum tacebo, nee ejus injuriis quicquam reponam, modo ne porro 
lacessere, aut aliquid quod ipsius non est (praeter id quod jam ei^ 
Actis Lips. et Gallko Diario mihi innotuit) sibi «rrogare pergaL 
Eodem pacis spiritu actus noio disquirere, «tri nostmm cum idt^n^ 
potior expostulandi ratio suppetat, s^d tarnen in hoc Tibi astipu- 
lari non possum , quod litem nostram de nihilo fuisse judicas ; quasi 
quidem avaritiae et sacrilegii publice insimulari, ac hujus impacti 
criminis suspicionem a se amoliri esset res nihiji. At satis tandem 
de istis! 

Supplementum Tuarum Quadraturarum pro radicibus aequa- 
libus nondumque hueusque in D. Menckenii Actis comparuit, nisi 
forte Mensis aliquis Actorum mihi inconspectus mansit. Audivi, ni 
mea me fallit memoria, fratrem meum idem inventum tanquam 
Buum Parisios misisse; quod ego miror, cum Tu antiquissiniuia 
Tibique jam in Gallia notum dicas. Reduetio Aequationis dy = 
yydx+xxdx ad aliam differentio-differentialem nihil habet mysterii ; 
pono solummodo y=: — dz:zdx; sicfiet dxdz^— zdxddz :zzdx' 
s= dy = yydx + xxdx = dz*: zzdx + xxdx; adeoque (multipl. 
per zzdx') dxdz* — zdxddz «* dxdz' + xxzzdx*; hoc est, 
— zdxddz = xxzzdx', sive — ddz:z = xxdx*, optata aequa- 
tio , in qua separatae sunt indeterminatae. Solutio porro hujus al- 
terius — z^ddz ^ x^dx*, minus adhuc artificii habet: posiio nam- 
qu6 z == ax«, fit — z« = — a«x*"*, dz sx amx^-^dx, dds 
= am . m — 1 . x*"~*dx*; adeoque — z^ddz (x^dx*) = 
— a*+* . m .m — 1 . x'^+^'^^dx*; unde facta coaiparaüoiie babeiiir 
v=:em + m — 2, hoc est m «» v + 2:e -t- 1; q«od irt omni 
casu solutionem possibilem reddit, praeterquam cum e ^= — 1. 
Habes sie, Vir Amplissime, quae desiderasti; sed nondum mihi vi^ 
oissim satisfedsii, neque explicuisti, quid sentiasde analogia bm 
inter aequationeg) dz : z « x'dx; M ddz : z ^ x*dx'; %i de ooHm 
ectura quam inde deduxi; nSsi quod dic&d ttU ^it desperandnm: 

i 
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Jbm igHiir putai, neo de priare desperandum? aut, nmn eiisti- 
UMS, de posteriore melius sperari poaae? Ego proecto nullam 
dbcriioiiiia rationem video, valdeque verisimile mihi iit, quod 
qüemadmodum prior aequatio ad algebrafcam reduci nequit, ita et 
akera neque ad algdnraieam neque ad aimpUciter differentialeBi re- 
dud possit. Si vero ita sit, quomodo quaeao ejusmodi aequationes 
coBßtmentar? imlhim hie nisi commune serierum refugium novi: 
reduco autMi aequatiouem dy » yydx + xxdx ad fractioiiem, 
oqiiB uU^rqut termmua per seriem exprimitur, ita: 

T~Or7'^34J.8 Jl "^3.4.7.8.ll.l2J[5'^34.7.8 1 1.1 2 15 IHIO""*^^' 

**^34 '^TS^TiT^TlIia'*' 3.47.8.11. 12 15 16*^ •'*'* 
qaae series quidem actnali divisione in unam conflari possunt, $ed 
iü qua ratio progressionis non tarn facile patesfat, seil.: 

X« x^ _2x** 13x«» 

^"^ 3 "^SX? ■^3.3.3:7.11'*' 3.3.3.3.5.7.7.11"*" 

Quod res novae Societatis concernit, scripsit mihi H. Jenischius, 
Vir juvenis egregius et eruditus , cui Tui alloquii copiam Berolini 
fecisti, parari a societate librum, qui omnia calculi Tui differen- 
tialis arcana complectatur. Quid istud libri sit, et quis ejus futurus 
Author, scire libenter velim. 

Circa Doetrinam Tuan Dynanican noTua, quod venia Tua 
dixerim, niihi obortus scrupuius, ex quo postremas meaa ad To 
Mi; Bon quod evertore veim ea qoae Tibi semel concessi (oer*- 
tam eimm est, secusdnm receptas conunmiicationis motus legeg 
Mtidem mawre ddiere foantitatem viriiim in Untverso« si cor* 
p#r« sunt ela Stic a) sed quod de Teritate potius annexae cob- 
cHtionis subdidHitem. Primam scmpoli ansam dediü vulgare exp«ri* 
mmtum tectts, qm» ridemoa pond» unim librste cum celeritate 
Qt 2, paria teere com pondere bilibri (non quadrilibri) oeieriftalis 
at 1. Sed quia responderi faic poterat, celeritates, juxta quanun 
fBrirala Tu vires aeetimalas velia, intelligendas esse aetuaies, dmi 
vsro pelentiaht aut initiales tantxuH, quales in vecte obtinent; 
Vtttsivi aliud eiperimentiim, vhk ista eiceptio non tatet ^ nepcri- 
fUs optid HariDtlum sequens: Sit libm brachionun aequalium, siqser 
«Hon fifw knoem cadat poDdua bilibre ex altitmüne oniua pedis, 
^ e* olm cderitate ut 1 ; s^per alta*aHi pondus uniiis librae ex 
4 peduffi, adetfde onm oehritel^ ul 2; et üa mxmi im^* 
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petum faciant unumquodque in suam Imcem. Testatm* experieBtia« 
bilancem in aequilibiio mansuram, neutro pofidenim altcfri praeva* 
lente; id quod cum Tua sententia nuUo modo conciliare possum, 
juxta quam pondus unius librae vires haberet duplo majores, ad* 
eoque alteri multum praevaiere deberet. Unde re diu multumque 
mecum pensitata ita coepi statuere: Inter partes üniversi perpe;- 
tuum suppono servari aequilibrium ; boc autem ut obtineatur, 1. non 
est necesse, ut eadem maneat quantitas motus aut virium abso- 
luta in universo; 2. contmgit tarnen ex accidenti in systemate 
duorum pluriumve corporum in se agentium , ut eadem maneat ab- 
soluta quantitas virium , si nempe corpora illa sint elastica ; 3. ne- 
cesse autem est, ut eadem maneat quantitas motus respectiva 
sive in eandem plagam. Primi veritas patet ita: Trabant duae 
aequales potentiae A etB libram ab (fig. 16) secundum directiones 
perpendiculares aA, bB, fiet aequilibrium: trahat deind^ altera po- 
tentia B oblique secundum directionem b C , plus utique nunc re- 
quiretur virium ad conservandum aequilibrium quam antea. Tel 
etiam ita: Sit planum aliquod aequilibratum super recta ab (fig. 17) 
et exeant simul ex a duo corpora aequalia A, B, quae celeritatibus 
aequalibus super piano moveantur per rectas aA, aB; manebit 
plani aequilibrium; sed currat deinde corpus B oblique per rectam 
ac, requiritur major in illo celeritas, adeoque et major quantitas 
motus et virium, quam antea, ad conservandum plani aequilibrium. 
Unde si nulla alia in Universo corpora concipiantur praeter baec 
duo A et B, patet propositum. Tertium porro mihi egregie con* 
firmat calculus, quo mediante reperio, quod sive corpora in se 
agentia sint elastica, sive non, semper commune eorum gravitatis 
centrum uniform iter movetur in linea recta, adeoque ad coneepU- 
bile quod vis planum aequaliter accedit aut recedit: binc enim col- 
ligi potest, quod summa momentorum respecta illius plani (quae 
summa distantiae centri grav. ab illo proportionatur) aequabiliter 
etiam minuitur vel augetur; et per consequens, quod summa pro*- 
ductorum ex singulis corporibus in suas respectivas celeritates Tar- 
sus illud planum, b. e. quod quantitas motus eoram respeotiva 
semper maneat eadem. De Tuo caeteroqui ratiocinio, quo senten- 
tiam Tuam demonstrari posse existimas miHo häbito Elastkitatis 
respectu, ego certe Judicium meum interponere non ausim, cum 
notiones istae metaphysicae actionis, effectus etc. in discarsa 
mathematico non sat eviddntiae pro mehibeaiit. «^ Uiium obMtro^ 
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cigiis rationem non capio, iiempe cur Catdas a (actiones) ut ev 
(effectiis et yelocitates simul) cum tarnen notio velocitatis in no- 
tione effecttts (qui est ut cs^ hoc est ut cTt) jam comprebeu- 
dator. Remota igitur nova consideratione velocitatis, si focias a 
simplidter ut e« prodibit praecise id, quod Tu impugnare Tolebas, 
neiqpe p fore ut cv, non autem ut ctv. 

Scire lib^ter velim, Amplissime Vir« a quo habeas, quod 
Doctiina de probabilitatibus aestimandis a me excoktur. Verum 
est me a pluribus retro annis biyusmodi speculationibus magno* 
pere delectari, ut vix putem, quemquam plura super bis medi- 
tatum esse. Animus etiam erat, Tractatum quendam conscribendi 
de bac materia; sed saepe per integres annos seposui, quia natu* 
ralis mens torpor, quem accessoria ?aletuduiis meae infinnitas im- 
mane quantum auxit, iacit ut aegerrime ad scribendum accedam; 
et saepe. mihi optarem amanuensem, qui cogitata mea lefiter sibi 
iudicata plene divinare, scriptisque consignare posset Absolvi 
tarnen jam maximam Libri partem, sed deest adbuc praecipua, 
qua artis conjectandi principia etiam ad civilia, moralia et oeco* 
nomia appficare doceo, soluto eum in finem singulari quodam Pro* 
btemate, quod difficultatb commendationem non panram, utilitatis 
longe maximam habet, et^ de quo jam ultra duodecennium iratri 
constitit, etsi hie, de eodem olim interrogatus a D. Marchione 
HospitaUo, pro suo mea depretiandi studio veritatem dissimuiarit. 
Breviter Tibi aperio , quid sit : Notum est, quod probabiUtas cujus- 
iFis erentus dependeat a numero casuum, quibus üle contingere 
aut non contingere possit ; itaque ratio, cur ex. gr. sdamus, quanto 
sit probabilius, ut in duabus tesseris 7, quam 8 puncta cadant: 
nesdamus vero, quanto sit Terisimilius , juvenem 20 annorum 
supervicturum seni sexagenario, quam hunc illi; haec unica est, 
quod cogniti nobis sint numeri casuum, quibus 7 et quibus 8 
puncta in tesseris evenire possunt: ignoti vero numeri eorum, qui 
jWfem prae sene, et buic prae ilio mortem accersere valent. Hinc 
coepi cogitare, annon forte quod a priori nos iatet, saltem nobis 
innotescere possit a posteriori, ex eventu in simiübus exemplis 
multoties obsenrato, puta bic, facto experimento in piurimis senum 
juveniunque binariis: nam si deprehenderem, millies Terbi gr. con- 
tigisse, ut juvenis suo respective seni supermerit, et quingenties 
tautum aUter acddisse, satis tuto coUigere possem, duplo proba- 
bilius esse,, ut iJUYeiiis seni supervivat quam ut hie illi. Quam 
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quam autem, qiiod mirabile egt, etiam stupidissimaB quigqiie 
nescio quo naturae instinctu per se et nuUa praerta institutioiie 
norit, quod quo plures observationes Sunt, hoc minus a scopo 
aberrandi periculum 8it; hoc ipsum tarnen accurate et georaelrice 
demonstrare minime vulgaris indaginis est. Sed neqne hoc totwn 
est, quod volo: quaerendum insuper est, an crescente nn j acr o 
observationum pta continuo crescat probabiUtas, ut tandem data 
quavis probabilitate probabilius mihi fiat, me Teram rationem inter 
numeros casuum, quam aliam a Tera diversam, invenisse: an vero 
probiema suam, ut sie dicam, habeat asymptoton, id est, an per- 
veniam tandem ad aliquem probabilitatis gradum, ultra quem pro- 
babilius mihi fieri non possit, me v^^m rationem detexisse. Nam 
si hoc sit, actum erit de nostro eonatu explorandi numerM casuum 
per experimenta: sin ilhid, aeque certo rationem iUorum a poste- 
riori indagabimus, atque si nobis a priori cognita esset. Et hoc 
quidem modo reperi se rem habere ; unde jam determinare possum, 
quot obsenrationes instituendae, ut oenties, milhes, decies miüies 
etc. verisimüius (adeoque tandem ut morahter certom) sit, ratio- 
nem inter numeros casuum, quam hoc pacto obtineo, legilimam 
et genuinam esse; quod in usu vitae civilis sufficit, ad conjecturas 
nostras in quavis materia contingente non minus scientifice diri* 
gendas atque in hidis aleae; in quo solo omnem Politici prüden- 
tiam consistere puto. Nescio, Vir AmpUasime, an specnlationibus 
istis soUditatis aliquid inesse Tibi rideatur; quo casu gratum faoies, 
si materias quasdam Juridicas mihi subministres, in qmkus utiliter 
adhiberi posse arbitreris. Nuper in üenstruis Excerptis Hanoverae 
impressis citatum inveni Tractatum quendam mihi ignotum Pensio- 
narii de Wit kwn ®u6tUe( %uAttäfnvin% bc« valoris bti Stift ^SlenteK. 
Fortasse is quaedam hnc fadentia habet; quod si sit, copiam lyiis 
mihi alicunde fieri percuperem. 

NonnulU non infimae notae Theologi Reformatae nostrae Het- 
vetiae in mandatis mihi dederunt , ut quaerer^n ex Te , cujus Ju- 
dicium consiliumque faciunt maximi, quid sentias de pace ii^r 
Protestantes utriusque eommunionis Lutheranos et Reformatos 
(Syncretismum vocant) attentanda; num illam olatenus pos- 
sibiiem statuas , et quaenam media huic promovendae maTif con- 
ducere autumes. 

Collega mens D. D. Zuingerus ante quadrimestre dmtar Bero- 
ÜBum. iter feoit, ut, quod ajunt, de Statiene Hfdid m ania Ragis 
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BoniSAiae sibi oblata, in locum D. Albini, quiLeidam evocatus fuit, 
cognosceret. Obstringes me non parum, si proxime certiorem me 
reddas, an Tocationem hanc acceptarit, an recusarit; quod per 
amicos, quos ibi habes, rescire facile poteris. Rumor etiam fuit, 
Fratrem meum ad Professionem Hathematum in Academia Hallensi 
(alii addunt, et in Ultrajectina) vocatum aut vocandum esse. Si 
ipse Tocationi locum dare nolit vel nequeat, credo Hermannum 
nostram Spartam utramlibet non difficulter amptenurum, et prae- 
sertinoi etiam egregie exornaturum esse, si commendatione Tua effi- 
cere posses, ut ipsi offerretur. 

Theses vel Positiones meas de Seriebus (quas in praeceden- 
tibus meis citavi) ni fallor jam babes. Sola Tibi deest pars 4M^ 
quam Tibi aUquando mittere possum, etsi nihil contineat Tuo ad-- 
spectu dignum. Opus incepi, cui prius immoriar quam absolvero, 
ob respondentium inopiam, et materiae ubertatem. Yale et 
fave etc. 

Basileae, 3. Octobris 1703. 
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Leiboiz an Jac, Bernoallu 

Gaudeo quod Uterae meae Tibi recte sunt redditae , sed magis 
quod valetudioe uteris tolerabili. Eam nihil melius sustinet quam 
aiünkus bilaris, pars magna laudabilis dietae. Cumque nihil desit 
ad commoditates vitae, et magna sit omnium intelligentium de Te 
existimatio, famaque parta perennis, quibus imprimis homines du- 
cuntor, et merita insignia in Rempublicam, quod mihi potissimum 
videtur, omnia ad Deum communis boni maximum curatorem re- 
fflF^nti, nünuta illa incommoda liticulae quam refers, facile spemas. 
Talia non possunt nocere nobis, quam quantum illis ipsi potesta- 
tem in no« damus. Objectio avaritiae band dubie inanis omnibus, 
aacrilegii etiam ridicula videretur. Ut solent talia plerumque abire 
tttriaqaa vitilitjgatioBes; quibus tandem finem impositum laetor. 

Do. Frat^r Tuns significaverat mihi se misisse Parisios pro- 
hkuuUm quonmdam Catalogum, in quibus unum fuit : Omnes qua- 

draturas ut /(vdx:2) revocare ad qaadraturam CircuU aut Hy- 
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perbolae, posito v et z esse formulas rationales ex x. Et cum 
intellexisset a me missam ad Acta Lipsiensia Analysin omnium 
Quadraturarum rationalium , petiit suam quoque methodum addi, 
quam proprio marte reperisset. Feci quod petebat, adjunxique 
meo supplemento , sed simul notavi in eo diversum a Tia abiisse, 
quod putavit omnes quadraturas rationales pendere a quadratura 

Circuli et Hyperbolae, quod est secus, nam yt" P^r quadraturam 
Hyperbolae, et r— — per quadraturam Circuli summantur qui- 

dem, sed , v , ■=-- — ,, -- — rg etc. per binas istas summari 
1 -hx' l-hx' 1 -1-x*' 

non possunt. Nempe non omnes radices imaginariae, ut prima 

fronte videri possit, revocantur ad yj — 1, nam ^ — 1, *^ — 1, 

altioris sunt naturae, nee ab inferioribus pendent. Mihi autem 

haec antiquitus fuere discussa quadraturarumque rationalium ana- 

lysis constituta, jam tum cum adhuc in Galliis agerem. 

Grata mihi sunt quae de aequationibus dy = (yy+xx)dx 

et — z^ddz == x^dxdx scripsisti, tum quod per se pulchra sunt, 

tum quod mihi amplius his attentionem valde adhibere irix licet, 

etsi aliquando et ipse arteficiis sim usus, quae non sunt absi- 

milia tuis. 

Non despero omnes aequationes differentiales reduci posse 

ad quadraturas, imo interventu quadraturarum aequationes nlteno- 

rum differentiarum reduci posse ad differentias citeriores. Sane si 

quis demonstrare posset hoc non licere, quod vix puto, noTae 

etiam construendi artes quaerendae forent. Cum dico nfl desperan- 

dum , facile judicas iutelligi, nisi valida adsint argumenta impossi- 

bilitatis. Quod analogiam attinet inter dz:z==x''dxetddz:z 

= x*'dxdx, verum est aequationes omnes z**dx = x^dx solfi 

posse per quadraturas ordinarias excepto casu ubi e = — 1 , nee, 

quod addo, simul v =^ — 1, et similiter z*ddz ÄX^dxdx posse 

solvi per quadraturas ordinarias, excepto casu quo e = — '1 nee 

simul V = — 2. Sed ut tarnen prior aequatio pendet a quadra- 

turis transcendentibus , cum e = — 1, ita et similiter, quantum 

ex analogia duci potest, nihil prohiberet, etiam posteriorem eo casu 

quo 6 = — 1, aquadraturis transcendentibus pendere. Pro aequa^ 

tione dy : dx = yy + xx : aa valorem, in. quo series seriem 

diyidit, duxisti ni faUor ex aequ. — ddz:z = xxdxdx, et seriem 
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abi Talor simplidter exprimitur , ex actuali in Talore priore facta 

11 2 

divisione ductam, ubi y = J^^ + JYl^'^'^V i 3 7 11 ^** ^^^' 

pari credo facilitate obtinuisses directe ex priore aequatione , fa- 
ciendo yss ax + bxx + cx' etc. in aequatione hinc explicata 
quaerendo a, b, c, etc. per destnictionem terminonun. 

Dn. Jenischium vidi Berolini, ejusque pkcuit ingenium. Sche- 
diasma conscripserat de Paradoxis nostri Calculi infinitesimalis, et 
yideo nonnullos riros ingeniosos talia inde ducere, quae ado^a po- 
tius censerem, ipsumque calculum damuandum, si fundamentis 
bujuamodi indigeret. Itaque ipsi ostendi, et in seriebus infinitis et 
in calculo nostro summarum et differentiarum non esse ratiocina- 
tiones extendendas ultra casus, in quibus res ad rigorosam demon- 
strationem reduci potest more Teterum. Yeteris enim methodi 
nostra non nisi contractio est, inventioni apta. Hinc pro infinitis 
et infinite parris sumo utcunque magna et utcunque parva, et si 
sie error possit fieri dato minor , tuta est methodus. Librum de 
Calculo difierentiali Societas Berolinensis Regia molitur nullum, 
neque quisquam fere Berolini est, qui in eo studio magnam bacte- 
nus operam posuerit. Et quis Te ac Du. firatre tuo melius Calculi 
nostri arcana pleraque exponere possit, non video. 

Yenio ad difficultates Tuas drca Dynamicen meam. Equidem 
non est quod verearis retractare quae mihi concessisti, si nova 
argumenta occurrant. Putern tamen scrupulis Tuis non difficulter 
occurri posse. Corpora omnia universi puto Elastica esse, non 
quidem per se, sed ob fluida interlabentia, quae rursus tamen par- 
tibus Elasticis constant, atque ea res procedit in infinitum, nulla- 
que sunt in corporibus ultima Elementa, quod aliunde satis demon- 
stratum babeo. Yires mortuas seu in initiis motuum existentes esse 
in ratione Compoata celeritatum et molium, vel ex ipso meo prin- 
dpio constat, quia vires aestimo ex effectu violento, nempe in gra- 
vibus ex descensu; sed cum corpora coUuctantur viribus mortuis, 
ut in libra , tunc descensus sunt ut celeritates, cum in viribus vivis 
descensus sint ut quadrata celeritatum. Experimentum quod aUe- 
gas , nos tuibare non debet. Possum in talibus sine jactantia usur- 
pare illud Yirgilianum: omnia praecepi atque animo mecum ante 
peregi. Sciendum est in omni corporum conflictu rem reduci ad 
vires mortuas, sive (si ita appellare maUs) embryonatas, eo ipso 
qoia Elastica sunt. Nam si concurrant corpora, unum 2 celeritate 

III. e 



üt 1 , nki^t^i^ 1 eeteritfiitö ttl 2 , vires suas ittricem sibi ädhnent 
seu in Elastriim quo constailt transferent non per saltum, sed per 
diminuübbeiS itifinitesimales « seu per vires embryonatas; ita re ad 
Ms ttiitotA di^pel* aequldem ambo perdetit quantitatem motus «ve 
recipröCam motibüs ceteritatetti, atque ita Ip^am vim totalem seu 
vivam simul tinitti^tit^ m Etestruin tramslatam. Itaque hine 4p) 
Corpora iii Al^qttdlium tirium absoltttarttm^ sed aequalium mo- 
t'us qü&tititatum se mutuo sistunt t»eu aequalem habent vim im- 
p^dititate. Et hoe non Umtum it« cum corpora illa concurrant 
i^t^rpoi^it^ aik) t'btpöt^ duro rA saltem elaslice resistente) idetn 
6rib Isv^staä^ deb^t; eum coi^K^uftmt interpositis librae laimibuft, 
qUä« ^i ißt»«^ äüttt dürae M eiai»ticae. Verissunum eftt ^ a lae 
quoqtt^ observalüm, qued sive Ekstica et dum sint corpora totalia, 
*Üib ÜkottAj qtt^ vim ^(»V^betot, manere eundem progressum 
^tttH gi^atitfttis; seü iä At^ fti Mor loquebar^ conservari vim di- 
tebtioBuKüi, et in «o muba Mbito ^filegantia latent. Gaetemm neq^ 
M ^MtSL, ne(fm caetera qu^ affers, quin eknui et vires i^solirtae 
MirMur. IVMh cuitt mtMliA ^ncurrunt, et. gr. duae pflae aiöreae 
adM ^x tettisi mtirib, p^äKs vüiutn perdüiir non oimiino quidem^, sed 
V^efetu töt96rum: cons^unitul* enkn in particidis nee tefis redditur, 
perinde ac si globi dliH innumeM eseent colKgati in masMoi, lit si 
Äiöftiflpfetft in rtfi^no liqnorö vtel v^f tice , taiesqü» vortices bitii con- 
cuiVet^nt int^ se. Bettb mitki, cum corpus obfiqUe incuitit, ma- 
jottia Mqniri vim, sed Irt^ ipsius rei lex ostemdft vfres vivas esse 
tti qnüdrAta ceteritatum , M 's! globus A (fi^. 1%) tempore lä ceh- 
A^6 lAiA ftitttih^ In -^olye« B, €, o^uMbs ipsi ^t fsies^ntes 
eod^ t6inp6t« 12, Mque fiaA Ita \xi centra omninm fmBsA in «on- 
ttttls^ ttiM^S^MM redtän^ulMi isosc^s, coH^o tpttkii» A> nempe 
2A cä:()tftttte tti uigtdcim k*^tiim, l^nc post iccum q«H9se«t A tem- 
poM SS <^d abquäle i^ tettipori 1^, unde ^Ä et ^A coin^siduai, 
(st ^(Me^ ^(«ttipo^^ ^ B ibft «X iB V«l ^B äi 3B, «elerfttfte jH^f^, 
M siMlit^ G el |C Vel iC & 3G oeieHlaA^ {G^C. ifis positis 
^rtint mt/his jB gB üi 2^ s^C fn lat^ftus ^uMlraAi, 4l cttjus diaga- 
istA p^trtxi^äi k lefddem tempone as si obiMttiouMn %ön inv^niMet, 
^mnt^ttfe t)b b^qaMitsiti^m ttbm eorpontiüa quMtiait^ c^l^tanmn fiost 
Ictüiü, aequafi:) ijuadt^ c«l«i*Mili MH^ ictüm, «Md quadMta 'kAi- 
fum ä^quantür qttadräto ^agonaSs. Itac^ne ^^an^ «diifiqidtatiB teges 
noistH^ regofig iodtt^ntan^^ suät. Ni^ne unquctm «sat mib -p^ emn- 
p\taa V^I Irationem t^peritkntM, 'q^aie firteclpfifi noMis i^Oaspe p$mX. 



ArgQBieiiüiiii mewn ei altiori fönte dnotum non pre merito 
apc&disse Tiderig. Metaphysica non minus mdentia sunt quam 
mathematica, ü recte tractentur. Quod de Effectu d^jids, ad Utem 
nominis redit nefoe quiequam in ratiocinatione immutat Si corpus 
aliquod mote uaifMini moveatur , nomine effecius dico a me mle^ 
ligi bctum ex mole corporis et lon^tudiiie Mneae. Quidni hoe mihi 
liceat? Com rero plus adbue insit motiii , nee lanCum referat quid 
effidatnr, md et quaip promte; sau non tantum quamtum corpus 
per quantam lineam transmittatwr, sed et qua celeritate; hinc quod 
aeatisno conjunctis tribus omaibus adeoque conjuncte effectu (qui 
du» comprebendit) et jM^mptkodiiie, id voco ipsam actio nem, 
quippe in qua nihil qnod aestimationem faeiet, ulterius c«nsideraiH 
dum Dccurrit. Porro yim defipio id cujus eiercitio seu duratione 
M completum istud seu actio, adeo ut a<tio fiat li tantum ductg in 
temyus. Bis definitionflNu adhibitäs seu hoc sensu verborum su|>- 
posito (in quibus niM lest qued non cum matbematicis evidentia 
cerM) eflkitiir a priori nullo graTitatis aut Elastri aut alterius phy- 
tki non eiplorati intenrent« Tfaeorema illud magniun: Vkee esse ut 
cpmdrata celeritatum ; quod tum experimentis , tum et ratiocinalio- 
nibua ex bypothesi gr^ivium et elasticorum deinde pulcberrime cob- 
firmalur. <^od si (tibi dicto audiens) facerem actiones ut effectuf, 
po^t iaJe^ definiiiooes positas, contradieerem ipse mihi, itaque 
oportet T<e valde festiaasse in hoc ratiodnio expendando, haud du- 
)»ie quod praegudicio quodam jam esset praedanwatum Tibi. Cae- 
4ervM» bi/e vitfes de effectu tonnaii sermonem esse, seu qui motau 
fst e^^eolialis qui totem ae(Üioni6 aestimntionem minime A- 
ßohhi, At fiecHs esset in EfCsctu physico , ^pialis est aseensus gra- 
vis i» datam aliitudiaem, ubi sciUcet vis se agendo eousomitf tunc 
enim vires totae per effectum aestimari possnnt Et vel ideo mihi 
ipse bac ^^monsfralione placeo, quod yix alias in istis fiezagwatr- 
HiotifQis 9lkpni praestitum est äxqißdif succeseuque Malhema- 
tioaruw* 

IMi^ima est afestimaüo pr<d)dbiläatum, quanquam in «xenplis 
joridims poditicteque pkrumque »on tam isubtili calculo (^us est, 
qiwn accurat« ommim ein^wastantiarum ewimeratione. Haec a 
Te tracMa non prwium a Doo. Frafre Tuo, sed aüunde ipe discer« 
wewjw. Cum Empirien aestimamue prisbaUttates per exp^rimeai^ 
Mic^eosuMip, ^aeri$ w e^ m Iwdtim aestioiatio perfecta ofatineri 
pwiit. Uqttß » Tie r^pmlu« acribis, DifficuHas in eo mihi iaesse 



videtur, quod contingentia seu quae ab infinitis pendent cir- 
oumstantiis, per finita expeiimenta determinari non possunt ; natura 
quidem suas habet consuetudinea , natas ex reditu causarum , sed 
non nisi wg ini %6 noXv. Itaque quis dicet, an sequens experi- 
mentum non discessunim sit nonnihü a lege omnium praeceden-. 
tium? ob ipsas rerum mutabilitates. Novi morbi inundant subinde 
homanum genus, quodsi ergo de mortibus qnotcunque experimenta 
feceris, non ideo naturae rerom limites posoisti, ut pro faturo 
variare non possit. Cum ex aliquo observationum numero indaga- 
mus lineam cometae, supponimus eam esse ex conicarum aut alio 
fadUorüm genere. Datis quotcunque punctis inveniri possunt lineae 
infinitae per ipsa transientes. Quod sie demonstro: Postulo (quod 
demonstrari potest) datis quotcunque punctis inyeniri posse lineam 
aliquam regulärem, per ipsa transeuntem. Inventa illa esse pona- 
tur et sit A. Sumatur jam aliud punctum inter data, sed extra 
hanc lineam; et per puncta initio data et punctum noYum transeat 
ünea, quod fieri potest per idem postulatum: hanc necesse est 
esse diyersam a priori, at tarnen per eadem transire puncta data, 
per quae prior. Et cum punctum infinities variari possit, etiam 
aliae atque aliae in infinitum lineae erunt possibiles. His autem 
punctis comparari possunt casus obseryati et lineae regulari regulae 
seu aestimationes ex casibus ducendae. Etsi autem empirice non 
posset haberi perfecta aestimatio, non ideo minus empirica aesti- 
matio in praxi utüis et suiBciens foret Qui menstrua excerpta 
Germanica Hanoverae conscribebat, apud me ftiit. Pensionarii de 
Wit libellus exiguus est, ubi aestimatione illa nota utitur a possi- 
bilitate casuum aequalium aequali et hinc ostendit reditus ad vitam 
sufficientes pro sorte a Batavis \ solri. Ideo Beigice scripserat , ut 
aequitas in Yulgus appareret. 

P. S. 3 Decembr. 1703. 

Oblitus sum notare supra, Te et Dn. fratrem Tuum ita loqui 
ac si solutio problematum differentialium consisteret in separatione 
indeterminatarum, sed vides ex hoc ipso exemplo, cum quaeritur 
ddz : z =s xxdxdx : a* quod esttadeo simplex, eam non suflBcere, 
quanto minus in aequationibus compositis. Optatam quidem Tocas 
talem aequationem, sed vero notari dudum in omni differentiali cu- 
juscunque gradus nuUo negotio posse obtineri hanc separationem 
seu semper posse obtineri yalorem ipsius dl vel ddx vel d'x etc. 
olius per solas a, y, dy, ddy etc. ne mutando quidem indeter- 



minatas. Eiempli causa in aequatione Tangential! (seu düferentiali 
pruni gradus) dy : dx = xx -f- yy, : aa ad hanc formam redacta 
X = V,aadxdy — yydx,, : dx et differentiata, restat sola dx ex 
affecüonibus ipsius x, quia ddx et d'x etc. ponuntur aeqoales ni- 
hüo; et ita habetur dx per a, y, dy, ddy. Sed non ideo res re- 
dacta est ad quadraturas neque obseryatur quadratoria, ut sie di* 
cam, homogeneitas. Eadem opera haben plane potest relatio inter 
ipsos y, dy, ddy, d'y etc. sine interventu ipsius x yel dx. Nam 
» aequatio dx = valori per a, y, dy, ddy, eyanescet dx et ha- 
bd^itur aequatio, in qua dabitur relatio inter a, y, dy, ddy, d*y; 
ex quo ahquo modo intelHgitur quae sit relatio qisarum y, posito 
progressionein ipsarum x esse uniformem seu ddx esse ss 0. 
Sed si hinc posset duci lex progressionis simplicioris, posset ejus 
ope perveniri ad quadraturas. In formulis quadratorie heterogeneis 
ea imperfectio est, quod ut plurimum summatio uniyersalis institui 
non potest, quod tamen fit in quadratorie homogeneis, ubi summa- 
tio quae assumta una lege progressionis succedit, etiam succedit 



assumta alia quacunque v. g. /xdx fit = ^xx, sive x procedant 
progressione Geometrica sive Arithmetica sive alia quacunque, quod 
non habet locum, si velimus quaerere /xddx vel /dxdx. Etsi 



res succedat, si velimus sunmiare xddx + dxdx simul, ubi summa 
fit xdx. 

Quantum Berolino intelligo, Celeberrimus Zwingerus conditio* 
nem medici regii non accepit , sed dicitur deferenda Dno. Gundel* 
heimio, quifeum Dno. Tumefort missu regis Christianissimi in Orien* 
tem profectus fuerat. 

Ab aliquot annis actum est Berolini et alibi de Protestanthun 
Reunione et mecum quoque a doctis utriusque partis viris commn-- 
nicatum; apparetque non omnem spem abesse, si res dextre insti- 
tuatur, bonaque consilia locum habeant nee supenracaneo adiapbo- 
rorum studio animi turbentur. Circa praedestinationis negotium 
vix mihi Tidetur superesse difficultas: modo eiritentur quae attri- 
butis divinis justitiae, sapientiae, sanctitati praejudicium creare vi- 
den possent agnoscaturque omnia Deum juste agere, non modo 
quia summe est potens, sed et quia summe sapiens bonusque, ita 
ut statuendum sit nihil fieri posse melius quam quod facit, etsi 



nob» im totam tenun barmMMm non adhanai» id ^parere 
posdit Bog constituto quaestione» da absohito yei conditiaBak 
* dacreto» graiiaqiie ttniveraaü aut particulatfi partim philoac^hicaie 
partioa verbalea videntur. Tiirbat adhnc nonnihil controvarsia, 
ttünua soIiB eleetia vera fides et justificatio competat; in quo optem 
quoitmdam ex testria exeaipfo caetaros qvoqwi paalo accommoda«- 
tiaa lo^iii* Mao judicio lites de coeoa Domini« quae debet aase lin«* 
eidmn aaritatis« non deberetaksra scfaisina infelix; sunt tarnen qut- 
daln in aa re rigidiores, quos molliri posae non desperem. Sed 
yeatrortaa Theologorum quaa maan opmionem expatere ais (phu 
tti apparet mihi tribuantes quam agnoacere audeam) aanteotiam 
potitts aoase optem. 



Jac. Bernoulll an LeibniZt 

Tuis 26 Novbr. an»i praeteriti ad me exaraüs tardiua respon- 
deo, tum ad varia negotia quibus hucusque distractus fui, tum 
etiam ob affactuin podagncum^ qei aliquamdiu miiei« mt hacmor 
▼it. Nempe volebam usu vini rubri optimi (quamvis modico) 
|[>Megma quo cerebrum quoquö repletmn sentiebam desiccare, sed 
pessimo eventu ; vixdum enim per paucos dies continuaveram, cum 
deior<» «ulhritiei (quams et nepbritici quid admixtam erat) denuo 
et r^petite omnes meos artus ipsumqua etiam craidum (ramsimo 
p^gHcorom exemplo) inTadn^ent: quem adee manifoalum nm 
effectum persentiscens, ejus usu penitus me interdiOere cepi; aic- 
que jam a trifliestri et ampb«» Ofütm fde» et a^itima digero, 
eontn Hadicorum praeaagiiiai, qui potu aolius aqwae slomaolittdl 
Bitnia in dabilitatum praedixerai^. 

Vidi Buper optato in Aclia Lips. anai prwtariti mens. Jan. 
aifplBiMntum Tuüm quadratuitrum um dum medMda Fratiia, 
qoam Tu rette radorguis , quod aaBeruark owms «qtaifcatitfäa ra« 
tionah» peodere a quadraftftra circidi aut hybafbaiae: ei nairor 
ipmam wko «ibi cotfisum eaae, vt aaaarfi wi veritatam in taiü 

simplid formula, qualis est , ^ , examinare non sustinuerit. Sed 



praetorea el ilhiid notavi, quod Frater |>9il«ia m^ t|^tim iß^xji 
fadlliinaiii, Amdatam in pro|>rietato fractionum, qua a4diU6 et mul-r 
tip]icatae fiunt eognommes; noii dederit autem praocipum, qum 
To adljedati, nempe rationam progras^ioms in numeratorjbii^» qmnn 
ego longe maximi facto. 

De Inveatione serierum, quaa de^ prp a^vatione 4t*4i: 
«=yT+xx:aa, recte conjedsti; aad ciup puta«, pmoea aaqua-* 
tioiies difierentiaieB altipruw gradiuim poaaa rediim ad quadraUuraa, 
me oeite Tibi non babea o^oi/>)^oy. Si eoim daptur Curvii^, 
qaaruiB coordinata« nw b9i^ni relationein algrbraice exprii^ilMp^ 
sed tantam coordinatarum elewenta; ciur pon dare^tur tales, igibi 
lec ordinatae nee baruni alementa, aed tantum elementormn ole* 
menta ejusiaodi rationem babeant? Coofirmor in suapiciooe «k 00, 
qaod quemadmodum dz:z = x*dx niiUo modo a quoquaiiii ^d al* 
gebradcam reduci poii^t, ito nee dda:a^^«di' mQo adbtt>itp C(h 
Bata ad simpbciter difibrentialam rediAcere piotuensou Neqjua ypo- 
taendum nobia est, ne ita atatuendo njmia feracam fanaamuii na- 
turam in variandis sipiis affeptia, cum delu»9a n^s awtiiinua , qw-^ 
tiasconque ipai limites figere voluerimus. Si iffo^o a^lHt^ofpiaw 
ProUamatnm differenti^Uuw coi^siatere dixi m ac^aiiation^ i|^4alAr^ 
lUBatarum, utique bao de piimi tantum gradua d|8e^reptia|ibHa 9fr 
iraiare roiui. Caetanw at mibi jamdudnad innoUni» qu^ dfUim 
iodetenninalanim aamper elmmri po^ajt, b. a. qw>d 4^ j^aaint 
aeqaation» localaa, 4|aas una tantum indetc^rmiiiaMnu^ l^teqinmi 
ingvediatitr. 

Ad ea, quaa pro Tuia Dynamicja atabiliendia tarn ffvp^^ ^r 
leniiati, neaeio quid dücam , nee faabao yoI ^aaa re(Mmai9 y^ wi^ 
im oonvinoar: lunt anw iU ^opcept^ ut dubitam a me aatJia m^ 
teHiijL Interim videa, nobia jn ßonclu^onibua per omii^ 4)WVf- 
aire, quod fieri non posaet, ai in priiM^püa «aaet /diaiianaua: p«P)^ 
anga pugnam noatram m mara vf rsari logomacUa, qna^ nJtrp a^a- 
anaaret, ai alter atoi Äntelligaropmir. 

Quod fioctrina de probabSit^ftibua aestnnandia in ipatow j^- 
rkiictt jMHi aola cirownrtantiaiHiw amimeraMana, aed ao^n^ iffß 
atiooimD et icakido indiga«t, quo idias Jin aorljbua aJaatoiiW irpmr 
ati ademua, dooant m^ iirari^e quaaa^c^ da Afww^'' 
4eRedilibus«d iitam,/dePact(ia4ataläma, dajPraafminpliiiini^ 
hu, aKaoque; .<piemadmodum aoo 4^mpona üquido oat^dam. j)ifQ* 
taUaa aHten Tua eonka madum weii» £8y>iKic«w dati^rnaniinilj 
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rationem inter numeros casuum, nbn magis orget illa eiempla, in 
quibus de numeris istis aliunde constare nequit, quam illa, in qui* 
bus etiam a priori cognosci possunt. Dixi autem, in istis me posse 
demonstrare; viditque demonstrationem jam ante duodecennium 
Frater et approbavit. Ut vero clariiis comprehendas quid velim, 
do Tibi exemplum: Pono in urna quadam reconditos esse calciüos 
aliquot, albos et nigros, et numerum alborum esse duplum numeri 
nigrorum, Te autem nescire hanc rationem, et ezperimentis ühm 
determinare velle. Educis itaque calculum unum post alterum(re- 
ponendo singulis vicibus illum quem eduxisti, priusquam sequen- 
tem eligis, ne numerus calculorum in urna minuatur) et observas, 
albus an ater sit quem elegisti. Dico jam, quod (assumtis duabus 
rationibus rationi duplae quantumvis propinquis, una majore, mi- 
nore altera, pula 201 : 100 et 199: 100) scientifice determino 
numerum obsenrationum, quem si instituas, dedes aut centies aut 
miUies etc. probabilius tibi fiat, rationem numeri yicium, quibus 
album eligis, ad numerum vicium, quibus eligis nigrum, intraquam 
extra hos limites rationis duplae 201:100 et 199:100 casuram; 
adeo ut tandem moraliter certus esse possis, rationem per expe- 
rimenta deprehensam verae rationi duplae quantumyis proxime ac- 
cessuram. Quod si nunc loco umae substituas corpus humanum 
senis aut juyenis, quod fomitem morborum inter se velut uma 
calculos contmet, poteris eodem modo determinare per obs^ra- 
tiones, quanto ille quam iste morti sit vidnior. Neque prodest 
dicere, numerum morborum, quibus uterque expositus est, esse 
infinitum; demus enim hoc; notum tamen est, et in infinite dari 
gradus, et rationem unius infiniti ad aliud infinitum etiam numeris 
finitis, aut praecise aut quantum ad praxin sufficit, exprimi posse. 
Si morbi tractu temporis multiplicentur, noyae tum utique obser- 
yationes forent instituendae : et certum est, illum qui yellet exho- 
diemis obseryationibus Londini, Parisiis alibique institui solitis de 
termino yitae Patrum antediluyianorum judicare, a yeritate enor- 
miter aberraturum esse. Exemplum de Trajectoria Cometae inda- 
ganda ex aliquot obsenratis ejus locis, fere HcesioJVfoaSiavvaop; 
neque unquam illp uterer ad ostendendum propositum : quanquam 
et debito modo applicatum mihi non adyersetur, cum negari noD 
possit, quod obseryatis quinque punctis, quae omnia deprehendan- 
tur esse in Parabola, suspicio Parabolae jam mqor sit futurat quam 
si 4 tantum puncta fuissent obseryata : etsi enim infinitae sint är 



neae, quae per illa 5 puncta transeunt, praeter tarnen bas inflni- 
tas infinitae, imo infinities infinite sunt aliae, quae per sola 4 
priora, non vero per 5*™ punctum transeunt, quaeque adeo omnes 
per 5^*" Observationen! excluduntur. Fateor tarnen omnem con- 
jecturam, quae ex ejusmodi observatis deducitur, admodum levem 
et lubricam fore, nisi jam pro concesso sumatur, lineam quaesitam 
esse unam ex genere simplidorum curvarum; quod equidem mibi 
admodum veresimile fit, cum naturam ubique yias simplicissimas 
assectari videamus. Percipio ex Tua descriptione, Tractatum Bel- 
gicum Jobannis de Wit talia continere, quae scopo meo apprime 
insenriunt. Rogo itaque Te quam maxime, Vir Amplissime, ut 
Tuum Libri exemplum qua poteris occasione mibi commodato 
transmittas, quandoquidem cum Amstelodami frustra perquirendum 
curayi. Remittam illum fideliter in proximis nundinis Francofur- 
tensibus, una cum 4^ et 5^^ parte Positionum mearum de Se- 
riebus infinitis, quarum baec noirissime impressa et ventilata fuit 

Frater mens Groningae febri ardente correptus letbaiiter de* 
cumbit. Frequens delirium et lipotbymia quibus infestatur, nos 
de vita ejus magnopere anxios et sollicitos reddunt; quanquam 
undecimus jam fuerit morbi dies, quo Uterae postremae Gronin« 
ganae ad nos fuerunt exaratae. 

Vale et favere perge etc. 
Basileae 20 Aprilis 1704. 

P. S. Hac bora inspiciendum mibi offertur magnum yolumen 
in quarto, cui titulus: Nova Crisis temporum (oder (Suiidfer ^ffu 
Iofo)>^tf<i^et B^toertceiber) in quo Auetor Detbievus Cluverdus con- 
fiisum chaos nüscuit plurimarum rerum, atque in geometrids an- 
tiqua sua somnia de structura mundi, de quadraturis planetariis etc. 
recoquit, meque etiam, quem Auctorem credit libelli ab Hermanno 
nostro Gonsideratiombus Nieuwentitianis oppositi, binc inde per- 
stringit: sed nondum assequor quid velit, adeo mystice et cryptice 
dicta' sunt omma. Obsecro, Vir Amplissime, num Tu bominem 
intelbgis? Ego certe nunc revera credo, illum aofftaaritf vijg dia- 
voiag laboräre. Nuper quoque insperato literas acc^i a D. Job. 
Ott, Med. D. Scapbus. in quibus Judicium meum perquirit de me- 
thodo quadam sua rectificandi quadrandique omnes curvas et omnia 
spatia; at ego nihil tale sequi yideo ex iis, quae bina vice prolixe 
ad me perscripsiti' miror vero, numquid Tibi borumolim aperueht: 
quandoquidem ea jam ab anno 1659 sibi cognita esse scräit 
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XV. 

Jac. Berooolli ao Leibniz* 

Cum in procinctu sim proficiscendi in Thennas Badenses, imh 
hii differere responsum ad binas Toas, quanun altera« per D. Hot- 
tingemm mihi peiferendas cmusti. De Fraire mao afl noTi, läii 
quod cum | ristina sanitate pri&tinum in roe ammum reaumere li* 
detur; in litteris enim ad Hermannum nostrum aubinde mihi mo» 
lestus esse pergit, mentiouem debiti neacio «ujuainjieieiido: veliem 
huc tandem concederet, Profesatonia Graecae a Prooeribus noatria 
sibi demandatae auspicia facturus , ut causam hie nostram coram 
judice forensi agere, et uter aiteri in aere sit discttlere poBsiiims« 
Nuper Wallisio, Huddenio et Hospitalio quoa recenaes, ac praeterea 
Sturmio, parentatum vidi in Actis Lips. mirorque in iia praeteritom 
Vivianum. Nihil ab hoc Auetore scriptum conspexi, ne quidem ejus 
Exercitationes de Maximis et Mininois. Luce digiram esset illius 
opus de Locis, siquidem et Loca Linearia seu sectiombos Conicis 
ahiora tractaret; alias vix quicqüam novi eonlinere posse puta. 
Ejus observationes de aquis Auentibus fortasse non düreniM ab bis, 
quae ejus haud dubie Discipulus Guiliehninus de bac iftateria jam 
evulgavit. Huddenio Tractatus quidam Mechanioes mihi ignotus 
tribuitur inMercurio Historico-Politieo; ttt et inventio cu- 
jusdam Machinae, qua canales Amstelodamenses eadem opera aquis 
foetentibus repmngari et poris adimpleri soleant SUvcturaai Ma- 
chinae ntüssimae nosse peroptarem, quia Yiri ingeninm mazimi ftcio* 

De Reductione Problematum dUferetttialimn ad Quadrataras, da 
Separation« indetermaiatarum etc. nolo disputare «Iteriua, B«d rem 
in medio rdinquo; nemo enim me lubentius de iis rebus taoel, in 
quibus certitudinem assequi neqnmiiis. Unom Mo aubit occasiona 
summatioms differentialium , quod liceat ex Te pereonlwi: wMipa 
an ^quod Tibi notum ait exempliun Prodnoli ex akmento indaMh* 
minatae et qoantiti^ rationali quotcunque lerminonim makipüeata 
vel divisa per radicem qualemcttnqtto quimtitaiis altenus ««tiwaaiis 
qQoti3>et etiam terminonun (taüsqM ut exponentes potastaum in« 
determinaCae ubique aint integri et positivi, sed expoosna maxiMS 
m vinculo plus qnaon miitate super et maximum -entim viiiouhim)'4»cid 
absolute summari possit. Nam ni nuHüm tale 4e|ar emnqikiiB, 
puto me aliq^ praeatitiSBe «diibeade uiiveiwilen OmmM, qpn 
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ejusmodi differentialia » quae maximum exponentem in vineulo vel 
ouÄorem vel non plus quam unitate majorem habent maximo expo- 
nente extra ymcuhmif aut absolute summantur, si summabilia sunt, 
aut saltem reducuntur ad talia, ubi exponens in vinculo plus quam 
unitate superat exponentem extra. Intelligo antem quantitatem 
quoad fieri potuit vinc ulo liberatam ; nam ex. gr. summationem re- 
cipit qoantitas xtdxVaaxx+x\ etiamsi exponens in vincul o bina- 
riö superet exponentem extra, quoniam reducitur ad xMx^aa + xx. 
Actipiam brevt ab Abbate Varignonio duo exemplaria Historiae 
Academiae Scientiarnm pro anno 1701, Tibi Fratrique mittenda: 
Tno adjungi eurabo quartam quintamque partem Positionum mearum 
de Seriebus Infinitis ; exspectans vicissim bis nundinis a Te scriptum 
Pensionarii de Wit, cui utinam adjungere posses quae de Conditioni- 
bus olim scripsisti. Velim etiam exemplum aliquod legati conditio- 
nalis mibi suppedites ; quid item per reditus qui constituuntnr in 
plures vitas intelligas, exomplo declares ; nam studio Juridico nun- 
quam ego animum ex professo applicui. Rationem inter numeros 
morborum eisi infinitos determinare possumus finitis experimentis 
noQ praeccse, sed qu^mtum ad praxin sufficit ac<)edeiido subinda 
propius donec error insensänlis iiat; quod vel in i{>sa Geometria 
vulgare est, sie ratio diametn ad circumferentiam, etsi accufate de^ 
tenninari uon poseit nisi per numeros Cyclicos Ludolphi in infini^ 
tum contimiatos, ab Arehimede taoien limitibus ad usum suffidenter 
ccHistrictis 7 : 22 et 71 : 233 definitur. Specimea artis conjectu*- 
raadi exhibeo in aliquot ludis aleae, praesertim in ludo pilae reti- 
cularis, quo de prplixe tracto ; sed in plerisque cbartarum ludis non 
succedit, multo minus in latninculorum ludo, ob immensam com- 
plexionum varietatem, quam repetiti calculorum jactns racipere pos- 
sunt. D. Ouveri librum, qua fui patientia, totum perlegi, sed nihilo 
doctior redii ab ejus lectione, ut fateri cogar me tempus meum 
nunquam pejus collocasse. Asaeiit alicubi, se ad ultimas meas per 
Te acceptas responsum eadem mäii via remisisse, non memini autem, 
me quicquam a Te Ibccefisse, uti nee a D. Ottio uUas accepi, ex 
quo ipsi rectificationem suam Parabolae erroneam esse ostendi. 
B. Fteiui AngluHn quantxmi scio idsidudum repetit. PMef ejus 
Mu maj^r rt %8e Ge^melra insignis, nttper com Hettnanno no^o 
^mmamaml ingenioauiki i]MBiuft iovcMldm de TraiMiiinla^no serki 

tuae Cyclicae :r — ä + e^^iyetc. quae terminos habet altematim 
1 ö # 7 



affirmativos et negativos , in hanc aSam pure affirmativam ^ 4 



2^2.3 

j- 1 ^ 1 _L ^ . ^-5 , 4.5.6 . 
+ 375 "^STi+rO "^5. 7. 9. 11 + 5. 7. ».11. IS ***•'!"**'*- 
lerrime convergit, utpote in qua terminus quilibet minor est quam 
subduplus praecedentis, addiditque, quod sibi constitutum sit proxi- 
mam byemem impendere 'in provehendis seriei hujus ope numeris 
Ludolphinis ad centum usque notas, quare suasor fui Hermanno, 
ut sese socium laboris ipsi adjungeret, quo communicatis utrinque 
calculis de operationis probitate eo certius constaret, quod hie 
etiam se suscepturum promisit. Vale, Vir Amplissime, et fave etc. 
Basiieae 2 Augusti a^ 1704. 



XVK 

Jac. BernooUi an Leibulz. 

Quoniam ex ultimis Tuis intelligo, responsum meum ad prae- 
cedentes Tibi traditum non esse, copiam ejus hie transmitto. Quae 
D. Hermannum concemunt, ad ea Tibi respondebit ipse. Expec- 
tabam a Te bis nundinis Tractatum Tuum D. de Wit, sed firustra. 
Eum fortasse D. Menkenius tempore nundinarum Lipsiensium per 
mercatores huc curare potent. Historiam Academiae Scient. non- 
dum, quod miror, Parisiis accepi. R. P. Lelong, Oratorii sacerdos, 
catalogum quendam Librorum pro Te mibi proxime submittet Histo- 
riae huic adjungendum. Cum utrumque accepero, qua primum oc- 
casione potero, Hanoveram curabo. Vale. 

Basiieae 15 Noyembr. 1704. 



xvn. 

Leibniz an Jac. BernouUi. 

Gratissimas Tuas recte, etsi paulo saius, accepi, cum jam diu 
abfüerim domo. Interea ad Te scripseram cL Hermanni causa, cui 
offertur Mathematica apud Patayinos cathedra. Utriusque vestrum 
responsionem accepi, Tuam breviculam, ipsius fiisiorem, sed tan- 
quam condiüonem declinantis , religionis causa« Bfalui tamen apud 



Venetos dissimulare sententiam ?iri, ut amplins ei deliberandi spa- 
tium darem, praesertim, cum me hortante scripsisset ad eum doc- 
tissimus Naudaeus noster, cui responsionem adbuc debebat. Nee 
me poenituit morae, nam posteriores cogitationes secutus huic de- 
mum significavit : amicis prudentibus yisom, posse iUic officio Yacari 
niillo consdentiae detrimento, nee contemnendo in publicum fructu. 

NoUem suadere Dno. Fratri Tuo, ut professionem Graecae 
linguae apud vos acciperet; ita enim a rebus matbematicis non pa- 
rum distraheretur. Caeterum non dubito, firaterno tos invicem animo 
fore, ut decet vires scientiarum cultu celebres ; ubique paene pri- 
mas yiolare humanitatis leges, quae tarn propinquos colUgat, mali 
res exempli foret. ' 

Huddenii Tractatus Mechanicus mihi est ignotus. De macbina 
aliqttid audivi, sed vagum et obscurum. 

Pensionarii Wittii dissertatio, vel potius Scbeda impressa de 
reditibus ad vitam, sane brevis, extat quidem inter Chartas meas, 
sed cum ad Te mittere Tellem, reperire nondum potui. Dabo tarnen 
operam ut nanciscare, ubi primum domi entere licebit aUcubi lati- 
tantem. Caeterum nihil continet^ quod Tibi possit esse valde no- 
Tum. Mea de couditionibus dissertatio duplex Academica Lipsiae 
impressa est anno, si bene memini, 1665. Biennio post reformata 
cum aliis quibusdam meditatiunculis meis juridicis recusa est No- 
ribergae, ubi reliqueram Altorfio digrediens in peregrinationes, sed 
eiemplaria ita evanuere, ut aegre unum postea in Germaniam redux 
casu impetrarim ab amico. Cogito de nova aliquando procuranda 
editione. 

Non dubito, quin Tibi facile sit Canones quosdam summationum 
absolutarum aut reductionum pro non absolutis fabricare. Sed non 
Video, cur desideres rem eo reducere, ut exponens in vinculo plus- 
quam unitate superet exponentem extra, cum malim ego exponentem 
in vinculo esse quam minimum. Exempla quäle postulas , etiamsi 
forte mihi affuissent aliquando, an semper putas esse in numerato 
qaodyis aliud potius jam dudum agitanti? Talium plus est in meis 
schedis qua m in m ea mente. Interim si differentietur formula 
i'+cxf, V(am+bxr) prodit (ni fallor) calculanti dum haec scribo 
et parentheses pro vinculis adhibenti 
dx, (2am+2bx0 (ex*-* + cfxr-i)| /, , . , 
_brx-i(x* + cxO iV(am+bxO 



2am+2bx'^ 



M 

linde cum p«teat effioi licere, ul x^'+cxf 4xn^ poMit exaete por 
am +I)x^ quoniam numeri e, i; r sunt a m faivioem indepcndettlM, 
quemadmodum et m, b, c (quod ms^« etiam variare ficeret» Bipro 
x« + cx^ adhiberemus x*+cx^+gx* aut ctiam formulam magis 
compositam) consequens est, facta divisione habitum in fonoulaiii 
exacte summabilem carentem indetenninata in fraetione, ubi im- 
tionalis dicta multiplicatur per quantitatem frationalem integram et 
ubi nihil prohibet maximum exponentem ipsius x inira vmculnm 
esse unitate majorem exponente extra vinculum. Sed fortaase Bon 
satis meutern Toam intelligo et (£ateor) in talia incumbere nunc non 
vacat malimque ea a Te discere, quam Tecum contendere, uUr 
prius observarit. 

In quibusdam non satis colligatis (pro nostro scilicet eaptu) 
certum non est, aueto datorum numero veluti novis aamis ad obsw- 
Tationes moii>orum accedentibus nos propius accedere ad Teritatem 
mediam in Universum, etsi prudentia rem itä accipi jubeat, sed in 
Serie, qus^s Ludolphina, continuando semper acceditur. In Ludis 
sive purae rationis (velut seacconim et aggerum) sivc semifortuitis, 
ut cbartularum quem hominis vocant Hispani (hombre) vel aleae 
quem nostri conversionis appeflant (Sctfel^tei!) etsi non sit facile 
definire calculo, quanto unum eligendorum altero sit ad spem Tic- 
toriae convementius, plerumque tarnen definiri potest ratione utrum 
sit convementius quantum licet judicare fas est ex datis. ünde vi- 
demus lusores ingeniöses propemodum ot in re militari autneffica, 
quid sit melius decemere, usos considerationibus magis midtiplicäms 
quam profundis, quod ipsum quoque est artis. 

Si quid Dn. Cluverius mihi pro Te olim misit (quod an ita sit, 
dicere non possum) haud dubie ad Te destinavi. 

Non suaserim Dn. Hermanoo i¥>»tro, ut tcmpw^ temtLudalpiii- 
nis calculis extendeodiß, etsa placeat Faoiaiia «eries, qnae q«wiodo 
ex mea deducta sit n^sse velim. Mabu adhibita mea iritfoaetica 
Dyadica, ubi omnia scribnntiir per et 1, inireoiri regiitaei genena- 
lem qua appareat, quoivodo Magnitudo circumfereieiliae vd aUae 
quantitates Transcendentes detenwinatae exprkni po9«int per iSeneirn 
infinitam integrorum vel quasi iniiegr^trum numerorum Ü est (peo 
decimalibus) bimalium, quemadmodum si regula haberatiw; qua m- 
ries Ludolphina semper continuari posset. Scripsi m de re ad Dn. 
Hermannum, nee puto uUam esse Hethod«m meliarem pro expres- 
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sione fttantiUtaot determinMarum. Hac enim scri- 
beBdi ratione omnes series omnium potenüarum ha- 
bent periodoB ixüumnaruin, quales vides habere natura- 
lium seriem, ubi perioduA primae colunmae est Ol, 
«ecttndae 0011, tertiae 00001111, etc. 

Guiliehninuia Yiviani discipulum fuisse noa puto, nee 
6Ua de aquis decurrentibus ab ipso hausisse. Liber hujus 
de Locis non est malus; 8ed nullus Yeterum commentator 
aut Imitator circa Loca mihi hactenus satisfecit. Vale. 
Berolini 28 NoTend)r. 1704. 



XVIII. 

Jact Bernoollf an Leibniz. 

IHfferre Tolui respüBSion meum, d<»iec oertiore«! Te reddere 
^86» reccplioni» tmn Catalogi Patris Le Long, tnm et Librorum, 
qooe oiim loone ScrenisB. Electoris vestri defuncti D. Brou&se«i ad 
me ttitiKre debebM: sed frustra hucusque exspectavi, haud dubie 
qaod iUo6 directa ad Te via curabuat, patente nunc iterum, ut opi- 
IMMT, iberd laaercium oommeatu. Si quid tamea etiamnum pro Te 
acdpiaM, «i»f(«s esto, me sine mora AugUBtam curaturum, quo mit- 
tendi hie frequens oocasio se offert. Historiam Academiae Seien- 
tiarum Parisinae una cum inclusis 4^^ quintaque Parte Positionum 
de Seriebus ab ipso pariter D. Varignonio immediate accipies , nisi 
forte jam accepisti. D. Wittii Tractatum mihi vicissim mittere quaeso 
memento, si quando ifiterea li naBus Tuas inciderit; quaecunque 
enim continet, mihi noH possunt non esse plane nova ; quemadmo- 
dum etiam Tua, quaecunque unquam publicasti, mihi semper per- 
optabilia erunt, si quorundam sie compotem reddere digneris ; nihil 
eorum habeo praeter Artem Combinatoriam et Hypothe- 
sin novam Physicam. 

Quae Dnum. Hemunnum conoemunt ejusque vocationem Pa- 
tavinam, ex ipso haud dubie pleaius iiescisces. Agitata fuerunt inter 
Marpurgenses consilia de eoden m iocnm D. Papini, qui nunc Gas- 
sellis in aula degit, Bunrogando: .sed ipee Patavium praeferre Tide- 
tur, Tui praesertim, lUt ait, Tuiq^e caiculi gratia quem etiam in Italia 
notum facere gestit. . Accepit luper a 'Q. Fardella Uteras humani- | 

tatis plenissimas, et mmc aUenafl eBspoctttt, quibus de decreto sibi I 

t 
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cioli ope series hyperbolica 1 — s"^^ — i"^^ — ^ ®^^* ^®^^®^' 



salario certior reddattir ; ita ut non dubitem amplius , quin ista res 
successum sit habitura. Nunc illi certe nee ipse suaserim, ut 
superfiuis calculis tempus terat, quando praeter linguae Hetniscae 
Studium, cui jam totus incumbit, mox alia ipsum negotia manebunt. 
Artificium commutandi seriem Tuam in Facianam ieyiculum est, et 
consistit in sola additione continua primi et secundi, secundi et ter- 
tii, tertii et quarti etc. termini, prout uberius Tibi ab ipso Her- 
manno explicitum esse credo. Unum hoc addo, quod ejusdem artifi- 

1 . 1 1 . 1_1 

16 + 02+ 6^+^'^- ^'^^^ 
eadem mihi ex alio fiindamento se obtulerat (vid. Prop. LIX de 
Seriebus) et in qua per 18 primos terminos tantundem approxima- 
tur, quantum per mille terminos alterius. 

De mysterio Arithmeticae Tuae Dyadicae (quam video esse 
supplementum Tetractys Weigelianae) nihil adhuc mihi innotuovt; 
ex ÜB autem, quae de illa refers, non apparet sequi quod intendis; 
nam et in serie numerorum naturalium Arithmeticae Decadicae pe- 
riodis locus est, in altioribus autem potentiis et quantitatibus prae- 
sertim transcendentibus nee in Dyadica nee in Decadica ejusmodi 
perioda obtinere puto. Vides enim in serie hac quadratorum dyadice 
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expressa, periodum quidem primae columnae esse Ol; secundam 
columnam constare mens cifris, periodum tertiae esse 1000, io 
caeteris vero columnis nuUas tal^s periodos haben , aut (si habean- 
tur) saltem nuUas periodorum periodos obserrari. Quid multis? 
Numenim illum Ludolphinum 36 notarum 3,1415 etc. qui circum- 
ferentiam circuli refert, existente diametro 1, cum 35 cifiris dyadice 
sie exprimendum invenio: 

111100100000010011111101100110001101101101100110000100 
IIIIOOIOOIOIIOOIOIOIIOIIOIIOIOIOOOIIOUIOOIOIOIOOOOOOO 

HUOIOOOq, ubi exponentes vicium, quibus' eadem nota (1 vel 0) 

continue repetitur, hoc ordine progrediuntur: 

4216126122232121212224I242121122U11212121I1132132I1I1174114: 
at nuUa hie apparet notanim periodus , nee ulla progressionis lex, 
non magis quam in ipsis Ludolfii numeris 3,1415 etc. quare et in 
aliis parum hoc pacto nos consequi posse sperandum. 

Exiis, quae contra CanonemmeumSummationummovisti, Vir Am- 
plissime, Tideo me Tibi non satis intelligi ; idcirco meutern meam exemplo 
declaro : Sit integrandum dififerentiale a x* + b x* + c i^+exx+fx+g, 
dx\/hx3-+ixx + kx+l. Dico, me illud ope Canonis mei statim 

reducturum ad qx^ +rxx + sx + t5fhx* + ixx + kx + 1*, aut 
saltem ad hanc quantitatem, auctam minutamye quantitate 

/mx + B, dx ^hx^ 4- ixx + kx + 1, in qua exponens maximus 

extra vinculum plus quam unitat e superetur a maximo intra: unde 
patet, si quantitates ejusmödi non possunt absolute summari, me 
praestitisse quodcunque praestari poterat; at si inter infinitas vel 
una summata sit, me Canone meo nihil admodum profecisse, cum 
semper Terendum esset, ne et ista summationem admitteret. Yalde 
itaque scire cuperem, num uUum detur exemplum talis summationis, 
quäle fortasse Frater mens exhibere posset, si ipsi proponeretur. 
Ex formula sane Tua possibiUtatem ejus colligere possum, cum 
x* + cx/'Vam + bx»' dififerentiata acquirat extra rinculum exponen- 
temf+r — 1 ete + r — 1* qui non potest esse plus unitate minor 
ipso r exponente intra, nisi f et e contra hypoth. statuantur negativi. 

Quod Yerisimilitudines spectat, et earum au^entum pro aucto 
seil, obserrationum numero, res omnino se habet ut scripsi, et 
certus sum Tibi placituram dßmonstrationem, cum publicavero^ . 

m. 7 
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Dmn ftcribiB^ Mminem circa Locorum DöctriiMtm TGbi salia- 
feoiBfte, (juaefio num loca Bolida h. e^ Sectiön^s Corneas , an vero 
Loca> ul V6cant, Unearia aea Gurras altiorea inteUigis? Si de bis 
loquarisi certa Tibi non aaüafactilm ease miiiime miror. Cum 
enim his diebui occaaione Epiatalae Tuae ammum buc appliear^n, 
deprdieDdi eanun aohunmodo curyanun, quaa Sectioaea conicaB 
proxime excipiunt, seu quarum coordinata alt^ntra aut productum 
et tttraqua id tres dimansiones, nee ultra, aasurgit, tarn atupendam 
tase muilitadiiiam , ut credam n^niiieiii mortalium unquam illas 
omnes enumeraturum. Hinc ex toto numero simplidores tantum 
inquisivi, reperique 33 differentes curvas esi^e, quarüm nulla in- 
auper plurium quam trium tenninonim aequatione exprimatur, et 
quas aUquando cum suis flexibus et asymptotis delineatas exbibere 
possum, si Tibi opefae pretium videatur, nemoque sit qui id labo- 
ris jam occuparit, quod quidem ex Te discere lubenter cupio. 
Vale interim, Vir Amplissime, fareque etc. 

BasUeae 28 Februarii 1705. 

P. S. Cum haec absoivi, legendus mihi offertur Januarius 
Act. Lipa. hujus anni, ubi tideo non sine stupore, D. Newtonum 
ffi apeeulatione Curtarum secutidi generis non tantam praeyenisie 
me, sed et praestitisse, quod ego imposaibile judicabam, definiendo 
seil, numerum harum Curvarum ad 72, sed dubito tarnen, juuion 
multo smt plures? nam generalibus istis ideis, quibus utitar, ca- 
yeri m poteatv quin aliquid praetereat inobsairatttm, et cum ad 
particularia devenitur, plerumque multo feracior deprehenditur Na^ 
tura, quam initio videbatur. Avidissime itaque elpecto Ubrum, in 
quo haec fusius axplicantur, visurus annon in meis 33 cunris 
quaedam occurrat, quae in illius 72 non contineatur. 



XIX. 

Leibniz an Jae. Bernoulll. 

Libenter intellexi ex Tuis, negotium PataTinae prafaasionis 
a ma propositae apem successus ostendere Chno. Hermanno nosti«, 
et Dn. AM>atem Fard^kon, yirum docüssimum et faumudsakdutt, 



literas eam ob rem c«un ipso coramutare. Fascem Parisiiium puto 
adhuc BasÜeam yenturum, sed quaedam transmissionein distulere. 
Itaque si adveniet, utemur favore Tuo. Pro nihilo coüiputo, quae 
ex scriptis meis habere Te ais, Artem Combinatoriam et Hypo- 
tbesin physicam; pene enim puerilia sunt in prima adolescentia 
confecta, cUin prior pro^erit in lucem anno 1668, poste- 
rior puto anno 1670» Qua^ ab eo tempore edidi extra diari«, 
sunt diyersi plane argumenti a Philosophia et Mathesi. Pensionarii 
TRttä scriptom nondum satis quaerere Kcuit inter chutts ; non du- 
iil» tarnen, quin sim tändln r^erturus, ubi vacayimt. Sed Tk 
«liquid in eo nOTum Tibi occorret, cum ftindamentis iisdem ttbi- 
qiie inÜBtat, quibus cum aUi viri docti Jam ^ant usi, tum Paschft- 
Bas in Trianguio Aritbmetico , et Hugenius in diss. de Alea^ nempe 
ut medium Anthmeücum inter aeque incerta sumatur; quo funda- 
mento etiam rustici utunlur, cum praedionim pretia aestunant, et 
rerum iscafium cmratores, cum reditus praefecturarum Prindpis 
medios constituunt, quando se offert conducter. 

Non poBsum non duo submirm in litms Tuig. Priinnii est, 
quod methodum quandam Tuam pro certi generis quadraturis in«- 
Yoiucro quodam tectam memoras, relut exploraturus, an eodem 
penrenire possim. Sed etsi id mihi admodum difficfle foret, pttta- 
bam tamen ea aetate iisque occupationibus frui me posse jure eme- 
riti, cui quae vobis occurrerent, candide ac sine aemulatione com- 
mumcari possent Quia tamen aliter Tibi visum nunc fuit, non 
potui mihi temperare, quin recurretem ad veteres schedas. Reverii 
enim id, de quo a^tur, satis facile et ejus est naturae, ut vix 
potuerit non exercere inquisitionem meam ante multos annos. 
Nee mirari debes , quod nondum edidi olim reperta. Sane Qua- 
draturam Arithmeticam et Analysin infinitesimalem et praecepto 
Horatii in nonum et amplius annum pressi, et quadraturarum ra- 
tionaHum methodum nuper demum editam habui jam in Gallia, id 
est ante annos triginta; et tamen non nisi biennium est, quod in 
lucem produxi, ac tum demum ostendi etiam usum imaginaria- 
nun, quem jam olim Hugenio etiam in Gallia a me oommumci- 
tum literis ejus docere possum. Et jam tum repereram circuli 
aream per logarithmos imaginarios exprimi. 

Habeo adhuc methodum pro radicibus irrationalibus akiorum 
aequationum, aliaque multa, quae elaborare non yacavit, quae col- 
Kgam aliquando attingamque saltetn ne pereant. Sunt enim non- 



esse 



nuUa, quae non facfle occumint. Sed quadratura figurae cujus 

ordinata est 9^]), posito e esse numerum, et 2, 5 esse formulas, 
in quibus una indeternÜData x non occurrat, nisi rationaliter in- 
tegre, ita ut vel absolute praestetur quadratura, vel reducatur ad 
simpliciores , quando id licet, plane düficultate caret, cum tantum 

formulam assumere liceat, qualis 5^5 +■ /2|.^])dx (posito 2|, 

fonnulam simpliciorem, quantum satis est, quam Q) ejusque dif- 
ferentiationem comparare cum data summanda, nam in compar 
rando nulla plane occurrit difficultas. Ubi notandum, posse for- 
mulam 2|. sufficientem assumi yariis modis, et non tantum posse 
eam intelligi gradus, cujus eiponens sit binario inferior exponente 
gradus ipsius }), quemadmodum innuis, sed gradus cujuscunque 
non excedentis gradum ipsius Q; numeri vero terminorum binario 
deficientis a numero terminorum ipsius formulae ]). Terminos 
autem computo etiam intermedios, qui vacant, et in ]) etiam 
postremos. Interim fateor ex ipsis 2|. assumibilibus eam fore sim- 
plicissimam formulam, in qua gradus quoque binario deficit a 
gradu ipsius }), tunc nimirum, cum termini ab x non habent ex- 
ponentes, nisi affirmativos. Sed si occurrant negativi, res secus 
habet, interim numerus terminorum seihper erit binario minor. 

Caeterum methodum meam pro eo, de quo agitur, et cano- 
nem in tabulae modum in adjecta scheda*) sum complexus, gra- 
tumque erit, si examines, an Tuo consentiat, quo securiores si- 
mus, in caiculo non esse erratum: gratiusque adhuc, si distinctius 
absolvas calculum et legem progressus prodeuntem explicatione 
literarum valoris assignati. Quia enim id non vacavit facere, ea 
fuit, credo, causa, quod tot annis neglectae jacuere schedae meae 
huc pertinentes , cum tot alüs , more meo , qui methodis contentus 
soleo parum curare, quae video esse in potestate. In adjecta 
Charta monui etiam Analysin Quadraturariam hinc haberi (acce- 

dente nuper a me editorum auxilio) etsi ordinata esset ?^]). Habeo 

o 

et alias cogitationes quibus haec longius promoveri possint. 



^) Siehe die Beilage zu diesem Schreiben. 
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Alterum est, quod submiror celere adeo Judicium tuum de 
iis, quae circa dyadica scripsi. Dixeram Tibi in omnium potesta- 
tum dya^ice expressarum utcunque altarum columnis qoibuscon- 
foe esse periodos, idque potui dicere non temere, quia certa de- 
monstratione comperi. Tu, re vix inspecta, negas, et in ipso 
quadrato putas quartam et sequentes columnas periodis carere; 
sed si paulo fuisses in meis considerandis attentior, contrarium 
ipsis oculis deprehendisses. Nam quarta periodus perpetuo utique 
recurrens est 10I00000|10I00000| lOIOOOOO etc. Et quinta pe- 
riodus est 1101010110000000. Et tale quid etiam in sequentibus 
columnis locum habet. Equidem non dantur hie periodonun pe- 
riodi, sed quin certa lege procedant, quae a nobis possit depre- 
hendi, et utiliter quaeratur, non dubito: idemque sentio de pro- 
gressu notanim ad Ludolphinae expressionis modum in dyadicis 
exhibitarum. Non semper serierum leges, etsi ad centum et ultra 
terminos perducas, sunt oculis obyiae, aut nuda inductione focile 
deprehenduntur, sed tarnen ex fönte analytico hauriri possunt. 
Porro etsi satis sciam, etiam decadicas et alias quascunque pro- 
gressiones habere periodos quasdam, aut procedendi Leges (licet 
quodammodo per saltum, quoniam in iis quidam pro arbitrio as- 
sumuntur characteres, quod in dyadicis non fit, ubi omnis notatio 
redit ad prima elementa et 1) hoc, inquam, etsi non ignorem, 
id tarnen discrimen intercedere deprehendo , quod in dyadicis in- 
comparabiliter major est facüitas pro legibus progressionum depre- 
hendendis. Interim velim aliquando pergi a dyadicis ad tnadica, 
tetradica, et ita porro, donec haec ipsa comparatio dederit legem 
pergendi; sed hoc tum demum tentare operae pretium erit, cum 
in dyadicis egregios progressus fecerimus , veluti cum periodos in 
columnis potentiarum ad leges reduxerimus. Idque ideo ad trans- 
cendentes quoque maximi momenti est, quia series infinitae per 
potentias ipsius x optimae quidem sunt ad valores generales, v. g. 
logarithmum quemcunque, arcum circuli quemcunque; sed pro de- 
terminatis quantitatibus, e. g. logarithmo binarii, arcu quadrantis etc. 
series tales non sunt optimae. Et licet in indefinitis satis habue- 
rimus ipsam incognitam x, ejusque potestates occurrere rationaliter 
integre, seu extra vincula et denominatores ; in ipsis determinatis 
tarnen id non est satis, quoniam praeterea effici potest, ut ipsi 
numeri occurrant non nisi rationaliter integre. Idque ipsum fit 
dyadica vel alia hujusmodi expressioüe ad Ludolphinaei modum 9 
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ei (piÜNis dyadica via, utifue g«B«rati9i loqueDd«, «impbrnsiina 
est. EU bae series yel ideo {»affereiidae sunt, quia 8ui4 unicaot 
et lATadahües. 

Etsi alio seoMi, quam quem menora», dixerim Qirca loeonm 
doctrioam mihi non esse satisfactum; gaudeo taaien, quod Ui^i 
moda acceperis, eaque occasioae in liaeas altiores inqiäsiveris^ 
Newtonius suae eiMuneratioiiis liaearuiB tertU gradus , quas 72 faci4» 
demoo^tratiQiiem non addidit, credo, ut alionun quoque ingaüis 
exerceadi se materiam relinqueret, nisi forte studio brevitat«» ei 
longi sermonis impatientia a se impetrare non potui , ut progressum 
inventioais describeret. Tuae interim 33 curvae pro lap ide lydio 
inservient; quanquam Tibi non usque adeo difficile futurum putem,. 
ubi anuuiutt appUcueris, certum designare numerum eunriß hu|u& 
gradtts, praesertim si consideremus, quandonam uaa eademqua 
linea aequaticNÜbus localibus diversae prorsus fermae exprimi possit. 
Optaas^n Newtonum non tantum ordinatas, centra, diamelros et 
asy]»ptotos, sed et focos in consilium adhibuisse; sed cum banc 
disquisitionem aliis reliquerit, hortatus sum Dn. de Tscbirnbaus, 
qfji huic doctrinae focorum duduxn incubuH, ut supplere studeat 
bunc deiectum. 

Caetenun imperfectio doctrinae de Locis, vulgo prostantis, 
quam ego in mente babebam, cum ad Teiseriber^n, etiam ad 
loca plana et sobda perünet, quae veteres multa excogitavere, 
etsi non nisi paucas cunras contineant, ul viam aperirent ad con- 
structiones geometricas commodas. Borum Locorum quaedam no- 
bia conaervETit Pappus, quaedam posteriores addidere; sed cum 
4emonstrationes dedere locorum a yeteribus enumeratorum , non 
satisfec^e toti aegotio; neque eoim fontem inventionis aperuere, 
qua veteres perveaere ad bas suas enumerationes, muUoque mimi» 
dedere modum supplendi. Et omnina U>ta doctrina de constructio^ 
nibu^ Geometricis commodis eruendis ad morem veterum, noadiim 
satis exculta est. Fateor ea carm posse ad usum, nosque numeris 
incognitas quantitates potius in praxi quam Uaearum ductu deti««' 
numure; sed pertinet tarnen artis construendi promotio ad elegaur 
tiam,. et hunc usum babet saltem, ut ars inveaiendi promoveatur. 
Itafuc^ molitas aUquando sum novam cbaraßteristicam situs, difie* 
r^tem a nostra analysi bacteaus cognita, quae proprie est cba* 
riK^teiiatica magnitudinis , quae tamen situs cbaracteristice et lysa 
9Iq4ur sui geneiis calculo constaret. Sed facibu« est talia m-^ 



venire quam elaborare. Dlud ingenio, hoc tempore et labore 
constat 

Antequtm hinc ad)eam, Tibi si pbcet ac CL Hermanno com- 
mendabo inquisitionem quandam circa series infinitas, quae non- 
dum, quod sciam, habetur, et tamea ad earnm sufBcientem oogni- 
tionem est necessaria. Video enim Te peculiari studio in seriebus 
inftikis Tersari nee minore successu. Sd» cnjusHbet aeqnafienia 
radicem facile exfaiberi posse per seriem infinitam, modunique id 
jNraestandi generali canone a me datum aliqnando in Actis, quando 
Dn. Fado respondi, statimque ibi valorem radicis prodire, si omnea 
coefficientes terminorum aequationis, in quibus esty, sunt aequaka 
nihilo, manente sola indeterminata x. Verum cum extractio talis 
pertineat etiam ad eas aequaüones, quae sunt impoasilHles, deb«*et 
id ex ipso yalore radicis per seriem infinitam rationaliter expresso 
posse intemosci. Nempe tunc necesse est, ut series, si per par- 
tes sumatur, continueque producatur, quaesito non advergat, seu 
non ita accedat, ut ostendi possit differentiam tandem fieri mino- 
rem quayis data. Cum vero id non semper facile ex serie litera- 
liter expressa appareat , opus est indida posse constitui , ex quibus 
id coüigatur, utrum nempe series sit advergens vel non: indicia, 
inquam, eruta ex ipsa serie, non ex aequatione, unde est deducta 
series , praesertim cum interdum ignoretur haec aequatio , et saepe 
series significet quantitatem transcendentem, quae ex nuDa hujuS- 
modi aequatione deducta est. Sed lAi rem in seriebus aequatio- 
num radices exprimentibus constituerimus , facilius idem et in ce- 
teris efficiemus. 

CL Dn. H^rmannoffl rofßi^ ut a me lalulea; Mterat nuper ad 
me datas recte ipsi redditas pulo. Si quis iiaf oeteruim, tu Tu^ 
tel ille, ad me voletis, eommendate quaeso Uiera^Diio. Sdurokiov 
Agenti Electorali Brunsvicens» ^Mid Augnsfanos. Et hac via etia» 
fasciculi minores ad me curari possunt, non expectatis semper 
Dundinis. Eademque ratione A^ttianam schedam a me acdpies« 
ubi pnmum eruere licuerit Vale. 
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Beilage^). 

Quadraturae Irrationalium simplieium. 

Quaeritur /s^Jdx, posito 5 et Q esse formiilas rationales 

integras quoad x, veluti si J esset l0 + llx+12xx+13x3+etc. 
Quia igitur oportet quantitatem et ejus summatriceni ejusdem esse 
ambiguitatis seu eandem ambiguitatem praestantis irrationalitatis, 

et quia quantitatis uno irrationali idnculo constantis, ut Vi) 9 ^^^^ 
ferentiale per hanc ipsam irrationalem multiplicatur ; ideo facio 

/$^])dx = e^])^3)+ /2|'>/])dx, ponendo 2|. esse formulam 

simpliciorem quam $, quantum opus est, et licet, ut quaesita 
quadratura vel habeatur absoluta, vel reducatur ad simpliciorem 
ejusdem ambiguitatis. Ergo utrinque differentiando fiet 
e])dm- (e+l)$d]) + 2l.dx— $dx = 0. 
Quare cum formulae 5? et 2|* sint arbitrariae, adeoque potentiae 
ipsius X in bis formulis habeant arbitrarios coefficientes ex eo 
determinandos , quod quivis terminus est destruendus, hinc posito 
Exponentes graduum ad quos assurgunt ]), Q, ^, 2|i, esse a, ßj 
y, df oportet ut quantum satis arbitrariarum obtineatur, et 2\, 
tamen maneat quam licet ^simplicissima , fieri y = /? + l — a, et 
2|. constare ex numero terminorum, qui unitate sit minor ipso a, 
atque ideo posse habere terminos x^, x*, x^ etc. vel x, xx, x^ etc. 
vel XX, x', 1* etc. imo et non continuos, sed tamen semper eodem 
manente numero ipsorum a — 1 , primum tamen casum esse sim- 
plicissimum; quo posito üei d =^ a — 2. Porro quantitas Q pos- 
set quidem esse Formula composita ex multis terminis, velut si 
esset 2 =5 20+21 x+22xx+23x*+ etc. sed quia unusquisque ex 

bis terminis in ^]) ductus, qualis x'VJ» ordinatae est valor, cujus 
figura quadraturam recipit, vel absolute vel ope inferiorum ut 

(20 + 21x)v])» sequitur inventa singulorum terminorum in ^3 
ductorum, quales x^, x* etc. summatione, etiam formulae ex ipsis 
conflatae summaüonem haberi. 



^) Leibniz hat bemerkt: Hoc ad Jac. BernouUium misi April. 1705. 
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Contenti ergo assumere $ unius termini , quo magis calculom 
cantrahamus, ponatur exemplum, undereliqua aeatimentur. Et ait 
. , I ]) = l0 + nx+12xx+13x«+14x* • • • ♦ 

5 =: 30+31x+32xx+3JK«+34x«+3&x< • • • 



^^«^**^|2|.=,40+41x+42ix • 
fiel a = 4, /» = 8, y =8 5, d « 2. 

Compendii jam causa assumamus numeros novos , quales 130, 
Tel 152, vel 173, et simfles, qui significant 3c + 0, 10, vel 5e+2, 12, 
vel 7e+3, 13, ubi 0, 2, 3, 5, 7, sunt numeri veri, sed ipsi 
II, 12, 13 etc. 30, 31 etc. 40, 41 etc. 130, 152, et similes sunt 
fictitii, loco literarum a me assumti, ut melius exprimant rdatio- 
nes coordinationesque quantitatum datanim vel quaesitarum. 

Destruetis igitur m Aequatione supradicta Terminis, determi- 
nantur arbitrariae assumtae 35, 34, 33, 32, 31, 30; et 40, 41, 42, 
hoc modo: 
35=+l:l»4 
84=- 183: 194. 184 

38= — 184. 172+183. 178.:194. 184. 174 
l»=-184.m.l61+18S.m.i«2+I84.m.IMj^j^ j^ ,^^ ,^ 

31 =-184.174.164.1d(H-18S.174.1«4.151+184.171164. 110+184.174. M1.15S \ 

-»« "» ""If-IltlS - ^ m.184.174.164. 

-184.171.110 ...( 154 

+18S.17S ) 

Similiterque ascribi facile posset valor ipsius 30, et Regula gene* 
ralis satis brevis bos valores inveniendi et continuandi est talis : Deno- 
minatores quidem per se patent, qui sunt 194, 194 . 184, 194 . 184 . 1 74 
etc. ubi nota dextra semper est a,' hoc loco 4, sinistrae Tero 
(omissis 1 initiaUbus semper occurrentibus) y+a, y+a — 1, y+a — 2 
etc. (hoc loco 5+4, 5+4 — 1, 5 + 4—2 etc.). Qnoad Numera- 
tores in primo valore, nempe ipsius 3y (seu 35 hoc loco) is nu- 
merator ei^t + 1 seu unitas. De caeteris ex Numeratore qui est 
in Talore jam invento Numeri, ut 3x (exempli causa 32, posito 
x= 2) potest inyeniri Numerator qui est in valore sequenti ipsius 
Numeri 3|x — 1 (hoc loco 3J) tali modo: in invento jam nume- 
ratore numerus quivis, cujus nota sinistra est inter caeteras mipima 
(quae Yocetur h, et est semper x= a + x) minuatur unitate et tan- 
timdem minuatur ipsi adhaerens nota dextra (itaque in numeratore 
Talons 32 ex 161, 162, 163 fiet 150, 151, 152) et quod pro- 
Teoit, multiplicetur. per nuinerum cujus nota sinistra sit h, dextra 
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r&o f» (hoc loco per IM, ubi noU mtetra est li =« a + « seu 
4 + 8 et dextra est 4) a producto anferalar aKod prodoetuiii ex 
eodem valoris inTenti seu ipnus 8jc Buneratore tote (qualis erat) 
multiplicato per numerum cujus nota sinistra sit h— *I, dextra 
▼ero a— 1 (hoc loco per 1|6 — 114 — 1 seu 158). Ita taodem 
confectus est Numerator novus Taleris S|ie — 1 (hoe loco 31). 
Quod si contingat, notam dextram dd)ere descendere infira ad 
— 1 seuT, tunc quod provenire deberet, evanescere intelligitur, 
quod contiDgit in valore ipsius SO deducto ex 81. Nempe qnia 
compendio 

81 = — 1501 + 151m + 152n + 158p,: 194.184.174.104.154, 
ideo fiet exinde per Regulam 

M — 14n + 140m + 141n + 142p — 143f— 1 + m+n+p) 
^ ^ 1947184. 174. 164.154.144 

ubi evanescet — 1411. 

Multae et singulares hie progressus et combinaüoms Legea 
observari possent, sed quas breyitatis causa nunc praetereo^ una 
tantum notata, quod Termini Numeratoris babent numemm Hwm- 
brorum in progressione Geometrica dupla crescentem. 

Inyentis jam Taloribus ipsarum 80, 31, 32, 33, 34, 35, facile 
inveniri possunt yalores ipsorum 40, 41, 42 etc. qui snpersunt 
determinaadi. Nam fit: 

—40=: 111.30 + 110.31 

—41 =3 122.30 + 121.81 + 120.32 

—42 :9 133.30+132.31+131.32 + 130.83 
et ita perre, si opus. Unde ex inventis ipsia 30, 31, 32 etc. 
etiam ipsas 40, 41 eto. haberi palet Habitis jan singvhtim Qua- 

draturis quales /x''^])dx, patet etiam haben /Q^])dx» posito Q. 

non esse x**, sed ex phiribus bujusmodi conflari. Quanquam Ta- 
bula valorum quales pro simplice Q dedimus , etiam non abhidente 
progressu staret pro $ composita, seu si Q esset 20+2Ix+22xx+23x* 
etc. eadem prorsus calculandi ratione. 

Eadem fere Metbodus adlnberi potenü, sii Blenmtma svbbuh 
tionis sit non uthactenus r'^j^dx, sedpofius — T^dx. Ponamus 



MV 

J esae 10x*+llx*""* + iax*-'+ctc. usque ad !• inelurivQ 
et 2|. esse 40x*-*+4Ix""-'+etc. usque ad x-* mclusive 

äl 32 ^. 1 

5? e8S# — +— + jj^ + etc. usque ad ^^ , 

ita (ut prius) e]>d9-f (e + I)S!dI)+4dx aequando ipsi -^ atque 

ita iDT^niei^o a^sumUtias 30, 31, 3Si etc. 40, 41;, 42 etc. habetui^ 

qqadratmra / — V^dx vd absolut^ ¥el saUeoR praesupponeodo 

eas taiitum quadraturas , ubi x uod est in denomiiiatQre, quas jaop^ 

absolviinus, nisiquod uoa adbuc quadraturai desideratur / ~ ^])dx, 

quae est omnium quantitatem indetenninatam x in Denominatore 
habentium simplicissima. Et ad hanc reducitur quadratura Figurae 

cujus ordinata est "-ttVä posito esse j = 10 + 1 1 y + 12 yy + etc. 

Nam tantum oportet facere y + b = x seu y = x — b, et hunc 
valorem substituore m valore ipsi«fi ), ut ita tantum quaeratur 

yri^idx. 

Hinc patet tandem, si proponatur quadranda Figura cujus or- 
dinata Sit qV^: S^ posito 3, Q, d esse fbrmulas rationales in- 
tegras secundum abscissam x, onmem rem reduci ad Quadraturam 

Figurae «ujns ordinata est — ^J) vel -jnrV>; ^ praeter» ad 

quadraturas figurarum aliquot, quarum ordinatae sunt quales ^j^^ 
xV^, xxV} etc. quarum numerus unitate differat ab. a, exponente 
gradus ipsius > Osteodi enim, cum Quadraturarum Ratval|di^m 
AjKslysm ederem» Fraotionem Rationalem quamvis, qualia 

c + ex + fxx + gx'+etc . _ Q 

l + mx + nxx+px*+etc. ~d 

posse diTelli in partes quales 50, 51 x, 52xx etc. - , — , 

62 71 72 73 

^ etc. —VT» ■ / . C T» ' . / ; B V etc. IJhi jam potentia» 

X» x+h' qu(x+b)' cub(x+h) ' ' 

quotcunque ut x**, cum r est numerus rationali^ integer positivus^ 

in quadrando ad pauciores rediicendi modum hoc .schediasmate 
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ostendimus , sed et cum occurrant quotcimque quales ~ , novissime 
jam monstraYimus, quomodo ad solas x*" accedente unica — res re- 
ducalur. Ita Quadratura /(Q:d)^]>dx dependet ad soimnum ab 

aliquot quadraturis, qualis /x** V])dx, tot numero quot sunt uni- 
tates in exponente gradus ipsius ]) demta una, etpraeterea a Qua- 
draturis qualis /— TT. Vd dx. Caeterum haec Analysis amplius 

promoveri potest per vias singulis gradibus aut aliis varietatibus 
accommodatas , sed hoc loco generalia dare satis fuit. 



XX. 

Jac. Bernoulli an Leibniz. 

Significavit mihi nuper D. Brosseau per Uteras, se 22. die 
praeteriti mensis geminum pro Te fascem Parisiis ad me direxisse, 
quos etiam cum accepissem, ad D. Schröckium Augustam cura- 
turus eram, prout jussisti. Sed ecce! supervenit quidem Petrus 
Chiffelle Neocomensis, a servitiis, ut refert, Exe. Comitis de Pla- 
ten, qui se in commissis habere ait, post reditum suum e patria, 
quo tendit , fasces hos secum asportandi HanoYeram. Et quia nihil 
habet, quo fidem mihi faciat homo ignotus, rogandum Te duxi, 
ut quid factum velis, ocius mihi perscribas. Si redux ille fuerit, 
et ego accepero fasces, priusquam responsum a Te obtinuero, co- 
gor Tua venia aperire sarcinas, visurus, num insint, quae ille in- 
esse perhibet; cum aliter mihi de hominis fide constare non possit 
Vale et feve etc. 

Basileae 25 April. 1705. 

P. S. Jamjam clausurus eram istas, cum ecce ad ultimas 
meas responsum a Te accipio, sed cui nunc ob temporis et char* 
tae angustiam reponere non possum. Has via ordinaria ad Te 
mitto, yeritus ne non in tempore Tibi redderentur, si Augustam 
ad D. Schröckium dirigerem. Yale. 
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Jac« BerDonlli an LeibniZt 

Ipso demum die Pentecostes redax hie factus est D. Chiffe- 
lius, sed quem carpento aut rheda similique vectura instructum 
credebam, solo vectus equo iter prosequitur, ut neutram sarcina- 
rum, quarum pondus junctim 200 libras aequat, secum sumere 
yoluerit aut potuerit: cui rei sane moltum indolui: hoc enim si 
indicassetantea, sarcinas integro mense maturius vix committere 
potuissem. Nunc illas Forum Tiberii, ubi mercatus annuus hac ce- 
lebratur hebdomada, mittere cogor, inde poiro Augustam ad D. 
Schrökium, Agentem Vestrum, curaturus: licet autem huic scribere 
Don possim , quod mihi non constet de Viri professione , et utrum 
sit celebris ille medicus Schrökius, Praeses Academiae Leopoldinae 
et Com. Palat. Caes. an yero aliquis alius diversus ab isto; tamen 
filio meo Augustae commoranti scribo, ut de illo perquirat, 

eique significet, ipsum tales talesque sarcinas a tali yel tali 

mercatore accepturum. Unum est, Yir Amplissime, quod me sol- 
licitum tenet: nosti severum interdictum de non importandis et ex- 
portandis e Gallia in Germaniam mercibus : nosti etiam destitui has 
sarcinas Hteris salvi commeatus; quippe de quibus et nihil mihi 
mandasti , et quas mihi priyato comparare multi temporis et magnae 
impensae res fuisset; itaque Tuum erit in omnem eventum mature 
prospicere, si quando contingat illas alicubi detineri, ut interve- 
Diente auctoritate principali ocyus relaxentur. Expensas in yectu- 
ram et alia, quas tulit Gener meus (ob yarias enim aegritudines, 
quibus ab aliquo tempore sum conflictatus, opera hie sua me suhle- 
vayit , et omnem sarcinarum curam in se recepit) scheda haec ex- 
hibet, quam Tibi, jubente sie D. Brussello, bis inclusam transmitto ^ 
quo nomine tamen nescio, an dictus meus Gener in instanti jner-^ 
catu sibi satisfieri curabit, necne. 

Hermanus noster omnes D. Fardellae hteras accepit, singulis- 
que etiam statim reposuit, sed ad suas semper non nisi bimestri 
post responsum obtinuit, adeo ut culpa morae non stet penes Her- 
mannum, sed penes ipsos Italos. In eo sane boni hominis yices 
öoleo, quod yideo hac tergiyersatione facile fieri posse, ut ipse 
cum Patayina etiam simul Marburgensi yocatione exddat. 
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Si rumor rera narrat, redibit certe frater meas Basileam, non 
tarnen Graecam (cum ipse üi 6^uXq>aßijvog) sed meam potius 
staiionem (quam brevi cum yita me dereUcturum , forte non yane, 
existimat) occupatorus. De iniquiB fluapicionibttg, quibus me im- 
merentem onerasti in Tuis penultimia, alias, ubi plus otii nactus 
fitere. Nunc vale et fave etc. 

Basileae 3 Junü 1705. 



BRIEFWECHSEL 

zwischen 

Leibniz 

und 

JohaDD BerDouUL 



Johann Bernoulli*) wurde Ton seinem älteren Bruder Jacob 
in der Mathematik unterrichtet und namentlich in die Principien 
der höheren Analysis eingeireiht. Dies wird von dem letzteren in 
dott Schreiben an L<»bmz Tom 15. Not. 1702 ausdrücUich yer- 
Mchert. Indess ist nicht zu yerkennen, dass der ]ünga*e Bruder 
Termöge seines ausgezeichneten Talentes den iheren, der Ja nur 
auf sich angewiesen war und sich selbst bildete, bald einholte und 
kl kürzester Zdt mit Heisterschaft ihm zur Seite trat. An dem 
Stadium der Medicin, dem Job. BemouDi dem Wunsche sdnes äl- 
teren Bruders gemäss sich widmete, schien er keinen besondem 
Geschmack zu finden; nur zwei Schriften: Dissertatio de Effer- 
veseentia et Fermentatione noya hypothesi fondata, Basil. IMO, 
md: Dissertatio inauguralis physico-anatomica de Motu musculo- 
nun, Basil. 1604, zeugen von seiner Thätigkeit auf diesem Gebiet; 
lielmehr folgte er sehr bald ganz der Neigung, die ihn unwider- 
stehlich zu den mathematischen Wiss^schaften hinzog. Beide Brü* 
der arbeiteten «ifangs in brüderlicher Eintracht zusammen; jedoch 



*) Wie schon frQher erwähnt , ist von dem für die Geschichte 
der seliweizerischen Mathematiker rastlos thätigen R. Wolf in Bern 
eia TOD Joh. Bernoulli selbst verfasster Lebeusabriss neulich bekannt 
gemacht worden. Darin zeigt sich ganz besonders der Charakter des 
Mannes; er strotzt durch und durch von uagemessenem Stolz und 
Jiöcfaster AnmaasuBg. la Bezug auf Hiuptmomente in der fintwick- 
lang seines Lebens, namentlich in Bezug auf die Verblluiisse mit sei* 
nem Bruder, ist Job* Bernoulli sehr oberfijichlich , unvollständig und 
gewiss UQzuverlAssig» so dass wir kein Bedenken tragen, den schlich* 
ten Aeusserungen Jac Bernoulli's unbedingten Glauben zu schenken. 

lU. 8 
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lockerten die durch übermässige geistige Anstrengung hervorgeru- 
fene, den innersten Lebenskem frühzeitig zerstörende Hypochondrie 
undMorosität des älteren Bruder;s auf der einen Seite, auf der andern 
das schnell zum Bewusstsein gekommene hohe Selbstgefühl Job. 
Bemoulli's allmälig das innige Freundschaftsband und fahrten Ver- 
stimmung und gegenseitiges Blisstrauen herbei, das zuletzt in die 
erbittertste Feindschaft ausartete. 

Ehe es jedoch dahin kam, begann die Correspondenz zwischen 
Leibniz und Job. BemouUi und zwar zu einer Zeit, in welcher die 
zwischen Leibniz und Jac. BemouUi unterbrochen war. Sie wurde 
vennittelt durch Mencken, den Herausgeber der Acta Eruditorum 
Lipsiensium, an den sich, wie es scheint, Job. Bemoulli wegen ei- 
nes Unterkonunens gewandt hatte. Dieser hatte ihn Leibniz em- 
pfohlen, der für die Akademie, welche der Herzog Anton Ulfarich 
Ton Braunschweig -Wolfenbüttel zu gründen gedachte, einen Mathe- 
matiker suchte. Ehe jedoch Leibniz Schritte im Interesse Job. 
Bemoulli's gethan hatte, zog dieser seine Bewerbung zurück und 
blieb Yorerst in seiner Vaterstadt. Sowohl der Brief Job. Ber- 
noulli's an Mencken, als der erste an Leibniz sind yoII der schmei- 
chelhaftesten Lobeserhebungen des letzteren; er wird gefeiert als der 
Urquell, aus dem die ganze Wissenschaft fliesst und zu schufen 
ist, als der Mittelpunkt, von dem alle angezogen werden: kein 
Wunder, dass Leibniz, der for dergleichen durchaus nicht unem- 
pfänglich war, an Job. Bemoulli mehr Gefallen fand, als an dem 
einfach schlichten, wegen seiner Gründlichkeit auch wohl unbeque- 
men älteren Bmder. Dazu kam, dass Leibniz nicht unbekannt war, 
dass Joh. Bernoulli bereits für die Ausbreitung der höheren Analysis 
in Frankreich viel gewirkt, dass er den Marquis de THospital und 
Varignon darin eingeweiht hatte; er durfte mitbin in ihm einen 
rüstigen, muthigen Vorkämpfer für sein Werk erkennen, der immer 
bereit schien, stets auf ihn, den Altmeister, der wegen anderer 
überhäufter Geschäfte nicht mehr yiel für seine Schöpfung thun 
konntci etwas Yon dem errungenen Ruhm zurückfitraUoi zu lassen.*) 



*) Dies ist ohngeffthr der Sinn der Worte» die Leibniz 24. Jan. 
1695 an ich. Bernoulli schreibt: Toum ego pluris feci acnmen ma- 
ximum, quod conjunctum esse visum est cum candore et moderatione, 
qnae saepe deesae solent juvenibus etiam praestantissimis, at nondam 
ezpertis, quantam sit momentum in recto videndi instituto. 
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Daher ist denn auch diese Correspondenz zwischen Leibniz und Joh. 
BernouUi die umfangreichste unter allen geworden; sie erstreckt 
sich ohne Unteii)rechung von 1693 bis zum Tode Leibnizens. Sie 
ist vielleicht auch die wichtigste unter allen, denn an sie knüpft 
sich der Ausbau der höheren Analysis und besonders der Integral- 
rechnung, derjenigen Disciplin, die Joh. BernouUi den Namen und 
die namhaftesten Erweiterungen zu yerdanken hat.*) 

Leibniz, ma diese Zeit viel beschäftigt und öfters Ton Krank- 
heit heimgesucht , konnte nur wenige Stunden seinen Lieblingsstu* 
dien widmen. Um jedoch mit den Fortschritten der Wissenschaft 
bekannt zu bl(»ben, unterhielt er, wie es scheint, vorzugsweise 
gern und mit besonderer Sorgfalt die Correspondenzen mit Mathe- 
matikern ; auch bot sich ihm so fortwährend neue Gelegenheit, aber 
Methoden und Theoreme, die er durch frohere Studien gewonnen 
hatte, sich auszusprechen und namentUch die Lücken zu bemerken» 
die zur VervoUkonunnung der Wissenschaft noch auszufüllen waren. 
So bezeichnet er sogleich in seinem ersten Schreiben an Joh. Ber- 
noulli zwei Punkte, worin die Integralrechnung noch mangelhaft sei^ 
dass nämlich zum Behuf der Ck>nstruction der Curven es vorzu-^ 
ziehen sei, nicht die Quadratur, wie es gewöhnlich geschähe, als 
viehndur die Rectification zu finden, und zweitens, dass die Inte- 



*) Allgemein hält man Joh. BernouUi ffir den Entdecker der In^ 
tegraLrechnung ; er selbst sagt es ebeofalls in dem bereits oben er- 
wähnten, von ihm selbst verfassten Lebensabriss : Apr^s cette heaieuse 
decouverte (d.i. nach dem Eindringen in das Mysterium der Diffe-' 
rentialrechnung) je fus le premier, qui songeoit k inventer quelque 
m^thode pour remonier des quautit^s infiniment petites auz finies 
dont Celles «lä sont les el^mens ou ies differences. Je donnai i cette 
melhode le nom de calcul integral, n'en ayant point trouv^ alors de 
plus convenable. Bei der genauen Durchsuchung der Leibnizischen 
Manuscrtpte ist indess das historisch denkwürdige Manuscript vom 29. 
Octbr. 1675 aufgefunden worden, in dem Leibniz zuerst den Algorith* 
mos der höheren Analysis einführt; es ergiebt sich daraus, dass er 
zuerst die Integralrechnung fand, die er „Gaicuius summatorius'* nannte, 
und alsdann den Algorithmus der Differentialrechnung ausbildete. Aus 
dem Grunde wahrscheinlich, dass er für die letztere sehr bald allge- 
meine Lehrsätze aufstellen konnte, und in derselben ein vorzfigliches 
Mittel zur allgemeinen Behandlung des Tangentenproblems und der 
Frage über Maxima und Minima erkannte — aus diesem Grunde machte 
er allein die Differentialrechnung bekannt und hielt die Integralrech- 

8* 



grale auf geirisse nicht weiter; reducirkare Form«i nirüekgQfQhit 
werden mussten. Job. BernQulU eirwiedert, das» eine allgemeine 
Segel, jeden Differentialausdrack zu integriren, niemals enbdeokt 
werden würde, dass er jedoch mehrere spedelle Methoden hatte» 
wodurch «ehr yiele Ausdrücke sich behandehi liessen. Ein Torzüg- 
Mches Mittel zur Integration der Differentialgleichungen sei dieTren* 
nung der Veränderlichen. Er erwähnt femer, dass er eme neu» 
Art Curven aufgestellt hätte, die m der Mitte ständen zwischen den 
geometrischen und mechanischen (so hatte sie Descartes eingetheiU) 
und die er deshalb „curvae percurrentes " nennt; zur Behandlung 
derselben b^be er eine neue Rechnung „ cakuhis percmrens '' er- 
funden. Es sind dies Curven, die durch Gleichungen Ton der Form 
^« = y ausgedrückt werden. Leiboiz nannte die Rechnung „Expo- 
^nentiakechnung'' und hatte sie schon in der Correspondenz mit Hu* 
gens zur Sprache gebracht. Durch sie wurden die Logarithmen 
in das Bereich der Differential- und Integralredmung eing^obrt. 
Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass sogleich in den ersten Jah* 
ren der Correspondenz zwischen Leibniz und loh. Bemoulli all' 
die Dlfethoden, die gegenwärtig fivr die Integration der Differential« 
ausdrücke im Gebrauch sind: Integration durch Substitution, durch 
Zerlegung, theilweiae ^itegration, Integration durch Reihenenlwick« 
lung, erwähnt werden. Femer theilt Leibniz in dem Schreiben 
▼om 7i| März 1695 die Uebereinstimmung mit, die zwischen 
den Potenzen eines Binoms und den Differentialen eines Produkts 
zweier Ton einander unabhängigen Veränderlichen stattfindet, und 
fordert Joh. Bemoulli auf, etwas dem AehnUches für die Integrale 
aufisustellen. Dieser war aber gerade in seiner Uebersiedelung 
nach Holland begriffen, wohin er auf Hugens' Empfehlung zur 
Uebemahme einer mathematischen Professur an der UniYersität zu 



sang turück, für welche er solche allgemeine Methoden nicht au^ 
stellen konnte. Erst später (Leibnisens Schreiben ^/|g März 1696 
und Joh. BcrnouUi's Antwort 7. April 1696) einigten sich Letfonk 
und Joh. Bemoulli dahin, dass jener die Benennong „sommatio*' auf- 
gab und dafür nach Joh. BernouUi*s Benennnngsweise „integralis*' sich 

gefallen liess, dieser hingegen das Zeichen Leibnizens / für das anr 
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(anglich gebrauchte 1 (den ersten Buchstaben des Wortes Integral) 
annahm. 
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firtoingen liendto ^ivurde; er komite deshalb dieMi Gefte&stend 
nicht hinreichend genug yerfolgen. Endlith theilt Leibnix selbst 
einen Ausdmck für das n fache Integral eines Produkts zweier un- 
abhängigen Terinderlichen mit, den er aus der Fomel ffir das 
n*" Differential eines solchen Produkts herleitet. Damit wird, diese 
Frage verlassen, die ndetst gegen die Discussion über das Prindp 
der Dynamik, so wie es Leibniz in dem Streit mit den Cartesianem 
aufgestellt hatte, in den Hintergrund getreten war. Veranlassung 
zu dieser Discussion, die einen grossen Theä der Coirespondent 
in den Jahren 1695 und 1696 einnumnt, gab die Abhandlung Leib- 
mzens: Spedmen Dynamicum pro admirandis Naturae Legibus eirea 
corporum vires et mutuas actiones detegendis et ad causas suas 
revocandis, die in den Act Erudit. des Jahres I69S ersdnenen 
war. Leibniz fand an Job. Bemoulli einen hartnäckige Gegner, 
der sich jedoch zuletzt zu Leibnizens nicht geringer Genugthunng 
für das Princip desselben erklärte. Ehe es jedoch dahin kam» 
brachte Job. Bemoulli das denkwürdige Problem der Brachysto- 
throne in dem Schreiben vom 9. Jun. 1696 zur Sprache, von 
dessen Schönheit Leibniz so ergriffen ward, dass er, ohngeachtet 
sein körperlicher Zustand ihm verbot, mit mathematischen unter* 
suchungen sich anhaltend zu beschäftigen, nicht eher ruhte, ah 
bis er die Auflösung gefunden hatte. Er selbst bat darüber ausser 
der Lösung und der €onstruction der Curve in dem Schrdben 
vom 16. Jun. 1696 nichts bekannt gemacht; unter seinen hinter- 
lassenen Hanuscripten ist jedoch die Analyse dieses Problems noch 
Torhanden, und sie ist in sofern von dem höchsten Interesse, als 
daraus hervorgeht, mit welcher Mdsterschafl Ldbniz die von ihm 
so angelegentlichst zur Ausbildung empfohlene „ars inveniendi^' hand- 
habte. An das Problem der Brachystochrone knöpfen sich be- 
kanntlich die Anfänge der Variationsrechnung; es darf mdess nicht 
unerwähnt bleiben, dass Ldbniz bereits in einem früheren Schrei- 
ben (%9 Mai 1695) Job. Bemoulli auf die Lehre von den Maxi- 
mis und Minimis, als eine noch unerschöpfte und der Erweiterung 
flihige aufmerksam gemacht hatte. Er machte den Vorschlag , falls 
dergidchen Probleme sich nicht auf Differentialgleichungen zurück- 
führen Hessen, was öfters mit Schwierigkeiten verknüpft wäre, das 
Integral durch unendliche Reihen auszudrücken, deren CoefBdieüten 
auf eine sehr künstliche Weise bestimmt werden. Es muss ferner 
erwähnt werden, dass Leibniz sehr wohl die Neuheit von derglei- 



118 

eben Problemen und ihre VerschiedeDheit to& den gewdlinlichen 
Aufgaben über Maxima und Blinima erkannte; in der Abhandlung: 
Communicatio suae pariter duarumque alienarum ad edendum sibi 
primum a Dn. Job. Bernoullio, deinde a Du. Harchione HospitaUo 
communicatarum solutionum problematis cunrae celerrimi descensus 
a Dn. Job. BemouUio Geometris publice propositi, una cum solu- 
tione sua problematis alterius ab eodem postea propositi, durch 
welche er die eingegangenen Lösungen des Problems der Brachy- 
stochrone in den Act. Erudit. 1607 bekannt machte, sd^ er: Est 
autem in hoc problematum genere, circa maxima et minima 
tali modo proposita, aliquid inusitatum et longo superans vulgares 
de maximis et mioimis quaestiones, quibus solis Fermatius (pri- 
mus aliqualis drca ipsa Methodi Autor) Cartesius, Huddenius, Slu- 
sius aliique methodos suas (de quibus quidem constat) aptavere- 
Nam in ipsorum quaestionibus res lere eo redit, ut quaeratur ma- 
xima Tel minima ordinata alicujus curvae datae, quod non nisi co* 
rollarium est Methodi tangentium vulgaris seu directae. Sed hoc 
loco curva ipsa aliquid optime praestans quaeritur, cujus saepe 
adeo recondita est natura, ut ex datis conditionibus ne tangentium 
quidem proprietas appareat, adeoque nee ad methodum tangentium 
altiorem seu inversam facile quaestio reduci possit Et ipsum pro- 
blema Curvae Catenariae talis naturae foret, nisi praeparatione facta 
ad methodum tangentium inversam reducatur. Quaeritur enim ibi, 
quae sit forma curvae inter duo data puncta magnitudine data sie 
interceptae, ut ipsius centrum gravitatis maxime descendat. Unde 
apparet, quam longo hactenus Analysis a perfectione*abfuerit, quic- 
quid aliqui de Hethodis suis jactarint. 

Am Schlüsse der Abhandlung über das Problem der Brachy- 
stochrone, die wir hier in der ursprünglichen Form mittheilen, so 
wie sie von Job. Bemoulii an Leibniz übersandt wurde, legte der- 
selbe zwei neue Probleme zur Lösung vor: 1) das Problem der 
Synchrone d. h. diejenige Curve zu finden , die alle von einem ge- 
meinsamen Anfangspunkt ausgehenden Cycloiden rechtwinklig durch- 
schneidet; 2) diejenige Curve zu finden, die gewisse über einer 
gemeinsamen Axe und durch einen gegebenen Punkt gehenden trans- 
cendenten Curven z.B. logarithmische Linien unter rechten Win- 
kehl durchschneidet. Er suchte wiederholt die Aufmerksamkeit 
Leibnizens auf diese Probleme zu lenken; dieser ging jedoch, von 
vielen andern Geschäften ub^lastet, nicht darauf ein, worauf dann 
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Job. Bernoulii sAst eine Lösung des olngen zweiten ProMems gab 
(in dem Schreiben vom 27. Octbr. 1696). Bald bietet sich indes^ 
Joh. Bernoulli eine andere Veranlassung dar, Leibniz zur Erörte- 
rung mathematischer Probleme gewissermassen zu zwingen. Joh. 
Bernoulli war nämlich in den Besitz des Exemplars der Acta Eru- 
ditorum Lips. gekommen, dasHugens gehört hatte, und worin der- 
selbe, namentiich bei den mathematischen Abhandlungen Leibnizens, 
zahlreiche Bemerkungen eingetragen hatte; unter andern war bei 
der Abhandlung: De vera proportione circuli ad quadratum circum* 
scriptum in numeris rationaltbus (Act. Erudit. 1682) zu den Wor- 
ten: Et quoniam quotcunque terminorum numero finitorum pro- 
gressionis harmonicae sununa compendio aliquo iniri potest etc., 
Ton Eugens bemerkt : non novi hoc compendium. Joh. BemouUi 
fragt nun an, wie es sich mit diesem „compendium'* der Summa- 
tion verhielte. L^niz erwiedert, dass er sich hinsichtlich dieser 
Summation in rinem Irrthum befunden habe; er erwähnt aber da- 
für die Summation der unendlichen Reihe r+ T +5+ Tg «tc. und 

dadurch wird die Correspondenz gegen Ausgang des Jahres 1696 
auf die Integration logarithmischer Ausdrücke geführt. Joh. Ber- 
noulli knüpft daran eine Methode, die Summen unendlicher Reihen 
durch Differentialgleichungen auszudrücken. 

Zu An&ng des Jahres 1697 übersendet Joh. Bernoulli die 
falsche Auflösung des Problems der Brachystochrone von dem firan- 
zösischen Mathematiker Sauveur an Leibniz. Dieser Sauveur hatte 
nicht allein etwas Anderes gesucht, als das Problem yerlangte, son- 
dern auch in seiner Lösung eine falsche Anwendung der Differen- 
tiale gemacht Dies giebt nun Veranlassung zu einer interessanten 
Erörterung zwischen Leibniz und Joh. Bernoulli über die Natur 
der letzteren, namentlich ob die tou Sauveur gebrauchten Grössen 
Differenzen der ersten oder zweiten Ordnung sind. Aus dieser 
Discussion geht recht deutlich hervor, auf wie schwankenden Be- 
stimmungen damals die Entscheidung darüber beruhte, und wie 
nöthig es war, das Princip der Differentiab^chnung für den grossen 
Haufen der Mathematiker deutlicher darzustellen und fester zu be- 
gründen. Die wiederholten Angriffe Nieuwentiit's auf die Richtig- 
keit des Fundaments der Differentialrechnung um dieselbe Zeit hät- 
ten ausserdem noch für die Mathematiker ersten Ranges eine Ver- 
anlassuug dazu sein sollen. 



In B«i«t auf das Problem der Bnichyslachro&a waren LeiUai 
imd Job. BenioilUi dbereingekcamBen, den Termin cur Emsendimg 
der Aiitlöwmgea bis zu Ostern des Jahres 1697 zu yerlang^m, um 
d^n Geometem Zeit zur Behandlung dessdben zu lassen und bei 
dieser GelegmiheiC zugleich zu sehen, wer wohl iahig wäre der- 
gkiehen Aufgaben zu lösen. Joh. BemoulM machte dies in einem 
beitonidem Programm (Jan. 1697) bekannt, in dem er am Schloss 
ein zweites Problem aufstellt: Invemre lineam, quam recta quaevis 
parpuActum fixum transiens ita secet in duobus punctis, ut summa 
potestatum a segmentis, interceptis inter punctum fixum et alter- 
utrum punctum curvae, aequetur quantitati constantL Obwohl Leib- 
nie die Einladungen Job. BernouUi's zur Lösung seiner Probleme 
mit Rücksicht auf seine Gesundheit fortwährend zurückwies, so 
konnte er sich doch nicht enthalten, die Lösung dieses Problrais 
zu versuchen; er seihst bat nur die Gleichung der Ciure bd^aont 
gemacht (Act. Erudit. 1697), die Yollständige Analyse desselbea 
fand sich unter seinen Manuscripten nach vor und folgt als Beilage 
zu dem Schreiben vom 23. Febr. 1697.*) — Nach und nach er- 
schienen die Aullösungen des Problems der Brachystochrone und 
des oben erwähnten zweiten vom Marquis de THospital und Newteo. 
Sie folgen hier als Beilagen zu den einzehien Schreiben, in wekbea 
sie erwähnt werden, nicht allein des hohen Interesses wegra, das 
sie als Produkte des Scharfsinns der grössten Mathematiker der da- 
maligen Zeit darbieten, sondern auch weil die Correspondenz zwi- 
schen Leibniz und Job. Beraoulli m der erstra Hälfte des Jahres 
1697 sich fast nur über die Vorzüge der einen oder der andern 
Lö§ung bewegt. 

Endfich erschien im Maiheft der Acta Erudit. des Jahres l(i97 
die Auflösung des Problems der Brachystochrone von Jacob Ber- 



*) Aus einem spätem Schreiben LeibnizeDs (26. Hai 1697) ter- 
dient hier seine Ansicht über den Nutzen der Lösungen von derglei- 
chen Problemen hervorgehoben zu werden : Cum de problemate aliqoo 
solvendo agitur« meus scopus non solet esse, quem memoras, expio« 
rare acumen soiutoris, sed vel praestari aliquid utile aut elegans Tel 
saltem augeri artcm meditandi. Ferner bemerkt er in dem Post- 
scriptum tu diesem Briefe in Bezug auf das isoperimetrische Problem: 
Judicabis ipse, an pntes per problemata ejus (frttns) augeri poase 
artem inveniendi, quo casu Te digna erunt. 
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wM zi^Ieich mit neuen Angaben, unter welchen die über die 
isoperim^nschen Figuren besonders hervorzuheben sind. Sie wa» 
ren die Ergebnisse des angestrengtesten Nachdenkens und nirgends 
hat wohl Jac. Bemoulli seine durch eigene Kraft errungene Meister- 
schaft gUnzender bekundet, als in der Behandlung dieser Probleme 
und in den Stralügkeiten, in die er dadurch mit seinem Bruder ver* 
#iekcit wurde. Nicht aUein das, dass Jac. Bemoulli gewagt hatte, 
Beiiiem Bruder Angaben zur Lösung vorzulegen und das Talent 
desselben $o auf die Probe zu stellen, sondern auch dass er, wie 
aus der Aufforderung indirect hervorzugehen scheint, an der M5g- 
liehkeit der Lösung durch densdben zweifelte, das, sage ich, brachte 
wahrscheinlich im äusserst reizbaren Job. Bemoulli in die höchste 
Aufregung, und in allzugrosser^Eilfertigkeit und in zu hohem Selbst- 
vertrauen auf sein Talent übersah er die Schwierigkeiten, welche 
namentlidi das isoperimetrische Problem darbot. Er gab die Gon- 
struetion der emen Aufgabe über die Cycloide des schnellsten Falles, 
die mit dem von ihm selbst firüher aufgestellten Problem der Syn* 
ehrone verwandt war, und meinte das über die isoperimetrischen 
Figuren bei weitem allgemeine- behandelt zu haben, als sein Bru- 
der verlangt hätte. Leibniz, dem Job. Bemoulli sogleich von sei- 
ner Lösung Nachridit gab, hatte die Probleme Jac. ßemoiilli's nur 
sehr oberflächlich betrachtet, und er liess sich jetzt durch das 
Drtheil Joh. Bemoulli's bestechen, so dass er keine besondere Auf- 
Bierksamkeit weiter darauf verwandte und die unvollständige und 
fehlerhafte Behandlung des isoperimetrischen Problems von Seiten 
Joh. BemouUi^s nicht bemelcte. Kaum hatte aber letzterer seine 
Lösung bekannt gemacht, als Jac. BemouUi das Mangelhafte der- 
sdben vollständigst aufdeckte und zuf^ich seinen Bruder auffor- 
derte, seine Methode zu veii)essera. Dies gesdiah, ohne dass je-« 
doch Job. Bemoulli den Grundfehler seiner Methode eikannte. Am 
5. Juli 1608 sandte er diese revidirte Auflösung (sie folgt hier als 
Beflage ku diesem Schreiben) an Leibniz, der von ihm sogleich an- 
fa^gs ao^rfordert worden war, das Schiedsrichteramt in dieser Sache 
zu übernehmen. Dieser aber Mess sich durch das übereinstimmende 
Resultat, das Joh. Bemoulli durch eine directe und indirecte Be- 
handhuig der Aufgabe gewonnen hatte, viriederum täuschen und 
hielt die Auflösung für richtig. Der weitere Verfolg der Streitig- 
kfflten zwisdien beiden Br&dem über die richtige Autlösung des 
iMq^erimetrisGhea Problema vrird in dw Corres^dena zwischen 
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Leibniz und Joh. BernouUi nur sehr beQiofig erwihnt; wir tber^ 
gehen sie deshalb hier und yerweisen auf die ausfOhrhche Darstel* 
lung Bossut's in seiner Geschichte der Hathematik Theiin. S. 164—181 
(deutsche Uebersetzung von Reimer). 

Auf das wiederholte Geständniss Joh. BemouUi's, dass es ihm 
unmögUch sei, das erste der Probleme seines Bruders^ von dem er 
nur eine lineare Construction gegeben hatte, auf eme Differential* 
gleichung zurückzufahren, hatte Leibniz seine Auflnerksamkeit dar* 
auf gerichtet; er fand eine allgememe Methode zur Behandlung 
Ton dergleichen Problemen, die „differentiatio de curva in cunram*^ 
genannt worden ist. Er meldete es unter 25. JuK 1697 an Joh. 
Bemoulli und erläuterte sie in dem nächsten Briefe durch ein Bei* 
spiel. Eine etwas weiter ausgeführte Darstellung dieses Verfahrens, 
von dem Leibniz selbst nichts bekannt gemacht hat, fand sich unter 
seinen Manuscripten; sie folgt hier als Beilage zu dem Schreiben 
Tom 3. August 1697. Das Fundament dieser Methode besteht darin, 
dass bei der Differentiation und Integration einer und dersen>en 
Function ein Wechsel zwischen den vorkommenden Veränderlichen 
und Constanten stattfindet In der erwähnten Beilage deutet Leib- 
niz selbst an, welcher Fortschritt durch diese neue Methode f&r die 
höhere Analysis gewonnen sei, und es darf nicht unerwähnt bleiben, 
dass durch diese Methode Leibnizens eine Auflösung des später so 
yiel bearbeiteten Problems der Trajectorien möglich ward. Durch die 
Neuheit derselben wurde Joh. Bemoulli so hingerissen, dass er in 
seinem Antwortschreiben das offene Bekenntniss ablegt: Incredibili 
gaudio perfusus sum, cum viderem eundem genium Tibi totum myste* 
rium pandisse, sed indignor quod Te altius admiserit quamme; und 
er löst mit Hülfe dieser neuen Methode das Problem: Construere 
cunram datas ordinatim positione curvas sive similes sive non si- 
miles in dato angulo sive invariabili sive data lege variabili secantem. 

Von der Mitte des Jahres 1697 ab nimmt die Correspondenz 
zwischen Leibniz und Joh. Bemoulli auf längere Zeit einen durchaus 
Teränderten Charakter an ; es ist von solchen grossen Problemen, 
wie bisher, nicht mehr die Rede, dafdr werden die neuesten Vor- 
gänge auf dem Gebiet der mathematischen Literatur besprochen. 
Auf der einen Seite war Joh. Bemoulli, der zur Discussion jener 
grossen Probleme seither unablässig die Anregung gegeben hatte, 
durch die Streitigkeiten mit seinem Brader über die richtige Lösung 
des isoperimetrischen Problems inAnspmch genommen; hierzu kam, 
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dass er von den Curatoren der UiÜTersitat Groningen verpflichtet 
wurde, mit Beginn des Jahres 1698 Vorträge üher Eiperimental- 
pbjsik zu halten, die ihn von mathematischen Speculationen abzogen. 
Auf der andern Seite befasste sich Leibniz, wie noch nie, mit den 
verschiedenartigsten Gegenständen, so dass ihm keine Zeit und Nei* 
gung blieb, auf mathematische ProblemeemstUch seine Aufmerksam- 
keit zu richten. Es ist femer zu erwähnen, dass Leibniz im Jahre 
1698 eine neue Correspondenz mit dem Philosophen und Mathema* 
tiker de Volder anknüpfte, auf die er in den folgenden Jahren be- 
sondern Fleiss verwandte, da es ihm darauf ankam, de Volder, der 
hinsichtUch des Princips der Dynamik zu den Ansichten der Carte- 
8ianer sich bekannte , in diesem Punkte zu bekehren und für seine 
Ansicht zu gewinnen. Diese Correspondenz zwischen Leibniz und 
de Volder war durch Job. Bemoulli, der bei einem Besuch m Leyden 
die Bekaimtschaft des letzteren gemacht hatte, veranlasst worden; da 
sie nun auch fortwährend durch seine Hände ging und da in der- 
selben sehr bald metaphysische Erörterungen über die Natur des 
Unendlichen, über die Monaden, über die Natur der Körper, über 
die Freiheit und Weisheit Gottes, über die Verbindung zwischen 
Körper und Geist u. s. w. eine Hauptrolle spielten , so interessirte 
sidi Job. BemouUi lebhaft dafürf, zumal weil ihm jene metaphysi- 
schen Erörterungen in dem Streite , in dem er damals mit holländi- 
schen Theologen verwickelt war (siehe das Schreiben Job. Bernoulli's 
Tom 5. Juli 1698) zu Statten kamen. Daher kommt es denn auch, 
dass die Correspondenz zwischen Leibniz und Job. BemouUi in den 
Jahren 1698 bis 1700 vorzugsweise über dergleichen metaphysische 
Begriffsbesthnmungen sich bewegt. Zwar bringt Job. BemouUi auch 
noch m den folgenden Jahren fast nur physikaUsche Fragen zur 
Erörterung, namentlich über die Verdichtung und Elasticität der Luft 
und über den von ihm entdeckten Posphoms raercurialis (d. i. das 
Leuchten des QuecksiU>ers an den Wänden eines luftleeren Glas- 
gefasses); indess gaben die Angriffe, die von dieser Zeit an auf Leib- 
niz als Entdecker der Differentialrechnung von England und Frank- 
reich au& begannen, wiederum einige Veranlassung zur Discussion 
von Fragen aus dem Bereich der mathematischen Wissenschaften, 
indem Leibniz stets zur Abwehr derselben die Hülfe und den Rath 
fch. BemouUi's in Anspmch nahm. Der erste Angriff erfolgte be- 
k^nntUcb bereits im Jahre 1699 von England aus durch Fatio de 
Duillier, der in seiner kleinen Schrift: Uneae brevissimi descensus 



ist 

inTestigatio geometrica duplex, coi addita est inTestigaüo geometrica 
Solidi rotundi, in quod minima fiat resistentia. Londin. 1699, die 
Behauptung aufstellte, dass Newton entschieden der erste Entdecker, 
hingegen Leibniz nicht allein als zweiter betrachtet werden müsse, 
sondern vielleicht sogar ein Plagiarius sein könnte.*) Den gereizten 



*) Nicoiaus Fatio de Daillier, geb. 1664 zu Basel (»o R.Wolf is 
deo „Miüheilungen der Daturrorschenden Gesellschalt zo Bern aus dem 
Jahre 1S46, S. 135;«' soost wird gewAhnlich Genf als Geburtsort 
desselben angegeben), besass nach dem Crtbeil Job. BeroooUi's glll- 
zendere Filiigkeiten, als sein alterer Bruder Jobann Christoph, der von 
letzterem wihrend seines Aufenthaltes zu Genf in die höhere Analysis 
eingeweiht wurde. Ma$i; nun Nicolaus Fatio mit Uülfe seines Bruders, 
oder selbätstSndig in die Principien der höbern Analysis eingedrungen 
sein, mit denen er sogar früher vertraut gewesen zu sein behauptet«, 
bevor er von der Entdeckung Leibnizens etwas gewusst bitte — kurz 
Nicolaus Fatio stellte sich sehr bald den Mathematikern ersten Ran* 
ges der damaligen Zeit zur Seite; Hugens schätzte ihn hoch und ar- 
beitete mit ihm, und Jacob Bernoulli schlug ihn zugleich mit Newton 
und dem Marquis de THospital als Schiedsrichter in dem Streite mit 
seinem Bruder Johann vor. Gegen Gnde des Jahres 1691 ging Fatie 
nach England ; er erhielt Zutritt zu Newton , der ihn mit grosser lu- 
vorkommenheit aufnahm und ihm soear Einsicht in seine Papiere ge- 
stattete. Von England aus schrieb Fatio in den Jahren 1691 und 
1692 mehrere Briefe an Hugens, die von Uylenbroeck (Gh. Hugenü 
aliorumque seculi XVII vironim celebrium exercttationes mathematicae 
et pbilosophicae , Hagae ComiU 1S3S Fase. IT. p. 98 sqq.) veroffeat- 
licht worden sind; in diesen behauptete er, dass nach seiner Uebe^ 
Zeugung Newton unbestritten der erste Erfinder der höheren Analysis 
sei, dass durch Newton*s Briefe aus den Jahren 1675 und 1676 Leib- 
niz auf die Differentialrechnung geführt worden und dass Leibnizens 
Differentialrechnung zu den Flnxtonen Newton's sich verhielte, wie 
ein Original zu einer verstümmelten, sehr aaveiikomoMnett Gopie, wo- 
durch der Vorwarf des Plagiats schon hioreiehend aogedealet 
ist. Hieraus erhellt, dass von den Freunden Newton's ein Jahrzehnt 
hindurch die Angriffe gegen Leibniz im Stillen genährt wurden, be- 
vor der Kampf offen begann. Endlich bot sich dazu eine Gelegen- 
heit. Leibniz hatte nSmIich in den einleitenden Vl^orten, mit welchen 
er die eingegangenen Auflösungen des Problems der BracbystochroDS 
in der Act* firudit« bekannt machte, gesagt, dass nur diejenigen du 
Problem zu lösen vermocht, von denen er es im voraus angenommsa 
hätte (Et sane notatu non indignum est, eos solos solvisse hoc 
Problems, quos solvere posse conjeceram), Fatio, dessen Qbergrosse 
Empfindlichkeit schon dadurch gereizt worden, dass er nieht beson* 



IM 

Ausfillen Fatio'g gegenüber war die Antwort Leibnizens mit groseer 
fiahe und Ma8aigi{ng abge&sst Sie wurde ihm Veranlassung , ein 
Ergelmiss seiner früheren weitläufigen Untersuchungen über die all- 
gemeine AuÜösung der Gleichungen mitzutheilen ; er giebt nämlich 
am Schluss derselben ein Verfahren, die Wurzel einer Gleichung 
durch eine unendliche Reihe auszudrücken. Er gebraucht dabei eine 
Ton ihm eingeführte eigenthümliche Bezeichnung der CoeiBcienten, 
woTon er sich nicht nur für die Behandlung der Gleichungen viel 
versprach, dessen er sich auch in allen seinen spätem Untersuchun- 
gsn über Integrationen irrationaler Ausdrücke bediente. — Bald dar- 
auf folgte RoUe's Angriff im Schoosse der französischen Akademie 
auf die Zuverlässigkeit der Differentialrechnung. Der Hauptrepräsen- 
tant der neuen Analysis in Frankreich, der Marquis de THospital, 
war bereits durch anhaltende KränUichkeit, eine Folge seiner frü- 
hem äusserst angestrengten mathematischen StmHen, genöthigt, auf 
eine fernere lebhafte Betheiligung an mathematischen Discussionen 
zu Terzichten und war auch in der Sitzung nicht gegenwärtig, in 



dera, wie die fibrigen namharten Mathematiker, zur Lösung des Pro- 
blems eiogeladen worden war, fQhlte sich auf das schwerste getroffen, 
dass ihm nun auch die Fähigkeit zur Behandlung desselben abge« 
sfrochen würde. Er Yeröffentlicbte deshalb die oben crwähnle kleine 
Schrift, in der er, voll Neid über das Ansehen Leibnizens und jieiner 
Freuade auf dem Gebiet der mathematischen Wissenschaften, die 
lange zurückgehaiteneu Behauptungen über den wahren Eutdecker der 
höheren Analysis unverhohlen ausspricht. Quaeret forsan — so lau* 
ten seine Worte — Cl. Leibnitius, unde mihi cognilus sit iste Calcu- 
las» quo utor? Ejus eqoidem Fnndamenla oniversa ac plerasque Begu- 
Ui> proprio Harte, Anno 1657, circa mensem Apriiem et sequentes« 
aliisque deiaceps Annis, inveni; quo tempore neminem eo Calculi ge- 
nere, praeter me ipsum, uti putabam« Nee mihi minus cognitus foret, 
si nondum natus esset Leibnitius. Aliis itaque glorietur Discipulis, 
me certe non potesL Quod plus satis patebit, si olim Litterae, quae 
inter Gl. Hugeniom meque intercesaerunt, publici juris fiant. New* 
Umum tarnen primum ac pluribus Anni« vetustissimum hiyus Calculi 
iaventorem, ipsa rernm evidentia coactus, agnosco : a quo utrum quic- 
quam matuatos sit Leibnitius, secundus ejus Inventor, malo eorum, 
quam meum, sit Judicium, quibus visae fuerint Newtoni Litterae, alii- 
qae ejusdem Manuscripti Codices. Neque modeslioris Newtoni silen* 
ttun, aul prona Leibnitii sedulilas, inventionem hujus Calculi sibi pas* 
sim tribuentia, ullis impoBet, qiii ea pertractariat, quae ip«e evoivii 
iastrmnenta. 



der der erwähnte Angriff geschah; deshalb mnsste der zwrite Schü- 
ler Joh. BemouUi's m Fnmkreich, Varignon, die Jkbwehr desselben 
übemefamen. Dieser Angriff RoUe's war so angeschickt und zeugte 
Ton so grosser Unkenntniss des Wesens der Differentiah'echnung, 
dass es Varignon nicht schwer fiel, die Vertheidigung zu fuhren ; er 
wollte indess nicht ohne Zustimmung Joh. BemoullTs und Leibnizeiis 
in dieser Sache handeln, deshalb theilte er seine Erwiderung Job. 
BemouUi mit, durch den Leibniz dayon Kenntniss eriiielt Dieser 
wurde dadurch zu einigen weiteren Bemerkungen veranlasst, ober 
welche er nach seiner Gewohnheit das Urtheil Joh. BemouUi's ein* 
holte. Da unter andern Rolle behauptet hatte, dass die Differential- 
rechnung mit der Methode Hudde*s hinsichtlich der Bestinunung der 
Maxima in Widerspruch stände, so ist namentlich das Wesen der 
letzteren längere Zeit der Gegenstand der Correspondenz zwischen 
Leibniz und Joh. BemouDL *) Obwohl die Haltlo^eit dieser An- 
griffe Rolle's auf dieZuTerlässigkeit der Differentiahrechnung zu offen- 
bar war, als dass Leibniz grosses Gewicht hätte darauflegen können, 
so empfand er doch in Folge der wiederholten Anfechtungen recht 
lebhaft, wie nöthig es sei, der Differentiahrechnung eine feste Be- 
gründung zu geben. Unter dem 3L Dec. 1700 schreibt er an Job. 
Bemoulli: Hujusmodi adversarii, quales Nieuwentiit et Rollius et 
CluTerius (alias ceteris longo praeferendus) nostra non erertent, sed 
magis noYis palnds decorabunt: Interim perutile est os illi ocdudi 
per reductionem ad Demonstrationes Veterum more formatas, et 
egregiam ea in re operam navaturum puto Dn. Yarignonium. — 

Leibniz war zugleich mit Newton und Joh. Bemoulli im Jabre 
1699 Mitglied der französischen Akademie der Wissenschaften ge* 
worden; um dieselbe Zeit ging mit dem Beginn des neuen Jahrhun- 
derts einer seiner Lieblingswünsche durch die Hunificenz des ersten 
Königs von Preussen in Erfüllung, die Errichtung eines ähnlichen 
Instituts in der preussischen Hauptstadt, des ersten in Deutschland, 
und er selbst wurde mit der weiteren Einrichtung und mit der Füh- 
rung des Präsidiums beauftragt. Er begriff, wie es scheint, dass er 



*) Eine ausfQhrliche Darstellung dieser Angriffe Rolle's und des 
dadurch entstandenen Streites zwischen den Anhängern der neuen 
Analysis und ihren Gegnern in der Iranzösischen Akademie findet sidi 
im Montucia hist. des math^mat. Tom* III. p. 110 ff. 



als IGtglied dieser gelehrten Vereine auf dem Gebiete der exacten 
Wissenschaften sich bethätigen müsse ; deshalb beschloss er, frohere 
Untersuchungen wieder vorzundunen und sie so weit zu fuhren, 
dass sie Teröffentlicht werden konnten. Er fiel zuerst aufdieDyadik, 
aber die er dasi Urtheil Joh. Bemoulli's zu vernehmen wünschte; 
dieser fand jedoch keinen besondem Geschmack daran. Zugleich 
bddagt sich Leibniz bitter, dass Job. B^moulli ihm seine neuen Ar- 
beiten auf dem Gebiete der mathematischen Wissenschaften beharr- 
ich vorenthält und keine Hittheilung macht ; er schreibt (20. Apr. 
1702): Pene est, cur idem faciam quod Varignonius, id est querar, 
quod tamdiu me Tuas praeclaras cogitationes (quarum multas domi 
Tuae nasci in dies non dubito) vis ignorare, ita ut plerumque quae 
faäs, demum ex Diariis vel aliunde discam. Um zu beweisen, dass 
er fortan der Mathematik eine grössere Aufmerksamkeit wiederum 
»izuwenden sich entschlossen habe, versucht Leibniz sogleich die 
Probleme, die Joh. Bernoulli ursprünglich Varignon zur Lösung vor- 
gelegt hatte. In dem Schreiben, das vom 24. Jun. 1702 aus dem 
Schlosse zu Lützelburg datirt ist, versichert er die Lösung der drei 
ersten zu haben; besonders aber nimmt er von dem sechsten Pro- 
blem, in dem es sich um die Integration von Quotienten mit ra- 
tionalen Ausdrücken in Zähler und Nenner handelt, Veranlassung, 
auf seine früheren Untersuchungen, die er für sein beabsichtigtes 
Werk: Scientia infiniti, bestimmt hatte, zurückzukommen. Er giebt 
hier nur in allgemeinen Umrissen den Gang seiner Untersuchungen 
an, denn er hatte sie, was die Integration von rationalen gebroche- 
nen Functionen anlangt, bereits vollständig in einer Abhandlung zu- 
sammengestellt, die unter dem Titel: Specimen novum Analyseos 
pro Scientia Infiniti circa Summas et Quadraturas, in den Act. Erudit. 
des Jahres 1702 erschien; eine Fortsetzung davon folgte in derselben 
Zeitschrift im nächsten Jahre 1703. Im gegenwärtigen Briefe ent- 
ivickelt Leibniz zugleich auch den Weg, den er zur Integration irra- 
tionaler Ausdrücke eingeschlagen, und die Ergebnisse, die er bereits 
gewonnen. Wie aus seinen hinterlassenen Manuscripten hervorgeht, 
beschäftigte dieser Theil der Integralrechnung ihn um diese Zeit vor- 
zugsweise; unfähig gegenwärtig, weitläufige Rechnungen auszufahren, 
giebt er Joh. Bernoulli Weisungen, wie hier weiter zu verfahren sei, 
und empfiehlt ihm die Fortsetzung seiner Untersuchungen. 

Im Anfange des Jahres 1703 war Joh. Bernoulli von einem in 
der Nähe von Groningen wohnenden Mathematiker folgendes Problem 



Torgdegt worden: Une courbe algebraiqae (vulgairaiieiil appelUe 
geometri<iue) itant donnee, la transfonner en une iofinite d'autres 
aussy geometriques , mais d'especes differentes, lesquelles aoieiit 
chacune de m^me longueur que la proposee. Joh. Bernoulli thdlte 
es Leibnu mit und dieser erdachte sogkich ein Verfahren zur U* 
sung desselben. Er betrachtete nämUch die gegebene Gurre ab 
Evolute, die gesuchte als die evolvirende Curve und vermittelte die 
Herleitung der einen aus der andern durch eine dritte algebraischt 
Curve, die er als einen Hohlspiegel annimmt, von dem die von der 
gegebenen Curve ausgehenden Tangenten zurückgeworfen, die ge- 
suchte Curve bilden. Indem er für die als Spiegel wirkende Gune 
ein brechendes Mittel setzte, erweiterte er das Problem und löste es 
noch für den Fall, dass die gesuchte Curve in irgend welchem Ver- 
hältniss zu der gegebenen steht Chasles (Geschichte der Geom^rie, 
in's Deutsche übersetzt von Sohncke S. 101 f.) vindicirt Hugens das 
Princip dieses Verfahrens, der es zuerst in seinem berühmten Werke 
über das Licht zur Anwendung brachte. Der berühmte Geschicbt- 
Schreiber der Geometrie bemerkt bei dieser Gelegenheit, dass diese 
Theorie Hugens', nachdem sie über ein Jahrhundert in unerklärliche 
Vergessenheit gerathen, durch FresneFs Arbeiten über die Polarisa- 
tion des Lichtes aus ihrer Verborgenheit wieder hervorgezogen wor- 
den sei, ohne Leibnizens zu gedenken, der, wie es scheint, unbe- 
kannt mit der Theorie von Hugens, bei der Lösung des obigen Pro- 
blems sie von neuem erdachte. Joh. Bernoulli, der wider Erwarten 
von Leibniz mit der Nachricht von der Lösung des Problems über- 
rascht wurde, gestand offen seine Bewunderung der Neuheit des 
Verfahrens; er konnte jedoch seinem selbstsüchtigen Naturell ge- 
mäss eine Kritik nicht zurückhalten: er tadelte, dass die Lösung 
Leibnizens das zweite Differential bedürfe, anstatt die seine sich nur 
auf die ersten stütze. Er zögerte indess mit der Mittheilung seines 
Verfahrens, und da er zu Anfang des Jahres 1704 in eine schwere 
Krankheit verfiel und zugleich mit der Rückkehr in sein Vaterland 
umging, so geschah es, dass erst, nachdem er die durch den Tod 
seines Bruders erledigte Professur der Mathematik an der UniversUäl 
zu Basel angetreten hatte, seine Methode zur Lösung des in Rede 
stehenden Problems in der Act. Erudit des Jahres 1705 e^cbien 
in der Abhandlung: Motus reptorius ejusque insignis usus pro li- 
neis curvis in unam onmibus aequalem coUigendis etc. In derselben 
erwähnte Joh. Bernoulli, dass auch von Leibniz ein Verfahren sor 



Ugimg ieü Probktfis gefundefii wäre, indess dörfte dasselbe bei 
Anweaidiuig aitf specküe Fafie m einer sehr Terwidielten Reohnuiig 
ilkkreii. Da diese Yeroffentliehuiig ohne Leibnitens Wissen geschah 
und zagkich attch niehl eben zu seinen Gunsten ausfiel^ so äusserte 
er mit Recht «ein^n Unwillen über eine solche Kritik, unterliess 
jedoch eine Bekanntmachung «einer Methode, wie er es anfangs be-* 
sohloseen hatte. Er dringt jedoch Job. BernouUi seine Kritik zu 
kegrunden und eo leigt denn derselbe, dass auch die Kreislinie als 
s(»iegehide Gurve genommen werden kann, die Leibnk ausgeschlossen 
hatte, und dass die Lösitng Leibniaens insofern nicht aUgemeiii sei, 
ab sie an die Bedingung geknüpft sei, dass die spiegelnde Gurve 
Ton fainreicliender Grosse und dass die Entfernung von der gegebe- 
ne Cur^e bis zur epiegehiden überall grosser sein müsse, als \ des 
Durchmessers des Kreises, ftlls ein solcher als surückwerfende Gufve 
angenommen würde. Leibniz hatte, um den Tadel Job* Bemoulh'a 
znrudizuweisen, sein Verfahren für den besondem Fall, dass eine 
Ellipse als spiegehide Gurve angenommen wird, erläutert; von ihm 
genöthigt giebt denn auch Job. BemouUi zu Anfang des Jahres 1707 
nach seiner Methode eine GonstruCtion A& transformirten GurvOi 
wobei er zugleich Hoch seigt, dass sich Kreise angeben lassen, awi- 
schen denen als Gränzen die transformirte Gurve hegt. 

Durch die Abhandlung Job. Bemoulli's über den Motus repto- 
rins war Leibniz bewogen worden, Ide^n über die Erzeugung 
der Curven mittelst Bewegung , die vielleicht schon seit langer Zeit 
in snnen Manuscripten niedergelegt waren, zusanunenzuatellen; er 
teröffenthcbte den betreffenden Aufsatz in den Act. Erudit. 1706 
unter dem Titel: De lineae super linea incessu ejusque tribus spe* 
eiebtts, motu radente, motu provoiutionis et composito ex ambobus. 
In der Aufregung über das taktk)se Benehmen Job. Bemoulli's hatte 
er bei der Abtosung desselben nicht mit gewohnter Ruhe und Ueber- 
legung gearbeitet, und so kam es, dass er selbst bald nach der 
Absendung FeUer darin bemerkte, die denn auch von Job. Ber- 
nouUi in seinen Briefen gerügt werden* — Ausserdem werden fort- 
während in dieser Correspondem zwischen Leibniz und Jok Ber- 
noulM alle d&maUgen Erscheinungen in der mathematischen Literatur 
besprochen, Worüber Leibniz in dw Regel das Urtheil de« letzteren 
si&holt. Mihi, schreibt er den 27. Jun* 1708, ut facile judicas, ta-- 
libus hodie vacare non ttcet* 

Obwohl Leibnia in ieinefli letzten Lebensjahren immer mehr 
m. 9 



und mehr dem Geist seiner Zeit huldigte und dtdürch, dass er aUe 
Gebiete des Wissens umfassen woQte, sdne Thätigkeit zersplitterte, 
so blieb doch die Mathematik seine LiebUngswissenschaft, lieren 
Wachsthum und Blüthe ihm sehr am Herzen lag. Besonders ver- 
folgte er die immer weitere Ausbreitung der höheren Analysis, so 
wie er sie geschaffen hatte, mit höchstem Interesse. Gegen Job. 
Bemoulli war er fortwährend anregend und ermunterte ihn unab- 
lässig für die Wissenschaft thätig zu sein. Indess wird der Hangel 
eines Gegenstandes, der em lebhaftes b^erseitiges Interesse för 
sich in Anspruch genommen hätte und an dem, wie an einem fort* 
laufenden Faden, die Correspondenz sich hatte fortspinnen können, 
immer fühlbarer; deshalb ist nicht zu vervmndem, dass sie im 
Jahre 1710 beinahe zu erlöschen drohte. Leibniz war nnt der Voll« 
endung seines grossen historischen Werkes beschäftigt; dazu kamen 
diplomatische Geschäfte und zeitraubende Zerstreuungen an den 
Höfen von Berlin und Wolfenbüttel. Erst im Jahre 1712 findet 
sich ein Thema, durch dessen Erörterung wieder eine grössere Le- 
bendigkeit in die Correspondenz kommt. Varignpn hatte nämlich 
eine Recension von Guido Grandi*s Schrift: De infinitis infinitorum 
et infinite parvorum ordinibus, Pisis 1710, an Job. Bemoulli geschickt, 
der sie zur Aufnahme in die Acta Eruditorum an Leibniz sandte. 
Selbige gab Leibniz Veranlassung zu einer kurzen Abhandlung, die 
zugleich mit jener Recension in den Act. Erudit. 1712 erschien un- 
ter dem Titel: Observatio quod rationes sive proportiones non ha- 
beant locum circa quantitates nihilo minores etc. Er behauptet 
darin, dass die Proportion 1 : — 1 = — 1:1 nicht richtig sei, obwohl 
die Produkte der Büttel- une Aussenglieder gleich wären; er be- 
gründet seine Behauptung mit Hülfe der Logarithmen, wobei er von 
dem Satz ausgeht : ratio , cui nullus datur respondens Logarithmus, 
ratio yera non est, und läugnet zugleich die HögUchkeit von Loga- 
rithmen negativer Zahlen. Dagegen meinte Job. BemouUi, dass 
man sich die logarithmische Linie, ähnlich wie die Hyperbel, aus 
zwei Zweigen auf beiden Seiten der Axe vorstellen könneund dass 
alsdann zu jeder Abscisse sowohl eine positive als negative Ordinate 
gehörte. Der Streit bheb unentschieden, ebenso wie später, als die 
Frage über die Existenz der Logarithmen negativa Zahlen zwischen 
Euler und d'Alembert von neuem zur Erörterung kam (siehe iUt« 
gefs mathematisches Wörterbuch Theillll. S. 571 ff.). 

In demselben Jahre 1712 erschien das Coounercium epistoli« 
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cum Joamus Collinsii aUorumquiB dte Analysi promota, das unter 
den Auspicien der Königlicken SocieUt zu London herausgegeben 
^e Documente enthalten sollte, um die Frage über den eigentlichen 
Entdecker der hohem Anaiysis endgültig zu entscheiden, nachdem 
die Plänkeleien Fatio's und die Angriffe Keill's zu keinem Resultate 
geffihrt hatten. Die erste Kunde davon erhielt Leibniz durch Joh. 
BemouUi, dem die Nachricht Inrieflich von einem befreundeten 
Schottländer Bumet zugekommen war , und der bald darauf durch 
ein Schreiben seines auf einer Reise durch England begriffenen 
Neffen, Nicolaus BemouUi, über die Stimmung der Englander in 
Betreff Leibnizens genauer unterrichtet wurde. Dieser verweilte 
in den Jahre» 1713 und 1714 längeres Zeit in Wien und bekam 
erst nach seiner Rückkehr nach Hannover ein Exemplar des Com- 
mercium epistolicum zur Einsicht. Indessen musste er sich auf 
die Mittheilungen Joh. Bemoulli's verlassen, der aus Rücksicht ge*- 
gen Newton bei der Streitfrage sich nicht öffentlich betheihgen 
wollte, obwohl er bereits vor dem Erscheinen des letzt genannten 
Werkes, vielleicht aus Eifersucht über den wachsenden Ruhm New- 
ton's, eine Kritik der Principia in ihrer ersten Ausgabe begonnen 
hatte. Um aber nicht ganz stillzuschweigen, erSess Leibniz noch 
Ton Wien aus anonym ein fliegendes Blatt vom 29. Jul. 1713 da- 
tirt, in welchem er besonders die Ansichten Joh. Bemoullfs über 
die Streitfrage aus den Briefen desselben anführte. Gegen Ende 
des Jahres 1714 kehrte Le3)niz nach Hannover zurück ; erbeschloss 
anfangs zur Yertheidigung seiner Rechte ein anderes vollständigeres 
Commercium epistoUcum dem englischen entgegenzusetzen und zu- 
gleich durch Probleme, zu deren Behandlung er und Joh. Ber- 
noulli allein die Methoden besassen, Newton und seine Anhänger 
auf die Probe zu stellen, m wie weit sie ihre Fluxionentheorie zur 
Lösung derselben zu gebrauchen verständen. *) Das erste Vorhaben 
gelangte jedoch nicht zur Ausfuhrung; seme Manuscripte und Brief- 
schaften befanden sich nidit in der besten Ordnung und es feUte 
ihm die Geduld, aus dem Chaos das erforderliche Material hervor- 
zosachen; dagegen zog er mit Unterstützung Joh. Bemoulfi's gegen 



*) Dabo etiam operam« ut quaedam edam, in quibus Newtono 
aquam haerere «oio, sehreibt Leiboic unter dem 30. November 1714 
an Joh. Beraoolli« 



die {loglftnder out dem Problew der rechtwinkligen TrajeetoriM*) 
W Felde, m dessen Bebimdlung beide die noch mcht öffieqllich be- 
kannt g^lnachte Methode der diflforentiatio de curra in carFam bei- 
MMseUr Die Angabe wurde von Nicolans Bemoulli, dem Sehne 
Johaon's, £ar den Fall, daes die durchschnittenen Ciuren Hyperbda 
Yon einerlei Mittelpunkt und einerlei Scheitel sind, gdöst; des- 
gleichen wurde die Aufgabe yoo Nicolaue Bemoulli, dem Neffen 
Johann*s, ^^d von Hemuum allgemeiner behandelt Kurz vor Leib* 
nixens Tpdf erschien Newten's AufUeung; er übersandte sie aa 
^oh. Bempulli, um sein Urtheil darfiber zu hdren. Ehe jedoch 
dßsi^^p Antwort eintraf, hatte Leibnis bereits der Tod überrascht. 
Nach seiuf^ Tode wurde der Kampf von Seiten Job. Bemoulli'i 
offen aufgenommen und siegreich mit grosser Demttthigong der 
Sngllnder weiter geführt (siehe Bossut Geschichte der Mathematy[, 
deutsch yon Reimer, Theil2 S. 226 ff.). 



Von der Correspondenz zwischen Leibniz und Job. Bemouit 
erschien ein Abdruck noch bei Lebseiten des letzteren im Jahre 
1745 unter dem Titel: Yirorum celebri. Leibnitii et Job. Ber» 
nouUü commercium pbilosopfaicum et mathematicum, nTom.4. 
Man weiss nicht, wer die Herausgabe besorgt hat. Sie ist sehr 
lückenhaft uqd unvollständig ; nur die wehigsten Briefe sind obn« 
Auslassungen abgedruckt, besonders aber fehlen viele Briefe Job* 
Bemoulli's vom Jahre 1699 an. Ue Lücken in den l&riefen Job* 
Bemoulli's sind grdsstentheils dadurch entstanden , dass der im« 
bekannte Herausgeber die harten und nicht eben auf feine Weise 
ausgedruckten Urtheile desselben über seine Zeitgenossen unter- 
drücken zu müssen glaubte. In Sem vorliegenden Abdruck «od 
sie sämmtlich ausgefüllt; sie liefern ein treffliches Material, um ein 
d^utlich^^s Bild von dem Charakter Job. Bemouili's zu gewfamen. 
Desgleichen sind die fehlenden Briefe Job. BcarnouUi's, bis auf ei- 
uen« QAch den Originalen auf der König^ BibUothdc zu Hannover 
ergänzt Leider sind daselbst die Briefe Leibnizens, besonders aus 
den letzten Jahren, sehr unvollständig vorhanden, so dass ^eseibeB 
grösstentheils so wiedergegeben werden mussten, wie sie in dem 
oben genannten Werke sich finden. 

*) Invenjre liaeam, quae ad angulos redos secei eianes curvas 
dotermioati oi^dinis ejusdem generis» ezempU causa onnea bjperbolii 
eJQsdem verticis et ejusdem centri idque via generali. 



h 

M. BernmilH an LeiMz. 

Nisi hisignis Tua humanitas jam muttis nomkii^tts mihi esset 
comperta, merito haesitarem ao gravisdima negotia, quibUä Te 
distractissimum esse non ignofo, praesettt3)us hisce interpellaiie U^ 
ceret: Quicquid tarnen temeritati^ hac in parte coitiniissiun Aierit, 
pro more singularid Tuaä erga me Kenevolentiae, quarki saepius janf 
persentiscere mihi cöHtigit, haud difißtnlter condfcmahis. Nihil ari- 
quam magis mihi cordi itdt, qtiam divinae^ Itfatheseod Studium, 
quippe quod Mediciiia^, t\d et ego aliipiafiter addictu^, plmrfanum 
lucis confert clavernque praebet ad reseranda abditissima Natorae 
cfettstra. Huic scientiae , pfaescrtim penitiori ejos parti , a juven- 
tute sedulo iucumbens tantoä hl illa ope divinae gratiae' fed pfo- 
gressus, ut, si dicere fes est, jättijam mHu cmnparayerim praeci- 
pnorwn Mafbemaficorum appimiMm, cumprimis Aeafdemiae Sbien- 
üarum Parisiensis, aÜoraillqtre (jaonnn necessitudinem in Gallia 
nactus sum; et Tibi ipsimet, \lr Celeberrime, liboit tenuia mea 
i&vent» pluris quam par est aestimare , deque üs beuigniorem sen- 
U»itiam p»äsim in Actis Lipsiensüius proferre, quam sperare oUa- 
tentis ausus fuerim. QuaUacunqwe autem üla sint, profitem* et 
usque profitebor, ortus illoram uüiee deberi subtilissimis TUis lu- 
cubrationibus quas cum Orbe literato sul)inde communicare non 
dedigiM^iis fuisti, quae et satis ostendunt nihil prorsus in universa; 
Hathesi tarn abscondilmn eMe, quod stapendan aeiem ingenü Tui 
acutioiis subterfugiat: Hoc ipsum in causa est, nf sempet in voitb 
abuerim et do coOiinarim , quo Amplltudini' 1\iae aliquanditf pro- 
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pior esse possem , si modo exoptata occasio sese offerret , ut tan- 
quam ex scaturigme ipsa haurirem, quae hucusque non nisi ex ri- 
vulis remotissimis haurire licuit, et, si magnis addere licet panra, 
arduum Studium mathematicum ad majorem perfectionis gradum pro- 
moyendum adjuvarem. Cum vero non sine summe delectamento 
intellexerim, quod utut saevientis Martis fax ubique fere locorum 
sit accensa , nihilominus bonae artes et literae Vestris in regionibus 
non parum yigeant et floreant , et cum fama ad aures nostras per- 
venerit quod Celsissimus et Serenissimus Dux Antonius Ulricus 
juxta gravissima regiminis negotia eorumque prudentissimam ad- 
ministrationem , etiam plurimam voluptatem capiat arcanis naturae 
et artis, eorum indagationem benignissime promoveat, omniumque 
scientiarum praecipue Mathematicarum Cultores clementissimo nutu 
foveat et protegat; quam saue Regiam Suae Celsitudiiiis generosi- 
tatem totus Eruditus Orbis nunquam satis laudabit, ego autem hu- 
millimo juxta ac profundissimo pectore perpetim recordabor: Hoc, 
inquam, cum intellexerim, enixe Te rogatum cupio, ut autboritate 
qua polles ob incomparabilem Tuam Eruditionem, causam meam 
ita agas apud Celsitudinem Suam, ut ad scopum optatum pertiu- 
gere possim, quod utique Tibi dif&cile non erit, yelim credas mihi 
opus fere longe gratissimum, quodque aeternum obstringet etc. 

Dabam Basileae d. 20 Decemb, 1693. 

Salutem officiosissimam Amp. Tuae dicit Frater meus.*) 



*) Um das nacbfolgeDde Schreiben Leibnixens besser zu fer- 
stehen , wird der Brief Job« BernouUi's an Mencken hier eingeschaltet. 

Joh. Bernpulii an Mencken. 

Ex nuperrimis Tuis ad fratrem datis pergratum fuit intelligere, 
Geleberrimum Dom. Leibnitium animum non mutasse mihi in vicioa 
sua stationem quandam ronciliandi, quod ulique veritus fueram ob 
dissidium inter Serenissimum suum Principem Daniaeque Regem subito 
obortum, in bis enim casibus ut fieri solet studiorum parva cura ha* 
betur: hello autem hoc feliciler in parlu extincto, eo libentius. et 
quidem summa gratitudine oblatam Dom. Leibnitii conditionem am- 
plector ; quod si hac in re Tuam operam» ut hactenus fecisti» ita porro 
contribuere velis, me qui Tuus jam sum totum maneipatum habebis. 
Haud igitur gravatim Dom. Leibnitio constans meum proposilum sigoi* 
ficabis, ejusque responsionem per brevissimam viam huc perseribes; 
quam si rescivero, sine mora iter aggrediar atqae me quantocyus ad 
locum qui assignabitur conferam. 

In ultimo ad nos delato Actorum mense Septem, videre licuit 
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II. 

Leibniz an Job. Bernoulli. 

Percommode accidlt, qiiod ante monstratas Serenissimo Dud 
Bteras Tuas, mutata consilia et patriam urbem Tibi manum in- 
jecisse inteUexi. Habet illa jus retractus , quanto magis jus reten- 
tionis? Atque Uli quidem recte consuluisti; precor etiam ut Tibi, 
cai omnia feusta opto. Cum suis esse, etiam minore emolumento, 
dttlce est , praesertim indubia spe majorum. Praeterea meo judicio 
ac sensu vel sola Fratris Tui, iusignis ^ri, consuetndo poterat 
Te illic tenere devinctum, dum Vobis mütuo et auxilio estis et in- 
citamento. Mibi certe, si quis Yestri similis adesset, multum ea 
volaptas aliis plerisque potior foret. Ceterum non bumanitati tan- 



Ceieb. Leibnilii generalem tetragonismorum effeclionem per motumy 
quam sane permgeDiosam depreheDdo ; jam ab aliquo tempore similes 
fere habeham cogit^tiones ex occasioDe eorum quae Nuh. Hugenius 
io HiFt. Erudit. publicavit , intentio aulem mea erat excogilare modom 
generalem, quo omnes curvae Um Geometricae quam mecbanieae ex 
taD{;enlium proprietale per motuai describi possenl; modus quippe 
Leibnilii quo mechanicae describuntur, supponit Geometricas jam de- 
scriptas, quarum autem pleraf'que non nisi per invenlionem iDfinitorum 
punctoruro (id quod summe operosum) construt possunt. Interim 
iDuila et roiranda praestitit Magnes noster Leibnitius eo quod genera- 
iiter spatiorum quadraturas et corvamra reciificaiiones primus per 
molum quasi Geomelrice determinavit; boc unicum inciaitmodum re- 
peno^ quod ob compositum machinae apparaium in praxi vix adhiberi 
possit, nisi in quibusdam casibus ubi simplicior evadii; eaelenim 
mihi videor jam babere modum, quo maci*iuatio ah'quantulum cum« 
pendiosior reddi possit, si quidem totuin negotium in unico piano 
absoTvi posse deprebendo« 

Solutio mea problematis in Diario Parisiensi publicati, cujus Te 
in pnstremis meis participem feceram , in eodem Diario jam apparuit ; 
contra quam Äuctor problematis movit quasdam objeotiones sed brevis 
momenti, ad qiias responsionem ante paucos dies Parisios transmisi; 
Auetor autem, ut Gallonim JaudabiÜs mos est qui promissis stare ac 
praemium extraneis adjudicare in bonestum ducunt, bic procul dubio 
non acquiescet, ulpote qui captionit»us Gallicis nunquam carebit. 

Frater Tibi Tuoque Amplissimo et Honoratissimo Affioi suam sa« 
lulem dicit, cui et meam adjungam officiosissimum etc. 

Dabam Basileae d. 18. Febr. 1693. 



tum , sed et benevolentiae impato verba Epistolae Tuae m me ef- 
fusiora, quibus non inferiores eüam res expecto. Itaque, si scripse- 
ris in posterum crebrius, et meditationum vestranun egregiarum 
subinde me participem feceris, bac ego msadmt affectus argomenta 
putabo , praesertim cum ego nunc multo plura a Te sperem , quam 
a me possüot reddL Itaque favore erga me supplere Vos opqs est, 
quod utilitati Vestrae decedet Tuum ingenium, natura midjuni, 
florens aetate, exercitatiombus matbemattcis excolitur: mihi si qua 
naturae vis fuit, tempore plurimum imminuta est, et quod restat, 
fere alio verti debet. Si quid tarnen, uti memoras, pristina mea 
studia Vobis profuere , ego vici^sim quasi jure quodam pestulo, ut 
Vestris praeclaris inventis frui detur, etsi praeter sinceri animi 
laetos phusus praestare vix quicgusan ipse posam. 

Cogitavi aliquando me utcunque absohere bis studüs coo- 
scripto libello, quem Scientiam Infiniti, non incommode insarihi 
posse putem, in quo superioris Matbeseos principia traderentur 
haec enim ubique infiniti considerationem inyolvunt, quemadmodum 
Geometria quaeAlgebrae innititur, Mathesim habet generalem quan- 
titatum nonnisi finitarum. Putem autem non moli tantum« sed et 
OMdto magig pretio Operis plurimum aceessurum, si vestra egre^ 
reperta adjicerentur ; vestra enim non minus haec methodiis, quam 
mea est. Itaque et Tuam et Fratris Tui, Yiri eximii, sententiam 
expecto. In candore certe meo faxo, ne quid desideretis. 

Gaudeo meum Tetragonismum geneneralem per motuoi*) 
Tibi (quemaduiodum intellexi) non medioeriter probari: minus est 
hnpeditus, quam prima specie videtur, et m Algebraicae Geome- 
triae constructiombus per regulas mobiles üaciHtate cedit. Usus 
sum curva rigida praedescripta, ut generalem methodum trad^rem, 
nam aüoqui cur?arum descriptrices rectae rigidae vicariam pro curva 
operam praestare possunt. In eodem omnia piano fieri posise, jam 
annotaveram et ipse in posteriore scheda Actis inserta: sed vel 
hinc agnosco rem a Te accurate consideratam , qüi idem monuisti. 
Praeclarum erit, si aliis Tangentium Conversis aptae constructiones 
accommodentur , quod nemo Te melius posset. — Multa multis 



*). G. G. L. Supplementam Geometriae dimensoriae seu genera- 
lissima omnium Tetragonismonim efTectio per motum, simiiiterqae 
multiplex constructio lineae ex data tangentium conditione. AcL 
Erudit. an. 1693. 



jiKNJte fieri powmt, sed se»per ^ae caetem «ptam ratMneoi al 
?ebt kl hac de^tiaaUni, babet remm natura. In Q^ftadn^Uiro 
ipsis duo adhuc potissimun desidero; unum pro ConstimQÜQne, 
dteroin pro Änalysi. Nani et&i constructioneDi Ulam praadk^a« 
habeam, desiderarem tarnen abas adbuc ad 8cientiae augtseotuai : 
et inter aba praestat redueere Quadratura» ad ReGtificatioBes Cur- 
?anuD,, quam contra, nt vulgo fieri solet; eaque de ra dudim 
cufli successu oogitavi: nam skopbcior ntique est dunensio bnaae^ 
quam diiaensio superfideL Pro Analysi autem desidero reductio* 
nem Quadraturarum omnium ad certa quaedam genera» cpiae inter 
s& invicem smt irredudbilia, aptasque m eam rem valorum eiproa* 
siones yelini. 

Cum illustri Viro Dom. Marcbione Hospitabo quae Tibi fuit 
bticuia, compoßitam puto. Quanto pauciores sunt soUdae seien* 
tiae cultores, eo magis eos inter se amicos esse convenit. Sunt 
tot abi, quos appeUo mercenarios in bteris, qui nibil agerent» nisi 
vel neoessitate» vel pravis cupiditatibus impeUerentur. Hos intar 
se eonflictari sinamus. 

Vale et Dom. Fratrem Tuum, mibi aestimatissimum , a im 
officiose saluta. 

Dabam Hanoverae 21. Martü 1694. 



Ilf. 

J«ht BerDooili m Leiimiz. 

Si Patria mibi abiturienti manum injeeit, boc tanto indignius 
fero, quanto majori spe, quam de laribus vestris mituLJamjam in-^ 
viaendis conceperam alebar: Repeto et denuo repetam^ ne£- abt«r 
potero quam deplorare sinistram mearo sortem , quae me ab AmpL 
Tuae praesentia separatum tenet. Utinam consiUum et medium 
superstes esset, quod me in yiciaiam vestram vocaret. Sane Pa- 
tria neque retentionis , neque retractus jus inmebaberet: nee ejus 
dulcedo, vel etiam ipsa Fratris consuetudo me t^ieret devinctum; 
swA Fata regunt omnia. Caetenim tot tantisque Tui erga me af- 
fectus testimoniis abundat nupera Ampi. Tuae epistcda, ut tantu«i 
BQQ. pudibundus obmutescanu Quae mibi attribui», Tibi d«b99tui?^ 
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laudes in quas excurris non promerui; meditationum mearum le- 
yiuscularum vis particeps reddi, sed quasi vero Sol a Planetis 
lumen mutuetur et scaturigo aquam ex rivulis petat. Mihi insuper 
concediB potestatem Tibi crebrius scribendi, non igitur indigna- 
beris, si praesentes molestiam creaverint. 

Primum inteUexi ex literis Menkenianis Ampi. Tuam ad pre- 
lum parare opusculum complectens Scientiam infiniti, et pridie 
ante acceptam epistolam Tuam Dno. Menkenio rescripsi, simulque 
unum et alterum Tibi significandum commisi. Nobis interim et 
toti Orbi Literario multum gratulamur de futuro isto opere, et 
jam in antecessum singulare quid nobis promittimus, non dubi- 
tantes quin ut caeterae Tui ingenii proles , ita et hoc sui aestima- 
tores ubique nacturum sit, praesertim eos qui, quod subtile est, 
a communi norunt discernere. Non auteni e re fore puto, Vir 
Celeb. exigua nostra inventa Tuis adjungere: dolerem si foetus hie 
qui dubio procul jam omni possibili perfectione gaudet, a nobis 
dedecoratus in lumen ederetur. Si tamen veram, quod ajunt, 
Opposita juxta se posita magis elucescunt, eo luben- 
ÜUB Amp. Tuam petiti compotem facere poterimus, quod eviden- 
tius Tua a nostris dignoscentur. Id saltem velimus, ut mentem 
Tuam apertius explices, qua ratione hoc factum a nobis yelis: 
num scilicet ut notabiliora nostra inyenta Tibi ocyus transmitta- 
mus; num vero, ut Msto. Tuo ad nostras prius delato roanus, 
quaedam adjiciamus in modum adnotationum. 

Gaudeo Te agnoscere Tuum Tetragonismum generalem per 
motum a me accurate fuisse consideratum : illum cum Fratri nieo, 
qui de ejus obscuritate querebatur, forsan ob non adhibitam per- 
lectionem satis attentam, explicuissem , idem mecum de eo sensit 
et hanc Tuam roethodum non mediocriter probavit. Non spero 
methodum tangentium inversam generalem unquam detectum in: 
mihi tamen sunt diversae regulae, per quas peculiaria exempla 
quamplurima resolvo: in aliis autem pro rerum natura et consti- 
tutione diversas tento vias et plerumque non infeliciter. Hoc enim 
unicum intendo, ut in aequationibus differentiaiibus indeterminatae 
X cum suis differentiaiibus dx separentur ab indetermmatis y et 
dy, quod palmarium est in hoc scrutinio, secus enim ad con- 
structionem aequationis differentialis non perrenitur. Ad hoc autem 
praestandum multas habeo vias speciales. Ex. gr. si in aequatione 
differentiali nullae occurrunt quantitates constantes, quae dimensio- 
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nam numenim adimpkDt, potent illa, quantimnis perplexa, coa* 
Terti IQ aliam, ubi indetermiiiatae cum suis difierenüalibus unius 
Hominis separantur A indeterminatis alterius nominis, ponendo 

ZV zx 

nempe x = — , vel si mavis, y = — . Si vero in aequatione dif- 
a a 

ferenüali sint etiam quantitates constantes , sed indetenninatae non^ 
nisi ad unicam dimensionem ascendunt, res etiam facile mihi ex« 
pedietur. Si aequatio difTerentialis eo reduci polest , quod plerum- 
que fit, ut X sit = y multiplicato vel diviso per quantitatem ali- 
quam, rationalem sive irrationalem, quomodocunque compositam 
ex differentialibus dx et dy, plus constante multiplicata vel divisa 
per quantitatem, si vis, aliter compositam ex differentialibus dx et 
dy, potent illa aequatio semper construi; sed curva proveniens 
evadit interdum mechanica secundi generis, id est, quae requirit 
quadraturam mechanicae simplicis inquadrabilis : Contra vero inter- 
dum aequatio differentialis , licet secundi gradus, per mechanicam 
gimplicem construitur, qualis illa addx s= dy', cujus constructio* 
nem exhibui in schediasmate Fratris Actorum amü elapsi p. 254, 
quam etiam pridem, una cum Analysi, Duo. Marchioni HospitaUo 
communicaveram. Hac occasione oportune mentiouem injiciam 
novae mihi repertae speciei curvarum percurrentium, quae 
quasi medium tenent inter geometricas Cartesii et inter mechanicas. 
Curvae geometricae vulgo dicuntur illae, quarum natura exprimitur 
per aequationem certi et determinati gradus: mechanicae, quarum 
aequatio constat ex differentialibus. Medias, autem vel percur- 
rentes appello, quarum aequatio est indeterminati gradus, id est, 
in qua literae indetenninatae et constantes ascendunt ad dimensio- 
nem indeterminatam , et proinde omnes possibiles dimensiones per- 
currunt. Hae aequationes a Tuis transcenderübus in eo differunt, 
quod numerus dimensionum in illis sit vagus et indeterminatus , in 
bis vero determinatus sed incognitus. Cum autem hujusmodi 
curvae percurrentes peculiare requirant systema ad puncta in cur- 
vis, ad tangentes, ad quadraturas etc. definiendas, jam ab aliquo 
tempore mihi ideam formavi novi Calculi percurrentis, ubi 
modum trado sumendi differentialia aequationum percurrentium, et 
construendi omnes curvas percurrentes ope Logarithmicae vulgaris, 
quae, ut deprehendo, ipsa etiam est curva percurrens; ejus enim 
aequatio, positis abscissa x , applicata y et subtangente a , est haec 
^«y, adhibita nempe unitate, per quam dimensio x subintelli- 
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gitnr divisa, ita ut Kc non litMani indet^tnioataiii, sed nttmerttm 
ind^ermmatum denotet. LeTisgimoni hie exempkiiti addueain. 
Sit (fig. 19) cuira quaedam FGH pcarcurreM, cujus aequatio ^ 
haec X' = y (positis CI^x, et IH,y) quaeritur ejus constructio, 
eubtangens, et quadratura. Constructa ad axem productum FCH 
Logarithmica Tu^ri ABN, dgus prima applicata CA sit » imitati 
asaumtae, ducatur BIH parallda ipsi DC, et BD panrllela ipsi CA, 

CI X CD 

fiatque CM = — jrj — » «t ductae applicatae MN sumatur aequa- 

lis IH, erit punctum H in curra quaesita. Fiat denique ut IB + 
»ubtang. Logarit. ad eandem subtangentem, ita AC ad IL, erit IL 
$ubtangens ad punctum H. Spatium curvilineum FGH IC expri- 
mitur per infinitas series simul sumtas, excepto unico caBu, cum I 
cadit in A, tunc eniui spatium FC AG exprimitur per unicam se- 

riem: est enim (posita C A « 1) FC AG =: 1 — ^ - + - — r — ;- 

2x2 3x3x3 

— -71 +£5^^- Taaai nunc expeeto sententiam, Vir Ampt. nam 

hujus Calculi pcrcurrentis principia paulo ftisius explicata merean- 
tur publicari. 

Recte, ut opinor, mones quod praestat reducere Quadraturas 
ad Rectificationes currarum, quam contra; et hoc est quod etiam 
olim a me observatum fnit in constructione mea Catenariae, bene- 
ficio cnrvae paraboKcae : mihi quoque plures sunt yiae , quibus hoc 
in atiquibns casibus praestari potest: inter plures uua prae aEis 
piacet, per quam omnes illae Quadraturae curvarum, quarum appli- 
catae in quantitatibus vel rationalibus vel saltem latus quadratum 
non excedentibus exprimuntur, ad Rectificationes aliarum reduci 
possunt. Quod reductionem quadraturarum ad certa genera spectat, 
de eadem re jam dudum quoque cogitavi , et quidem cum successu, 
quoad quadraturas circuli et hyperbolae, arbitror enim me omnes 
posse determinare qnadraturas, quae ad praecfictas reduci possunt; 
id quod jam Parisiis Dno. HospitaGo in meis, ipsius in gratiam 
compositis, lectionibus patefeci. Sic constructionem catenariae, 
quae prima fronte dependere videtur a quadratura curvae quatuor 
dimensionum, ad quadraturam hyperbolae reducere mihi facile fiiit, 
quod tamen Nob. Hugenio satis ardüum videbatut, ut conjicio ex 
iis quae dedit in Historia Operum Erudit. anno 16ff3( , mense Febr. 

A Fratre phirimum salutatus vale et fave etc. 

Dabam Basileae d. 9. Haj. st. v. f 694. 
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W. 

Leibniz an Job« BernouUi. 

Gratissimae mihi fuere Tuae literae, vel ideo quod amissam 
Tili yidendi spem utcunque solantur. Gaudeo de illo, quem ob- 
serro, animorum ac methodorum consensu: video enim multa Tibi 
animadversa, in quae et ego incideram. 

Superiore anno*) ad Dominum March. Hospitallum scribere 
memini, esse mihi rationem omnes aequationes differentiales primt 
gradus (seu carentes diflferentio - differentialibus) in quibus adest 
constans implens leges homogeneonim, reducendi ad quadraturas. 
Id nunc T9)i quoque innotuisse animadverto ; quemadmodum et me-^ 
thodum meam quaerendi naturam et tangentes curvarum exponen- 
tialiter transcendentium ; ubi scilicet in aequatione curvae ipsa in- 
detenninata ingreditur exponentem, qua ego jam a multo tempore 
sam usus, et specimina etiam Hugenio miseram,**) cui insolens id 
calcnlandi genus videbatur. Ego sie procedo : Sit verbi gratla 
(1) X* = y. Ergo (2) x log. x = log. y seu (3) xJdTTx =ydy:y. 
Datur ergo log. y ex data x ejusque Logarithmo, adeoque datur et y, 
Porro differentiando ex aeq. 3 fit (4) dx + dx^dx : x = dy :y 
seu dy:d5t=s:y, 1 +Jdx:x. Ergo habetur et ductus tangentlum 
ex positis Logarithmis. De Quadratura Figurae res est altiods in- 



Ex transcendentibtis aequationibus ego has ipsas semper ja* 
dicavi Bimphcissimas. Nam tales aequationes flnitae ilunt, nee nisi 
Ordinariats quantitates habent ingredientes ; immisoet se tarnen, pro^ 
fttoiUore qüadam ratione, transcendentalitas seu tnfinitum« Aliqtto«' 
ties in Actis de Ulis mentionom injeci, sed Methodum caleiüo trac* 
tandi (^eri meo reservaTeram; tametai res facilis sit animadTertenti 
eomiexionem cum Logarithmis. 

Elegantissima Tidetur series illa tua 1 — Ö2 + 03 — Ti ®^^- 

quae aream quandam dictae figurae exhibet. Quomodo inde oriatur, 
non Tideo. 



*) 8Me Battd IL 8. 218 IT. 
**) Siehe Band II. S. 53. SO. 



Si potes deterittinare omnes (juadraturas , quae reducuntur ad 
quadraturam Circuli vel Hyperbolae, rem praestas egregiam, gratum- 
que erit videre quid Dno. Marchioiii Hospitalio communicayeris. 
Mihi ipsi nondum vacavit calculos insütuere necessarios ad dijudi- 
candum, annon curra Ellipseos vel Hyperbolae reduci possit ad 
Hyperbolae et Circuli quadraturas. 

Curvas ex Tangentium proprietate invenio, peculiari calculi 
differentialis usu; ut si (fig. 20) data sit relatio inter Ap et pC 
normalem ad curvam; item si detur relatio iuter Ap et Att, vel 
inter A @ et A T. Eaque Methodus ad plura adhuc porrigi potest. 
Fundamentum est in iis , quae non ita pridem in Actis dedi April. 
1692, nempe quod sie curva quaesita formatur linearum infinitarum 
positione datarum intersectione. Sic si pC detur ex Ap, formatur 
linea AC intersectione circulorum positione datorum, centris p, ra- 
diis pC descriptorum. Si detur relatio inter Ap et Att, dantur 
positione ipsae pTt, quarum concursu formabitur linea, cujus evo- 
lutione habebitur linea AC. Si detur relatio inter AT etA@, da- 
buntur positione ipsae T @ , quarum concursu formabitur linea 
AC etc. 

Dlud adjiciam pro Quadratura figurae x^ = y per seriem, noq 
opus esse recurrere ad numerum infinitum Serierum infinitarum, 
Nam aequatio liberata a viuculis summatoriis, erit(0)yydx*+xdy* 
= yxddy, posito dx esse constantem; unde faciendo y=b -|- ex 
-j- ex^ + fx* -j- gx* etc. habebitur etiam yy, et dy et dy^ et ddy, 
quibus yaloribus substitutis in aequatione ©, prodibit aequatio 
identica, seu cujus omnes termini erunt tollendi, et ita ad obtinen* 
dam destructionem invenientur ipsae b, c, e, f etc. quibus habitis, 
habetur et7y dx = bx + 4 ex* + 4 ex* + \ f x* etc. Ita quaevis 
hujusmodi facile ad commodam seriem revoco. Eamque methodum 
60 majoris faciendam puto, quod est generaiissima praxique aptis- 
sima, et ad omnes differentialitatis gradus porrigitur, quemadmodum 
id explicavi in Actis.*) Pergratum quoque erit discere specialem 
tuam Methodum, qua construis curvam, cum datur x = y (multi- 



*) G. G. L. Supplementum Geometricae praeticae sese ad pro- 
blemata transcendentia extendens, ope Methodi povae generalissimae 
per series infinitas. Acta Eradit. 1693 April, p. 178« 
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plicatae per quantitatem fonnatam ei dy, dx) + a (miiltipltcatae 
per aliam fonnatam ex dy, dx). 

Quae ab amicis Operi meo adjicienda suppeditabuntur , sepa- 
rari a meis aequissimum est, ut sua cuique merita in rem litera- 
riam constent Non omnia unus possum agere, nee si possim, 
velim, satis per alia distractus. 

Primae a me gratiae Bemoulliis debentur, tos enim primi 
effecistis, ut qualiacunque tentamina mea in usus publicos trans- 
ferrentur. Et Tua opera Dominus Marchio Hospitalius nobis ac- 
cessit. Hujus admonitu et Hugenius, quamvis ipse per se maxi- 
mus Geometra, delectari nostris coepit. Nam etsi antea mecum 
commutaret literas, nondum tarnen hoc Calculi geuere capiebatur, 
quod vim ejus nondum propriis meditationibus comperisset Quae 
cum ita sint, quod molior ego Opus, non magis meum quam vestrum 
erit; idque Titulus ipse ita profitebitur, uti vos probabitis. Medi- 
tata ergo Vestra speciminave parate, ut lubet, et prout videbitur 
indicate vel summittite. Prorsus utar conditione Vestra ex prae- 
scripto, aut certe nihil nisi Vobis consciis consentientibusque mu- 
tabo. Vale et clarissimum yirum Fratrem Tuum a me saluta, qui 
smn etc. 

Hanoverae 7. Jun. 1694. 

P. S. Duos olim Helvetios novi in studiis quoque Mathe- 
maticis et Physicis egregios, Ottium et Scretam. Quid Uli nunc 
agant scire pervelim, nam vivere et valere spero. 



V. 

Job. Bernoulli an Leibniz. 

Cum ante octiduum a rure (ubi per aliquot menses common 
ratus aquarum Fabariensium gratia mihi potandarum) in urbem 
reyerterer, postremae Tuae gratissimae mihi demum tradebantur* 
quod causae est, ut ob ingruentes nundinas Lipsienses, ad quas 
Nostrates jamjam abituriunt, Te tui petiti omnino compotem reddere 
nequeam. Breviter tamen quantum per temporis augustiam licet, 
ad Tuas respondebo. 



IM 

Gaudeo Tibi quoque tose oonsideriAai cürvas illas cpiastoeaB 
exponentialiter transcendentes, ego autem perourrentes; quid peca- 
Uare in ilUs observarim, paucis exponam : Aequatio percurrens con- 
stat quantitatibus percurraitibus, quae sunt Tel prinü, seoundi, 
tertü vel ulterioris geneiia; quantitas percurrens primi g^Mds est, 
cum ejus exponens est numerus vel quantitas simpltciter indetenoh 
nata ut y"*; secundi yero generis, cum ejus exponens est quantitas 
percurrens primi generis ut y**; et ita de aliis. Siquidem atttem 
exponentes dimensionum sunt numeri, bic Tero per literas indeter* 
minatas quae lineas denotant exprimuntur, assumitur quaedam linea 
constans b pro unitate, per quam si lineae indeterminatae dividun« 

m 

tur proveniunt numeri, sie itaque y*" = y^, pariter si aequationis 

percurrentis membra non ubique aequalem numerum dimensionum 

babelint, multiplicata intelliguntur per b ad sufficientem dimensionem 

elevatam ita ut numerus dimensionum compleatur, sie si propona- 

tur aequatio x* =y, intelligitur y multiplicata per b*~*, et sie 

aequatio x ' « b ^ *" ^ y , utrobique aequales dimensiones babebit. 

His praeliminatis sit ABb (fig. 21) curva logaritbmica in qua ap- 

plicata AC =baBl, subtangens a, et BD ordinata varians vel in- 

determinata = X , appello CD, Ix id est logaritbmum ipsius x:Si 

BD«y, m, n etc. erit pariter CD = ly, Im, In etc. : Sit bd ele- 

mentaliter distans, erit BD existente x, y, m, n etc. bg = dx, dy, 

dm, dn etc. Dd=:dlx, dly, dlm, dln etc. id est= differentiaE 

ipsius Ix, ly. Im, In etc. Quoniam autem ex natura logarithmicae 

BDX Dd=:axbg, erit xdlx, ydly, mdlm, ndln etc. = adx, 

adx 
ady, adm, adn etc. ideoque dlx, dly, dlm, dln etc. «= — , 

o fi Y ädm adn * 

— i, , etc. Constat etiam quod logaritbmus quantitatis 

ex multiplicatione progenitae sit = summae logaritbmorum partium 
multiplicantium, utlxyz*=lx + ly + lz, et contra logaritbmus 
quantitatis divisae = differentiae logaritbmorum [dividendae et divi- 

dentis, ut l- = lx— ly> l^=lx +ly — Iz, 1^ =^lx— h-ly, 
y z zy 

item logaritbmus quantitatis percurrentis = exponenti ducto in lo- 
garitbmum radids: «clx"» = mlx^ ly*"" =5 m^ly, U*y*a*3 vklt 

+nly, i~.= mlx — nly. 



Ostendendum nunc quo pacto quantitatum percurrentium dif- 

ferentialia sumenda sint: Sit quantitas percurrens primi generis 

m*, quae ponatur = s; ergo nlm = ls, sumtisque per modum tuI- 

garem differentialibus ndlm + lnidn = dls; per ea autem quae 

,. . ,, adm ^ ,, ads ., andm,, , 

«ipradizimttsdlms , et aU=3 , ideocRie • -hlmdn 

m s m 

= « (obm* 5= s) — — : invenitur itaque ds, id est diff. m* 

s m* 

«nm»"* dm + Q. E. I. Esto mmc quantitas percur- 

a 

Tens secundi generis m*''; cujus differentiale invenitur sie: Sit 

ut ante m** =r s, ergo n^lm = Is, sumtis modo com- 

muni differentialibus n'^dlm + lnidn'* = dls, quoniam autem 

j • j « « I j . i»'lndp , -, adm 

ut modo mvenunus dn*^ = pnP""* dn H -^ et dlm = , 

am 

dlsÄ -T — = — -, babebiUur de, hoc est dm"^ = n^m*'*-'* dm 

, pnP-*m*''lmdn . nPm^'^lnlmdp „ , . . . ^ 

+ IL_ 1. L. Eodem modo mvemuntttr 

a aa 

differentialia quantitatum percurr^itium tertii, quarti etc. generis. 
Non msgpri . difiicultate reperiuntur differentialia quantitatum quo- 
modocuaque compositarum ex percurrentibus ejusdem \d dir 

dm* 

tersonim generum, nam dm*p' ■= p'dm* + m*dp', et —— 

p«dm» — m»dp« , . ., . u ** * i • 
= ' 5- ^ etc. m quibus si substituatur valor ipaorun 

dp 9, dm* modo supra inventus, habebuntur differentialia quaesita. 
Ut borum quae hucusque explicui, usus videatur, unum tel al- 
terum problema resolvam circa curvas percurrentes. 1. Quaeritur 
longitudo subtangentis curvae percurrentis x* = y. Sol. Sumtis 
per methodttm exhibitam ütrobique differentialibus erit x'dx 

+ =Ä dy, vel (substituto y loco x*) ydx + = dy 

= (ut dimensionis numerus compleatur) bdy, et ordinäta aequatione 

^ydx + ylxdx = abdy, ideoque ay -)- ylx . ab:: dy . dx:: y 

ab 
»ubtang. quae proinde erit= ' , et quia ob Ix geometrice de- 

a "Y* IX 

terminari non potest, ope logaridmücae facile sie construitur: Sit 

enim curra propodita (fig. 22) FGH, GIs^x, IHsr y, determinanda 

est tangens in puncto H. Fiat logaritbmica AB, cujus subtangens 

UI. 10 



n^ 



««sa, et sumta in illa applicata CA==b = l, produc^twr HI donec 
occurrat logarithmicae in B, erit DB:=:x, proin<j[e CD vel IB^U; 
^i itaque fiat ut IB -|- subtang. logarith, ad eandem subtang. üa 
AC ad IL, erit IL subtangens quaesita Quryae. CoroU, E:iP hao 
constructione patet subtan^entem, quae respondet puncto G, esse 
qtsam AC. Cunra autem ipsa F6H sip construitur: x'ssyet 

. j 1 1 ui -4 1 *1^ CIxCD 
prom4e xU =*5 ly =« bly, ent ly ^ -^^^ — qj^ t #ufflta erge 

CIxCD 



CM ^equ^Ii 



CA 



-, eritCM«rly,etideoMN = y^][H. Ewde 



sequitur AQ = AC. Quadratura spatii CFHI p^cuU^ri ^rüficw 

per seriem ita exhibetur: Quia HI = x*, erit integr. %*ij.^$f^ 

tio quaesito; hoc autem integrale ita invenitur: HI =^ MN, CA^^I^ 

V. , * rif / * X CIXCD xlx , 

#ubting. logant. m a, CM (per qonstr.) = — ^-r— = -^, ex da- 

tia autem CA, CM et subtangente per modum aüunde cognitum 

xlx* xxU' 
faiTenitur appficata MN sea HI seu x* = b + -i — +f"ö — k 

+ i:?^»rb^ t.2.1'4'a*i;» "*"• ^^^'^^ ^'** ^'^ ^'*°*- *• 

xlx^i . xxix^dx . x«lx»dx . x^lx^dx 
l.a 

Bttjui seriei teiminoruBi siiigulorum integralia «umi poterunt, post- 
quam ostepdQrim, quo pacto quilibet tenninus in alio9 plure^ Wk- 
vertendus, quorum integralia haben possunt, ut sequens laterculiu 

Mtendit qui supponrt dlx =at — -. 
dx SB dx 
xhdx cBx Klxdx+4<^dlx|-^4<"^ 



'<^^"^='''^'+^^T^+r^^+nrii¥b+ i.ä.8".4,v ^- 



2 



x»k»d» =^ »dx«dx+ix»lxdlx — fa^xUdx— j-sax«(te+5-sWia*i 



3.3 
xni^x. =.x»lx»dx+|x«li'dlil-|ax»Ii»dx-|^ax«Jxdk 



+iri'^*^ 



3.2 



2 



8.8' 



4.4.4 



a»i»dx 



x%«dx =s xHx*ix + |x»li«dlx I — fax'lxto 
+ i4 aai'lx'dx +|44 aax'kdk 






i<diz| 



&,».* 



laar 

Susttw itsque integraiibiu per parU« duabus VmttXk interdu- 
tas proTejiit 

^t dx =x 

■Libd« -.lull— ^«a 

int. Mk*dx « 4x»lx«— ^ax»lx + g-f^»«« 

int. x«U»dx ^ l^.l,._^ax«k« + 4^aax«lx - ^^j^aV 

int.x.lx4dx =:4x1x.-5laxV + j^m1x^^a.xshc 



5,5.ä*Si«5 



Multiplic^^s his integralibus per correspondentes tenninos bu- 
ja» seriei 

^••ni' rfeg- 1.2.a.a«bb ' l.a.3*.4a«b> ^- '^f^^'^ 
riebns quae sunt verticales horizontalibus proveniet int. x*dx geu 
spatium CFHI = 

... «Ix . x»k* , x'lx « ^ x»k« 

+ ''^ ■*■ r2i+ TTOmB"*" k.a.9.4a«lii;+ 1.2.8.4.5a«t;«'«^ 

a.a rOä'"l.2.4.4aabb 1.2.8.5.6a»b»*^ 
X» _ x*ht x»k« 

"*" rOb "*" 1.4T4.4abb "'" l.a.ö.S.öaab«'*^ 

_ __l! »nx 

4.4.4. 4bb 1.5.5.5.5ab«™'' 

X» 

■•" 5.5.5.5.6b« ***• 
Qnc M x^bss;!, eiü Ixa^O, prokute qwoqiw Ix^ U*,.lx* eto. 
= 0, spatium autem CFHI degenerabit in CFGA, quod itaque 
eranesceiiübua singulis serieruw tMWiW9 «xc^tis primi» c«^ an 1 

Modus bic quadraturas determinandi per series infinitas m« 

udwn w«<;«d^ v> cvunü pwimirwfillwftt «oi pomwi«ww alüs 
«M«M. Mlbib^ii P«tM^ , . 

10» 



— •*-| — , ideoque lotegr. ydx 



/ n. Qanfififir stibteiigei» cimrae e* =s y. .S«L xlc » ly, 

lcdx = dly = — -j yicdx = ady, ergo ylc.a :: dy .dx ::'y.s 

a 
ideoque s = — = constant; quod iodicat ipsan» oarvam qüaeaitaiiL 

ic 

esse Logarithmicam, et vice versa Logaritlimicam esse curram per-, 
currentem. 

IQ. Determinanda estsubtaogens curvae x^sscv. SoL Su- 

matur \itriasqüe differentiale et habebiturx'dx-| = -, 

vel (ob c»Ä X*) dx + -5-f=f: J^, aüt adx + Udx = Icdy; 

ideoque a + lx . Ic : : dy . dx ::y . s, ergo s = ^ Quadratura 

a ^ IX 

xli 
facile ita mvenitur: quoniam ylc=:xlx, erit y = -r-, et jix 

xlxdx xlxdx , Ixxdlx 

•^ n AB .«I ..■-■4- ■ 

^ jxjtlx 4äxx 
"" Ic Ic • 

Methodiis haec applicari etiam potest ad curvas ;percurrentes, 
qüadiim aequationes pluribus quam ^uebus tennipis constant, quaüs 
est haec x* + x^=xy + y: sumtis cnim separatim differeutialibus 
cüjusque termini per modum generalem exhibitum, prodibit aequatio 
differentialis« in qua si fiat ui «umma terminorum cum dx ad sum- 
mam terminorum f um dy nyilfiplicatoriim ita y ad s, habebitur 

yalor subtangentis quaesitae: Diff. x* = x*dxH , diff. x* 

a " 

=;=cx*""*dx, difiL x» = yxy"Ux + ^ ^ ^ , diff. y = dy, ergo 

ili aequationem redacfis habebittr x*dx + — — + cx^'-^dx 

I .-L^^j xvlxdy., .^ ^ yx»lx+ay 
Xyiv-^rtdiÄ ^+dy,ideoq!ieiia3 ■ , ■ ; . ^ — - 

^ a ^' ^ ax*+x*k+acx«-*;--*P^ 

quae quantumvis composita ope logarithmiisais coni^tnii potest, quia 
quaeyis quantitas percurrens separatim sumta per illam construi 

jmm. •■■.»■••••' 

^ '"»Elsdeiti haieb tne^odus ^am locuiii habet In'eurviäpiercurreB'^ 
tibtts altioris generis, omniaque quae dicta Mfit d4 abqüäti^iiibtttt 
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pkcurreotikis priim genms applicari' possmit mI cqjusciinque ^«- 
nerift porcüvr^atesi 

Diutius quam p«r est, Vir Celebemme, Ms iiiiiiK>f or, qmie A>r- 
äask jam me melius nosti; mterim meas super, hac materia medi* 
tationes teeum commuaicare vohii, ul quousque cum'Ttds cdnspi"- 
rent videas; id unicum adhuc addere liceat, quod caetera quae circa 
masanodi curvas inTenienda roMafnt, ut eanun applicatae maximae 
et flUDimaes puncta fieius, causticae et evohitae aüaque opcl caleuK 
percurrentis etiam tacä» ezpediaoftur. 

Egregnna est (ut ad aüa pergam) quod annötasti; curvas in^ 
lerdam ex tangenlium proprietate describi posse per interseetiones 
iaiinitdruracuryannD; ratiamodi quem'tradis, cüivis atteudenti mani- 
lestafit; int^erim «dliservo ktiusmddi curvas pleruinque esse alge- 
braicas vei saltem ex algebraicarum evolutione g^fterari, quoruni 
proinde puaeta etiam algebraSce detenmnari possunt. Sic si(fig.23) 
PC Dormalis ad curvam detur ex AP, i. e. si PC sit aequafis ap- 
plicatae PR corvae datae AR, determinabitur punctum C, abscin- 
dendo subtensam PC aequalem PR ex circülö PC<9 descripto sub- 
Uoigente PO tanqiiam diametro; biue et ipsa ducta 9€ erit tan- 
gcBs curvae AC. Si detar relatie inter (fig.24> AT et A9, i. e. 
ai AT fflt Ä applicatae:9R curvae AR datae,J[habebitur punctum C, 
smenAo SC quartam proportioiialem ad AP, PS, et 3T. 

Circa quadreturas quae reduci possunt ad quadraturas circtdi 
Tel hyperbolae , hoc habeo: Omne spatium cujus dementum expri- 
Butor per quantitatem diflferentialem, quae per aliam factam posi- 

.-_- — dxX3xy 

tionem literarum reduciti^r ad dx X xWaa+xx vel ./ " — r --f 

vaa-fxx 
«fit aut quadrabile aut dependet a quadratura circuK aut hyperbolae, 
quod demonstra^ possum; sed vice versa si aliquod spätium est 
quadrdMle vel si dependet ab altemlra istanim quadraturanim, ejus 
Omentum necessario quidem mutari pösse debet in aliud^ quod 
exprimatur per alterutram expressionem differentialem ope novae 
cujuadam supposstionis Mteramm; regulam autem generalem pro 
bae siqipositioQe generaliter instituenda adhucdum clesidetö', iiec 
onquian inventum iri! spero; saltem non magis quani i&am, per quam 
cognosei possei, mim aequatie» algebralica ifüaaitivls gradus iet quan- 
tvttvis composita deprimibifis esset nee nef. Si qtiis enim quanti- 
tikis aliciqus {rfationalis vel '«■aide couipositae sumer^t idifl^rentiaie 
(quod üaciteiil) Uludqiie «Sii ktegranduiü proponeret,' nescib'sanb 
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an noR diu ifä ittbatreran ^ tätidem imi nin cum ti |Mlpaido 
vel etiam nunquam eo pervenirem. Id saltem assarare muäm^ recti* 
ficutiooein eHifm «t hyperbolfiMi ad eantndes qaadntttnA reduci 
noa poftse, harum qui^^ curvanim cfemcBta ad ututram diotanim 
fonaularuin r^digi posaunt, faeüe euim onuMs poMibiies ^t imcm-* 
$ari«e auppoaitionefi iii8titu<iiitiir. 

Quod concernit raductionem. quadraturamm ad rectifiGMionel 
curvarum, aliqualiß modus prodibit in Aotia^ ubi ciirvam aequa** 
bilis accessug et recessus a puncto d«iO| ul el daaticaDi conitrao 
per rectificatiOBeiB curvae algdbraieae^ quiod firattir man noti nisi 
per quadraturam «patii et reetücftti^oem aedttttcae oomtrtixit 
Simulcpie geaeralem adnecto ideam eonetructiaMs «qiiraa dalai 
aequaüonis differentudis primi gradu« nulla adUhita separatione oh 
jdetenninatanuiL 

Mirifice placet methedus Tua in AoUs jam ezidicaia, per quam 
quamvi« ip;iadraturam ad seriem reyocas» genenKssisia änim est et 
in pitixi facilis, id tamett kicomnode habet» quod ai iil afequatiaM 
diSerentiali reperiatur y et dy tel x et di duarum pkuriumt« dn 
mensionum, aeries iade orta Mllam manifeslani kfem progressiih 
nis.ohaervet, uti ^ocidit in quadratttT« fipiFae t* =?yt nnae auten 
»ede3 Jioet numero infinitaa, si Hioflk ioeeptae fuctrint, quantuiaTU 
continuari possunt quia evidente kfe progrediaator : aAde et bao, 
^pd.per aggregationem terminorum boBaogeBeortan in uaicaii se- 
riem converti possenL 

Commode bic mentioiiem iiijMam seriei uoif eraidissinae imi 
ita prid^m mihi repertae , quae omnes quadraturas et rectificationes 
generaliter ^ritiiit, quaeque lä^hetfo taügentiuni intersae aptis* 
sima est: Proposita enim fuacunquo dtSerentiali int^anda adi 
(per n intelligo quantitatem quomodocunque formatam ob indötnr* 
minatis et constantibus) erit posü» da constattte, ejus iitegraie 

.11.1 1 dn. 1 .ddft l .ddii 

aeqüalehuic senein.-— z2 -+ j-^^t— -j^^^^z^-j- 

etq. quae si applicetur in proposito quodttn eieftiplOy deatmantuf 
du, ddn, dddn etc. per da» At?, da* etc» totaque seriea coBf 
sistet terminis pujre alt^akia. (Inivecaalift hiQua aeriei opo fe* 
eile invenio «num rectum ea; dat^ anw et radio« caatera(|iM pfo* 
blemata solvo« quae solvkti per Tuaiai nottiodum in hciiß MV* 
April. 1683 e^pficatauL, Modus quo ad hano seriem penroii^ appr 
Tebit in Acti», cu|]ii6 «wum fuaiii» ibi esplieatoin tidd^ia^ 
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Haec qüid^m mint, Tit (!elebeitidie , quae raptim coiiscrii>ere 
potui, bretitas t^mporis plura inprae^etitiarum - hqq permisit: ple- 
raque eaque nobiliora quae feci inventa mihi non sunt in scripto, 
sed in aliorum manibus versantur , in quorum gratiam ea scriptis 
ffidndaTeratn , quae si de novo öoncinnanda essent, non parvum 
lab^ris miM facesserent, qui nunc alia prörsus ago, ea nimirum, 
ad qua6 Magistratur noster me destinavit. ßreves omnino horulae 
ihöditationibus mathematicis impendendae supersunt mihi, quod 
mecum multoties reputans non possum nön optare quandam occa- 
slonem ^iamsi extraneam, ubi me totum studio mathematico ap- 
pliöare possem: £a enim capacitate qua TupoQes pluribüs totöque 
t&Ao ditferent3>us incumbendi inque lis simul exceÜendi, ego non 
i^oleo, sed cui me addico, id me totum requirit. 

Tuum opus de Scientia infiniti impatientes expectanius, faxis 
rogamus nt propediem lucem videat; Tu Tibi ipsimet satis suppedi- 
tatis materiae, et ^ quaedam adjicies de nostris, urbättitati Tuae, 
non necessitati tribuimus. Yale et Fave etc. 

Basileae' d. 2 Septbr. 1694. 

P. S. Eodem höc niomento quo praesentes hasce öbsignaturus 
8um, adfertur mihi Actorum mensii» Julius, in quo Novam Tuaih 
calculi differentialis applicationem et usum video. Quantum fugi- 
tiva adhuc perlustratione cernere licet est, quod eas curvas qua- 
nim in postremis Tuis ad me datis mentionem fecisti et quarum 
unius vel alterius constructionem ßupra dedi, artificiose describere 
earumque calculum ad certas regulas revocare doceas; ex quo sane 
non parum deleotem^nü capio, ei omnia studiofle perlegam. Me- 
mini me olim Genevae similes fere speculationes habuisse, ex oc- 
cäsione insigniä problematis quod mihi Dr. Fätio de Üuilliei*, firater 
Nicolai, proposuerat, de invenienda eurra, quae singulas parabolad 
a globis ex singulis elevationibus mortarii ejectis descriptas tangit, 
quam d^prehendi et ipsam esse parabolam: simulque modum in- 
venl, per quem bujusmodi problemata per vulgarem Ceometriam 
Cärtesianam ^olvi possunt, quorum exemplum de determinandid 
Cduslicis in Actis Jan. 1692 exfaibui. Aliud nunc jam pridem 
<tiam mihi eonsideratom problema non minus utile quam ^legans 
6b smnmam afBnitatem, quam cum hisce habet, projpönam: Datis 
ttifinitis Cürvis pösitione invenire curvam (|nae 
omner ad angulöd rectös sedat^, vel ut Ampi. Tuae verbiß 
tttar Linets pröpödttam nörmalitef secantibuiä, posi-* 



tione ordinatim datis, inveaire propositam. Si posi- 
tione ordinatim datae sint parabolae euttdem axem et eundem yer- 
ticem, sed parametros variabiles habentes, curva optata erit EUipsis. 
Si positione ordinatim datae sint parabolae eaedem eundem axem, 
sed variabiles vertices habentes, curva quaesita erit logarithmica 
vulgaris. Sic in quo vis exemplo peculiari rem facile expedire poa- 
sum , Tibi autem difficile non erit generales pro hoc excogitare re- 
gulas. Caeterum hoc problema insignem usum praestat indeter- 
minanda curvatura radiorum lucis per medium inaequaUter densum 
transeuntium juxta hypotheses Dn. Hugenii, siquidem. radius nihil 
aliud est, quam linea undulationes ad angulos rectos secans (vojez 
Son traite de la lumiere pag. 44) ubi quidem radium AHEB un- 
dulationes B C normaliter secantem incurvari ostendit , sed qualem 
proprie curvaturam induat non invenit, 

Posset praesens problema adhuc latius extendi, nempe sie 
Lineis propositam ad angulum datum secantibus, 
positione ordinatim datis, invenire propositam. Si 
Uneae datae sunt rectae in puncto coeuntes, curva quaesita erit 
(ceu manifestum est) loxodromica plana. Sed Lator hanim in 
puncto discessurus me abrumpere facit. 



VI. 

Leibniz an Joh. BernouUi. 

Triduum est quod Tuae mihi ab itinere aliquo reverso sunt 
redditae, quod amicus qui Lipsia attulit, non recta huc venisset 
et me deinde non invenisset. Gratias ago, quod de Calculo mea- 
rum Exponentialium vel Tuarum percurrentium aliisque id genus 
rebus egregiis ad me scribis. Tametsi enim ex prioribus meis 
facile judicaveris , Principia illa Exponentialium et mihi familiaria 
esse a multo tempore, Calculum tarnen circa altiores earum specie« 
non ita longo produxi; et saepe ita distrahor, ut propemodum bis 
studiis valedicere cogerer, nisi mihi plus ab amicis in posterum 
quam a meis medit^tionibus pollicerer. tinde illud quod de infiniti 
si^ientia cogitQ Opusculum« si Vestris (ut Tuae innuere videntur) 
auxilii$ destitueretur , vereor ut mature prodeat in lucem, aut 
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onmino ut prodeat. Quanquatn etiam 14 parum T^stra referre ju- 
dicem, qui ppe amplius mea adeo non indigebitis, ut mihi potiua 
opua ait Tisaira. 

Qaadraturam IBgurae cujus ordinata sit x', veDem citra Seriem 
posse dari , in quo esset aliquod scientiae incrementum. Certe ad 
qnaedam vicina gradum dudum promovere memini, sed non vacat 
inter chaos schedarum inordinatarum inquirere aut actum agere. 
Non improbo, quod ipso Ix in Serie uteris valorem ipsius x' = y 
exprimente. Et elegans est, quae inde ducitur specialis series 

:jj — 02 + äT ^^^- ^ tamem abstineas ab Ix solaque x vel ejus 

potentiis utaris» prodibä opinor series generalis Qoa miB^B 

Simplex, aul certa lege procedens, quam est generalis tua. 

Nam ob aeqoalionem — dy +ydx + ylx«dx:a. a9 Q sie expjioa- 

tarn, ut faciamus x = l + z et a = 1 et y = l+cz + dz^+ez* 

+ fz* etc. cum Ix sit |z — ^^'-f^z* — ^z* etc. fiet aequatio, in 

qua, ut identica sit, omnes terminos destruendo prodeunt aequa- 

4-+C 
ti«iies destructitiae satis ordinatae, nempe e = 1, d = -^r— * 

e ^_, f , g= 

eite. quae eo ipso regulareni aitqae uniyersd«n exhibent comtnictio« 
nem numerorum c, d, e, f etc. idemque est in caeteris seridNU 
quas mea methodo invenio; nee potentiae altiores ipsius y vel 
dy etc. reguläres progressus impediunt, etsi magis compositos 
Xttddere soleanl. 

Sed si adbibere relimus ipsam quantitatem Logaritbmicam, 
res ^implicissima ratione boc loco fiet, quaerendo non y sed ly. 
Sic quoties variant morbi, variabimus artes. Quaerendo igitur non 
oidiiiatan, sed ejus Logaritfamum, sie procedo : vpäa posni xi^ 1 + x, 
ut fiat rx = fz— iz^-hfz» etc. et xlx = Ix + zlx; et, ob 
aequationem y =» x*, est ly ^ xlx, seu (0) — ly + lx+zlx = 0, 
fadamus ly = nz + pz*+qz*-hrz* etc. et explicatione aequa- 
tfonis (0) prodibit. 

, / — ly =r —BZ — pz'— qz*--:rr* etc.j r r 

= { + lx= I — i+i— i etcV t=: 
. ..- t + zlx + f — { + i etc.) 

Ergon = r, p-r|-|, q = — f+l, r = i-i, s = — 1 + | 
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et ita porro. Adeoque fiel 1 y ib z + ^-s«* — o^** + 5~i** — TIl '* 

I .« Jt*9 9.4 4*9 

etc. quemadmodum et sine hoc calcido, primo obtutii ItdH^ri poturftt; 

sed malui formam geueralem iaquirendi servare. Atque baec est 

ordinata arüficialis (ut Angli solent loqui) magna simplicitate ex- 

pressa. Unde ex Tabulis Logarithmonim habetur facile ordinata 

naturalis. Idque sufficit in praxi, cum de area figurae similibus^ue 

non quaeritur. Sed si quaeratur ipsa y per seriem« licebit uti 

Serie a me adhibita pro inveniendo numero ex dato Logarithmo. 

Sit log. 1, erit numerus 1 +-j;^+f^^*+fX3*'"*^ l ' 2 8 4 *^ ^^* 

ffiliequialy (seu 1) hoc löcö fest xlx, fiel y <«l + -pili+Y^xMx» 

-f s-^pr'x'lx' etc. Dum kaeo soribo, ad Tuam Seriem rcBpicMU 

video plane hanc ipsissimam esse, nam ante, quod impeditior cal- 
culus videretur, fugiente tantum oculo lustraveram. Vbi illud prae- 
clarissime a Te animadversum video, quod termini xlx' possunt 



summari, quod per se egregium est, etsi ad invemendum 



m /ydj 



non serviret. Sane tales Quadraturas et mihi dudum fiiisse. cogni- 
tas dicore ausim, Te nta invito, sed UuwA et hoc aunm tddo«^ 
bdk d)iias non esse. 

Origiuem Quadraturarum hi^usmodi adscribam^ aaltem ut Th 
deas, an Tuae conspiret. Nempe differentiand^ i^lx** prMit 
Cl)h,x* «k''dx+r.x*-*ix''-»dx. Hinc sir«= 1, fiet(2)^/x»-«lxdx 

^ i*lx— -r-x*. Ergo si h — 1 = m, patet utiquo gmnmarf poss^ 



omn^s x*Ixd&, seu dariyx"^lxdx. S^ld hmtrursus« ope ^ 
tionis (i) inveniri potest etiam /x"^lx^dx. Nam si in aequatione 

(1) ponas r = 2, fiet (S) dxMx« = h.x^»lx«dx+2x*-Uxdx. 
Unde (4) h/x'^MxJdx ^ xMx* — 2yx»-Mxdx. Sed datur 

7x*"Mxdx per aequationem (2). Ergo datur et /x*"'*lx*dx seu 
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dator (5)/x"^lx'dz. Hinc vero jam iterum ope aefvationis (1) 

iataiiiri potest etiam /x*ll'di. Naü li in ae^ilaiioiie (1) ponas 
r=x 3; fiet rurw («) diMz« «: hx*^nx»dx + Sx^^UMx. 
Oüde (7) h/x*-Mx»dx = xM?— 3 /x^MxMx. ündc cum 

*to/t^*lx*dt per oonclusion^m ^), iabituf et/t*-»Ix*di 
r<^ (7), adeoque dabkur <8) /x"*lx*dxJi £t ita porro pergenito 

flibitur goMralitAr /if^lx'dx, et (jttdem per aeriem fimtam, ti e 

Sit numerus integer. In nostro autem casu m et e sunt aequales 
et qtddem integri. 

Sic atiam cum Taria olim circa yariorum graduum differentias 
tentarim, in seriem aheiitts Toae ex Ulis dttctae similem ineid^re 
memini. Imo fiiere hae cogitationes inter meas primas Parisienses, 
«um iUiMnas tantaim Detto&villaei ?el PascaK meditarer. Sit 
series decrescens a b c d etc. 
ejus diffeniDtiaa.primaB e f. s ^ ^^* 
secundae 1 m n o etc. 

tertiae ^ q r s etc. 

quartae t u v x etc. 

quintae ß f i » f^. 

a = c+f+g+hetc. = ll+2m+3n+4oetc.:i=lp+3q+6r+108 
etc. *te lt+4T4-lQw+20x etc., et ita pöito. Rufsus e t^ 6, 
f^ie— II, g:-le— 21+lp, h «* lö— 81+3p— It; H 
ita porro. Et semper ordine prodeunt numeri, qui figurati dicuntuf 
^ eonibinatoi^. Hos ralores ipsarum 6, f, g etc. substituendd 
in aequatione a= e+f+g+h etc. 
tt a at le 

1«— 21 + lp 
le^>I+ap--lt 
l«-^41+<lp-^4t + l/> 

,' evmr * ^Ww wc* ^vo. ' 



Atque haec quidem procedunt tarn in ordinartts serieBos, quamm 
termini sunt quantitates ordinariae, quam in iis, ubi sunt infinite 
parrae. 

Jam rem ad Galcolum diflbrentialem , in infinite parvii noMs 
usitatum, accommodando , pro a ponatur y, et pro e, 1, p, t, /?, 
etc. poni poterit respective dy, ddy, d*y, d*y, d*y etc. Ipsä 
autem quantitas cpnstans pro unitate sumpta sit dx infinite parra» 
Et 1-hl 4*14-1 etc. in infinitum, erit x, etideo 14-24-3+4 etc. 



erit 



it/x, etl4-3+.6+l0 etc. est //x, et l-i-44rI04-S0 eü^ 
rt / //x etc. Ergo fit a seu ys=dy.x-r-ddy /x4-d»y / /x 
-d* y 7?4-d»y/^x ete, Sed /T^ :j^x x et TX« j-^x' 
et / *x = % o f\ A ^* ®^- ^^S^ (®^ quidem supplendo legem ho- 

mogeneorum per dx unitatem) fittandem y »? T^T^ — r~9^^~^^^ 
1 d'y 1 d^y 

tegendam ponere maluisti, promovendoy, dy, ddy etc. in /y,y,dy 
etc. respective, quod hie eodem redit, fiet Vydx = fUj-— 

TT XX T^ 4- -r-?r-o x'-=^ etc. Series autem Harmonica id habet 
2 dx J.2.3 cix.2 

peculiare, ut termini a» b, c, d etc. coincidant ipsis a, e, 1, p etc. 

De Reductione Quadraturarum ad Quadraturam Circuli vel Hyperbo« 

lae adhuc amplius inquirendum censuerim. Quomodo ego Curfam 

Isochronam Paracentricano^ per rectificationem coBstnixerim, in Actis 

videritis. 

Doleo temporis non satis Tibi suppetere ad praedtraf medi- 

tationes mathematicas prosequendas pro volo U10, quibus prae 

ahis plerisque Te parem esse constat iCaque non sine multo 

scientiae detrimento alia subinde a Te i|gi debere^tideo. Ego ipse 

pro affectu, quo praeclaroa vires 'compltctor; obviam ire cogitave- 

ram, sed consilium Tuum orqiipdsie.'pttnii^) npn -potui non lau- 
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dare. Interea junior Sturmius loaim obtinoit, qui Tibi paratus 
erat, et lauta satis conditio est. Nicolaus Fatius Duillerius in 
An^, ut accepi^ non incommodam stationem invenit. Ejus 
Fratreoi fratrissare ex litteris tuis intelligo , Tuo opinor exemplo. 

Pene exdderat Probtema invefeuendi curtam, 4uae ordkiatim 
positiooe datis.occim^ ad aogalos reotot. Ciqus Methodus meo 
jadido conaistit in duabus aequationibua, una contineate relationem 
inter x, y et oonötantem quamdun in curra poailione data, aed 
(iro ditersis talibus ordinatim datis variabilera b; «altera continentc 
Talorem ipsiuft dy:dx in eunra quaesita^ expressun ex proprietaid 
perpendieiilariuDa in ounra positi^ne data, cujfn. aeqvatioBiB op6 
Altar ipaius b valor per dy : dx, y, x pro re nata, qnamm dua-» 
mm aequationum ope toUendo b, habetur aequatio diSerentialia 
primi gradtts pro relatione inter x et y. Sic si positione ordinatim 
datae sint Parabolae Yeriicia oonuniiais , quanun semiparametri b^ 
fiet aequatio 2bx ss yy. Jam ex condftione problematis, sau per^ 
peodioularitate ad parabolam fit bss — ydx:dy. Unde tollend« 
b fit — 2xydx SB yydy, seil summando aa-^xx s= iyy« quae 
uti^ est ad Ellipsin, et satisfaciunt EUipaea iofinitae« £t haa 
ordinatim positione datas manifestum est Ticiisim a Parabokrum 
tuaquaque normaliter secari. Caetenun praedare a Te notalttn 
est, hoc Problema usum habere in Didptrieis, pro eunratura radü 
in medio continue yariaiite. Nihil potuit dici aptias. 

Poatremo Fratreia Tuum Celeberrimnm Virun ro^ ut a me 
officionasime salutes. Boisotius Abbas ex Comitatu Burgundiae, 
vir egre^us, spem mihi fecit monumeittonim quOrumd^m Histori- 
corum: rogayi, ut Basileam ad Domimun Fratrem Tuum (a. cujus 
benevolantia id huwanitatis apero . et mereri oonabor) mitteret, 
qttoniam locorum situs ita ferre Tidetur. Inde Lipsiam, occasione 
nundinarum deferri poterunt ad communem amicum Dnum. Mencke- 
Bmm. Vale. . 

Dabam Hanoverae ^ Decembiis 1684. 

•0 

P. S. Duos noverauf olim Eruditos Schaihusinos , Ottiuro et 
Screlam. Audio Scretam ' obiisse diem tuum; Quid Ottio facium 
nt, scire gratum foret. 
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M« Bernoalli an LelbnUi 

Quotieg literas Toas adk^Melo, tolies amisM Tili TidMidi spes 
reaeerbat dolorem; sistuat enim proftmcliwiiiii ingenii amptan ima-» 
ginem, sed tanto pejus quod ipaius Arehetypi fruitioBe destltiior. 
hvitus et invidaa iptelligo jumorem Sturmium obtinepe bcum qui 
nilii paratus erat Si qua alia commoda oocaaio paoe aliquandd 
Europae reconcessa w^§» oiferral, eam avide aooipereni, si modo 
Tibi ne propiorem redderet: Wo epim quia aMa omniiio agers 
dd>eo, verepr quod et ipsf Tereria, ne tandcW stvdtis mathematieiB 
valedieere oogar. 

Non indeo, qua ratione quatbratnra ^wae ciiftta efttaata est 
^^ possit citra seriem dari. 8i Tera in aerie abstineiidum ab Ix, 
per Tuiun nietbodu« inveniiuitur quidem aequaticMies destruetitiae, 
aatia ordinatae, ipsa avtem quae inde emergit series bou ita evi-> 
denfer proeedit, ut sepeaitia aequationibna destructitüe , a que«nB 
aHo eontinuari passet. Reete moies, quod si adlilbere yoKsmis 
ipsam quantitatem iogaritbmioaiii h. e. onffinataai artifl<üaleiii, res 
Bimplieissima ratione fieri possit! iitterim etiam obserro, quod, «ne 
calculo et formatiope aequalioiium destfuotitiaram, primo intuilu ha«* 
beatur: etenim lyssxlx et x» 14* >« Ixn^E-^li'+fi'^o. ergo 
multiplicandoipcr Ix, habetur ly=c|.i~4s« + |i»~|i*etc. 

+ 1 ~* +fetc. ^ 

z + Y^ ^* "^ 2~3 ^* "*" Fi^* ^^' ^^^® ediiem est (juae Tu^ 

Integrale termini x** Ix' dx unioa operatione lnii«mo per addi« 
tionem et subtractionem teminorum aequaliu», nempe sie: 

x«lx«dx = x*lj>dx+ —Vi x«+»dlx«— --^ x* Jx«-14l 

_— Lrxm+idli«--i + ^:^=; x"»lx«-«dx+^^^^x«+idli«-^ 
m+1» ^m + 1* ^mfl» 

e.e — l.e — Z ^ e.e — l.e — 2 .. - . 

-rr^ ■ ■■' . — x«lx«-"*dx — '''■''««f?^-^ x^'^^^dlr*"^ etc. 
m + 1» m + 1^ 

Nam termini 2*« et S^, 4«« et 6*«, 6<« et 7«« etc. se destniunt 
ob dll = — : verum 1«^ et 2*^, 9^ et 4*«, i*^ et 6^ etc., 



m4 mf^ti jpfT consimctiowni «mnm ppB^fft» tot it^M 



1 ..,- c ...^ . «-ß^'i 



m+1 m + P »4-1* 

»,*'-'l.Q-^a ^, - , ^, 1 ,- • ,*- . 

j» + l* m+1 m + l*'^ 

e.e — 1 ^ e.e — l.e — 2 _ 

^ jr=»^ Ix^^t — . -."'•^ Ix^'^'etc. ubi statitn patct, quod 

jp+l^ m + i* r » ^ 

ai ^ Mt mpierufi integer et positivus, geriet fv^\W% flit fimtA M 

quidem (Qt teroünoruiQ, hj^q suJ^di^cto, quot p « ^ntip«iitur 

Integrale ejusdem quantitatiB x"*lx' dx aliter insuper inyeniri 
polest, sed per seriem infinitam in quocunque casu; ponatur enim 
m+ 1 li OB s, erit x*^l » ns (per ns intelKgo numerom ipsius 
s^ . , , . l . 1 , . 1 

m + 
l 



i) tt lx< a^ f AP^ : est «iiteB» a»*=l + cÄ4-Yrr^fl* + r^'T •' 



1.2.3.4 



s^ etc. et dMferentiando hanc seriem Jiabehitur ins 



fo^ multipücande iOud per — —^ , et hec per aequale 



+ I Q % ^ s*+* etc. ergo sumendo integralia terminörum singulo- 

1 Af^\ s^+^ «H^ 

nimproTeiäetlx»»lx*dx = ,.;~ — x - — r + , ^ -4- 



S+äH^i^ + i i.e+a i.a.fi+d 

I 2 l '' e4'4 ^^' "^ {slibstituto Iqco s ejus yalpre m + 1 li) 

liffi ^ m + 1 > li*^^ . mTl« li^ , rnTT^lx'** 

eTl+ ■ i,e + ä' "^ 1.2:e + 8' + i.2.3.e + * "^^ '»^^ 

itaqvie ß^isk^ mt oUam ^eqiwfe jlli mpr&iiivieiitae x"»+> x jjj^ Ix^ 

e_,-_^ e.e — 1 . e.e— l.e— 2 _ 

^^TP^^ +E+1^^^"'- m + l^ ^'^ ^^^- «^^^ 
Uc obiter tanquam consectarium dictm f eSm» CaiMnui sf ecula- 
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tiones ifltae adhttc Hlteriiis extendi possunt, si nempe quantitates 
logarithmicae It, Ix^, li> etc. cum numeris x Tel xx, x' etc. Tel 
constantibus, quodmodocunque componantur et compositae sint 
comprehensae sub ^igiiis radicalibus ; possunt enim plerumque snin- 
mari vel per yel citra series, yd etiam per extensiones curvarum, ex. gr. 

IdxVxx + lx^ est = euirae extensae cujus ooordinatae sunt 
I XX et X Ix — X. Plura alia, eaque non contemnenda circa hanc 
materiam animadrertere possem, quae vero brevitatis erga omitto, 
Tuae relinquens industriae, cui nihil efitagere potest: nondum satig 
tentavi extensionem ipsam currae x* = y, num commode per se*^ 
riem vel etiam sine serie eihiberi posset ; vellem ipse discpiireres, 
meretur enim Tuam applicationem. 

Quod concemit alteram meam aeriem et quidem uniyersalissi* 
mam pro omnibus quadraturis et integrafibus Iydx=^xy — ö^'t^ 

+ x' j-J etc. jam forsan in Actis ♦) Tidebis, me ejus ori- 

ginem non ita longe accersere, cum in eum finem nihilo alio opus 
sit , quam continua additione et subtractiöne termmorum aequalium, 
ceu supra feci : praeclarissime tamen eandem deducis ex serie Tua 
decrescente ejusque diffierenMis primis, secundis, tertiis etc. quo 
non parum gaudeo; multas enim proprietates de quibus antea non 
constabat circa numeros figuratos exinde detexl Obs«r?o etiam 
quod si series decrescens sit harmonica, non sohim coincidunt ter- 
mini a, b, c, d etc. ipsis a, e, 1, p etc. sed etiam e, f, g, h etc. 
ipsis b, f, m% q etc. et 1, m, n, o etc. ipsis c, g, n, retc. et 
ita consequenter. Item , si progressio harmonica f + i + i + i etc 
continuetur, ut numerus terminorum sit x, erit summa progressio- 
x,x— 1 x.x — 1.x— 2 x.x— 1.x— 2.x— 3 
nisex— j 2 2 "^ 1.2.3.3 1.2.S.4.4 

etc. Hinc tamen nondum perspioio, quomodo summa progressionis 
harmomcae finitae expedite per compendium exMberi possit, uti ex- 
hibentur summae progressionum figuratarum, yel etiam arithmeticae 
et geometricae: si quem noyeris modum pro hoc, mecum band 
grayatim communicabis. 
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ßanr haec scribo , recipio Uteras a Dno. Marchione Hospitalio, 
in quibus mittit noTam solutionem cujusdam problematis , quod 
mihi jam ante bimestre communicayit , una cum sua tum inventa 
sohitiöne*), quam ut quantocyus Lipsiam mitterem rogavit, quod 
etiam feci sine mora, adnect^ns scbediasmati Hospitaliano auimad- 
yerstonem meam , ubi exhibui aliam solutionem ejusdem problematis, 
sed generalem , quam per communem Geometriam et simplicissime 
infeni, cum tarnen Hospitaliana , quae specialis est, multo diffe- 
rentiafinm calculo opus habeat. Quod cum Dn. Hospitalio indicas- 
sem, problemati se de novo applicuit, invenitque etiam generalem 
solntionem, quam nunc mittit**), quamque a mea parum differre 
reperio; optaret ut prior sua, ut ei mea supprimerentur et noya 
sua substitueretur, sed cum hanc Lipsiae non satis mature appul- 
suram putem , rogo Dnum. Menckenium per literas quibus praesen- 
tes hae inclusae, ut hanc novam solutionem Hospitalii priori sub- 
nectere Tel saltem subsequenti Actorum mensi inserere yelit; qua 
ratione ipsi quodammodo satisfieri spero. Problema autem est 
tale: Sit (fig. 25) pons sublicius A B conyertibilis circa 
Axem A, sitqne trochleae C circumductus funis BCM, 
cujus una eitremitas sustinet pontem, altera pondus 
vel sacoma M: quaeritur qualis debeat esse cur?a 
GMN, sie ut ublcunque existens pondus H in curva, 
ftemper aequilibrium faciat cum ponte AB. Hoc Pro- 
Mema ita generaliter propono: Data (fig. 26) in piano yerti- 
cali curva quayis AB, quaeritur in eodem piano altera 
curya LM, ita ut duo pondera data B, M, communi fu- 
nicttlo BCM trochleam positione datam G ambienti 
alligata*, et curvis ubicunque imposita semper sibi 
mutuo aequilibrentur, yel quod tantundem est, ut mi- 
nima vi moyeri possint. Prius comprehendi sub hoc poste- 
riori evidens est , gravitas enim dimidia pontis sublicii concentrari 
intelligitur in extremitate B, et sie curva data AB in hoc casu est 
peripheria circuli. Ubi hoc animadversione dignissimum reperio, 
qoed in speciah casu curva CMN sit cyclois ex rotatione circuli 



*) HL Marehionis Hospilalii Solutio Problematis Phisico • Math«- 
maüci, ab Erudito quodam Geometra propositi. Acta ErudiU 1695 
p, 66. 69. 

**) Act. Eradit. Soppl. Tom. II. Sect. VI. p. 289. 
UL 11 
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super cir4^ulo aequaU deseripta. Gaeftemm ex occuione lu^w aUad 
mQii venit in mentem problema , quod etiam ad calcem novae fioln- 
tionis Hospitalii Geometris solveHdum propono; vellem horulam «tio- 
sam ipsi impeiidereg, ut videpem an solutio Tua meae coirespoiide- 
ret: Quaero (fig, 27) in piano yerticali curvam ABC, »«- 
cundum quam pondus B libere descendendo semper 
aequali vi tendat filum annexum BE, quod ex evol«- 
tione curvae DE deacribit quaesitam ABC; Tel, si ma- 
vis curTaxn ABC concipere rigidam, ut pondus B imn 
annexum filo et propria gravitate d^scend^ns iliam 
quoTis momento premat aequali vi centrifuga. Rcfherio 
curvam ABC posse esse transcendentem et algebraicam triiua 4i- 
mensionum, et etiam rectam. 

Nicolaum Fatium Duillerium in Anglia stationem invmsse ta- 
benter audio ; lubentius tarnen ipsi aliquam in Patria sua optarem, 
ubi mihi vicinior foret: sed vel hinc intelligo, in Aqglia alSiique 
Mathemata pluris asstimari quam hie loci, quod ille apud «xteros 
commorari malit, quam in patria, in qua omnäws bonis abundäit. 
Fratrem ejus Johannem Christophorum, qui natu major est, fami- 
liariter novi Genevae : tanto autem judicii acumine npn gaudet ac 
Micolaus ; hinc practicis magis delectatur quam theoreticis : nihilo- 
minus iündamenta penitioris Geometriae a roe Genevae edoctus, 
nunc paulo diligentius nostra colit: hunc in finem, quas ipsi feoe- 
ram Lectiones sedulo conscripsit, ut volumen satis amphim efiorma- 
rent. Cum Parisiis agerem , inter alios Mathematicos intimum mihi 
reddidi Dnum. Varignonium., cui auctor extiti, ut inefiabiiem volu- 
ptatem caperet ex Tuo differentiaUum calculo, testibns fiteris nuper 
ad me datis, in quibus ita erumpit: „Je ne s$aurais du toui perdre 
de vüe le charmant et merveiUeux calcul differentiel de W. Leäi- 
nis, de sorte qu'il se passe peu de jours que je n'en iasf e qudque 
chose : devinez si avec cet invincible penchant, j'ay pü üi^ saus 
transport les Actes de Leipsic de Fannie passie qu'on m'a preti 
fl y a quelques jours '^ etc. Alii insuper quam plures GalUae Ma- 
fhematici imbiberunt principia biQus calcuU, qui cum ante mearn 
peregrinationem GaUicam neutiquam innotuisset, nunc (absit jactan- 
tia dictis) ibi passim inclarescit. Hinc vides, Vir Celeberrime, 
mifai semper summae curae fuisse, at inventa Tua, tam utilia, 
propalarem novisque propagarem, non melius talentum meum cot- 
locasse credens, quam si aliis prodease j>otuisi|cuii mm eoim 



DiUs, std aliig wnam nati, 4piod saepisgkiM es ire R. P. Mab- 
tosckü andivi. Bae awlem in parte Ihkter «iMg omniiio eeü con«- 
tnriaa iialiinie, quippe «pu onmia aumiM aladlo ceiare «1 lofo- 
giipius suis involyere canatiir, «x ^o neseio quaaa vanaopn f^rior 
lam et sui admirationeni captat, rae^pie propterea (ifupd pudet 
dicere) clandestino odio fervide prosequitur, nee nisi torris oeulis 
aspicit faTorem, quo ob ingenuitatem iatam meam UustriB Hospita- 
lias me amplectitur. Et si quem affectum Mathematici erga me 
testantur yel per literas yel publice, id invida mente patitur. 
Hac de causa famam meam qnaatulacunque sit arrodere non vere- 
tur, ut jam satis patet ex ultimo Actorum Junio, ubi quam coii- 
temtim de me meisque inTentis, de suis v^o quam superciliose 
loquatur ipse yideas, et quidem in rebus levissimis, quales sunt the o - 
remata sua nova aurea sibi dicta de inveniendis radiis cir- 
cidorum osculantium, de quibus mibi non constare dicit, cum ta- 
rnen facillime inveniantur et jam ante sesquiannum a Dn. Hospitalio 
ioTenla fuerint, de quibus in literis suis jam tum datis tanquam 
de re levi mentionem fecerat, etiamque illa in HemorabOibus Aca- 
demiae Parisinae publicarat. Sed quo magis in me saeyit frater, 
eo minori jure id facit, nam licet Explicatorem sex priorum Ele- 
mentorum Eucüdeorum jam ante decennium babuerim fratrem yel 
polius Instigatorem , audacter tarnen asseyerare possum, illum for- 
san absque meo adminiculo communis Geometriae pomoeria nun- 
quam praetergressum fuisse; primus enim cogitayi de inyerso Tui 
calcufi differentialium (quem etiam integralium nomine quam- 
m minus congrue insigniyi, quia de Tuis snmmatricibus nibil ad- 
hucdum nobis constabat) «uper quo ipsi fideliter apemi cogitata 
mea, cujusque primum exbibui specimen per solutionem proble- 
matis catenarii, quod iOe diu ante frustra tentayerat. Haßc Tibi 
dico saltem ut yideas, illum nuOam me persequendi rationem ha- 
bere; quod quidem publice ostendere deberem, sed fratemitatis 
kges melius obseryö et primogeniturae ajiquid defero. 

Quid fi. de Tschimhaus agat, scire percuperem; miror nun- 
quam ampfius in Actis apparere. Injurius es tarn in Te ipsum 
quam in totnm Oitem Mteratum, quod opus Tuum de Scientia 
infiniti, quod sub manibus habes, eidem diutius inyideas ; si quando 
pablicatum fueiit, possem aliquas notulas in modum commentarü 
adnectere, si Tibi ita yisum fuerit, ipsum enim opus jam per se 
satis com^letum erit. Scretam audio moituum. Oitius qui de 

ir 



Vttiis oculoruBi acripsii, fuit Senator SdüfosniiSv sed peijiirii 
illicitarumqae macliin«tioiium reus ei convielus, jam ab. aUquo lern- 
pore aua dignitate motus fuit; nunc autem extra urbem in auo 
praedio particulariter Tivit. Yale et fa?e etc. 

BasUeae d. ^ Febr. 1695. 



LeibDiz an Job« BerDOolli« 

Utinam quam gratae sunt mihi Tuae, imo proficuae, possem 
ego yicissim referre par pari: sed tot laboribus distrahor, et vale- 
tudine sum tarn dubia ^ ut cogar attentiores meditationes praeser- 
tim abstractas fugitare, quantum possum. In aestate 1693 febri 
tentatus fueram: superiori aestate, pro febri, cujus jam initia ad- 
erant, renere mirabiles quaedam phlogoses, ut nulla statuta hora, 
jam a multo tempore, plerisque diebus sentiam extraordinarium 
quemdam dolorem, blandum quidem et nulla ratione molestum, 
timendum tamen in futurum ; praesertim cum illis, qui me aliquan- 
dtu non videre , visus sim macilentior factus , ipse jam sum satis 
natura macilentus. Porro calor ille inprimis acriore meditatione 
manifestissiftie excitatur; quae res facit, ut aegre ad problemata 
solyenda accedam, optemque saltem perficere atque in ordinem 
redigere posse dudum a me effecta; quid de tali effectu sentias, 
nossc velim 

Pulcherrima mihi profecto Tua seriei obtinendae ratio visa est, 
quam in Actis*) explicuisti, et inexpectata. 

Fateor et ego, nee mihi occurrere rationem x' summandi, nisi 
per seriem ; et summationem terminorum numero finitorum progres- 
sionis harmonicae (nam si infinitus sit numerus , et summa infinita 
est) non possum exhibere, nisi forte per approximationes. 

Elegantissimum est Problema Hospitalianum cum augmento 
tuo. Utinam me quoque in talibus exercere liceret. Nunc quidvis 
potius cogitare cogor. Nolim tamen hoc interpreteris, quasi ego 



•> Act EradiU 1694 p. 437* 



jtctoin , me statim ista solTere posse, si attkigerem. Nam «• aunl 
ingenio, ut gaudeam me a vcAis superari, cum scientiae profectiL 
Idem dko de Tuo Problemate circa Tkn centrifogam. El gratissi- 
miun erit Yestro beDefido intelligwe tales salntiones. 

Ingratus sim, ü non agnoscam quantum Tibi debeam, qnod 
phiriiiHmi ad mafiiationes meaa qoaleaciiiiqae, apud egreg^s Viro«i 
Parisüs 6l aübi cemmendandas, auffragio et exemplo Tuo consii^ 
Inisti; aat ut Terius dicam, quod Ulis ex ingmiio Tuo-, usnque feK* 
ciasimo pretinm adcKdisti. Dnum. Yariguonium quoque ttostrorum 
guatum habere^ liactenus ignorabam. Noiee reSm quinaa mti 
atü, et an inler aiios sit Onus« Ozanam, qui non admodum btae ae 
erga me gessit, ut fortasse noveris. 

Cäeterum plane probo optimi Mald)ranchii nostri, quam me* 
moras sententiam; omnino occasione similia inculco, ut quisque in- 
tdligat, se (quod jam et Cicero dixit) aibi natum non esse. Imo 
hoc meum dogma est, quanto quisque ardentius stnceriusque quae* 
rat commune bonum, eo magis feücitati suae consultinrum: quod 
sane invictis argumentis ostendi potest. Itaque lando admodum, 
quod ad alios juvMidos , augendasque generis humani opes prepenh 
svm Te ostendis ; praesertim cum prae alüs plmimis fac^re operae 
pretium possis. 

Fratrem tuum egregiae sane doctrinae Yirum semper eonatus 
sun hd>ere amicum et fayentem; nee puto quicquam a me pro* 
fectum, de quo queri possit. Nescio quonodo tarnen ille Tisus ^st 
se subinde ostendere, si non aversum, certe nonnihil riienum. 
Neque Tero iUa designo, quae aliquando objedt in Actis; id enim 
summo jure potest: sed fflnd potius non potui non mirari quod ad 
literas quasdam meas, olim satis prriixe scrqitas, quibus quaesitis 
ejus utcunque satisfaciebam, non respondit. Fateor ultra annum 
responsionem meam haesisse; sed hoc contigerat ob absentiam: 
nam cum ejus Kterae huc Tenissent, ego in Italiam iTeram, easque 
demum rerersus inyeneram, et tunc quidem nullam feoeram respon-^ 
dendo moram. Quae ad schediasma*) ejus Junio ultimo insertum 
responderim, Tideris nunc haud dubie, gratumque mihi erit intelU- 
gere Judicium Tuum. 

De radiis osculorum obsenrabis, quomodo ex meo caiculo dif- 
ferentiali reciproco (ubi x et y considerantur ut indifferentiabfles) 



*) i. I. Cttffauira Laminat EUslieie etc. Act Bradit. 1H4 f. MS« 



Itiia Miko genenÜM tt tribus mriyis deirirenlar. IMi «üan eMH 
«tructiovem boehronae per rectifioälionein curvae ordinariae, sei 
Vegtra cAilstnictio pc^Btea data rat aiteplicior. Nota^ ctian pef 
quodvis datum pvnetuin daci poMe Ulem laodirtiiaBi, nw, ml iüi 
vismn, iinicaü esse, eaden sdikel allitudine lapsus primL Deni- 
qwi ea «ccasiona addidi aüifttid de eentroTersia ittler Uhua et bm, 
tiroa nomemm radiciim in cas« oacoK; quin ei etpficvi mododl 
fenenlein per polygona, seu appropioqualioiieni, conslnieodi cur* 
vam ex data taDgentium proprieUte, seu aeqilAlioiie düüereatiaii« 
ÜBveraissimmn ab eo qaen poelea ndi a Te datmo^). Tuum a^ 
tevi deriraii ex ea consideralioiiet qaed, data tang^rthim eiinrae 
quaesitae proprietate, ordinatim posHioM danlur infiaitae Mimere 
emae ipsi quaesitae ootuteiitAs in puncläl, ubi cimrae, seu langen- 
ÜB ejus incIteatioiMs, si?e aagirii ad axem dantiir. Hanc ran eaepe 
consideran, ml viderem an aliquid inde peeatm dHoere, et tidetiir 
«dhac nomiifail aabesse noadum salis eftidoratuni. 

Aemuhfionam Frateraam ttotatan in Actis putabam nihil pror- 
JUS affectui aaiituo eflicere. Sed hottines suans, difikSeque est 
m%m animo ferro, ut aUi nos praeoMrranl fd sattem aeqtient« 
iqui longmkne antea post nos fuenmU Quod ego aeqwns anian- 
tus sum, causa fortasse est diversitas materiarum, in qaibi» habet 
eainpan exercendi m€ oonsoladdiqne. Sunt eniai in quibus sperem 
praestaro aliqna» Gakule differentiali non inferiora, ai Tel saaitalen» 
vel auxiMa ftmioomni mM spondere possem 

Quod teopum nos videndi propriiis oonsecuti non snanis, förtt 
ambo nonnihü in causa sunras^ dum oon salis onmia proiixe tttrin- 
i|tte eipoewuBus. Quid! si aüa sese Ikliquando offeral mm infinior 
eccaaio. Nosse ydim, an, Qaam in Tuis memaraa, pactm Eivopaa 
A» necessario espeetatufus. Boc anno vit wdebo Httnnm adno* 
yere meae Seientiae infinki; nam alü a me labores eiiguntior Siipe* 
ncve yussu. Ubi babebo deUneatam, Titis animadvtrsionibtts üben* 
tiseim subouttam. Vale et fa?e etc. 

Hanoyerae 28. Febr. 1695. 

P. S. Tametsi plane constituissem temperare mOü nonnihil 
yaletudinis causa ab analyticis m^ditationibus, non potui tamen im«- 



*) Modus generalis coDstmendi omnes aequationes dii f cre n t ial es 
priMi frttai, anctiire loh. BemonUt. UU Imdil« 1W4 p. Mt. 



rakm indagasti^ consideraran atteiilias. Quo fiicta ?idi, ahtiro 
tennino detlrueto, simili »eäiodo talem sariem haben: 
Posito ddz » (K NoU d^n est ddn, d^B est dddn, 



/» = /(dzBi) et / /n =s /(d«(dzii)). posito 42=1 
/(a*d*ii) + * /(i^*d"»-«nda) « «•d«*n 

— edz /(z^***-*n) — ecdz /(z»-*d*^ndz) 

5= — ^'ezJ-^d'^H^ndz 

+ ecdz /(z«-»d*-^n) + cMz* /S^d"^ 

=5 + e»x^»d»^ftdz*, 

(1) /(«•d^n) Ä ^d"*n — ez^d*»-*ndz +e«z«-^d»-^iidz> 

— e»z«^d"^ndz»ctc. 
ubi notandam, posse quidem e esse numenim noft integium, sed 
m semper integnim esse; nisi quis ad instar metaphysieanim po* 
teatiahim (seu Logaritlmionim) eUam mefiaphysioaa neaeia quas 
dÜTereatiaa (vel suinmas) ingere Teilet. 

filsi W9km m eibamvi m videatur, posäo eaae* iaftgnui: 
«iQniuitimiii, non tarnen hoc fit, nam d*n s= /*&«» n et d-"^!! 

« /n et d-« est / / seu /». 

fibip , posita «Künqili gratia m » 1, et posito esse di » 1^ 
n aisquaitioBe (l), fit (2) /z'dttsaz'dn — e.^-*n + e*:5«-* /n 

— f^jf-^ f ixk -f e^z*^ /»natc. et i^yfi^ *d» *« z* dd« 

- cz^ dn + e> z«^ n — t^iT^ /vl + e* z*-^ /» 



n etc. : ez 



qaikm etiam iatidtigilnr, iffum apte pmiatnr smnna difBreatHs re- 
cq[Mroca, adeoqiie summa suramarum Teciproca differealiis differea* 
tiarum. Idem ex seriebns patet io lafinäum decrescentibus 
Termini a, bv c, d, e etc. sommae 
Differentiae 1, m, n, p, q etc. Termini 
netiipe 1 diff. inter a et b ; m diff. ihter b et c, et ita porro. Sed 
a summa 1 + m + n etc. et b summ, m + n+p etc. et ita porro. 
Unde Tibi deUberandum relinquo, aniioa, pro Integralibus 
yestris, praestet in posterum uniformitatis et barmoniae gratia non 
inter nos tantum, sed in ipsa doctrina adbiberi Summatorias ex- 

pressiones, ita ut, exempli gratia, / y d x significet summam omnium 



tA" 



y in dx respondentes ductorum, seu summam omnium hujusmodi 
rectangulorum : praesertim cum tali ratione summationes geometri- 
cae seu quadraturae optime cum arithmeticis seu serierum summis 
conferantur. Nolim tamen Tobis praescribere quicquam; sed tan- 
tum ejuSy quod maxime ratipni consentaneum videbitur, putem ra- 
tionem maxime habendam. Ego certe in totam hanc methodum 
me fateor, ex bac considei*atione redprocationis inter summas dif- 
ferentia^que, incidisse, et a Seriebus numerorum ad linearum seu 
ordinatarum considerationes processisse. 

Unum addmn« quod eliam banc reciprocation^n confirmet. Si 
ponamus in {aequatione (i) m esse numerum negativum seu m 



•r, fore i j=z fr^ nnj^ ^^ aequatione (1) fiet (po«tta dz = l) 

(4) 



(4) f {z'' I^Tk)^!^ An— e.z«-* /'•♦•^n f e.e.z«-« /»••♦" V 

— e'.z«-* /»"-^n etc. Semp^ tamen Series tales infinitas ita 

deicrescere intelligendum est, ut lermini continuasdo fi«|t quibusvis 
diüs minores. 

Venere etiam nonnuUa adbuc in mentem, quae t'e rogarem. 
In celsissimi Principis Abbatis St. Galli Bibliotheca ektare Chronicon 
Alberici Monacbi Trium fontiom, in iiteras rektum est. Itä ewm 
Yossius narrat in libro de Historicis latinis. Habemus idem |in bis 
regionibus ab an^o 960 inclusive, usque ad finem seu aonum 1241 ; 
sed desunt praecedentia ab initio mundi usque ad annum 960; mi- 



im 

mm qlikkm tecessaria, quia «iliqi» meiitg in aliis kabentur, sed 
qiiae tarnen sappleri deridenaias. SimSIter habemus Historiaiii 
Aituumis Yilodarani, qaae itidem in Monasterio S. Galli extare di- 
citar. In nO0tro codice babenlur quidem omnia ab imtio, sed de- 
sunt postrema ab anno 1277 ad annum 1348, in quo finire scriptor 
(Kcitur. Obstringeres me Tum magig magisque, nee mediocriter, si 
e -vicMa per aaiciBn aliqnem ^ud CelMsimini etReverentissiinum 
Priocipein, yel sattem Monasterii illins prindpaiis Bibliotbecarium, 
descriptionem noatris srnnpübos impetrares. 

Cm 81 nimih beneficmm addi poteet, per aliquem amicum cui 
oceasio esset, sollidtandi pro me Dnura. Abbaten Boisot, qui ab- 
batiäe S. Yinoentii prope Yesontionem praeest, ut mitteret, quom« 
spem fedt; cumuhis accederet bis desideratis meis. Iterom Tale. 



IX- 

Job. Bernoulli aD Leibniz. 

Tarde qndem advenerunt postremae Tuae, quod forsan nm- 
rim feoerint Lipsiae; mature tarnen signifieatrices fuere vadllantis 
Tue valetodinis, de qua non sum parum aniius. Optimus Deu9 
avertat mali merementum faxitque , ut hae praesentes pristinae 
exoptataeipM sanitati Te restitutum offendant. Non est insol^is, 
<piod qui febre laborarmit, si non radiokus coretur, singuSs annis 
oovos et inordinatos paroxysnos sentiant: eaadem forte ob ra- 
tionem, ob quam vina qamdoque, praesertim tempere vinderaianimy 
it novo eiwJttFe et fermentari deprehenduntur. Sic mühis dnbitis 
mKqnas febriles in ourpcwe tuo adhuodmn hoepitari, quae emn ma- 
nifestum paroxysmum producere non valeant, exdtant sattem pUo- 
geses iUis müabilesw lUis Haque tenqiestive remediie ideiieis oc- 
onrendum, «e, qnod muttoties accidit, quartanam vel etiam becti"^ 
on poet se tndnnt. Ii^rim a vigüüs et occupatiomhis noctMmia 
omino abstioendan, et reote fads quod atlentiares meditatione« 
hgitaft; mbit 4nim est, q«od hiimöres pravos, tartareos et visd*^ 
dos, alim^Mmi nempe febiten intermittentium mag» foveat et 
cwntet, emdiMe» vari9( ^ <K>c)imeiii impediat; 4i8iipal^ eoHn 



«edünumta rdw^umt. IHe autem sodkim snar« boUah; ImMmi. 
oniiii, hiwd ilidiiQ, expertoa frawticos, 910« oansdcv» polirii^ Ibn 
mini, cudl B»risiw agorom, F. MalebmoUiiiii, fw oto» Offtnr^ tal 
¥alde iBaea^tua aed praoenia, Mnfli fin aSMsla «ütiiimdMi laiHh- 
ras8#.; 18 8ibi ipai eal m«iiaat et mirabitan Hmiflndi metbodwi 
baM: quemadmodiMi «un imioam causam prÜMrit» oiwwn 
mQiiKHma, dcpraTi^ionani nompe aMaaaa saagidMa«, statait, m 
anicuin remedium, idqua Miip)piiiinimnai agnosctt OßmÜMtmufm 
aegrotaU aiiigiilia mana jejuniia ingurgitatBiagnani qaiBlitatemaquaa 
CoiMaiiaa puriMimae, indpitndo prinia ficibua a mnoii, at paat< 
«adun aiigeiido numemm hawtimni ad^inalaracidiiknni, addaaa 
vel Iras uaquie menawraa ParisiaDses: aqiw antenk nan ddMt toae 
calida, ne nauseam moTeat, nisi forsan Tentriculum data opera per 
yomitum purgare velit, nee etiam debet esse frigida, ne fibrarum 
stomachaliüm et iatestinalium tono noceat; sed eam nonnihil tepi- 
dam assuinit. Principium, quo nititur, non adeo absnrdttin est; 
cum eniin aqua omni sapore careat, debitamque habeat consisten- 
tiam, uec nimis crassam nee nimis fluidam, ideoneam esse didt 
ad omnia sanguinis \Ula carrigenda , dum . e|us particulas acriores 
infringit, nimis crassas et yisddas diluit; nimis tenues et yolatiles 
caercet, tandemque omnem maCeriam morbificam abal9git!, et per 
urinam ediKit. Et reTera per Meratam iataaa polationem aqiiaea»» 
aino SA überaverat a molestiisimo affeetu, a quo delealta ftierat» 
miUqtte afifatnaiit se nuUo aio remedia per totam nian usom Mssa. 
Poatea ab 111. Hospitalio inleHexi, conpigera suan eadeai hoc ler 
madio ab aagina et inlanimafieae iiueium cnralam fEiiiae. Q«bh 
tum ad me, newini id conaidarem, msi pviqs eompleauonem anam 
probe eiploratan haberet^ et secams asa^ vires wtm tot i^ma 
parfinrendia pares esse, alioqum natura SMcnmbare at 
cari poaset, praesertim si non eadem quantiMe itatim per 
radderentur. 

Cum Tu« mihi sit earkr aamtaa quam mea, ei hao « 
malhemalids non ero molestus: id sattem moatbo, fuod ii Tum 
uUiBMfi annalafi. Egregia sunt quae ex ralione bmi seriena geoa* 
rakm indagandi deduiisti; mihi a^ffieü, si inTenlä mea, utiit I»- 
Boia, magsia viris occasioaem dadarint a4 majora« bitaiim is oa^ 
edo Tuo bpanm reperio, qoon bmid dubi» pwai ipHlar maarmh 
aeria, qviqiie ftcR uC aari^s proyaM^b ail iMgo äia oCnoldifl», 
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quoi iptci puCiiem. U4 di0<»imtil tMito, eakuhnii Twm Im re* 

+eedzV«*~'d'»-«n + c«dzVz'~'d'"''*ndz 
=: + ee.z*-'d"*-'ndz> 
ergo 
Jz*d*tt =5 z*d**n — e . z*-*d*~*n. dz + ee . z*"'d*"-*n . dz* 
— e'.z^^^d'^^^B.dz' etc. 

Haec, meö judkio, ita corrigi debent. Pösitö ddzc= 0, erit 
yz'd*n + e.yz^"*d*"-*n.dz = z«d"*-*n 

— edn/z«-^d*»-Hi— rc.e— l.dz.yi*-*d»-'ndz 
sss — e.z*""^d*~*n.dz 



ac-fe.e— l.i'-M^-'ndz«; 
ei'go rcra Scrics 



yz*d*n=z . 'd*^"*!! — ez*~*d*-^*ndz+e .e — J . z*^'d'*""*dz* 
— e»6— l.e — 2.z*~^d*"""^nda' etc. 

Uiide liquet, si e sit numerus integer et afBrmatiYUS, quan- 
titatem 2'd*''n (qu6d memorabfle prosus est) esse summabileiii : 
eö ettim in casu e exhaurituf , proindeque series abrumpitur, et fM 
finita; id quod per Tuam non fieret: oportet autem ut m sit ma- 
jor quam e: secus enim unas vel plnres seriei termim intoherent 
Summas ipsarum n, quia tunc d^V d^*, d"* etc. degenerast in 
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^etcceuTii^aiinotasti. Hincposita, ei;.gr.««»l» 



ms=t% etd2?= 1, erit yzddnszdn — n, etposito essi» m^S, 
effH ^Bdddn ^ ad dik^-dli, et posito e s 2, m « 3, rntJüÄÜn 
ezzdda — 2stdQ+2ii, qood «Iubi olim Paruäfl» sed alia m 
jmmBBnm^ e( Dtao« floipitilio tawpiam aiBgulare quid odounuak»* 
Teram. Efinc etiam insignes proprietates drca qaadraturas spHiocuiii 
«Koiudiar. Data m. gt. (%88> cuTfa qnacunque AB* sive Alge- 
aite tnmmmttßto toive MÜmn üben atnu diicta, st ad Slim 
▲fi oflMlnuAir aüa mm«' AB, eiqua ordiiiitM BG iiat fei 
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ratione cotfiposiU ex absdsm AC ad potestatem qttlaiieiiiH|tt6 ele* 
Tatis, et ex differentiis cujuscunque gradu^ (ad minimiiin umlaia 
excedentis numeram p^testatis) appficatarum 3 C : dico spatium cur- 
vilineom ADC semper esse (piadrabile. Caeterum, quod nomen- 
dationem differentialium summae atünet, lubentissime pro integrali- 
bus nostris Tuas ia posterum adhibeo summatorias expressioDes; 
quod diu ante fecissem, si nomen integralium non adeo mvaluisset 
apud quosdam Geometras, qui me hujus* nonunis authorem agnos- 
cunt, ut satis obscurus visus fuissem, unam eandemque rem, nunc 
hoc, nunc alio nomine designans. Fateor enim nomenclationem 
istam (quae, considerando differentialem tanquam partem infinitesi- 
mam totius vel integri, mihi non ulterius cogUanti, venit inmen- 
tem) rei ipsi non apte conyemre. 

Non memini me unquam vidisse Dn. Ozannam, nisi forsan in 
conferentiis apud P. Malebranchium hebdomadatim haben solitis: 
eo enim tempore quo Parisiis agebam , versabatur totus in practi- 
eis, quibus non admodnm delectabar. Quid Tibi rdi cum iDo ftierit, 
plane ignoro et nosse percuperon. Hoc scio, quod in compendio 
stto Geometriae practicae methodum tradit quadrandi drculum per 
seriem, quae methodus, ni fallor,. Tua est; ejus yero inventionem 
sibi arrogavit. Alii, quos noyeram, Mathematici, qui nostris delec- 
tabantur, non sunt celebres per literas, adeoque nescio an Tibi sint 
noü: inter alios fuer^ P. Bysance, ordinis qui vocatur Oratorii, 
cujus etiam est Maiebrancbius: is in juventiite a Mahometano Chri* 
slianus factus est, buncque ordinem adoptavit. Cum apud Dn, 
Marchionem Hospitalium in Arce sua prope Blesium sita commo- 
rarer, visiun nos venerat. P. Beyneau ejusdem ordinis, Professor 
Mathematum Angerensis et Presteti successor, qui mirum quantum 
delectamenti capiebat ex paucis , quae ipsi ostenderam de differen- 
tiaMbast hoc calcuiandi genus ipsi ommno iiisolitom et diviii quid 
in se continens yidebatur. Dn. Abbas Catelanus talia scire etianii 
valde gestüt, quem autem frequentare non audebam, quiä tum tem-' 
pms in dissidio foerat cum Dn: Hospitaiio, €h traotatum quemdam^ 
quem iile composuerat, bic awtem reftitarat ob idttrimos qiübtas sca- 
trt>at paratogisiiu)s et errores, quorum aitiplms nonmemi». Nnnci 
ut audiot, recondliati sunt 

Inter scr3)cndum afferuntur aoihi literae oannto ignoti^; qm«^ 
bog resipaatis, video nomen ßn. Cfairae, Prbfeäsoris ilegii ADatomiai 
Moaspelieflbia, nonquam uabi antebac noti; is^fiiswMIkniflW mmm 



de Motu nma^ttlorom ]ßgme quideoit sed ob iiwiliitqm cal- 
colandi modum mayinwm et praecipuam paitem non intellexiftM 
queritur, oieqiie propio^ea humamwmis verbis et multis in Cal- 
culum diflerentialem dogÜB rogat, ut ex quibus Auctonbus prin- 
cjpia bi4ttft cakuli baurire poBsit, rianmue qua ego ad iUius cogni- 
von&aok perrtnenin significeiii. Ea propria verba: ,,11 laut s'il est 
pa»uble que fentre daus cette Analyse, mais comme je suis ea 
pays, oü malaisement on trouve des Algebristes» voudriez-vous 
bien agouter k la grace que je yous ay demand^e oelle de m'ap- 
prendre les routes que vous avez tenues pour arriver k la con- 
naissaiice de cette exceUente metbode. Que faire pour abreger la 
teins? Queb autbeurs seront les pbis propres? etc/' Quid illi 
bac supet re consuleres, nosse Telliyn. Nullit ut credo» bbri re* 
periuDtur, qui de nostro supputandi genere ex. [Nrofesso agant. 
Integram auteai metbodmn ex Actis ediscere veUe difficile erit, dum 
{dtf aque absque demonstrationibus Un proponantur. 

Literas Tuas Fratri meo legendas exbibui, ut oulpam suam 
ipse viderek ; est sane non le?e oMrositatis Signum, quod Tibi non 
raq^ondit: aegrotavit quidem aliquandiu, quo se quadantenus ex* 
ciiMbit. Certus nunc sum ipsum propediem ad Te literas datu*- 
rum esse, sed non adeo boaorificey ut metuo, mei mentionem far 
eiei; omnia autem aequitati Toae reUnquo, eique Tero condono« 
Vestra disceptatio de natura osculi, me judice, mera est logo- 
machia, praesertim cum in indagatione longitndinis radii circuli 
osculantis uterque conveniatis. Quid itaque de verbis disputandum, 
quando constat de re? Verum est ex Tuo calculo differentiali re- 
dproco bunc radium paucis Terbis deri?ari, non minus tamen ex- 
pedite inTenitur differentiando ipsas differentiales , boc euim modo 
unica proportione eo penrenitur.' 

Optime notasti, et ipso Bhigenio teste, per quodyis punctum 
datom infinitas duci posse isochronas, eadem scilicet altitudine 
lapsns primi, quod etiam i^firmavi nupero Actorum Februario; 
id>i band dubio jam Tideris meam solutionem pnAlematis Hos^- 
taütfii et fratemam; veHem examinares utra sk sucdnctior et na* 
tmralior, et ^ti«n generalior. Judicium quoque Tuum optaram de 
Crttgii tractatu novo, annon legitime objecerim ea quae ibidem in 
Actis aovotaii. Non laude, quod ita graviter isTehatur in Da. 
Tscjumbam; lunus autem, qved Uc iBi ansam dedit; iqjiirioaa 
emm Utigatio mos bonae educatieiiis mMaie deeet« Ctique: in 
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medo coBBMiendi gcmraliler aeqmliaiie» MlRMlutis pir «ppfo« 
pinquatiooem mu polygoM, aAoe mniyiiil iüidero, quod dm^ 
^mn satk «9t exploratiui , et hoc Mt, quod paUMtiomni fjoi 
adhuc retafdant: dm enim aate in huc specufartioiieiii 
iaAeriffi «Mthod» qua« »de dedmi determiiiandi camm 
ten per puBcta flexttum onmun corvarttiii eidem aeqnlicMi 
fcreotiali BUdskdmtimm, imi «deo mveMMta est, quam 
oBtamfi perpetuo ease algebraicam. 

Qoed oM m commiaais dediaü, ad aamsam eseaat« 
Ad Vesentioiieni acribi eiira?i, ut per oecasioiiaBi Dn. 
Bo»ot proniasoniiii Tuo nomne admaseraliir. Et per aiHR^wui 
eiii coBi Bibtialhecario Monaatcrii S. GalleMia, noiDtte P. Burdiaria 
Herr eammercium literarum int«rcedtt, eundem haninitir ragaffi, 
ut emrum qiiae Tibi deaunt deacriptioBem oaacedat Nan dadiiK 
quin em fädle inqtetratania aia: est enun, «t mM dfpmgifmr, 
Tir oflBciosissimus ei camitalia plemia. lateim atatun ae qmi 
feacivera. Tibi notum faeiaaa. 

Iki. Maitehio Hoapitdiiia aHper 4e Arofeaaiotte IJathamalica» 
^vaeante in HoUandia acripak, quam nihi ae procuratenmi ap^nt 
ipai reapondi, ut •conditiaQea aliaaqne dncanilBnliaa hujua Pna* 
fMsioBiB, et «1 quo iaoo ait^ mÜH qMOitocyaa macriberet; etanim 
4aM ddiberandMi est, an oonditia witliciffliB ait , ut com uaora 
iHnc abeam. Vala et fiire «tc. 

aa 
Basileae d. ^ Aprilis 1695. 



Leibniz an M. BcmonHi. 

Hokum^Tihi debeo, quod in inei ^ratiam VeaonfiNnaü H id 
Sangallensia Monaaterii HUiotbecariuas P. Herr acdbi 
-Quanquam de Veaontione verewr ne frualra mihi aliquid ] 
qnoniam Dd. Ibbaten Baisotiusa abiisae ex fialUa nuper intdliaL . 

Gratiaa etittn ago, quod Tdetudinia meae cumn "Eihi 
ieataris , peracriptis ad wae monitia miume vulgaribua 
autBdtt , de quibua aogitabo dSigenlHis. Omoioo anim 
indao, ul mci)tta abqMad maimtk praeveniam. 
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Recte fl ww gül i criodmi «eom. Hum 4am festnitikBiidttB in 
cbarUm cMijicio, qwmi Uteras loribeiiti ealcwlos suggerit, «rroran 
^idmiti saarncpie Aldi expressi. Moita adlmc in ifliis BttiMiama 
d diCBffBBliaraB jni^gMuioiiaMt htont^ quae panbtiin prodibBil. 
ifa jietaliiliB «st conseMUs ioter niuneMs pttestailum « binenio, 
^ «U^cmiHtiiiiim radanguli; «t fMito Mscio fwd «rcaiu «ubesM. 
Eien^ gnüa 

[•1x+y=lx«+2xy+ly* dVj =lyadx+2aydx+lxady 

in x+y = lx»+Wy+3xy«+lx» d»^y = lyd«x+ 3dyd«x+3d»ydx+lxd^ 

UirTy = lx«+4x»y+6x«y«+4xyH Ij* d«,xy = Iyd«x+4dydh+6d^d«x-f-4d«ydx 

+liid4y 
«t Üa ponro, ubi parfeotiBsiBnis est oonsensus. NMip« dbi ift 
IM <parte poailiir x^j*, ab altera ponititr d*"xd"j. ita reepon- 
doDt s3ä x^ €t yd4K4 nam x^ est x'y<^ et yddx €»t d^yd'i. 
Htm d^ y = y* Atque ila reaUs quidam ^onseastts ioler p^teiir 
Aiaram mäkm aeu loguitbükoa et aosfanes differenliafaw quasa-Jo* 
garithiDOg repeiitur, qui eüam ad polynomia et multirectai^gula sev 
rectangula soüda et .supersolida extenditur, ut $1 eonferamus 
isilx+f+f at d*xyi. Qirad si oecurrat poteoüa ipaius x, ut 
d**x'y , cansideraii dcbet ut rectaoguliim aobdiun xxy, eömeoüeiBt- 
täms eo ca»i x et z^ unde operae pretim erit prosequi ocanpa- 
.raftioBem iirter HÄx+y ««. -gr. (seu ljaLlx+«:+y) et intar d*»xxy. 
TIain, nbi saecedit extractio, succedet et snmmatio. Quin et H x-^ 

et d"* — seu d^^xy'V potenmt compar^ri. Imo Tidendmn, annou 

in summationäus concipere afiqmd Uceat respondens raAdbos ii^ 
TationadibaB, imo alffecUs. Excogitavi autem eCiii mirabflem Tegn- 
lam pro numeris coefficientibas potestatum , noti tanttun a ^inemie 
x+y, sed et a trinoinio x+y+z, imo a polynenno tiuocmMpie, 
ut data potentia gradns cajascunque v. gr. decimi, 'h potendia in 
ejus Talore comprehensa, ut x'y*z^, possim s^aixm assignare nu'- 
memm coefficientem, quem habere dc3>et, sine dHa Tabula jam 
cakolata; quam considerationem puto huic qnoque Tneditatieni pre^ 
loturam, est enim geaeMs potestatum igeneralis. 

Video et iipva« meditatiMieiH anperas^ circa Haxima et Jli- 
ttima , mateviapi nwdiw «Khaustan». Neque eniia a^nper fecile esf 
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problema reduoere id tangentiinn ianrenuan sm diÜBnatiaks« Exem- 
pli causa, in inquisiAione Cateoariae» ü mm per tiieoremata me- 
chanica aliunde noviaMsmus proprielatem tangettüiun cgos daii re- 
spectu centri gravitatis, diffieife fumet obtinm linea« G(»i8lnicti&- 
nem. Nempe datis punctis A «t C , et loogitadine eatenae Tel fu- 
niculi AC, quaeritur natura curvae talis, ut AF sit emniuDi posii- 
bilium minima. Hoc profecto problema deberet analytiee solti 
posse, recta via; etiamsi ignoretur Tangentes AT et ET concur- 
rere in T sub G centro arcus A C Tel aliquid simile. Quam ergo 
quaeso methodum adbibendam putas, si ipsum problema in ter- 
minis propositis consideremus? 

Inter alias cogitationes baec mihi in mentem venit, p^ quam 
problema saltem yidetur posse reduci ad seriem iofinitam : AB sit 
1, et arcus AC sit z et fiat (l)z = ax+bxx+cx' etc. et AF 
erit (2)J'lAz:z =s minimo possibili. Et quia z ioogitudo currae 
est constans in omoibos diversis curTaturis, ex quibus ea eligitur, 
per quam maximus centri gravitatis deseensus obtinetur; ideo etiaai 
(3)7 X dz = minimo, seu erit (i)Jidz = | axx+|bx*4-|cx* 
etc. = ni(S) posito m significare minimum valorem. Sed quae- 
runtur coefficientes a, b, c etc. Hanim inrentionem puto tentari 
posse per unicaro literam quaerendam e, unamque datam r, &- 
ciendo (6) a = lOe+lla, (7)b = 20ee+21ea+2aaa, (8)€a 
30e*+31e^a + 32ea>+33a*, et ita porro, ubi numeros 10, 11, 
20 etc. adhibeo loco literarum; praeterea explicabo x, ladendo 
(10) X =35 y+r, ciyus rationem postea dicam. ExpUcando jam 
aeq. (5) per (6), (7), (8) etc. et per aeq. (10) et ordmando se- 

ci^idum y, habebo aeq. (11) ciqus forma est ...y*+ y*+...y* etc. 

SS m. Hanc jam oportet differentiari, sed ita ut sola litera e in 
ipsa consideretur ut differentiabilis; ita habetur aequatio nova duo- 
decima, in qua sublata est m. Sed oportet etiam in ea toUi y, 
quod fit divellendo ipsam iu tot aequationes destructitias , quot sunt 
termini, quae omnes, cum sint secundum unam incognitam e, 
debent coincidere inter se, id est arbitrariae 10, 11, 20 etc. ita 
explicandae sunt, ut quaevis harum aequationum dividi possit per 
eandem aequationem finitam valorem ipsius e exhibentem; quo 
invento, ad seriem infinitam pro curva quaesita perventum erit, 
sed praestaret si semper talia problemata possent reduci ad aequa- 
tiones (fiflln^ntiales. Caeterum nisi explicuissem x per y+r, rd 
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nimife, non potüissem instituere divulsionem , quia numeri ipsiuä 
aequationis (5) non ftiissent ingressi calculum. Et in Universum 
artis foret, mihi nondum satis cognitae, posse seriem infinitam re- 
Tocare ad aequätionem finitam differentialem, cujuscunque ea demum 
Sit gradus , quoties nempe res fleri potest. Nam dubito an semper 
Sit possibilis. 

Talia adhoc plurä habeo desiderata, ei quibus apparet quan- 
tum Analysi adhuc desit , eujus defectus supplere , ingenio Tüo in- 
prlmis dignum videtur; quemadmodum illud quöque cujus mentio- 
Äcm in Actis injeci *) , cum de Isochrona Paracentrica nuper age- 
fem, ut pi^osequamur illas curvaä transcendentes, quarum puncta 
quotvis per communis Geometriae constructiones inveniri possünt 
äd iniitAtionem sectiouüm anguli et rationis. Integralium appellatio 
mihi non displicet, et a me quoque interdum Tui imitatione ad- 
hibita est > plemmque tamen sümmationis vocabulo uti malo , quiä 
inagis luciferum est , et originem ipsam meditationis ostendit. 

Gaudeo intelligere, quae Dn. Chirac Tibi scripserit, et quae 
de R. P. Heyneau refers. Domino Chirac nemo , credo , Te melius 
tonsülüerit. Onus. Catelänus minus sincere egit, quemadmodufli 
et Dfius. Ozanam. IDe enim Calculum differentialem , hie meam cir- 
eüli i^eri(Sm , pro parte cum percepissent, laiireolam in mustaceo 
quäesiVere, dum nihil de suo addidissent. Catelanus vero, älioqui 
MA contrarius, ^tislm mea haec qualiacunque deprimere, ut audio, 
(onattts est. Ante paucas septimanas Lipsiam scribens adjeci sche- 
diasma, Te quasi invitante, sed brevissimum**); ibi notavi etiam 
sine consideratione centri graritatis, uno velut momento, ad prae- 
dictam illam constructionem Tuam perveniri posse, ope solaruni 
differentialium. Nam descensus vel ascensus yerticales ponderi^ 
et contrapondii sunt elementa ordinatarum ; ut ergo maneat aequi- 
Hhrium m motu, debetit assensus hi vel descensus elementares e^ie 
pötrfcribus teciproce proportionales. Ergo et summae eorüta, id 
<iM, ipdäe ordiäatae, qute est ipsissima constructio Tua. 

Qü6d DAutii. Craigium attinet, notavi ea occasione, V^äsiüiuifi 
itihi videri, quöd temdinus summator termini irrationalis debäat 



*) Act. Enldit. 1694 p. S66. 

**) G. G. L. Notiuncula ad constructiones lineae in qua sacoma, 
««^ttUibrium eum pondere molo faciens incedere debet ^tc^ AcU 
Erudiu 169S p* 184. 

m. 13 
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continere eandem irrationalitatem. Cujus rei demonstratio, quam 
iimui, pendet ab hac consideratione generalissima, et, ni fallor, 
momentosa; quod terminus integralis et differentia, vel summa et 
terminus debent habere eundem numerum radicum seu yalorum; 
quoniam quivis valor termini suum habebit valorem differentiae re- 
spondentem. Hinc etiam duxi considerationes , quibus multum am- 
trahitur quadraturarum inquisitio; sed prosequi non vacavit, etsi 
talia dudum consideraverim. Si Tibi aliquando Tacayit eo advertere 
animum , libenter mittam qualescunque meas in eam rem conside* 
rationes. Notavi sane ibidem osculationes revocari ad differeatias 
difTerentiarum; visus tarnen est usus calculi reciproce differentialis 
hie non contemnendus. 

Non miror, si diu pressisti considerationem Tuam aequatio- 
num düferentialium mechanice construendarum*); possum dicere 
me quoque ibi speravisse aliquid ad constructionem plusquam me- 
chanicam. Videbam scilicet generaliter, data aequatione differentiali 
primi gradus, dari curvas algebraicas quaesitae oceurrentes in 
punctis, ubi curva quaesita incUuationes habet datas, seu angulum 
datum facit ad horizontalem vel verticalem. Sperabam ergo motum 
excogitare puncti per has curvas secundum leges inclinationis traji- 
cieutis; sed nondum successit. Res huc redit: Curvis ordinatim 
positione datis punctum ita per eas continue trajicere, ut ubi illis 
occurrit, habeat angulos ordinatim datos ad horizontem. Hoc ef- 
fecto, haberetur constructio omnium curvarum datarum per aequa- 
tionem differentialem primi gradus. 

Egregie notasti, more Tuo, posse definüi lineam ordinatarum 
transeuntem per omnia puncta flexus omnium curvarum differen- 
tialitate eadem datarum ; quin et poterit linea definiri transiens per 
omnia puncta maximae earum vel minimae latitudinis; nam eo casu 
evanescunt differentiae, angulusque nullus est vel rectus. Eamque 
in rem complura notare memini, sed non tamen ideo ipsum cunrae 
transcendentis quaesitae punctum incognitum deönitur; puto tamen 
aliquando rem successuram, ubi constabit, lineae ex. gr. per omnia 
puncta maximae latitudinis transeuntis concursum cum curva quae- 
sita , cujus est ea latitudo , non intersectionem esse simplicem , sed 
contactum vel osculum vel saltem esse angnli dati. 



*) Modus generalis construendi omncs aequationes differenliales 
primi gradus. Auetore Job. ßernulli« Act Erudit« 1694 p. 466. 
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Qttod Domintts Frater Tuus in meis notavit circa nninerum 
radicum osculi, non displicuit; nihil enim mihi gratius quam doceri; 
puto tarnen nos non admodum dissentire, ut Tute indicas; interim 
gratissimum erit Judicium super ea quaestione Tuum. OfBciosam 
ipsi a me salutem nuntiari peto. 

Gaudeo Tibi aliquam conditionem offerri apud Batavos, quae 
iM)n contemnenda videtur. Scito me quoque nuper Dlustrissimo 
viro Eberhardo Dankelmanno, intuno Potentissimi Electoris Brande- 
burgici Ministro, per amicum Te nominari curagse ad Professionem 
Mathematicam novae apud Halas Saxonum Academiae, rescriptum- 
qae mihi est, dedisse illum in mandatis, ut de Te et fortasse apud 
Te quaereretur: quae causa quoque est, ut hoc ad Te responsum 
maturandum putarim. Saltem ergo electionem puto habebis. Utro- 
vis modo yiciniorem Te habere gaudeo, si modo Tibi in ea re 
aeqae ac nobis consulatur. Yale etc. 

a 

Hanoverae — May 1695. 

10 



XI. 

Job, Bernoulli an Leibniz. 

Vesentione responsi nihil adhuc accepi, sed cum ex postremis 
Tuis D. Abbatem Boisotium mortuum intellexerim, amplius haud 
fiollicitabo. Quid P. Herr rescripserit, ipse videas ex adjunctis hisce 
ad Bibliopolam exaratis. Est ut opinor speciosus praetextus , quo 
Petitum Tuum honeste declinet; quoniam forsan ex Bibliotheca sui 
Principis descriptionem concedere non audet. Doleo sane vicem 
meam, quod mea Tuis commodis inserviendi promtitudo non ex 
▼oto cesserit. Optime facis , si valetudini Tuae consuüs : Dens det 
ut omnia prospere cedant. 

Nihil elegantius est, quam consensus quem obsenrasti inter nu« 
meros potestatum a binomio et differentiarum rectangulo; haud 
dnbie aUquid arcani subest. Nondum satis vaca^it examinare an 
quid inde pro summationibus elici possit Yidetur tamen quanti- 
tatem propositam differential^m cujttsTis gradus summari posse, 
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eam primo diffierentiando , et dein sumendo tertiam proportionalem 
hujus novae quantitatis differentialis ad differentialem propositam, 
consideratis interim d, d>, d', d* etc. tanquam quantitatibus al« 
gebraicis et non nt Uteris tantununodo caracteristicis. Sic, ex. gr. 
tertia proportionalis d' ad dd erit d, et d* ad d' erit dd, et ita 
de aliig. In hunc jBnem esto proposita quantitas differentialis tertä 
gradus haec xd'y + dxddy, cajus summa invenienda sit; ^Bfferen^ 
tietur ea, et habebitur xd*y + 2dxd'y + ddxddy; posito pro x, 
d^x sumatur tertia proportionalis d*xd*y+2dxd'y+ddxddy ad 
d^xd'y + dxddy, quae erit d^xddy vel xddy. Dico itaque 
X d d y esse summam Tel integrale quantitatis propositae x d' y+d xddy; 
quod quidem ante calculum primo intuitu patebat; non tamen in^ 
congruum est ostendisse, quomodo per methodum eo pervemri 
possit. Nota, quod in boc scrutinio literae ipsae, quae alias quan- 
titatem denotant x, y, non considerandae sunt ut tales, sed dum^^ 
taxat quatenus determinant d, d' , d' etc. Hoc modo quadratum 
ipsius d*y non est d'yy, sed d*y; cubus ipsius d'y non d'y', 
sed d*y: Idem puta de multiplicatione, divisione et extractione ra- 

dicum d» y X d^y = d^y, ^d^y = d» y ; item ^ji^ = ^0 y «= y , et 
hac ratione — non est = 1, sed = t^ = d^x «= x; quoniam 

d»y 



autem d-« =/+'", erit ex. gr. ^ = d-»y = /y, et 



i-^x = d»y/^ 



d>yd'^^x=:d'y /^x : idem intelligendmn , si plm^s sint in- 



dftterminatae x, y, z etc. Accidere potest, ceu praevideo» ut 
summa quantitatis differentialis propositae, boc modo inrenta, 
exprimatur per seriem; tunc nempe quando proposita differen- 
tialis ikon est summabilis. Ex.gr. summanda sit xd3y+2dxddy; 
ai diSerentiatur , prodlbit xd^y + Sdxd^y + 2ddxddy: Ei^ 
tairtia proportionalis hujus ad illam, more nostro sumta^ cnt 

d0xd«y + 4dxd*y+4ddxd*y . ,., * ^ ^ j« • i 

"_JL" J-Jl - — ^ y' / ; msütuta itaque fi^isione continua, 

d<>xd*y + 3dxd3y+2ddxddy' ^ """*' 

tDcipieado a primo denominatoris membro, prodibit haec series 

4öxddy+dydx— dOyddx + d-*yd»x— d-«yd*x+d-*xd*Ä«k. 



tddy + dydx— yddx+/yd«x — / /yd«x+ /»yd 



^x etc. 
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goae proiode aequalis est yxd«y+idxddy. Älia inTenitur scries 
indpiendo divisionem ab ultimo membro, nimirum haec 2d®xddy 
-d-«xd»y + d-«xd«y— d-«xd«y +d-*xd«y etc. vcl 2xddy 

— /xd»y+ / /xd*y— /*xd*y+ Axd^y etc. adeoque priori 

aequalis est. Video me hie inter scribendum, et quidem ex inspe- 
rato, incidisse in methodum universalem summandi vel per vel citra 
seriem, quanütatem differentialem cujuscunque gradus; video etiam 
infioita alia adhucdum abscondita hie latere; ea autem eruere, et 
studiosius excolere nunc non vacat: ita enim distractus sum alüs 
bis mmime affinibus cogitationibus , ut mirer sufficientem pro his 
attentionem mihi, nescio' qua inquietudine agitato, superesse. 

Caeterum consensus quem observasti inter |n|x + y et d'^xy 
Tel etiam inter tu») x+y+z et d"*xyz, non snccedit, uti putabas, 
ubi occurrit potentia q^sius x. Ratio operanti palebit; si enim 
comparatio fiat inter 1^1 2x+y seu W x+x+y et inter d"*xxy, lo- 
cum illa non habebit, nisi confundatur ddx cum dxdx, id est 
differentia secunda cum quadrato differentiae primae dx. Sumatur 
ex. gr. potestas secunda ipsius 2x+y, et differentia secunda ipsius 
ixy,habebitur4xx4-4xy-f-yy, comparanda cum2yxddx+2ydxdt 
+4xdxdy+xxddy; quod fieri nequit, quia ibi tria tantum, hie 
autem quatuor diversa membra reperiantur: sin autem 4xx dis- 
pescalur in duas partes 2xx et 2xx, poterit prior conferri cum 
2yxddx, et posterior cum Sydxdx, quia utrobique litera d cuiü 
X affecta bis reperitur: sed, uti jam dixi, ddx et dxdx sumendae 
rant pro quantitatibus homogenes, eeu supra feci. Idem etiam 

»entiendum de comparatione inter IHx — yetd*"- seu d|;;xy-*; 
aliter entm, quam coaditione dicta non succedit. 

Regula mirabiKs, quam Tibi esse «is pro inveniendis naneris 
Meffidetttibus potestatum, non tantom a binomio, sed et a trino* 
nrio, imo polynomio quocunque, fecit nt et ego aliquam tentarein; 
nim mim sununum suum usum habere posse expedite elerandi 
qttantitatem aliquam ad certam potentiam. Et reapse, perlustratis 
quibitsdun proprietatibus numerorum, aliqua illico mihi Tentt in 
nmtem. EsU> eoitt pdynomium quodcunque s+x+y+z etc. ele- 
mdim ad petentiam quameunque r; ^uaeritur eoeffidens termini 
i*x^y«t* eU^ Dico ^Mfficietitm Mkiii fiire» 
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i.2"7.^'rx^'^l..'!y^xi:2'^.Ltc. ^ *•»' p"^"**™- 

omnium terminorum progressionis arithmeticae, a numero potesta- 
tis multinomü incipientis et unitate descrescentis, usque ad inu- 
menim unitate auctum potestatis primi Hominis, productum, in- 
quam, hoc divisum per productum omnium terminorum tot pro- 
gressionum arithmeticarum unitate ascendentium usque ad numerum 
sui respective nominis potestatis, quot sunt reliqua, praeter pri- 
mum, nomina, dabit coefiBcientem quaesitum. Ubi notandum quod 
taediosa divisio et maxima pars multiplicationis evitari potest, de- 
Itruendo ante operationem partes multiplicantes numeratoris, quae 
sunt conununicantes cum partibus multiplicantibus denominatoris. 
flxemplum sumamus, quod Tu ipse proponis: Quaerendus ni- 
mirum coefficiens termini s*x»y* comprehensi inva- 
lore trinomii s+x+y ad decimam potestatem elevati: 
aiibstituantur in formula generali Talores, nempe pro r, 10; pro 
a, 5; pro b, 3; pro c, 2; habebitur pro coefficiente quaesito 

IQ 9 tt 7 A 

, 'V V« = 10.9.4.7 =2520. Si quadrinomü s+x+y +x 

a^ 20 potentiam elevali quaeratur numerus coefficiens termini 
8« x* y* z», erit = 

1.2.3.4.5.6.x 1.2.3.4.x 1.2 
= 1745944200. Gratissimum esset Tuam nunc videre regulam, 
ut expediri liceret, an inter se consentiant. Tua fortasse simplicior 
erit; interim saltem, nee mea opus habet Tabula jam calculata. 

Nova Meditatio, quam affers, circa maxima et miiuma, mihi 
certe non est nova; quinimo prima fuerat speculatio, per quam 
solutionem problematis curvae catenariae tentaveram; sed optatum 
sttccessum tum non assecutus, diu post pienariam Solutionen in- 
veni, et quidem non ex proprietate tangentium ejus, respectu c^tri 
gravitatis, sed ex eo quod infimum, vel aliud quodvis punctum B 
catenulae, in E et F suspensae, semper eamdem Tim firmitatis re- 
quirit, in quocunque demum alio puncto S suspendatur. Ckmsuie, 
si placet, schediasma meum Actis anni 1691, juxta Tuum et Hu- 
genianum insertum, et videbis intcr proprietates, quas ibi recensui, 
banc ultimam: Si super £F infinitae intelligantur de- 
scriptae curvae ipsi funiculariaeEBF aequales, illae- 
que in rectas extendantur, et in aiAgulia aingulaa ex« 
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tensae punctis applicentur rectae ipsis respective 
distantiis a linea EF aequales, erit omnium spatio* 
rum, quae sie efficiuntur, illud, quod a funicularia 
gignitur, maximum. Ex quibu8 luculenter apparet, me in- 
nuere voluisse, inter omnes curvas aequales super linea data EF 
descriptas, funiculariam habere centrum gravitatis remotissimum 
ab EF, et consequenter horizonti proximum. Hactenus, ut fatear 
hujusmodi problemata insolubilia mihi visa fuere, et etiamnum vi- 
dentur; nee mihi ratio Tua, ea ad series reducendi, plene satisfa- 
cit. Yideris enim unam eandemque literam, nune constantem, nune 
differentiabilem supponere, quando dicis z longitudinem eurrae 
esse constantem (quod volo, sed certo modo consideratam) et 
paulo ante ponis z = ax+bxx + cx' ete. quam seriem (ideo- 
que ipsam z) differentiasti et multiplieasti per x, eamque iterum 
summasti ponendo JjAz = | axx + f bx' + | ex* ete. ex qua 
operatione simul apparet eoefBeientes a, b, e etc. Tibi hueusque 
fuisse constantes; postea vero easdem differentiabiles ponis, fa- 
dendo a = lOe + Ha, b = 20e2 + 21 ea + 22 aa, c ^s soe' 
+ 31 e> a + 32 ea^ + 33 a'; ubi literam e proindeque ipsas 
coefficientes a, b, e ete. ut differentiabiles eonsideras. Plura alia 
sunt, quae non satis eapio; videtur etiam series, quae inde nasee- 
retur, prolixissima fore, ita ut optem Methodum Tuam applieatam 
Tidere in leviori quodam exemplo, quale est hoe : I n v e n i r e (fig. 31) 
naturam curvae ABC, datae longitudinis, super 
recta data AC deseriptae, quae eum reeta data AC 
includit maximum spatium possibile ABCA. Demon- 
strare possum curvam ABC esse eireularem; sed per quam me- 
ihodum analytiee eo perveniendum sit, ne minimum quidem lumen 
affolget. Caeterum, multa olim eirca maxima et minima observa- 
bam, quae nondum animadversa reperio, quae tarnen in potestate 
simt; quandoque nempe infinita maxima vel minima in eodem pro- 
blemate occurrunt, quorum illud quod maximum Tel minimum est 
(hoc est maximum maximoruro, vel mmimum minimorum) deter- 
minandum sit : Ut si quaeratur (fig. 32) triangulum vel aliud poly- 
gonum ABC, omnium curvae euidam eDiptieae datae inscriptibi- 
fium maximum. Ad hoc solvendum video supponi debere duo 
puncta A et C data, ex quibus quaerendum tertium B, ita ut duae 
ductae BA, BC faeiant cum data assumpta AC maximum triangu- 
lum saltem eorum quae super data AC describi possunt, verticem 
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habentia in curra elliptic^: et sie trian^um ABC esset maii- 
mum simpliciter dictum vel primi ^r^idus. Postea pono uni- 
cum punctum A datum et quaero alterum C, et ex hoc B, ita ut 
triangulum ABC sit omnium maximorum maximum, vel maximum 
secundi gradus. Denique et ipsum A quaero, et ex hoc C, et 
ex hocB, et habebo triangulum ABC omnium maximorum secundi 
gradus maximum vel maximum tertii gradus. Sic $i Ioqo 
trianguli aliud quodvis polygonum, omnium in hoc ordine maxi- 
n^um, inscribendum esset, haberetur maximum tanti gradus, 
quantus foret numerus laterum polygoni: et hac ratione spatium 
ipsum ellipticum est maximum gradus infinitesimi. Eodeoi 
modo se res habet cum determinatione minimi polygoni curvae 
ellipticae inscribendi. 

HabeQ et aliam speQiem maximorum et minimorum; pimirum 

quando qua^titates non ^lem^ntaliter, sed salt^itim crescujit et de- 

crescunt, quod contingit in seriebus, in quibus termini aliquous- 

que crescunt, poßtea vero descrescunt, vel contra*, oporteat aoat- 

lytice maximum vel mipirnnm terminum ipvenire, ut in hac 

* t ^- a+l , a^a + l.a + 2 , a. a + 1 . j» +2,a + 3 ,,, 
p ^ -j^jj -■ + — ' - ■ •^^a ' ■ ■' + - ' * " ' b^' — -■^" ««^ 

quaeritur quotus sit terminus minimus; dico, si series continuetur 
ut numerus tenninorum sit b — a + 1, fore duos Ultimos termi- 
po^ omnium totius seriei minimos: sunt enim atequales. Pata pro- 
gressione arithpietica, ab unitate incipiept^ et eo modo disposita 



A 

€ 

D 
E 
F 



1+2+3+4+5+6 

7 + 8 + 0+ XO + U 

W + 1$ + U + 15 

1§ + 17 + 18 

19 +.20 

2i 



quo lue vides , determinanda est generaliter seiies transversalis C, 
cujus summa sit omnium maxima. Sit numerus terminorum pri- 
mae seriei transversaüs A ■" a, numerus quotus seriei qnaesitae 
==3 X, dico X fore = a + 1 — Viaä + |a + \. Si haec quan- 
titi^s est pumerus rationali^ et integer, erunt duae series transver- 
sale$ maxipiae aequales, nempe illa quae inventa est, et quae im- 
mediate sequitur: sip vero quantitas inventa sit numerus irrationa- 
118 yel fractus, erit ille spmendus integer qui proxime major 
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est, et mt unica seriQ^ maxima. Esto ex. gr. a= 6, erit a +4 
— VJ** + i? + i "»=61 — yl^i» cujus numerus integer pro- 
xime major = 3 : dico itaque seriem transversalem tertiam C esse 
omnium maxiraam; si a == 30, invenietur series maiima esse de* 
cima tertia; et sie cpiantuscunque sit numerus a, e yestigio quft^i 
assignari potest, quota sit maxima transversalium series: quod 
certe plures alii non reperirent nisi forsan mechanice, id est, ope- 
ratione taediosa, et ipsa formatioue omnium numerorum. 

Malta adhuo ^dduper« poatem, ^uae olim circa maxima et 
minima meditatus fueram, quaeque non cpntemnenda videntur. 
Et sanq, non ita pridem hi:gu^p3odi materia commercium litera- 
rium, quod mihi cum D. Hospitalio intercedit, diu s^tis alebitt, ubi 
inter aÜa vidimus, quod in vulgari differentialium m^thodo, diffci- 
rentiale maximi ^el minimi non seroper sit nihilo aequale fa- 
dendn^i, c\m quapdoqua possit esse ii^linitum, imo in quavi^ ra- 
tione cum caeteris differentialibus. Ostendi enim potest curv^s 
iDas (fig. 39) ABC (quas ego Gallice cpurbes rebrous^antes, 
et punctum B point de rebroussement nuncupo, in quarum 
ceDsu habetur parabola cubicalis secunda) habere maximaro appli- 
catim BD» cuju9 «km^ntmn vel diffartntiale non sohiip est infi- 
nitum, sed simul in quavis alia ratione cum differentiali abscissae 
AD, quod cuipiam paradoxum videretur. Notavimus etiam, ul Ü 
•bitep innuam, in puncto flexus curvanim radios ciroulorum oscu^ 
hmtinm non semp<ir esse inlinitos, ut bactenus ^editum est, d 
Qt Tute alicubi in Actig supponere videris; dantur «nim eurvae, 
ubi eTidenIjssime dempnstrari potest, quod radius circuli osoulato- 
ris in puncto flexus omnino evanescat. Interim fX lioc verum i^s^ 
quod radius ille semper sit aut ipfinitus aut n\illu3, nunqup[i ?i«tem 
finita^ magnitydinis, §ed properajidum 9d alia. 

Sumino jure objedsti Fratri meo, quod pulaverit unicam taii<* 
tun d«ri tranftcendenAem, vldel. Logmthmicam, cujus paocta quot-^ 
fit per oommunem Geometriam inveniri possint; egregie enim no- 
tasti alteram transcendentem pro sectionibus Aqguli, ciyus punctf^ 
etiam per communem Geometriam facilMme habentur. Ergo nuUus 
dvbito« plur^s alia^ bi4um<^di dari, pro quibua aut^ mftkpdum 
«icogiUro AODdtnn vaiiavit; «altem jam video illam in eo comister^ 
vt wvematmr aeq\^tip difl<preptialia <$09fttaii« duobua mf mbri§ ommno 
flttw «ei limiibw ^ wn w i f ^ p^W im, v^ Um^ ^i¥m^^ iit 
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pro currä algebraica, qoalis est haec, « , ~ — , abi 

V^^ + xx yaa + yy 

duo membrii . , et . ^ sunt similia, id est, d x 

yaa +xx . yaa + yy 

cum a et X, eodem modo componitur, ac dy cum a et y; non 

autem sunt integrabilia, quia eorum integralia vel summae depen- 

dent a quadratura hyperbolae. Interim aequatio differentialis com- 

prehendit (praeter rectam, quam omnes hujusmodi aequationes ne- 

cessario comprehendunt, quam autem hie non puto) aliam cunram 

, r . ... dx dy 

algebraicam, quam sie mvemo: .^ = . , ergo 

Vaa + XX Vaa + y.y 

y.xdx x.ydy i — ; — /" » 

. ■ -.. = . eorumque summae yyaa +xx — /d y yaa+xx 

yaa + xx yaa + yy / 

s= X yJdLdi + yy — /dx Vaa + yy + bb. Est autem dy^aa + xx 
as d X VaÄ + yy per aequationem datam : ergo etiam / dy ^aa+xx 
dxVaa + yy: illis itaque destructis, manebit aequatio alge* 
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brtica y V^a + xx = x Vaa + yy ± bb , quae determinat mo- 

dum spatium byperbolicum dividendi algebraice in quotvis partes 

aequales; ex qua divisione ipsa Logarithmica producitur. Sic ex 

aequatione differentiali membrorum similium et non suramabiUum 

dx _ dy . . . 

- .— == . mvemo curvam algebraicam yyaa — xx 

yaa — xx yaa — yy 

=rxVaa — yy + bb, qua ostenditur etiam circuli divisiones 
producere curvam transcendentem , cujus puncta quotvis algebraice 
possunt inveniri, quae ipsaTua est curva sectionum anguli. Idem 
praestari potest, si inveniatur curva algebraica, quando altenim 
membrum aequationis differentialis similis per quemvis numeram 

multiplicatur, ut si fiat - . r= ^ 

yaa — XX vaa — yy 

Optime notasti in Actorum Aprili, constructionem meam curvae 
aequilibrii immediate inveniri posse ope solarum differentialium ; sed 
hoc ipsum est, quod mihi ansam dederat cogitandi, annon hujus- 
modi perbreviis constructio per vulgarem Gebmetriam elki poaset; 
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quod commocBsftime fieri posse Tidebam per BotiMimum illud axioma 
mechanicum, quod jam ab ipso Archimede, ni fallor, fuit rece* 
ptum; et hac ratione osteodere volui« quod mediocris etiam Geo* 
metra, differeatialium calculi omnino ignaims, genuinam problemi- 
tis solutioiiem iiiTenire potubset; itaque nöo satis posaum mirari« 
qui acciderit, ut Frater meus ad tarn prolixam, etiam pro apecia« 
lissimo casu, penrenerit soluUonem. Eandem dUBcultatem movea 
contra objectionem oieam Craigio factam, quam jam et D. Hospita- 
üusmibimovit; verum video, quod ambo meam mentem non recta 
percepistis; verisaimum euim et mihi videtur, quod terminus sum« 
mator termini irratioualis debeat continere eandem irrationalitatam ; 
contra quod non fuit objectio mea, sed iUud non verum mihi vide- 
tur, quod Craigius tadte supponit, terminum sununatorem non 
solum idem aignum radicale (quod verum esset) sed etiam semper 
eandem quantitatem sub signo radicali contentam habere, quam 
habet terminus summandus; posterior enim hujus propositionis pars 
falsa est; in quam rem D. Hospitalio dedi exemplum, et complura 
alia dare possem, in quibus methodus Craigii manifestissime non 
soccedit ob solam suam falsam hypotfaesim. Forte occasio dabitur, 
de bis in Actis aliquid publicandi. 

Caeterum, quod dicis ob servationem meam, quod nempe sum- 
matio ordinatarum V^* + n* pendeat ex dimensione curvae para- 
bolicae cubicalis primae, etiam Tibi fuisse factam a Marchione 
Hospitalio, scias quod illam a me primo habuerit, cujus forte alias 
Te non admonuisset. Interim vix credo sununationem dictam con- 
nexionem habere cum dimensione curvae hyperbolicae. Considera- 
tiones Tuas, quas pro contrahenda quadraturarum inquisitione de* 
texisti mihique communicandas promisisti, grato animo redpiam, 
qnandocunque venerint. 

Totus persuasus sum, osculum circuli cum curva esse con* 
corsum trium intersectionum in eodem puncto, nisi in vertice 
curvae, ubi aliquando quatuor concummt Condpe enim punctum 
aliquod, tanquam centrum, fluere in recta indefinita perpendiculari 
ad curvam; nunquid circulus, centro ubivis existente descriptus, 
tangit curvam alibique adhuc bis secare ppterit: punctum vero 
contactus est concursus duarum intersectionum , sed unicum est 
punctum, in quo centro circuli existente, tertia intersectio coind- 
dat cum duabu^permanentibus; est enim acddens, si quartasimul 
coocmrit Ex. gr. seetionem conicam circulus in phuilbus quam 



qnatiior punotis Mcart non potest, iit demonstrator in dootriitt 
Conicorum; «▼identissüniim autem est oirculum radii erolatae, id 
«8t, ipaum osculatorem, praeter quam in puncto osoufi, adhuc 
tSin secare seetionem conieam: sie itaque, si osculum esset eon- 
i^ursus quatuor inttrseelionum 9 revera seotio ooniea quSnquies a 
eirenle secaretur. Hoc Interim verum est, quod quaevis curva in 
se rediens ideoque et ipse cireulus aKam enrram quamcunque in 
punctis imparibus seeare nequit; et ob hanc rationem oscuhun non 
datur ahsque quarta intersectione alibi facta. Plura de hac ma- 
teria addere non possum ; eorum enim quae Testram disputationem 
concemunt, nunc non recordor, nee Acta Lipsiensia mihi sunt ad 
manus, ut ea relegere possem. 

Jucundissiroum ftiit legere meditationes Tnas metapbysicas, 
quM sub Specimine Dynamioo, in eodem Actorum Aprili, publi- 
oasti. Ejusdem Tecum sum opinlonls, quod corporum natiffa pri* 
narjo non consistat in extensione; haec enim et ipsi faeuo com* 
pilit, sine quo sane motum concipere nequeo. In quo autem cor- 
|>oi>ea natura praecise eonslstat, hoc utlque faciie dictu non est. 
Tu qiudem illam poms in Vi naturae ubique ab Authore 
indita, quam primitiv am appellas; ipsam autem extensionem 
in continuatione sivt diffusione hujus substantiae nitentis vel vi 
primitiva instructae; sed videris mihi supponere id quod est in 
quaestione. Subjectum enim vis, in quo nempe ea inhaeret, est 
^sum corpus, et sie corpus tanquam praeexisttns eoncipi dd>et: 
nisi forte distinctionem feoeris inter vim potentialem et actualem; 
ülam, quae animabus competit corpora ad nutum voluntatis mö- 
vtndi, hanc, quam corpora a priori vi commota sibi invicem com- 
mmiicant; et sie eo redires quod, nisi vehementer Mor, a Te 
olim statutum alicubi me legisse memini, corpus esse m entern 
momentaneam. Unde conjicio Te nunc eo colfimare, quando 
dicis Vim primitivam respondere Veterum formae sub- 
slantiali. 

Optime notasti contra Cartesianos, quod factum ex mole cor- 
poris in veloeitatem non sit quantitas motos, sed quantitas Impe- 
tus seu, ut postea appetias, motionis, ex quamm aggregato 
nascatiur quanlitas motus. Quae dein dicls de tubo circa centrum 
rotato, de globo in cavitate ejus existente, #b nisu seu soBicita^ 
tione, de vi viva et mortua etc. verissima 4abeat vidert Sä, qui ex 
noftr» ioteriori GeoiBelria nonml, qua müeiM ^^KkffiAet qnttlnm 



ex ittfiilhis dUbrenliftfibui, et qvodfibet differentiale ex infinitis dik« 
«t quodiibel harom aliorum adhuc ex aliis mfinitis « et ita io infini- 
tm&i compotii inteliigendum sit; quibus consideratis, certe destnii- 
tur uttico ictu Atomistaruin opiiiio. 

Haec et aUa similia, quae in Mathesi abstracta aUentins con*< 
nderanti obteneraot, olim etiam mihi ansam dederunt ad phirimas 
speculationea Tuis non multom absimOed, circa rerom exordia et 
proprietateSf qnaram aliquae si publiear^tur, procul dubio quam 
plurimi» pro inero lusu ifigenii, ne dicam pro ridicnliS) haberenUift 
quae tattien rationi quam optime eonaentaneae mihi Tidentur« 
Qaod Tero üib finem de Tiriam aeatimatiooe dids, foteor Tuas nn 
tiooeg me nondum convincere, non ideo, quod opimo Tua «t prer«« 
MS oora et contra eam , quae hucusque ftut ubique recepta et nun-* 
quam in dubio posita, aed ideo quod eam ab effectu deducaa, qni 
tarnen non perpetuun et conatana est. Quod enim corpora aacen-< 
log fkciant quadratia cderitatum proportionales, non ideo etiam virea 
enmt in hac ratione, exiatentibus corporibua aequalibus; aacenaua 
^ppe iati, licet sint bomogeneuaa quid, non aunt effectus, nlai iil 
ita dicam, accidentaleg, qui aolummodo dependent a legibus granM 
taüa et motu maleriae aethereae ^ quaa utique iummug rerum Arbi»« 
tir ai alit^ constituere voluisaet« etiam corpora celeritaty^ua auia 
iisdem, et proinde viribus iisdem, facerent ascensus omnuio in aBi 
ratione; unde constat hujusmodi effeetiia non immediate et unice 
proyenire a viribus corporum motorum, quae procul dubio pergerent 
lAöVeii in infinitum , si ab alio peregrino non impedirentür , quod 
itaque ad ceitam tantum altitüdinem ascendant, potius est effectu^ 
retärddtioni materiae aiiibientis adscribendus. Sed quid multis opus ; 
idem Tuum argumentum in Te retorqueri potest, quo oStendärtf 
vires corporum aequalium esse in ratione celeritatum ipsarum. Cött^ 
cipiamus enim duo corpora aequalia, A celeritate ut 2, et 6* C6l6r1- 
täte ut 1, moveri, si vis horizontaliter in vacuo, et nunc in via simul 
offendere medium aliquod uniformiter densum et retardans, quod 
ingrediuntur; nunquid in medio uniformi celeritates utriusque cor- 
poris successive imminuuntur, et imminutiones sunt in ratione spa- 
tiorum percursorum. Sic itaque ambobus corporibus tandem ad 
quietem redactis eorpua A noningi duplo altiua in medium penetra- 
verit, quam corpus B. Ergo, Tuo more loquendo, vis corporis A 
W ad vim corporis B, ut effectus illitn ad eSfectum hu}09, id est 
t^t2 ad 1. Eddem omtdAc modo oateifdere pt»aem, vires totporttm 



motonim esse in alia quayis ratione, si medium non miiformit^ 
penetrabile supponatur: in quaris enim supposiüone corpora Tires 
suas convertunt in penetrationem vel potius in superationem re- 
sistentiae cdntiauae medii. Multa alia super hac materia dicenda 
haberem, sed epistolae forma jam praeter spem nimis excrescit. 

Ex quo ultimas meas ad Te dedi, jam ter literas (quarum 
postremas nudius-tertius) accepi a D. Braunio Theol. Doctore et Pro- 
fessore Groningensi, qui mihi dicit, me forte brevi a Proceribus 
Academiae suae invitatum iri ad Mathesin publice ibi docendam« 
sed eos yelle certiores esse de adyentu meo, ideoque a me quae- 
rit, num hanc spartam acciperem cum stipendio annuo mille et 
ducentorum florenorum Hollandicorem praeter emolumenta academica. 
Et sane respondi ante acceptas Tuas ultimas verbumque dedi, ut 
vix retrabere possim, nisi forte novum aliquod incidens interveniat 
Interim plurimum Tibi debeo pro cura quae Tibi mei est, dum 
laborasti ad obtinendam pro me Professionem Mathematicam noTae 
apud Halas Saxonum Academiae. A longo jam tempore, non dif* 
fiteor, noya haec Academia mihi appetitum movit. Quid autem 
nunc, rebus sie stantibus, faciendum, Te ipsum consulo, qui 
meus es patronus, et in quem omnem fidem pono; quidnam mihi 
utilius, et utrum alteri praeferendam censes, indica. Vale et ama, 
ut soles etc. 

Basileae d. ^ Junii 1695. 

P. S. Audio hac ipsa hora, ex literis D. Hospitalii, Nob. Hu- 
genium obiisse. Heu! quantus dolor, si yerum esset, me circum- 
daret; fuit enim, ut audivi a Marchione, promotor meus, qui pri- 
mus ad professionem Groningensem me commendayit. Sola fere 
ejus futura conyersatio me illuc trahebat, nunc eheu! omne meum 
solatium cecidit; forsan yivit adhuc; die quaeso veritatem. 



Xil. 

Leiboiz ao M. Bernoulli. 

Gratias ago, quod apud Sangalirases inquisistl Non dubito 
quin R. P. Herr candide scrqiserit quod res est. Vitodursni poatrama 
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taDtmn mihi desunt, qaae fortasse non difficulter ab Einsidelensibus 
impetrari posseat. Sed nolim Tibi negotium facessere, quemdistrac- 
tum yideoy praesertim cum de familia transferenda sit cogitandum. 
Idem dicam de Äbbate Boisotio. Obiit ille, non ideo minus tarnen 
Dn. Praeses Boisoüus, Frater ejus, talia ad melibenter mittet; prae- 
sertim cum in Elogio Abbaus , typis edito , facta sit perhonorifica 
mentio concilii mei, ' et yoluntas defuncti in me juvando inter lau- 
des ejus referatur. Ipsum elogium mihi missum est. Quanquam 
et tranalata inde in Diarium Eruditorum viderim, quae me tange- 
baot Sed quid commode facere possis, judicare Tuum est, meum 
Tero de Te (si possem) omando , potius quam onerando cogitare, 
quem quanü faciam, mallem rebus quam yerbis ostendere. 

Non sine admiratione vidi, quam facile et quam alte penetra- 
▼eris in ea quae proposueram de singulari calculi genere , quo rect- 
angulorum differentiales cum polynomiorum potentiis conferuntur, 
tantum pro literae x exponentibus substituendo exponentes ipsius 
d ipsam x af&cientis. Et pulchre notasti , hoc modo ipsas d trac- 
tari quasi literas, non considerando ipsas x vel y, nisi tanquam 
aiBcientes literam d, versa rerum vice, cum alias d sit tantum 
nota quaedam syncategorematica, x autem et y sint quantitates. 
Quod seriem infinitam attinet, potent ea interdum commode finiri, 
aliquam ex ipsius d quasi - potentiis ponendo nihilo aequalem, 
quemadmodum et per alias hypotheses variari calculus potest, quo- 
niam alicui quasi -potentiae ipsius d yalorem pro arbitrio tribuere 
licet. Ex bis jaro magis intelligi arbitror, quanto jure dudum dif- 
ferentias potentiis , summas radicibus« comparaverim ; quod nunc 
reali harmonia comprobatur, praesertim respectu termini ipsius seu 
summae primae, quae etiam quasi extractione quadam invenitur. 
Et omnino, quae in geometrica progressione et logarithmis opera- 
tiones locum habent, eas hie imitari licet, quod sane ingeniosissime 
IQ rem contulisti. Nee dubito, quin egregium aliquid in animo ha- 
bueris, cum scribis Te, inter scribendum, ex insperato incidisse in 
methodum universalem, vel per seriem vel citra seriem sumroandi 
quantitatem differentialem cujusque gradus, infinitaque alia adhucdum 
abscondita hie latere, quae nunc excölere non vacet. Quodsi mihi 
eam methodum et quae alia in bis occurrent, communicaveris , ha- 
bebis me praeclarorum inventorum Tuorum praeconem candidissi- 
»«m. Succedit consensus etiam inter ©T+x+y et inter d'^xxy, 
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modo scribas («Tx+l+y ei i^iff^ itä «nini si m sit Ö, iet X» 
+ ?*+y*+2x|+2iy + 2^y, et d^x + d*f + d«y +adxd| 
+ 2dxdy+2d?dy. Sic enim manet comparatio, modo t et S 
Hon oonfundamus^ etsi ooincidant Hie libertas Tioiandi, qüae po^ 
tdrit prodesse ad summandum. 

Regula pro coefficientibus potestatom a polynomiifi, seu geüci- 
ralifil potestatum generatio, qiiae mihi aliquaiido Daviganfi in mentem 
tenit, non abludit a Tua. Soleo tarnen enuntiare, ad eviümdam di?i- 
sionum mentionem, per numeros combinatorios, veluti in de<$iilia- 
s^eptima potentia existens forma a'b^o^d'e^ habet eoeffieientem^ 
qni fit, cum in se invicem ducwitur numeri expriment^s 17 refufli 
quatemiones, 17 — 4 rerum temiones, 17 — 4 — 3 remm temioneä^ 
17 — 4 — 3 — 3 rerum biniones. Sed numeri combinatorii rursus 
ex productis arithmetice progredientium fiunt, utconstat; unde res 
in effectu cum Tua forma coincidit. 

Problemata, in quibus quaeritur ex lineis omnibus una prae- 
stans aliquid in desideratis maximum, non possunt Ubi esse nova. 
Sed noYum fortasse est, rem methodo quadam aggredi, qualis illa 
est, quam ad Te nuper perscripsi, in qua quae contra möves, non 
obsunt. Cum curvam quaesitam assümo ut datam, eique assigno 
certam seriem, utique quamdiü hahc unam respicio, sumo x et z 
pro variabilibus , et a, b, c etc. pro constantibus. Sed hoc modo 
semel assecutus aequationem a differentialibus liberam eämqüe jam 
ad tnaximam accommodans, considero plures tales series potuiss^ 
intelligi, eas autem habere x et z communes , sed a, b, c etc. sunt 
yariant^s; has ergo tunc differentiari oportet, non illas. Etomiiino 
res se habet, ut in meo calculo differentiali reciproca, ubialiquando 
non ordinatae, sed parametri differentiantur. Itaque non est quod 
mireris, eandem quantitatem a me, nunc ut constantem, nunc ut 
variabilem sumi. Etsi autem via ad seriem perVeniendi prölixius- 
cula videatur, fortasse tamen series ipsa satis siihplex fiet, cum 
ipsa curva quaesita est simplex. Quanquam hie id täritüin qüaera- 
tur, ut certam ad haec perveniendi methodum obtiheamus. 

Arcum, qui maximum segmentum data longitiidine inclüdäti, 
esse circulum, non alia methodo quaerere instituebam, cum täefc 
meditarer. Oportet veniri ad aÜquid omnibus curvis commune, uf 
inde fiat electio, nee aliud hactenus occurrit aptum, quam äeries 
infinita, quae yerum 6st ad talia Analyseos supplementüln. Incpu- 
^Uiöfie ttajdmaö intef maximal^ (repetita etlw i^cätioiitf) interdttlfr 



et in mechanicis problematibus opus habui. Inquisitio Tua maxi- 
mae inter terminos serierum, ad imitationem maximae inter ordina- 
tas ügurarum, non videtur contemnenda. Verissimum est esse in 
curvarum punctis quibusdam quasi- irr egularitates circa maxima yel 
minima, flexus et tangentes; et saepe fit, ut curva in uno puncto 
infinitas habeat tangentes, ut si in curvis, qualis adjecta est (%. 34), 
Caput continue minuatur tandemque evanescat in punctum; tunc 
enim infinitae ülae tangentes, quarum totum caput erat capax, in 
unum iUud punctum quadrant 

Subtilissima mihi visa sunt, quae commentus es, circa usum 
aequationum differentialium, inter terminos similes, ad inveniendas 
cunras transcendentes, quarum puncta haben possint algebraice» 
quae yelim prosequaris. Optime feceris, si ad Acta miseris, in 
quibus Craigium putas errasse. Non observayi Circuium Conicam, 
praeter osculum, adhuc alio in puncto secare solere, et regulariter, 
ni fallor, in osculo concumint duo contactus, id est, quatuor ra- 
dices. Duae normales ad cunram regulariter se secant ut (fig. 35) 
BA et CP in P; accedente autem C ad B, Tariatur ipsum P, do- 
oec ad ultimum P, nempe B deveniatur, quod est centrum osculi 
in B. Haec ut conciliemus cum Tuis, ad exemplum quod innuis 
sed non exponis, in Conica venire utile ent. Et gratum erit, si 
mihi Tuam sententiam uberius perscripseris , cui eo libentius defe- 
ram, quo minus mihi tribuo, quoties rem satis examinare non pos- 
siun. Quod vero meum Specimen Dynamicum attinet, puto Te tI- 
dssim non satis meditatum, quae scripseram, judicasse paulofesti- 
nantius. Eandem conclusionem consecutus sum, non tantum ab 
affectu, sed et a priori, ut innuisse me observabis, etsi non po- 
suerim modum, qui habet aliquid elegans et inexpectatum. Minime 
autem putare debes effectum, quo usus sum, relatum ad gravita- 
tem, habendum pro accidentali. Sume quemcunque effectum yim 
habentem, cujus adeo productione vis consumitur, idem prodibit; 
grantatem autem elegi, quia aptissüna est ad aestimationem, ut ex- 
plicui. Et nihil refert, quomodo fiat gravitas, cujus causam esse 
ab ambiente non nego. Quod de medio affers, vim in se pene- 
trantis absorbente, non facit ad rem nostram, quia vim, quam ab- 
sorpsit, non reddit, seu non est effectus vim habens. Ast ambiens, 
quod est causa gravitatis, vim quam absorpserat, restituere polest, 
et tali effectu ego utor ad aestimandum. Pro medio igitur ut in 
eo quoqoe Tibi satisfaciam, fingamus (fig. 36) seriem elastrorum 
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aequalium et similium et aequaliter dispositorum, qtme transHa 
corporis sint flectenda seu deprimenda, et acceptam flexionem reti- 
»eant, objecto velut pessulo, adeoque sint tensa; reperies corpus 
A librae unius, celeritate ut 2, et corpus B, librarum quatuor, ce- 
leritate ut 1, aequaliter in tale medium penetrare, seu vim mm 
consumere, aequaJi elastrorum numero depresso; adeoque cum Tim 
suam consumerint, aequali vi producta (aequali scilicet tensio&e) 
etiam aequalem vim habuisse. Nam effectum integrum, vim pro- 
ducere aptum, causae aequipollere suppono. Ex bis intelliges, W 
non tarn perfunctiorie in statuendis bujusmodi versari, quam Tibi 
(quod miror) persuasisti. Hugenius quoque a mea sententia noB 
est alienus. Nee minus miror, quod putas me supponere quod est 
in quaestione, dum corporis naturam in vi primitiva nitendi retL 
nendique colloco. Esto subjectum illud, cui vis inhaeret vel cui at- 
tribuitur esse ipsum corpus, non ideo tarnen sequitur corpus con- 
cipi debere ut praeexistens ; pari enim jure etiam Ens esset prins 
essentia, quia haec ei inhaeret. Et quicquid demum pro primario 
praedicato afferri posset, talem objectionem pateretur. Quinpotios 
hoc praedicatum, sumtum cum praedicato communi Entis, snbstaa* 
tiae, vel subjecti, constituit corporis notionem. Sed etsi attulissein 
aliquid posterius corporis essentia, non ideo principium petiissem, 
si modo attulissem attributum aliquod reciprocum intelligibile, qaod 
a me factum puto , ab alüs non item. De Commercio Animae et 
Corporis mirabilem habeo sententiam, per quam puto omnia intelli- 
gibiliter explicari; eam nunc Tibi perscriberem, si tempus patere. 
tur, faciam tamen prima quaque occasione, Tibi gratulatus, quod 
etiam bis meditationibus non indelectaris. Ita enim judico, prae- 
clara agitantem non solis mathematicis circumscribi debere: imo 
hunc usum debere esse Matheseos, ut etiam ad caetera acuatmen- 
tem. Vacuo non puto esse opus, non magis quam atomis, nee 
arbitror Te dissensunim, ubi rationes meas intdlexeris. 

P^turbasti me miriflce, dum nuntiatam Tibi incomparabiSs 
Hugenii mortem scribis. Cum nihil tale ad me pervenerit, erra- 
tum spero. In eo erani ut darem ad eum literas. Aliquoties 
mihi infausta obtigit literarum mearum remissio, ob extinctos, qni- 
bus destinabam, velut Emestum, Hassiae Landgravium, SeckeDdo^ 
flum, alios. Pelissonius et Abbas de la Roque, Diarii Gallici pri- 
stinus autor, meas accepere pene moribund!. Si obüsset Hoge^ 
nms, maximam jacturam passi fuissemus. Frustra precaremur, t» 
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«bierit; «ed «i Tlvit, ut spero, precabimur Deum, ut diu vivat, 
jpnunque rogabiimis ut praeclaras cogitationes edere maturet. 

Groningensem Professionem uon possum Tibi disiuadere, re 
praesertim eo usque provecta, eoque magis, quod non plane ex- 
pkiratum babeo, quauUun Halis Saxonum delur. Quidqnid «tatu^s, 
opto ut ex senteutia procedat, quo ingeoium Tuum ad ea conver** 
teit totum posus, quibui Sdentias augeas, ut praeclare coepisti. 

Pene oblitus eram dicere Bernardum Nieuwentiit, Mathemati- 
cnm Batavum, duos libros contra nostnim Calculum scripsisse, 
quos et mihi misit; sed cum honorificam nostri mentionem faciat, 
respondebo in Actis, et par pari reddam. Putat dx esse aliquid, 
sed dxdx, item ddx esse nibil, nee iteratas differentiationes 
capere potest; pro dx, dy utitur literis a, e, etc. et ita nostra 
primi gradus, aliis tantum notis in suam rem transferre studet. 
Sed quantos usus habeant nostrae notae , pulchre admodum osten- 
duDt, quae inter nos inde ab aliquot mensibus per literas sunt 
a^tata. Putat etiam nostrum calculum non porrigi ad z = y', si 
1,7, z sint indeterminatae. Hunc, quem credit, defectum ut sup- 
pleat, comminiscitur aequationem mirabilem, quae meo more erit 
y*±if :|. xyl±lfzi!dy — y«--(i2. »Sed ex tali aequatione nulla 
potest duci constructio, cum non servet leges bomogeneorum 
transcendentium. In responsione mea ostendam, quod nos huic, 
quem sibi persuasit, defectui dudum et melius proyiderimus , et 
quod Tu etiam per Te ad idem, quod ego in eo negotio repere- 
ram, perveneris. Eo enim ingenio sum, ut libenter suum cuique 
tribuam. Abutitur interdum nostris ratiocinationibus , ut tales cal- 
culos non esse tutos probet; velut, cum ex eo quod ipsae dx con- 
stantes assumuntur, secundum nos sequi putat etiam ipsas dy 
fore constantes. Quare breviter indicabo, in quo peccaverit, etsi 
omnia non sim persecuturus. 

Puta ad Te pervenisse secundam editionem Medicinae Mentis 
Domini de Tschimhaus; miror quod ne nunc quidem recte dederit 
modum enumerandi lineas Algebraicas cujusque gradus, et quod 
nostra evitare affectet, spe (quam frustraneam puto) ex Yulgaribus 
notis omnia non minus commode ducendi: quanquam fortasse fa- 
cile ad haec perventurus, nonnisi quia nostra admonuere. 

Constitui numerum curvarum cujusque gradus foret operae 
pretium. Ubi illud dispiciendum esset, an umbilici seu foci, et 
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rectanim ab üs ad curvam ductarum summa vel differentia suffice- 
rent ad omnes cunras enumerandas. Domino Fratri, egregioViro» 
Togo ut me commendea. Ego, tametsi Tisus ait paulo frigidiiu 
agere, non ideo minus ingenium ejus et doctrinam maximi facio, 
speroque vobis convenisse. Ita autem ammatus sum, ut opt^n 
omnes» quibus serio cordi est profectus solidarum Scientiarum, 
animis non minus quam ingeniis consentire, nihilque omittere quod 
alere amicitiam queat; cui consequens est, omnibus modis et ca- 
ptare quod conciliare, et evitare quod offendere possit, ita tarnen 
ut yeritatis jura non laedantur. Prosunt vero imprimis favere mu- 
tuis conatibus, uti mutuo inyentis; tum summa in dissentiendo 
moderatio, candor in consentiendo, ut agnoscamus ingenue, quid 
cuique debeamus; postremo communicare übenter, et facere yicis- 
sim, ne alium poeniteat communicasse. Haec sunt, quibus mire 
augeri posse putem et perfectionem inventionum, et Toluptatem 
invenientiuro. Passim autem peccatur etiam ab egregiis hominibus, 
dum Tel gloriolam in reprehendendo captant, Tel alienae laudi, 
etiam tacitis actibus,^ detrahunt Utrumque rectis ingeniis indi- 
gnum, praeclaiis etiam superTacuum censeo, imo gloriae quam ex- 
petunt noxium. Nam qui aljguid egregii possunt, Tereri non de- 
bent, ne materia praeiipiatur, cum potius juTari eos certum sit 
aliorum inventis , ut tanto meliora per se possint. Tuum ego plu- 
ris feci aeumen maiimum, quod conjunetum esse Tisum est cum 
candore, et moderatione, quae saepe deesse solent juTenibus etiam 
praestantissimis , at nondum expertis, quantum sit momentum in 
recto TiTendi instituto. Cui si insistis, de quo dubitare non pos- 
sum, nihil est quod a Te non expectem ad incrementum Scientia- 
rum. Optarim autem ut nonnihil temporis etiam Medicinae medi- 
tandae conserTes, quae Tel maxime indiget ingenio Tuo, et Tides 
quo applausu Tua de musculis*) fuerint accepta. Vale etc. 
Dabam HanoTerae 24 Junii 1695. 



*) Joli. BernoulU dissertatio de Motu masculorum. 
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Leibniz an Job. Bernoulli. 

Cum amicus nuper ex Batavis veniens mihi inter alia narra* 
TJt, se Groninga transeuntem intellexisse una die tres Professores 
Tocatos, atque inter illos Te, cujus nomen eountiabat; ego Tibi ex 
animo gratulor, nee dubito quin, ita ferente ipsa itineris Tui ra- 
tione, videndi Tui copiam nobis sis facturus, cujus tarnen rei tem- 
pus praenosse velim, quia saepe aliorsum mihi est excurrendum, 
ne casu aliquo spe gratissima excidam. 

Nunc illud rogo, ut ante discessum a Domino Fratre Tuo, Ce- 
leberrimo Viro, multa salute a me nuntiata succedaneam Tuae cu- 
nun mihi impetres, circa ea quae rogavi, siye a Domino Praeside 
Boisotio aliqua adveniant, siye ex Einsidelensi Caenobio obtinere 
liceat Vitodurani quae mihi desunt, sive quid aliud occurrat, in. 
quo fayore ejus sit opus, quem yicissim ofBciis demereri Telim, si 
qua occasio offeratur. 

Johannis Vitodurani Chronicon habeo ab initio usque ad haec 
▼erba: „Innocentio V«successit Johannes XXI, natione Hispanus,. 
qui sedit pauco tempore, nam cum Camera, quam ipse pro se in 
Titerbü circus Palatium construxerat solum corruit, et intra ligna 
et lapides collisus, die VI post casum, Sacramentis omnibus per- 
ceptis, expirayit. Sedit autem ^no 1277.*' Hie finit Chronicon 
meum. Secundum Vossium autem (in libro de Historids Latinis) 
continuari debet usque in Seculum sequens. Quod si extat illa 
continuatio, eam mihi communicari rogo; paucarum sane plagula- 
nun erit, cum integrum Chronicon non sit admodum prolixum. 

Quod caetera attinet, me ad priores refero, Tibique iter felix 
et caetera quoque omnia prospera precor. 

HanoTerae 5. M. 1695.. 



XIV, 

Joh. Benionlli an Leibniz. 

Deimo Vesontionein Bcribi cuniTi, ad sollicitandom Dn. Pn«- 
■i^ BoiBotium, Fratiem. Ablntis deflincti, ut' mmiainpiitorain, 
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quae hie Tibi promiserat , Te eompotem reddat Hactenus öcca- 
sionem nullam nactus fui scribendi ad Einsidelenses , quam tarnen 
jam ante acceptas postreroas Tiias dSigeoter qnaerebam. Interim 
gpero me tandem quandam iropetraturum , et quidem per amicum, 
qui eo literas ferri curabit. Nihil enim non tentabo, quando agitur 
de Tuis desideriis explendis, et libenter omnia seponam negotia, 
mei licet ipsius incommodo , si Tuis commodis obstetricandum sit. 
Apud mefcatores nostros inquisivi, quanti constet Ventura centenarii 
Lipsia Basileam mitteudi, quem ad 12 florenps imperiales aseendere 
dicunt, praeter alios exiguos quosdam sumtud hi&ce temporibud 
beUicis faciendos. Brevissuna via est, ut Libri dirigantur Ulmam 
vet Norimbergam ad Bibliopolam quendam amicum (quorum Dn. 
Mellckenius plures novit, hacque in re officia sua cantribuere pote- 
rit) qui eos ulterius ad aliquem Bibliopolam nostratem transferri 
curabit. Ct autem periculum publicationis vel, uti vocant, conflsca- 
tionid evitent, eos muniri oportet literis, quas nuncapant, attegta- 
toriis a üostro Archigrammateo petendis, Ulmamque vel Norimber« 
gam mittendis: is autem qui hasce attestaterias petit, juramentö 
asseverare debet, non esse Libros in GaUiam vehendog; sie itaque 
haec via difflciHs Tibi erit, quia eos revera Lugdunum curandos 
dicis. Tutiorem quamvis paulo prolixiorem viam ego eonsulerem, 
quae FVancofurtum instituitur, inde enim merces absque hujasmodi 
literis secure transportantur, ceu Mercatores mihi dicubt, interim. 
vectura paulo pretiosior erit. 

Nudius tertius iterum literas accepi a D. D. Braunio , m qmbun 
dgnificat rem feliciter confectam, meque ab Amplbs. Curatoribud 
ad Professionem Matbematicam destinatum, a Celsiss. Ordinibus 
vero approbatum et conflrmatum fuisse, ita ut forte, ante oetiduum, 
^ublicas Vocationis Literas sim aecepturus; simulque de rebus meis, 
tanquam cito Basileam deserturum, dispotiere me jubet^ quod jam 
mense Octobri Groningae desiderer. Expeditam adeo itineris aggres- 
sionem a me exigi certe non expectabam , quia ad minimum hye- 
men adhuc Basileae sperabam transigere. Citissimus iste discessus 
me non mediocriter turbat, prae^ertim cum hactenus de trans- 
ferendo domicilio nondum cogitaverim, nee uxorem meam, cui pa- 
triam , parentes , coadangminAOs, knprimia iliolum nostrum nondum 
semestrem, qui pro itinere perferendo nimis delicatus est, deserere 
votoim imuparabiliB vid«tur, ad Her iMcinn suecyiairiam pffodivem 
reddere p^tnnriin. Yetto, milk M eune tl soUüalodiMs, oia 
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hisce casibus fieri solet, obraunt: ignosce igitar, si ad tempus me* 
ditationibus mathematicis valediiero, dum fata quietiorem reconses- 
aerint atatum. Non poaaum tarnen quin ad singula ultimarttm Ttta* 
mm puncta breyiter reapondeam. 

Quanquam egregium aliquid in animo habuerim, et pecuUare 
oompendium sperarim pro aummationibua, et imprimis pro metbodo 
tangentium inveraa, ex üb quae in prioribua meis animadverti, 
circa coonparationem rectangulorum differentialium cum polynomio- 
nun potentüs, non tarnen per otium hucusque licuit ea ulterius pro« 
sequi Et aane multanun imagine rerum ita aum confusua, ut, 
nonnisi in ipso scribendi articulo , hisce animum adhibeam, et qui- 
dem satis osdtanter. Memineris me seriem unirersalem inrenisae 
pro quadraturis et rectificationibus , per continuam additionem et 
aubtractionem quantitatum aequalium » quae Tibi non displicuit : En 
nunc aliam non minus curiosam. Quaerenda esto/ndz; differen- 
tietiir nda, babebitur nddz+dndz; ergo, modo meo, aumenda 
est tertia proportionalis ipsius d^nddz+dndz ad d^ndz, quae 

itaque erit -rz — n — . . - t — « (dividendo numeratorem et de- 
^ d<>nddz + dnd2 ^ 

nominatorem per dz) ■ -^ , — . . .^ : facta diyiaione continiia» 
'^ ' d«ndz+dnd*z 

incboandö a priori denominatoris membro, proveniet* Jndz =a 
d*nd*z— dnd-*x-hd*nd-'z — d'nd-*zetc. == ni-^dn /z 

+ d*n/ % — ii^n t % t\Jt, inchoata vero- divisione a posteriori 

membro, erit yndz » d^*ndz — d-'nddz + d^*nd'z — 

I 
D etc. 



z etc. 



d-*ind*z etc. » dz yn— d»z/*n+d»z /*n— d*z /* 
qaoniaili nunc (posita dz constante) /z, / z, / z« / 

«•quanlur ipsis—^,, iXOT»' fXOdP' 1.2.3.4.54«* 
etc. prior aeries J ndz =^ nz — dn/z + d*n/ z — d*n / z etc. 

( I * 2 z' 

coavertetur in banc ^ndz = nz-— dn % 64" +^^P v & »^^ 



— d'i^ . ft o >■:!*« 6tc. quae onmino eadem est, ouam in Actis 

publicavi, quod valdopere miror; hunc enim eyentum, cum haec 
indperem scribere, non sperabam, patans longe aliam seriem hac 
meüiodo proventuram. Elegans iste consensus mirifice methodorum 
probitatem, praesertim hujus posterioris, ubi. tarn mirabüiter et 
contra omnem consuetudinem cum literis d proceditur, confirmat. 
Sic etiamnum sum in opinione, infinita alia et inaudita inde emi 
posse , dummodo aliquis attention scrutatione illa prosequi reUet, 
qaod certe a me nunc exigi non potest. Ceterum si ponamus dn 

in 
dn* 



constantem, erunt /n, / n, / n, / n etc. = r-^ 
1.2°3.dn»' OXOT»' 1.2.3.4.ö.dn* *^*'- ^'^'^ "*^' 



n etc. muta- 



altera series Jniz = Az / n — d*z / n+d'z / 

bitur in hancy^z=dz,-^^-d««j-^^,+d»zj^^^^i^ 

etc. ubi pariter in applicatione dz, d^z, d'z etc. destruuntur per 
dn, dn', dn' etc. ita ut proveniant quantitates pure algebraicae; 
quae series itidem per additionem et subtractionem reperitur. 

Eodem modo, quo ego, concipis curvam retrogradam (fig. 33) 
quae punctum habet, in quo infinitae lineae tangunt, et proinde dz 
ad dy omnes habet possibiles rationes ; illud enim punctum nihil 
est quam eyanescentia capituli, quod considerari potest, vel sie (ut 
in fig. 34) yel sie (ut in fig. 37) ; id quod manifeste patet in cy- 
cloidibus et conchoidibus interioribus ; cyclols enim protensa refert 
speciem primi, et contracta secundi, coalitus yero protensae et 
contractae facit curvam retrogradam. Interim difficuUas hie se 
prodit, quam nondum mihi eximere potui.' Concipiatur enim 
(fig. 38.) curya ABC eyolvi, et eyolutione describi cunra AFGH; 
filum utique eyolyens eyolutione semper crescit, ita ut curya AFGH 
sit una continua cunra. Intelligatur nunc caput BC eyanescere, 
proindeque BF, CG ey ädere aequales, quo fit ut portio cunrae 
FG degeneret in semiperipheriam circuli, adeoque continua curya 
AFGH constet tribus diyersis portionibus AF , FG, GH. Ex hac 
consideratione sequitur (siquidem ab uniyersali ad particulare sit 
argumentandum) si (fig. 39.) aßs sint ex. gr. duae semicycloides com- 
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conram ex evolotione genitam non eue cydoidem integrim 
Oft ut hactenus creditum est, sed esse ag>y^ compositam ex 
semicycloide aq>^ ex semicircuroferentia g>yj et ex portione y^. 
Hae cum sint diversae curvae, quomodo unicam et contiauam 
corvain producere censendae sint, non Wdeo. 

Jam satis ostendi D.. Harchioni Hospitalio, ubi erraverit Crai- 
gios; Terum illud publice faciendum non puto, antequam ipseCrai- 
gius ad priores meas< objectiones responsionem fecerit. Praeter 
illas cunras transcendentes, quarum in ultimis meis mentionem 
feci, nimirum quarum puncta possunt algebraice haben, video 
onmes esse in earum censu, quarum natura exprimitur per aequa* 
tionem ad dimensionem indeterminatam ascendentem, qualis est 
X' = y, quibus etiam accenseri possunt Quadratrix, Spiraiis Ar- 
chimedea, Loxodromica plana aliaeque. Possunt enim etiam in 
bis curvis puncta quotvis geometrice determinari. Hinc Tibi de- 
liberandum relinquo, annon jure hujusmodi cunras peculiari no- 
mine Percurrentium nuncupayerim, ad distinctionem earum 
quae omnino sunt transcendentales , id est, quarum ne unicum 
quidem punctum algebraice inrenitur; et annon medium tenere 
censendae sint inter algebraicas et transcendentes: cui et D. 
Tscbimhaus suffragari ridetur, in nova editione Medicinae Menüs 
et Corporis pag. 109 et seqq. ubi etiam aliquas harum currarum 
species profert, quas vero absolute inter Geometricas Cartesianas 
referri debere contendit. 

Libenter concedo in osculo concurrere duos contactus, ea ra* 
üone qua Tu intelligis; adeoque certameA Te inter et Fratrem 
meom est pura puta logomachia, ut jam in praecedentibus meis 
innui; sed nego eapropter osculum esse concursum quatuor ra- 
dicum: duo enim isti contactus non sunt unius ejusdemque dr- 
coli, sed duorum diyersorum qui in unum coalescunt; sie in pro- 
blemate quodam possent ex. gr. sex circuli curvam quamdam 
certa. ratione tangere, qui tarnen in certo casu omnes sex coa- 
lescerent; anne ideo contactus iste censendus esset concursus 
duodedm intersectionum unius circuli, yel cencursus duodecim 
intersectionum unius circuli, vel concursus duodecim radicum? 
Absonum utique hoc foret; posset enim circulus hac ratione 
quamlibet curvam secare in tot punctis quot liberet 

Ego osculum sie condpio: Esto (fig. 40.) curra quaedam 
ABCDE, ex cujus puncto quopiam C indefinita ducta intelligatur 



ptfpendicularii C 6 ; eentrö afieubi G sonipto , sstii t C diittfü» 
dascribatur cireulus BCD, qni utique «implidter timgit curvamüi 
C, 6t Alibi adhuc bis secat curvam in B et D: iutelligatur nime 
eantrum G paulatim moveri versas punctum G mobil«, quo fiet, \A 
etiam duae intersectiones B, D magis accedant ad id«m panetam 
C, donec tandem alterutrum eanim B vel D (utrumque «m si- 
mul impossibile est, nisi fortan partes curvae CB, CD sint ä- 
miles , id est si punctum C sit vertex summus) coincidat eutt 
puncto contactus C; hoc casu dico GC esse radium drculi osea* 
latoris BCD. Manifestum autem est, hocce modo osculum elM 
concursum trium tantum intersectionum, nimiram contactus ftitt- 
plex C, qui aequivalet duabus intersectionibus , coinddit cum t«rtfi 
intersectione B vel D; et quia hae intersectiones omnes semper ia 
eodem circulo considerantur, ubicunque existat centinmi ,G, erit 
osculum revera concursus trium et non plurium radicum. 

Nisi candorem meum et ingenuitatem , ut ipse fkteris, jutt 
ilatis compertam haberes , subdubitarem sane annon aegre tuleris, 
quod fecerim quasdam objectiunculas , vel potius difficultates contn 
Specimen Tuum Dynamicum. Stylus enim , quo uteris , ad sentea* 
tiam Tuam defendendam solito nervosior videtur. Mihi sane ntm* 
quam persuasi Te tam perfunctorie in statuendis hujusmodi T«^ 
Sari; sed si non satis meditatus sum quae scripseras, sique judi- 
cavi paulo festinantius , condonabis; quae enim dixi, non minüS 
mature mihi perpensa existimaveram. Interim persuasum Te n- 
lim, nuUam contradicendi libidinem, sed merum veritatis amorem 
me eo iropulisse; et credas ejusmodi pruritttm , qui omnibus PU- 
losophastris communis est, quia quod aliud agant non habent, A 
indole mea longe esse alienum. Patere ergo ut scmpulum, dis- 
cendi gratia, proponam, quem in responsione Tua reperio. Dicis 
duo corpora A et B, quae sint mole ut 1 et 4, cderitate verö 
ut 2 et ] , aequaliter in medium uniformiter elasticum penetrare, 
seu vim suam consumere aequali elastrorum numero depr^sso. 
Supponamus autem corpora A et B aequalia, sed celeritatibus mo- 
veri ut 2 et I: secundum opinionem Tuam, corpus A quadruple 
altius penetrabit in medium quam corpus B; videor autem ttM 
posse demonstrare profunditates corporum aequaUum in medio util- 
formiter elastico peractas esse in ratiötte subdupficata, non teri 
duplicata celeritatum. Sit enim (fig. 41) tatpus A, quod penetret 
in medium AB uniformiter elasticum, id est, cujus quodlÜMt 



pnetiuA G aequaü elagtfo Sit praeditom« id#oqiie nt onmet iteln 
dWH rimul sttibptM in abftdssa AC ddfiignMitur per tpplioatam 
CF trianguli ABG: et sit corporis A celeritae prima AD. 8i itaque 
iftTenienda sit ejus celeritas CE, quam in puncto C habebit, con* 
straenda est curta DEB, cujus differentiales applicatarum CE sini 
ut eppKcatae trianguli GF, id est, ut retardationes sint elasticiU- 
tibtts proportionales: demonstratnr autem fädle, cpiod curva DEB 
Sit paraboia, cujus Vertex D et axis DA. Habeat nunc corpus A 
eeleritatem aKam primam Ad; ad inveniendas celeritates ceteras 
Ce baud dubio construenda est altera paraboia deb, Terticem d 
M axem dA habens, quae ait eadem cum priori DEB, quia utro« 
bique eUstidtates sunt eaedem. Est autem, ob identitatem para- 
bolarum, AB.Ab :: VADT^Ad. Ergo numerus clastrorum de- 
pressomm celeritate AD, est ad numerum elastrorum depresso-- 
rum celeritate Ad, in subduplicata ratione celeritatum ipsarum: 
idedque juxta hanc demonstrationem corpus A requireret celeri- 
tatem quadruplam ad producendum effectum duplum, loco quod 
secundum Te requiritur celeritas tantum dupla pro effectu qua* 
dmplo. 

Quae mihi narras de Bemhardo Nieuwentiit, omnino lepida 
sunt. Ecquis a risu abstinere posset, cum ille tarn ridicule de 
nostro Caiculo, velut caecus de coloribus, ratiocinatur? Quid, 
quaeso, sibi vult mirabilis ista aequatio, quam comminiscitur? 
Erunt sane irriti conatus, quos kotendit contra aliquid cujus ne- 
quidem ideam habet; nee felicius ipsi cedet, quam Catelano alUsque, 
qui deprimere voluerunt Calculum differentialem eam oh causam 
tantum, quiaillumiassequi non poterant. Ars enim pon habet oso- 
rem, nisi sui ignorantem; aggressores autem diversi sunt, alii 
modesti, alii vehementes, ad quos priores refero Nieuwentiit, cum- 
que laude, quod ita moderate procedit. Optarim interim ut mihi 
contingat videre ejus duos Libros. 



Flirte Cortana in manns meas inddit secunda Editio Medidnas 
ÜBfilis D. TsctainihausB; miror et ego , qui fieri potuerit ut insttS* 
oiiitMD dedcrit esumtratimiem carvarum algebraicanun , s^piidem 
ilatiiB ad oculos coilibet patet, omnes fllas omidsse, quanua 
rnfmUooem ingrediuntur divanae petentiae ipsius 7. Gaeterum 
ipa fifanun obiter quideai perhistravi; modus tarnen scribendi non 
pktcait dan auoa cmms oikn eonmasBos palHare, proprin 
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inviDta/ utat tatis oommwia, eiaggerare, aMonim Tero imni« 
nuere tarn scite nont Non puto ope foconim , ut quidem jactatt 
omnes curvas et yel solas algebraicas construi posse. 

Frater meus profectus est ad acidulas, quarum usu Uberari 
eperat ab affectu hypochondriano , quo frequenter yexatur; vides 
exinde cujus sit naturae, Non possum non approbare, quae addu- 
ds monita pro incremento et promotione solidarum scientiarum. 
Dtinam omnes qui eruditi haberi Yolunt, eonim meminissent ! Non 
majus puto Titium imo peccatum , quam si quis lumen suum quod 
ab Altissimo mutuo quasi accepit, abscondere et aliis invidere Telit; 
ae si de eo pro lubitu disponere possit, cum tarnen nihil habeat 
quod proprium et cujus rationem Datpri suo non redditunis olim 
sit. Plerique de bis quidem non cogitant , sed illos si non Theo* 
logica saltem politica ratio movere deberet, si serio perpenderent» 
se gloriae suae, cui adeo litant, in tantum detrahere, quantum iUam 
adaugere student; quis enim non odit parcum datorem? Qui mihi 
aliquid inyideat, quod citra damnum suum mecum posset commu* 
uicare, eum sane amare non possum, multo minus laudare. Prae- 
ter haec omnia tota quam hujusmodi docti pro se sibi acqui- 
runt laus est, quod eorum scientia ab omnibus annihilatur, secun- 
dum Persii dictum: Scire tuum nihil est, nisi te scire hoc 
sciat alter. Quod ego e meliore luto iScta habeam praecordia, 
non levis est causa, quod in tempore cum hominibus vivere didici; 
id quod quam plurimis deesse video, qui non attendunt attritum 
illud quod homo sit animal sociablle. 

Caeterum optime me mones, ut nonnihil temporis etiam He- 
dicinae meditandae conservem; sed eicusabis me, cum noveris 
meditationibus assiduis a tenera aetate adeo me tradidisse, ut inde 
mea constitutio corporis delicata admodum facta sit, quae non 
permittit ut actionibus, quae non quidem mentis, sed corporis ap- 
plicationem postulant, diu immorer. Hinc (quod doleo) aegre feror 
ad diutumam lectionem librorum, ad scribendum, ad calculandum, 
verbo, ad omnia quae corpus et inprimis oculos fatigant Ob 
hanc rationem paucos omnino evolvi authores, imo nequidem Gar- 
tesii Geometriam attente me perlegisse asserere possum; praecipoa 
oamque quae in Hathesi facio inventa, inter noctumas horas (qoas 
jam lecto decumbens somno suffurari soleo, quod meditatiombus^ 
commodissimae videantur) mihi sola attentio suggmt, nullo pkrum* 
(|ue arrepto calamo ad faciendiim oalcotaunt quem. Ucrt. prolixisai- 



mnm, sola mtnte, longe expeditius instiUio, quam «1 notas in diar» 
Um conjicerem. 

Cmn nuper meditarer super rectificaüone Curvarum, inTeni 
modum generalem et promptum, data curva qualibet construendi 
cunram aliam, quae cum proposita sit aequalis arcui circularL Unde 
deteiminare me posse puto, utrum curva aliqua sit rectificabilis yel 
saltem cum circulo comparabiUs necne. Si mihi tempus suppe- 
üerit, aliquid de hoc ad Acta referri curabo. Ex HoUandia iutelligOt 
Nob. Hugenium non quidem mortuum, sed per iutegrum quadri- 
mestre jam graviter decumbere; ex Gallia yero mihi scribitur, ilium 
in mentis impotentiam incidisse, quod ipsi jam oUm etiam solemne 
fidsse Parisiis audivi. Precor Deum , ut incomparabili Viro et men- 
tis et corporis sanitatem quamprimum restituat. Vale et ama etc. 

Basileae d. 17. st. t. Julii 1695. 

P. S. Hasce jamjam itineri traditurus, Tuas 5. Julii datas ac- 
cipio. Gratias debitas refero pro congratulatione, qua vocationem 
meam comitaris; Tibi yicissim prospera quaeque precor. D. Mar- 
ddom Hospitalio dudum promisi, me, si absque uxore proficiscar, 
iter sTiscepturum Parisios. Dicas mihi, quaeso, qua ratione nunc 
fieri possit , ut et Tua praesentia mihi sane super omne gratissima 
fnii detur, ita tamen ut immensas itineris ambages evitem; quae 
quidem me non impedirent, si modo id commode et sine periculo 
fieri posset. Caetera quae me jubes omnia fideliter exequar, ut 
jam supra innui. Optarem ut Fratrem aeque ac me semper para- 
tum mvenires , Tuaeque civilitati ille responderet. Nosse cuperem, 
an ad Te nondum literas dederit. 



Leibniz an Job. Bernonlli. 

Cum Te discessum e patria meditantem oporteat occupatissi- 
mum esse rebus necessariis et propriis, intempestivum, imo ini- 
qaum foret ingerere Tibi ahena et pertinentia ad intemum illud 
mentis theatrum, quod externa quiete indiget. Itaque pleraque hu- 
jug Epistolae differas licet, dum vacabit examinare. Tantum scnbo 
Tuisque heri acceptis statim respondeo» inexpectatae illius difiBcul- 



tatk consa, quam de libro BMfleam mitleiidM ojqeeisti. Unde Mt* 
quitur nee Bibliopolis vestris liberum fore commercium libronim 
ex Germania, si non sit integrum q>si8 mittere eos deinde quo 
Telint. Verendum etiam est, ue pari cautione opus sii in hi», quid 
Francofurto ad tos deferreiUur, neve omisea illa libri sint in peif 
culo simili. Quare rogo ut inquiras tum in hoc, tum et in pretiim 
yecturae Francofijrtensis. Et si forte mature Tibi discedendum ÜU 
rogo amicum aliquem mihi nomine», per quem confici talia pos^int, 
H qui mecum de bis communicare non aspemetur. Sumtus litera* 
rum libenter feram, et quia non posaunt literae uno impendio «d 
TOS liberae curari, restituam. 

De me in itinere adeundo non erit cur sis sollicitus, quooiM 
ubi Groningae eris, satis ad ea sese per otium occasio dabtt, cqd 
non adeo magno binc intervallo tnnc sis abfiiturus. Itaque quan- 
quam non facile yenire huc possit hospes gratior, ferenda tarnen 
est mora necessaria. Ubi ad Illustrissimum Hospitalium penreneha, 
cultum a me Tuo, quaeso, testimonio confirma. IGnim est solw 
ipsum in Gallia in Geometriae profundiora penetrasse, dum tot lüif 
qui ab bis studiis etiam praesidia yitae petunt, inter Tulgares n(rti* 
tias torpent. Itaque magna nobis ab ejus ingenio adhuc promitto. 

De Medicina optarim ut üs sollicitus, Tel Tui ipsius causa, 
non quasi ego Te Telim ad praxim iUam fiistidiosissimam dammii 
sed quod putem meditando a Te magna quaedam erui posse ad ia* 
teriora naturae cognoscenda, quibus praxis ipsa juTetur. Nam qaie 
bactenus Cartesius Tel alii in Phy»icis dedere, parum admodum U 
usum faciunt. 

Hathematicis nolim ut nunc mentem occupes ; toIo tamen patt- 
cis tangere loca literanun Tuarum, quae id postulare Tidentur; de 
quibus aliquando cogitabis, cum plus otii nactus eris. Ubi compa- 
rationem illam rinter polynomii potentias et rectanguli differentias 
porro prosecutus fiieris, spero Te nos reperta Tua ignorare non 
passurum. Ego quoque per otium de re tanti momenti cogitabo. 
Elegantissima Interim methodi hiyus nostrae mirabilis coniirmatio, 
uoTo hoc seriem tuam prodeundi modo , sese procUt. Quod diffi- 
cultatem attinet lineae unius contiauae ex circulari et cycWidali 
Gompositae, non puto nos ea re tuii>ari debere, cum roTera um» 
lineae perfecta generalisque notio non detur, quae Tatet partei» 
ipsius A uniri cum parte ipsius B, et quae naturae simt diTersi«^ 
simae» certis describendi modis, saepe unam componant* (Jbi W 



tempore Tibi TacaTerit, gratum erit nos8e pauUo distinctius, qaae 
contra Dnum. Craigium ad Dnmn. Harchionem HospitaUum acri- 
pseris. 

Cogitandmn puto, annon omnea lineae transcendentes aint 
naral percurrentes, licet nondom id nobis semper sit exploratum; 
quemadmodiun certe omniam illanun, quae a Circuli et Hyperbo- 
he qaadratura pendent, nota nobis est ratio percursus. Artis 
jam foret, simile quiddam et in aliis inyenire. Estque id ipsum 
«I meis desideratis unum, quae vobis yalentioribus perspicaciori- 
basqae oommendo. 

Quod Gontroversiam de radicibus osculi attinet, scito mt jam 
dedisse manus, et ante dies complures iis quae Frater tuus, vir 
egregius, responderat, olim perfunctorie , sed nunc occasione prae- 
eedentis Epistolae Tuae curatius inspectis, omnino deprehendissa 
Terissima ejus monita fuisse: jamque Dno. Menckenio scripsisse, 
ut retractationem meam inserat Actis, quo Frater tuus candorem 
mum intelligat. Vereor enim ne sequius de me existimayerit, 
quem forte credidit palliare errorem Toluisse; cum tarnen dttatae 
agnitionis non alia fiierit causa, quam distractio animi, longe di- 
Tersa studia plerumque Tolventis. Hoc rogo, ut ei cum safaite 
phuima significes. Nullas equidem hactenus ab eo accepi literas; 
sed tamen nee velim ei laborem scribendi fortasse ingratum im- 
poni.^ 

Si rationem inrenires determinandi, quae curva sit rectifica- 
bilis Tel per se vel saltem cum circuli arcu, rem maximi mo- 
menti in hoc negotio praestares. Itaque hortandus es, ne bujus 
meditationis oUiviscaris. 

Afiquid egregium dedisset Dnus. Tschimhausius , si ostendis- 
set modum, data Hnea algebraica, inveniendi ejus focos seu mo- 
dmn describendi lineam per fila circa quaedam puncta fixa per 
convergentes aut diyergentes aut vicarias iis parallelas, aut osten- 
dendi impossibilitatem. Equidem potest eo perveniri, si calculo 
dedttcamus curras ei focis, et aequationes ad curvam inventas 
comparemus datae, sed ego optarem Methodum directiorem et 
breviorem. Modus, quo ipse percurrentes cum algebraicis com- 
parat, coactua est, et in speciem detortus. Ego majores ex nova 
libri ejus Editione progressus expectabam. Praeclara tamen in 
Hiysica experimentali obseryasse puto, quae veUem ut ederet po- 
tiu8 quam Geometricis solis immoraretur, in quibus mihi q>timas 



lias ingredi non videtur, dum commodas meditandi ratiooes ab 
aliis monstratas evitare affectat. — 

Nunc venio ad controTersiam inter nos agitari 'coeptam de 
aestimatione potentiae motricis, speroque nos rectissimam ?iam 
terminandae ejus ingressos» per penetrationen] scilicet in medium 
Elasticum, aliterve aequaliter ubiqne resistent. Sed opus est, ut 
rem ordiar pauio altius. Ajo igitur in Universum Artem taesti- 
mandi in eo consistere, ut omnia reducamus, quoad licet, ad men- 
suram quandam congruam, cuius simplici repetitione sit opus, ut 
in numeris est unitas. Itaque concipiamus jam corpus B in me- 
dio liberrimo sine uUo impedimento moveri, certa Telocitate, ut a, 
et successiTe aliquot globis inter se s^equalibus et ejusdem ma- 
teriae, nempe L, M, N etc. eundem dare gradum yelocitatis, ut 
e, atque hoc effectu eoque solo peracto, conquiescere, omni vi 
agendi omissa et huc impensa; tunc dico unum ex globis, motum 
celeritate e, quam accipit, posse haben pro mensura potentiae; 
et cum omnium globorum L, M, N, aequalis sit potentia, et ag- 
gregatum potentiae omnium, id est, totus effectus cauaae toti seu 
potentiae corporis B, in hunc quippe effectum impensae, aequetur 
(quod unum suppono, sine quo nulla erit possibilis virium aesti- 
matio) sequitur potentiam corporis B, yelocitate a praediti, ei- 
primi per potentiam globi L, moti yelocitate e, numero globorum 
multiplicatam, seu potentiam corporis B esse ad potentiam globi 
L, ut numerus globorum est ad unitatem. Hinc porro, si aliud 
sumatur corpus C, motum celeritate h, quod itidem yim suam 
exacte consumat in globorum dictorum numerum certum, dando 
cuiyis yelocitatem e, tunc dicam ego potentias corporum C et B 
ita esse inter se, ut sunt numeri globorum aequalium in yelocita- 
.tem e concitatorum. Sed jam pro globis aequalibus, certa yelo- 
citate praeditis, assumamus alios effectus aequales repetitos, ex. 
gr. certa pondera ad certam altitudinem eleyanda, dico nos eam 
proportionem potentiae, quam per yiam praecedentem globorum, 
pure mechanicam , nihilque physicum inyolventem consecuti sumus, 
etiam consecuturos, si jam grayitatem adhibeamus. Nempe finge 
(fig. 42.) APL normam seu angulum rectum, ita ut pertica kt 
sit yerticalis et PL horizontalis , sustinens graye L, idemque esse 
in normis fiQM, yRN etc. sustinentibus grayia M et N; quae gra- 
yia sint aequalia et per omnia similia inter se, ceu globi, qui ante; 
et normae sint etiam per omnia sese eodem modo habentes, ita ut 



lifi,v sint in eadem recta horizonti paraUela, et L, M, N iti- 
dem in eadem; patet corpus B incurrens successiye in perticas 
ilP,^Q,yR, quas fingimus esse lineas rigidas, ponderis et resi- 
stentiae expertes, elevare hos globos graves L, M, N ad eandem 
aUitadinem , veluti L ad aititudinem (L) unde globus L elevatus ad 
(L), et delabens per arcum (L) S deveniet in horizontem TS Tel 
LQM; ibique procurret ea velocitate, quam postulat descensus al- 
titudo, et quam adeo dedit ipsi corpus B eleTando;< idemque erit 
in caeteris M, N, adeoque perinde est, ac si aestimerous numerum 
gra?ium aequalium ad eandem aititudinem elevatorum , an vero cor- 
porum aequalium numerum eandem velocitatem nactorum, si sei- 
licet tantus sit ascensus, ut praecise illam Telocitatem producere 
possit. Unde intelligitur posse nos tuto adhibere gravium aestiroa- 
tionem ad aestimandam potentiam. Est autem gravitatis considera- 
tio pulchre apta ad hanc aestimationem, quia in homogeneas par- 
tes commodissime dividi potest. Finge scilicet B consumere po- 
tentiam suam incurrendo in duas perticas X ei fi, (sed C incur- 
rendo tantum in unam A, utique dupla erit potentia ipsius B, at 
potentia ipsius C erit tantum simpia. Eine patet potentiam ipsius 
B y quae eievat duas libras L et M , ad aititudinem unius pedis (si 
(L) Tel (M) ponamus pedali altitudine esse super horizontem LH), 
esse duplam potentiae ipsius C, quae elcTat solum unam libram L 
ad aititudinem unius pedis. Similiter etiam hinc sequitur, poten- 
tiam, quae elcTat libram ad duos pedes, esse duplam potentiae 
quae eleyat libram ad unum pedem. Nam finge graTe L elcTatum 
incursu ipsius B in normam A, tradi in (L) ipsi normae fi, facili 
<|uadam connexione seu machinatione, ut ejus ope rursus tantun- 
dem elcTctur, ubi B in fi incurrit, patet B non minus integram 
suam Tim consumere hoc modo quam ante; nihil enim refert, siTe 
(L), siTe M, ad pedem secundo incursu eleyet, cum a normae 
ipsius, machinationisTe resistentia animus abstrahatur. Itaque po- 
tentia ipsius B consumitur in elerationem ipsius librae ad pedes 
duos; unde sequitur porro etiam ejusdem potentiae esse elcTare 
libram ad duos pedes, cujus est elcTare duas libras ad pedem 
unum. 

Jam Teniamus ad elastra, seu ad medium elasticum; Tides 
facile quo tendam; nempe finge (fig. 43.) LA., M/u, Ny esse ela- 
stca ae^alia et simiUa , eodem modo tendenda procursu mobilis B : 
utique (ex prindpio aestimandi nostro) potentiam ipsius B aestima- 




bimus numero talium elastrorüm aeqaaliter tendendonun, totain 
ejus potentiam in hoc unum consumentium. Pono autem cjjaideiD 
potentiae esse elastrum aliquod tendere, et grave quoddam atld- 
lere ad altitudinem, ex qua cadens id ipsum elastrum sie tendere 
possit; sive ejusdem esse potratiae Elastrum aliquod mediale nl 
immediate ad determinatum tensioois gradum producere: ex priö- 
cipio scilicet nostro, quod effectus integer suae causae aeqo^ 
leat, seu quod aequipoUentia siut, quae idem posaunt. Hino im- 
cesse est, ut pro ekstris substitui possint poüdera, aut mt 
versa. 

Itaque ut nunc ad id vemamus, de quo proxime intor nos 
agebatur, necesse est corpus B, habens celeritatem ut 2, qua- 
druplo altiuB penetrare posse in medium, tältbus elastris aequabi- 
liter disseminatis instructum, quam corpus aequale D, habeai oe- 
leritatem ut 1. Nam si corpus D potest attoUere unam Ubram ad 
altitudinem pedis, potentiam scilicet suam consumendo, poterit 
corpus B dijq[)lae cel^tatis attollere unam libram ad quatuor pe- 
des, Tel quatuor libras ad unum pedem, yd ut utrumque una io- 
eutione compleetar, poterit quater attollere unam libram ad miun 
pedem, antequam yim suam consumat; >ei quod idem est, li 
unum elastrum possit intendi lapsu librae ex pede, consequeas lüt 
B celeritate dupla posse quatuor elastra intendere; si D aeqnah, 
eeleritate simpla, tantummodo intendat unum. 

Hae ratiocinationes semper sibi respondent et satisfaciunt. Si 
vero non procederent» et alia proportio virium inter duo corpora 
datae celeritatis olriretur, consumendo ipsa in Elastris intendnidii, 
quam prodket in ponderibus attollendis, aut in motibus impiimeih 
dis, caderet tota Scientia Dynamka, seu impossibile esset fires 
aestiroare: imo potentia non esset quantitas certa, aed quiddam 
vagum et adbsonum. Sed haec fiisius explicui« ut aliquando per 
otium examinares. R<ls enim magni momenti est 

GaetMimi, si ad Tua prior« nuper respondere viauB aum m- 
Mta tecitatius^ hoc atudio augendi utrhieque nöatrum attentioMli 
factum» Tibi fteile s^ro« re coiiMderaCa, pem«addMg. figo M- 
lime objecüones fero; a Te vero adeo non refugio, ut potiili #tf- 
pMnii quttd bciam Inihi fructnesas esse Mer«, pra^sertiln ubi 
mknum intenderfl. Et quäinq«iam in re^ diu a me ^ceMidMrttt, 
aiqttid praestÜAsee sfMrein^ facib tarnen agnxM3ce> to Tt iftgitti^ 
«ase, ut diutiknios labwi^s nMroa breTi nbn aequm, sM tft fbi^ 
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cm pofisis» P«to aiitem Dynfttnice» negotittm a Te festinatius tra- 
ctataa fuisst, quod omnia tarn pukhre determinata haben posse, 
fMm mihi defHnehemkre tisub «um, non suspieabaris. Quod «uper« 
est, yale, et ubicunque sis, me ama, et felicibus Htere fetis. 
Dabam Hanoverae 29. Jul. 1695. 

P. S. Incomparabilem Hugenium obiisse haud dubie intelle- 
xisti. Quanta haec sit jactura, dici satis non potest, ob summum 
Tili Judicium , cum maxima proftindissimaque rerum notitia conjun- 
etum. Utinam , quemadmodum spero , reperiantur in ejus scbedis, 
ex quibus pars e«rum, quae meditatus est, enii et publico com- 
modo produci in lucem possit. Dolendum est quod vis morbi, quae 
tnenteni obfuseaTerat, non permiBit ut ipse, quod optimum tisum 
ftasset, ea de t^ non statuerit atque ordinarit. Nisi forte (ut fieri 
solei) psdo ante mortem ad se rediit idtimamque Toluntatem suam 
ij^ciruit, quod si fttctina «st, non diu kitdbit. 
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L«ibfliz aB Joh. BenoallK 

C«m ftfte Berolhmm BimtiasBem Te a eroningensOms Tocatum 
MM , }B8su nhiBtrissimi Danekelmanni mihi coffimissum est , Ht in« 
quHrim, annon eommode effici possit, ut Halam Saxotrom polms ac^ 
cedas, itaqiie volui hoc Tibi sigmfictire, ut mihi, si videbhur, aneö- 
tMa 1>tam amica fiducia aperias , statumque Professionis Groiringa^ 
M aitq«ie «mohimefita indioes; ita enim fortasse in Te exorafido 
AbiMTwe iMjoPe cum ftucttt pofisem. De cactoro , me ad praece^ 
toitefe iMaa refer«, inceptufi «i h»e Te ftasileae siiit fftretttti^ 
me. Vide. 

Dabam flanoterae rr SepleöAr. 1695. 

P« £. übi jnea 4e foneU^tipne m mediun .^laialiaiiQ itfSBifinm 
cspfiodere Tacaivanti sententiaiB noBse vdirn« 

>N«lka, ut mea do quibus ad T« in jprionbM 8«rip«eriim, M 
vmamm 4)fficiant ienpoii Tuo», ciyu» nuac potistwowo iHtoifc 
catio $9i„ dum Mm n^wn pai«a«. tU/fim si <siiiid «i iitaite 



suspicor) Tibi nunc ad hoc animum adhibere non licuit, scito ei 
me aequitate esse, ut nolim commoda mea cum aliorum incommodo 
conjungi. Fortasse aliquid ex Te didicero, cum tempus et locm 
scribere patientur. 



XVII 

Joht Bernoalli an Leibniz« 

Publicas Vocationis literas, quod bojao sit omini, accepi y)so 
meo natali die , vigesimum nonum aggrediens annum. In eo sum, 
ut nunc quovis die relicturus sim .patriam, quod sane intra octi- 
duum fiet: tandem uxorem induxi, ut se mihi praebeat comitem ia 
itinere, una cum puerulo nostro et famula. Hanc ob causam iter 
non suscipiemus per Galliam, sed recta Francofurtum petemus. 
Cum advenero Groningam, de adventu meo Te quantocyus ceitio- 
rem reddam , ideoque responsionem Tuam eousque differas. Vito- 
durani Chronicon nee apud Einsidelenses reperire est, ut ex Biblio- 
thecarii, cui ipsemet ego scripsi, responsione quam Tibi mitto 
videre poteris. Jam tertia vice Vesontionem scribi curavi, sed oibü 
adbuc responsi venit. Caetera quae me jussisti, diligenter cura?i; 
iterum apud diversos mercatores inquisivi, quid faciendum sit, ut 
merces tuto ad nos perveniant ex Germania, sed omnes unanimiter 
confirmant , attestatoriis illis omnino opus esse , nisi velint pericih 
lum publicationis incurrere; quae Francofurto ad nos deferuntur, 
pari quidem cautione opus habent , sed ut plurimum transeunt sine 
attestatoriis, non quod üs non indigeant, sed quod telonarii non 
ita diligenter inquirant. Poteris itaque exiguo cum periculo hac vii 
transitum tentare neglectis attestatoriis. Vectura centenarii Lipsii 
Francofurtum mittendi constat 8 fl. et Francofurto Basileam 6 fl. 
Si Tero omni periculo vacare velis, iter per Italiam.suaderem; sunt 
enim ex nostratibus, qui eadem ria utuntur, si quid ex Germania 
in Galiiam curari volunt. Substitui amicum qui me absente omnia, 
quae desiderabis, exacte conficiet;est ille Dn. Battier Med. Doctor, 
vir honestus ^t offieiosus, multa eruditione poUens praesertimin 
phiiologicis et Unguis, nee mediocrem etiam notitiam habet in ma- 
thematkis ; calculum differentialem ex nostra manududione jam mul* 
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tum sibi familiärem sibi reddidit. Non dubito si alicubi locorum 
se occasio praeberet talentum suum coUocandi, quin eam acciperet. 
Yelim Te inter et illum commercium literarum iniri , habebis eum 
ad omnia officia paratissimum. 

Ubi Groningae füero, omnia tentabo ut mibi aliquando Te 
videndi copia detur ; hoc enim unicum est , quod ardenter deside- 
rem. Si solus profectus fuissem , multos Patronos , quos in itinere 
adiissem , mihi proposueram. Sic spe excidi perveniendi ad Dnum. 
Hospitalium, quem etiam propediem rus abiturum intelligo. Mirum 
Don est iDum solum in Gallia in Geometriae profundiora penetrasse ; 
ideo enim tot alii, qui bis studüs incumbunt, inter vulgares notitias 
torpent, quod nostra non putent esse de pane lucrando. Quis un~ 
quam sordidi lucri causa literis se accingens aliquid egregii praesti- 
tit? Praeter hoc optime nosti, Gallorum indolem esse, omnia quae 
ab Exteris proveniunt inveuta aspemari. Bono oportet sint signo 
nati Dni. Hospitalius, Varignonius et pauci alii, quod aequius sint 
animati; plui*imos enim alios novi, inter quos etiam Dn. de la Hire, 
qui aegre et indigne sane ferebant, cum de nostris loqueremur, ut 
torvus eorum vultus satis indicabat: nescio annon me juvenem, cum 
hominibus gravibus ita loquentem, audire dedignati fuerint, ita ut 
inventa Tua forte ab illis benignius recepta fuisseut, si praeconem 
habuissent grayiorem. 

Vix puto omnes lineas transcendentes esse simul percurrentes ; 
omnes enim percurrentes , ope Logarithmicae , construere possum ; 
et hoc modo quadraturae circuli et hyperbolae , imo omnium spa- 
tiorum ab invicem dependerent, quod egregium inventum esset. 

Gaudeo Te nunc nobiscum in eadem esse opinione circa nume- 
nun radicum osculi: certe credideram aliud quid subesse, quod ita 
firmiter contrariae sententiae inbaeseras; saepe enim contingit, ut 
rem diversiroode considerantes , etiam eam diverso modo concipia- 
mus, licet in puncto quaestionis conveniamus. Hujusmodi controver- 
sia agitata fuit inter Clavium etPeletarium, de angulo contactus, quam- 
vis, quod verius videtur, neutrum ejus naturam bene percepissecre- 
diderim. Dnus. Hospitalius etiam in nostram opinionem transiit, et 
miratus est Te in re tam clara a nobis discrepare. Fratri reduci 
ex acidulis retractationem hanc, cum salute a Te significavi ; se pro- 
xime Tibi scripturum dicit. Ex quo reversus me ex patria abitu- 
nm audüt, paulo humaniörem se gerit erga me, unde colligo quod 
<IueiD odit praesentem, absentem me forte sit amaturus. Tantum 



914 

abest ut ipsi ideo mal« cupiam, ut potiu» omnia kiber QbUvisccur. 
In^ hunc finein nolui ipsum latere , quae hacteaus inter noa agitata 
fuere, quorum novitate non parum illum commotmu sensi; praeser- 
lim eorum quae de polynomii potentiis et rectanguU differentiis 
Gomparandis inveniinus : bis enira plane nibil simile quid autea in- 
audierat. 

De ratione comparandi curvas cum arcubua circularibu& aKquid 
ad Acta*) misi; sed speculationem illam de comparandis polyno- 
mii potentiis cum rectanguli differentiis nunc prosequi plane non 
licet , ob plurima alia negotia quibus disüingor. 

Nescio cuinam causae tribuam, an stupiditati ingenii mei, an 
vero distractionibus animi, quod modum Tuum aestimandi potentias 
motrices nondum capiam ; tertium enim Te ballucinari, absit ut dicamr 
Verissima mibi videntur principia Tua, nempe effectum integrum 
suae causae aequipollere ; item corporis B, cujus velocitas est a, 
potentiam mensurari debere per numerum globorum L , M , N etc. 
quibus eodem velocitatis gradu e impresso, illud quiescit. Hinc 
potentiam corporis B, velocitate a moti, esse ad potentiam corpo- 
ris C, velocitate h moü, ut numerus globorum ab illo, ad nume- 
rum globorum ab hoc , in velocitatem e concitatorum. ' Haec , in- 
quam, omnia concedo ; imo et hoc, quod pro globis aequalibus certa 
velocitate praeditis, assumi possint alii effectus aequales repetiti, 
nempe certa pondera ad certam altitudinem elevanda ; et proinde 
duplam potentiam elevare duplo plura pondera aequalia ad eandem, 
puta, altitudinem; triplam, triplo plura; quadruplam, quadruplo 
plura, etc. Vel quod eodem redit, si loco ponderum aequalium» 
quae successive elevanda sunt, sumamus idem pondus, sed quod 
toties elevandum sit, quot fuerunt pondera, habebimus utique eun- 
dem effectum et proinde aequalem potentiam : nihil enim refert, sive 
semper idem pondus successive novum ictum recipiat, sive aliud 
aequale substituatur. Sic facile concedo potentiam ex. gr. quadru- 
plam elevare unum pondus , quater ad eandem vel aequalem altitu- 
dinem, id est, pondus illud ascendet per vices ad altitudinem 
quadruplam; sed (in quo controversiae cardo versari videtur) nego, 
ülud pondus, si potentiam motricem, quam per vices exhauriebat, 
uno ictu absumat, ad altitudinem tantum quadruplam uno saltu 



*) Meditatio de DimMiiiott« lioeamm carvamm per eiMiilar«t. 
Act. Erudit. 1696 p. 374. 



aseendere. Differentiam omaino fkeieiidani puto inter d^vare poii- 
dos aliquoties ad altitadinem, et inter elerare idem pondus ad ean« 
dem altitudinem toües sumptam; non enim eadem potentia utrobi* 
^ne requiritor; contra quam Tu statuere Tideris, quandb dieia: 
Unde sequitur ejusdem potentiae esse elevare libram 
ad duos pedes (ego addo duabus vicibus) cujus est eleyare 
duas Hbras ad pedem unum. Aliter se habet in medio a^qua- 
liter elastico; cum enim in eo elastra aequalia et similia aequalibus 
intervallulis sint disseminata; haud dubie, dupla potentia duplo plura 
elastra deprimentur, et proinde spatia percussa erunt in ratione 
potentiarum. In hoc itaque convenimus; sed et hoc ipsum arguit, 
elevationes pondenim aequaliam uno saltu factas non esse horum 
ponderum potentüs proportionales. Nam si gravitatis causam ela- 
stronim resistentjis comparemus, yidebimus elastra ista, id est, 
sollicitationes ad gravitatem, non iSeri spatiolorum percursorum, sed 
tempusculomm interraQulis aequalibus; ita enim gravitas explicatur: 
ceu notum est Galilaeum acceleratienes gramm descendentium de^ 
duxisse ab impulsionibus materiae ambientis, singulis moraentis 
aequalibus grave stimulantis. Hoc posito, evidentissimum est, pon- 
dus ascendendo ad quadmplam altitudinem, non nisi duplo plures 
inpulsiones superare; siquidem etiam nonnisi duplumtempus reqni- 
ratmr, et tempora sint ut numerus impnisionum. Ergo, si supera- 
tk> unius impukionis sumatur pro communi mensura potentiamm, 
juta Tuum ipsum principium, sequitur ad eleyandum pondns uno 
jactu ad altitudinem quadmplam, duplam dumtaxat requiri poten- 
ti«B; adeoque eleyationes esse in ratione duplicata potentiarum: 
H cum eleTationes etiam sint in duplicata celeritatum, potentias 
esse ut ipsas celeritates, et non ut quadrata harum. Sed diutius 
liis immorari non possum , quia aliae cogitationes me ab bis abdu- 
cunt; quamquam phirima adbuc alia habeam, quae mihi in Tuas 
partes Iransire non permittunt. Optarim ut scrapulum hunc meum 
Muas et ingenne dicas, in quo me errasse putes; a Te enim doceri 
flrihi semper summa voluptas fuit. Interim quae a me l%i obje* 
diones fiunt, no« «d^jiciendi, sed discendi gratia, factas puta: «ob 
Aibüo, quin et Tibi interdum utiles esse possint. 

TriBtiseimim nnnciura de ebitu Incemparabifis llugenii jam ei 
Mgio acceperam. Ego, ut puto, prae aliis summam feci jactu- 
ran , si vel solam eum videndi spem amissam considerem. Dnus. 
Stq^taMos irBb softit habuisse ikum M annos, et Fratri auo n- 
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heredato substituisse heredeg nepotes suos. Soktium nobig est, 
qaod ante mortem de Manuscriptis suis optime disposuerit: nomi- 
Qayit enim , ut audio , duos Mathematicos Batavos , quibus schedas 
suas committi jussit, ut praestantiora typis mandentur. Quantum 
damnum , si ea intercidissent ! 

Vale et fave etc. 

Basil. d. ^ ^ t"^, 1695. 

3 SepU'mbr. • 



XVIIL 

Job. ßeraouUi an Leibniz. 

Haud mirabere silentium meum, ubi ex hisce intellexeris me 
jam prope sex septimanas esse in itinere, quod ob tenellum nostrum 
infantem satis lente procedit. Interim ego miror, quod ulümas 
meas quas octiduo ante discessum 'Tibi scripseram, nondum acce- 
peris, prout ex honoratissimis Tuis ^\ Septembr. datis mihique huc 
transmissis coUigo. Spero eas nunc ad Te recte pervenisse, ex 
iisque vidisse novas meas difficultates quas in responsis Tuis de 
penetratioQe in Elasticum medium repereram, rogo eas aequi boni- 
que feras. Miseram etiam literas Bibiiothecarii Einsidelensis , quae 
Vitoduranum nee apud Einsidelenses haben ferebant. Sub abitum 
Bibliopola Basiliensis mihi monstrabat literas Vesontione, ubi mo- 
numenta historica a Boisotio Tibi promissa Abbau Nicaise tradita 
dicuntur, ut eorum Te compotem reddat. De caetero Tibi com- 
mendavi Dn. Samuelem Battier Med. D. qui Tua me absente optima 
curabit. Velim ipsum quae facta voles libere jubeas. 

Quae mihi narras de Professione Halensi, muitum placent, 
sed doleo quod res non amplius sit in integro; essem enim TSh 
propinquior, si ibi starem. Promisi Groningensibus et nescio quo 
pacto absque yiolatione honestatis ab iis liberari possem, nisi for- 
san postquam aliquot annos illis insenriero. Stipendium annum 
est quingentorum thalerorum solidorum seu argenti unciarum, prae- 
ter emolumenta academica et institutiones priratas, quae eandem 
fere summam conficiunt. Heri fui Hagae Comitum, ubi Blust Dan- 
ckebnannum ipse alloquutus fuissem, si a Te bid>ui8s«iii litaras 
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eoiAmeiiditias. 24^ faujus yendentur ibi aactione publica Nob. 
Httgenii libri omnes. Lugduno Bat. transü, ubi Volderum Mat. P. 
adü, quem breye post colloquium reliqui, praesertim ubi ilhim 
Don ita bene de nostra methodo sentire audirem , quam totam «x 
Shisiana deductam dicebat. Du. Nieuwentiü etiam libenter viderem, 
sed extra uriieiii nescio ubi degit. Vale etc. 

Dabam Amstelodami .-g Octobr. 1605. 

P. S. Responsionem Tuam si qua me dignaberis Groningae 
expectaturus sum; dirigere eam poteris ad Dn. Braunium Doct. et 
Prof. P. S. T. 



Leibiliz an Job. BerDoallK 

Quod vigesimum nonum aetatis annum ingredienti Tibi, ipso 
oatali die, vocatorias Groninganorum literas redditas scribis, facit 
ut Tibi ^atuler de tempore hacteous tarn bene collocato. Itaque 
optuna quaeque porro non possum non ominari ac voyere. Gra- 
tias ago, quod Vesontionem pariter et ad Einsidelenses scripsisti 
aut scribi curasti. Abbas Nicasius, Diyionensis Canonicus, Vir 
doctus et clanis, mibi Praesidis Boisotii literas ad se poUicitatorias 
nnp« misit. Nee dubito quin sit promissis staturus. Si Basileam 
destinet, quae exspectare roe juasit, utar beneficio Tuo, et D. Do* 
ctoris Battierii, experientissimi yiri, procurata mihi a Te beneyo- 
lentia, quem a me ut officiose salutes rogo. 

Nondum pro certo possum affirmare, omnes transcendentes 
simul esse percurrentes, ut appellas, id est, per puncta secundum 
Geometriam ordinariam designata descriptibiles ; est tamen cur de 
phuimis suspicer ita esse, nee dum yideo quid de reliquis pro- 
hibeat. Id fateor, fast^um foret Geometriae transcendentis, si huc 
res actu ipso deducta haberetur, ut alias dicere memini. Non- 
d«m tamen ostensum est, necesse esse ut onmes percurrentes ad 
fiadraturam Circuli et Hyperbolae reducantur, cum sint resolutio- 
nes algebraicae» quae nee- per angulinec per rationis sectionem 
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eonltnii potfunt; qnibus duabut Cirouli tt Hyperbohe qoaAratiiMi 
per punoU deaeribuntttr, et caeteras tamen itidam ad cumnmi 
per puncto inventioiKem adhiberi, transeondo de graAi in gra4tti» 
tton ndeo quid prohibeat. 

Quod ad aeatioatiaDeiii peteoliae attäiel, fideris mihi tan 
prope nunc accessisse ad mentem meaM, ut temie dlud jäm 
intergerinum , quod nos separat, ftcile toUi po$8e videatur. Hoc 
iinum Te moratur, quod aliam potentiam requiri putos pro devando 
poudere (fig. 44) i ad altitudiuem P Q quater repetitam , sfu ad 
altitudinem PT quadmplam ipaiua PQ, percursam quatuor vi- 
cibus, quam quae requiritur ad idem pondus A flevaDdiim a( 
altitudinem PT (vel ei aequaleoi) percursam u na vice. Sed ubi 
aliquando de bis meditori attentius yacaverit, ipse credo miraberis 
bic Te discrimen suspicari potuisse. Ita enim comparato est na- 
tura, ut sive per vices, sive uuo tractu agere aliquid coneris, nun- 
quam majus eadem vi efficias ; alioqui nibil foret facilius motu per- 
petuo mechanico. Nee plus interest , quam inter pecuniam minu- 
totim per obolos, sed saepe repetitos expensam, et eandem magnis 
summis ac per talenta effusam. Ipse etiam vides pondus L ad 
altitudinem PT uno traetu asc^dens, revera non siniul, sed per 
gradus PQ, QR, RS, ST eo devenire; nee aliud esse discrtmea, 
quam quod nullum ito est intervallum inter vices. Possum autem 
istervalla inter ascensiones interponere, ut Urnen faleri opertett 
nullum nasci discrimen; veluti si idem grave L primum boriaenta- 
Uter currat per 1, 2; inde inclinate assurgat per 2, 8, cujus alti- 
tado perpendicularis aequet PQ; deinde rursus borizontaliter eat 
per 3, 4, et inclinate assurgat per 4, (, cujus aMtudo perpeni- 
cularia aequet QR; et ito porro per 5, 6; 6, 7; 7, 8; 8, t. Sed 
novam distinctionem , opinar, afferes dicesqne, hoc Te concedere, 
si prifflo impetu concepto pondus L rem peragat; secus vero, si 
denuo sit nova impressione exckandum. Equidem ratio aliqua distin^ 
ctionis bujusmodi eipeti possit, quam ego nullam video, mai ^iiad 
permissum est respondenti rigore summo argenti vi}v &^t^ Si»- 
^katruv, quMuditt etiam citra verisimilituchnefD potest. IMe vel 
ideo quod alias adroittenda mea conclusio foret, distinctioneni Tibi 
adhäere lic^e putabis, donec a me locum eam non hribere osten- 
datur. Volo tamen hac quoque in re agers libwriher, «t deiMK 
stratio tanto sit certior, nee tantum probabilitms 



i/qmiem cum coneessArii gtobum iiug<miii aeqopeler« ^Miii 
«inofäms siimil suntis; quibns in notom concftaliB quiesdt, posset 
igiMMONB nihil intarMse ad potentiam, caagimcla sint qua« proAr 
mmtiir« an diagragala. Sed phcet tauen id de quo inter noa agi* 
Inr, ita per 86 damonatrare. AJo igitiir, ajuadem potentiae assa, 
iBaa rc ut pondna L (%. 4t) contiono tractu aaoendat ad altiUidi* 
MB PT, el efficere nl ad aam aacendat quatuor vidbiis repetitia 
PQ» QR« RS, ST, nova aempar eicitatione. Ponannis pondua 
L tantam cakritaUam habniaaa, dum in iMrizonte mevcA^atur, ut 
inpeUi inde concsapto aaauiraxerit continno tractu ad altitndinem 
PT, janqua inde rwaua deacendare, et filum secum trahere, iii^ 
aidena per troddeolaa x et y, et poatremo Tohitum circa trochkam 
z; quo attraeto, aimul trahatur at^^s F dapraaauma riateria G^ 
B, I, K. PonsoDUs autem pondua L cadena ex altitadine T S prae^ 
aisa tan tum acquirere Impetus, quantum opus est, ut styhia f 
f^^rans elatarinm G perveniat ex iF in sF; aimUiter Elateria H, 
I, K anperari tranaitu styli sF sF, «F 4F, 4F »F, orio ex deacett« 
fibiia SR, RQ, QP; ita ut praecise, ubi pondua penrenit in T, 
impatu ejiia per descenaum concepto, rurauaque per tenaionem 
daatromm exhausto stylua perrenerit in 5F. Bis positis, patet 
nax, unoquoque Elaatro successive liberato, poaaa per vieea gk^ 
bam L ruraua ad alütudinem PT reatitui, cum nnumquodque ad 
qaartam attitudinis partem attollendi grave vim liabeat, ex qua ac^ 
Mcat, ipao labente, fuit tenaum; idque ope hiqus ipaiua täi et 
Irocblearum praestari, ai elaatrum jK, Uberatum rursna ac seaa 
erigena, reducat atylum a 5F ad 4F, elastrum I a «F ad «F etc. 
Cum igitiur potenüa globi gravis L, in boriaonte precurrantia, ante 
aauiam aaceoaum tanta sit (ex hypotbesi) ut poaait elevare pondua 
L ad attitudinem PT, eademque tanta ait, ut possit praecise ten* 
dare quatuor elastra G, H« I, K ; erit ipaius L potentia ante a^oen- 
sittn potentiae tonsioaEia quatuor elastrorum aequalis; sed faaec 
potaat priraeciae, per incea, elevare pondua L ad eandam aKitndi- 
oamPT. £q{0 potentiae pondua t elavandi ad atUtndinem PT 
uno tractu aut per vicea, sunt aequales* Et generalitw hanc aequa^ 
Btatam tarn certam arbitror, nt judkem aUoqni, quemadmodwa 
jam imiui, nihil faciMus tote, fuam wotum perpetuum mackanicw 
oblinere, ai atterutnun altaro praevalara dicaa, ut Tibimet <onaide-' 
r^ti manifsatum fem arbäror, cumi altnnvn altert, nujUo i^gotM, 



^ilttando paulo disiinotius eiplices mentem Tuam, et certo casu 
ae schediasmate dedares. Fateor enim me in dictis ne tnifiimam 
quidem dubitandi rationem videre. Prosunt tarnen, quae opponis« 
vd ideo, quod ita melius video, qnibus praejudiciis inprimis sit 
occurrendum. Nam quae Tibi negotiom facessere possunt, nralto 
magis aliis potenint. Caeterum ipse rei smnmam tot modis exami- 
natam habeo, et tarn diyersis rationibus atqne applicatiohibus ad 
consensum perveni, ut bic paralogismum amplius metuere non pos- 
«m. Non eo minus tarnen libenter monita, a Te inprimis, audio. 
Objectionem sumis a gravitatis causis, sed eae, ut saepe mo- 
nui, nil obstant. Verissimum quidem est, quolibet temporis mo* 
mento aequalem fieri impulsionem, sed sdenduro est eam non 
producere aequalem vim in impulso (quippe aliter atque aliter dis- 
posito , prout plus minusque virium jam habet) etsi aequalem pro- 
ducat gradum celeritatis, quia baec duo non coinddunt. Itaque 
haec objectio prindpium petit. Nam, ut jam publice monui, cor- 
pus bis A motum celeritate e, duplum est re et potentia corporis 
A praediti celeritate e, quia bis in eo occurrit Ae, seu adest 
Ae +Ae. Sed corpus A motum celeritate bis e (seu A bis e> 
non est duplum ipsius Ae, quia, etsi duplicata sit celeritas, non 
tamen simul dupUcatum est corpus: potentiam autem tum demum 
multiplicatam judico, cum aliquid reale, potentiam babens, eiacte 
repetitur, vel roultiplicatur: veluti cum (sive intemipte siTe con- 
tinue) datum pondus ad multiplicatam altitudinem, vel multiplica- 
tum pondus ad datam altitudinem elevare licet; unaquaeque enim 
repetitio, pro separate effectu, exacte congruo, baberi potest. 
Itaque quod, secundum meum prindpium, superationem alicujus 
impulsionis pro mensura sumi putas, non concedo, nee concedere 
debeo , ut , eo attentius considerato , ipse animadvertes , nisi sei- 
licet omnia sint in impeUente et impulso sint eodem modo se ha- 
bentia. Opus est* pro mensura repeti realem alicujus potentiae 
productionem vel destructionem. Intelligo autem potentiam suum 
subjectum includentem seu realem repeti, velut pondus elevatum 
esse, elastrum tensum, grave in motu positum, ut repetitio sit 
omnimoda. Non Tero sufBcit aUquid modale repeti, verb. gr. gra- 
dum velocitatis repetitum, corpore non repetito, seuplures gradus 
velocitatis poni in eodem corpore simul existentes. Et senties ex- 
periundo si utaris repetitione reali, omnia consentire etiam secun- 
dum diversas assumptiones; simodaK, non item: quoinam in mo- 
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dali repetitiöne non omnia paria seu exacte repetita reperiuntur. 
El suspicor caetera omnia, quae Tibi adhuc scrupulum movent, 
ex hoc UDO non observato profluere, qood apnd me veluti primum 
•sl principium Artis aestimatoriae in ttniversuni, seu scientiae de 
'quantitate in genere. Gerte hactenus in hac materia vix quicquam 
mihi fuit objectum , quod non jam tum prae^enissem , aut quod 
per se non dispareat, meditationem prosequendo. 

Reapse etiam comperi, in solvendis problematibus intactis, 
nonnisi secundum prineipia mea exitum dari. Non tantum enim 
nascuutur inde mihi, quae alii experimentis didicere, aut ex prin- 
cipiis aliis magis limitatis deduxere, sed et ultra pergere possum 
ad ea, in quibus ipsorum prineipia desinunt. Veluti si (fig. 46.) 
globus A simul incurrat in duos globos B et C, possum demon* 
strare quid sit futurum , idque (quod mireris) ex hoc solo principio, 
quod aUoqui causa et effectus non futuri sint aequipollentes , seu 
quod tunc, certis hypothesibus factis, non possit post concursum 
tantumdem ponderis elevari ad datam altitudinem, quantum ante 
concursum, vel contra. 

Solatio aliqua certe nobis esse debet, quod scribis Hugenium 
ante obitum de Manuscriptis suis edendis constituisse ; gratum erit 
aUquando intelligere, quosnam constituerit ejusirei Curatores. Unum 
ex iis Volderum esse credo , non mediocris doctrinae Yirum, idque 
Uteris ex Batavis acceptis mihi confirmatur. 

Rectissime factum, quod Fratn Tuo, ingeniosissimo Yiro; 
nostri commercii copiam fecisti. Ita enim communi ope meUus 
profidemus. 

Quoniam, ut scis, potentiis analogae sunt differentiae , hinc 
ex Serie pro potentiis duxi seriem pro differentiis, hoc modo: 

[mix+y = x">y* + jx"'-^y* + '"*^'"~ x">-»y» etc. Ergo fit 
d«xy = d"«xd«y + jd«-*xd*y + — 5^~d«-«xd*y etc. Ubi 

Tertendo d hi /, ut sit d"» = /*, posito n = — m, fiet /"dzy 
/•-i ^^ n /»- ii.n+1 ff^\ ,, n.n-f l.n+2 /fi+i ,, 

^ zd^y-jy 2diy+-p-2y-^d*y — rxry"'^^ 

etc. libi, poffito dz consluite, summae singuiatim inm possunt^ 



MM 

et quidem finite« m n integer. SimOia pro triBOBnio vel eUis p«^ 
lynomÜB fabricare licet, aliasque omnigenas analogias Goottninisci. 

Has jam scriptas dimittere diatuleram, donec diaoerem ubi 
agerea. Nunc cum ex Tuis Amstelodamo datis libena intettaminii 
Te in Batairis recte feliciterque appnliase , eas ut juaaisti » Gro- 
ningam mitto. 

Boisotiana quaedam ab Abbate Micaaio aocepi. 

Facile judicare poteram, quid de Halensi negotio dicturus 
esaesy jamque in eam fere sententiam Berolinensibus responderam 
de meo. 

Volderi, Yiri licet egregie docti, Judicium de nostris Methedis 
non est quod nos magnopere moyeat. Videtur enim in banc Ana- 
lyseos partem minus inspeiisse. At Hugenius ipse, quo nemo 
melius ista dijudicare poterat, et cui Slusiana et multo ampUora 
erant perspectissima , de praestantia nostrae methodi magnifice sen- 
tiebat; idque testatus est, non tantum literis ad me privatim da- 
Üs, sed et publice in Lipsiensium Actis. Hujus sententiam Vol- 
derianae, opponi suffecerit Si excerpta desideras ex literis Hugenii« 
mittam. 

Quod Nienwentiitium in transitu non vidisti, non magna, 
opinor, jactura erit, neque enim Tibi prodesse colloquium poterat, 
sed Uli tantum ad conversionem. Quod superet, gaudeo Te nobb 
propiorem, ut crebrius Tuis fruar, quibus auxilium spero in mul- 
tis, quae adhuc diversi generis molior incremento harum Uterarum. 

Dabam Hanoverae r? Octobr. 1695. 

P. S. Tuam nunc apud Foederatos Beigas habitationem WMffA 
usus fore arbitror ad Methodi nostrae propagationem. Cum enim 
plurimi m Batavis Algebram colant, multa utilia dabunt, ubi huc 
animos converterint. Interim de mea Infiniti scientia delineanda 
^gitabo. 



XX. 

Job. BernoolU an Leibniz. 

Ecce me tcaadem aliquantnlam liberam a moltitudine negotio- 
tMi danestkonuii qua» f^blicoraa, fuiUis bucusqne adeo 



«hnitus M^ ttt jj^MrMft^ittuii Tatfam, qtt«ift fiüb adtentutn tneum 
quam r^cüubm accepi, peM ohiäm fuisMin. Nondum tarnen ea 
tnnquilliute fruor, quam optarem, ad ^tttdiis Mathematicid mcum«- 
bcfiduiD^ tanU cum libertate, qua olim Badileae feceram: nee enim 
flMüB ampUuB ium^ sed si Mathesis hie maxime mihi exercenda 
lit, eiit id dmitfaiat stadiosonim in gratiam, quibus , ut jam pro» 
videa, Elementa kiculcando maximatn lemporis partein teran, 
a4fiD ttt, quo plurea forsan studioii, ego to pauciores faeturuft 
«im prograssua. Qilos putas in Batavis Algebmoi cölentes, hie 
uoA Bon reperiuntur; ioio ne unioum qoidem videre adhuc miU 
(aAtigit, qui rA m^ocris Mathematid n<>men mereatur. Ultimua 
MatheMM PWifegaor Borgttius jam ante 28 annoB, nknimm eodem, 
ni falior, ann» quo hanc ego ingressus vitam tenrenam, ille egres^ 
«US est; fH>Bt cujus obitum Sedes Mathematica in nostra Acade^ 
mih in hunc uaque diem vacavit; hinc judiea, quantum haec studia 
florere potuerint Si yel umeam haberem causam > cur Hallenaen, 
quam obtulisti, toeationem huac anteponerem, esset prefecto iibe^ 
mt et commodior Teciun conversandi copia. Ex quo patr|am de^ 
seruif nfllil plane Actörum vidi; sdre cuperem an quid noti fai 
iilis prodierit, quod nostra eoncemit; et num, inter alia etiam, 
IhrdMiia HospitaMi Generaiis quadratura Cycloidum, cui 
ego subjunxeram quaedaro de reducendis curris ad areus dr>- 
^ttbffesu 

Procul dubio fastigium Geometriae forat, si tranBcesideiiteB 
«urae ad percurrentes reduci possent, id est, ad tales curvaB, 
qterun acqttationes eonstant termiais ad dimensiones indetermi- 
itttas ascendentibus. Sic etiamnum «um in opinione omnes p^*- 
cwrentes cooBtrui posse, ope quadraturae Hyperbolae: verum Ta 
äks iation sensu sumis. Qnadratrix emni Cineuli mihi nona ei^ 
pUtwrrens^ quoniaai ejus natura per talem aequationem ■exprioA 
aoB poteBt 

Quae de aestiniati<Mie petentiae aUucis, multum mihi placent, 
loeque ))roin in Tualn tandem trahunt «ententiam. Aliqui aAmt 
idU haerent scrujpuli , quos adkiii mäü vdlem. Dids impalsiones 
iiateriat gravitatem causantis» utut an^aleis et aequalem cel^ta- 
tem in pondere producentes, non tarnen producere vim ^equalem; 
tbteritti, äi COfisiderelur mäteriä sübtilti^, quae graviüatis tausa est, 
«Bovaiii tderitaie «deb magna« ut pro ifi&iifta hiberi possit (nvena 
tab wf^om 4AeU aUlul enon aieederationes urairinta cadeatiom 



non in infinitum augerentur) respectu ilÜus quam pondns ascen^ 
dens vel descendens habet; considerandum eril pondus tanquam 
in quiete, quemcunque habeat celeritatis gradum, ita nt hac ra- 
tione impulsiones etiam semper aequalem vim in pondere produ- 
cere censendae sint; eodem plane modo, quo concipio globum 
sclopeto explosum testudinem aliquam aeque forüter ferire, siye 
quiescat omnino sive prorepat, nunc celerius, nunc lentiua; 
omnis enim testudinis celeritas nihil est, respectu celeritatis gtobi. 

Secundo concedo pondus iL (fig. 44.) ascendens uno im- 
petu per 2, 3; 4, 5; 6, 7; 8, 9 et dein iterum descendens, 
posse tot elastra G, H, I, K, deprimere, quot sufficiunt «ad idem 
pondus ad eandem altitudinem per inter?alla attollendum, quia 
quodlibet elastrum depressum, sese restituendo, eam tribuit pon- 
deri vim, quam ab illo accepit, et sie gradatim assurget per alti- 
tudines PQ, QR, RS, ST, per quas prius descendit Sed hoc 
demonstratum mihi cuperem, quod graye L eodem impetu, quo 
ascendit per altitudinem 2, 3; 4, 5; 6, 7; 8, 9 etiam possit de- 
primere totidem ehstra, quot nempe descendendo de|»ressit: hoc 
si demonstraveris, omnino in Tuas transibo partes. PossibiUtas 
motus perpetui mechanici, quam ex negatione hujus deducis, nihil 
facit ad rem: rigorosus enim adversarius illam possibilitatem sta- 
tuere posset. 

Tertio omnes regulae communicationis^ motus, a Cartesio 
aliisque exhibitae et hucusque receptae, a Tua hypothesi subver- 
tuntur. Ex. gr. si globus incurrat in aUum aequalem et quiescen- 
tem, celeritate ut 1 ; post ictum ambo juncti pergerent moveri cek- 
ritate non ut |, ceu hactenus creditum est, sed ut y^|; hac emm 
celeritate uterque ad dimidiam ascenderet altitudinem, ad quam 
totam prior globus, integra sua celeritate, ascendisset: sie pro 
Omnibus aliis novae regulae communicationis motus fabricari debe- 
rent, servando Tuum principium, vires esse in ratione composita 
ponderum et altitudinum, ad quas celeritatibus suis ascendere pos- 
sent. Sic facile divinare potero, quid sit futurum si globus A 
simul incurrat in duos globos quiescentes B et C ; si enim celeritas 
globi A sit ut 1, erit celeritas postfutura ciyusque globi ut 

supposito globos nuUam habere elasticitatem, et 
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A + B + C 
omnes tres esse in recta linea. Bios autem in schemate Tuo non 
ponis in recta linea, et sie problema mäii non yidetur determina*^ 



tum, si globiis impingens oblique incurrat in ireliquos duos; aut 
saltem mentem Tuam uon satis assequor. 

Quarto distinctio Tua inter potentiae productionem realem 
et modalem Talde placet, ingeniöse namque ostendis, quod pro 
mensura potentiae repetitio iliius, non autem hujus, swnenda sit. 
Interim non video, quid impediat, quominus penetrationes globi in 
mediam non elasticum, sed tantum frictione resistens, sumi pos- 
sint pro mensura potentiae; nihil enim refert, sive potentia ab- 
sorbeatur, sive restituatur; saltem potentia est causa penetratio- 
nis; et proinde penetratio illius effectus, sicque repetito effectu, 
repetitur etiam causa. Ex quo sequitur, globum aliquem, celeri- 
täte dopla, quadruplo altius penetratunim esse in medium aliquod 
moDe, Teluti in lutum, quam alius globus aequalis celeritate sim- 
plid; id quod adhuc ostendendum est: credo enim penetrationes 
fore ut celeritates. 

Quos Hugenius constituerit Curatores pro edendis suis Manu- 
scriptis, hactenus ignoro. Excerpta, qnae mihi offers, ex literis 
ejus ad Te datis , in quibus methodi nostrae praestantiam agno- 
scit, lubenti et grato animo accipiam, ut si aliquando occasio da- 
bitur, ea Voldero, minus aeque de nostris ^entienti, aliisque ob- 
jiciam. 

Ex analogia potentiarum et differentiarum facile deducitur se- 
ries pro d^^Ty quam adducis. Interim si m sit numerus fractus 
?el irrationalis , dicas mihi quaeso quid sit d"*xy, an quantitas, 
an quid aliud? De bis diu est, quod non cogitaTerim, quoniam 
nondum ad me redii. Et diffieulter a me impetrabo, ut hisce 
quae jam fere mihi exciderunt, de novo animum advertam. Accepi 
heri literas a Dno. Marcbione Hospitalio, in quibus sibi ean- 
dem hanc seriem Te communicasse dieit, et simul mea, quae su- 
per hac materia me detexisse, a Te intellexerit, petit. 

Frater mens junior ex Suecia nuper veniens me accessit, qui 
in Pharmacopoeis Regüs Stockhohniae et Hafniae per triennium 
nünistraTit, et antea diu in aliis Germaniae locis; nunc ut Patriae 
propinquior sit, iterum in Germania conditionem ad futurum Pa- 
scha se accepturum dicit. Ego ipsi consului, ut Hanoveram ad- 
iret, ubi in Te haberet Patrontun, et noster quasi Internuntius 
esset, quod lubens iniit mifaique duos quos novit Pharmacopoeos 
nominavit, Ihi. Piacotomum et Jaegerum, apud quorum alterutrum 
ministrum agere volupe sibi esset. Poteris haud gravatim inqui- 



rere, nupi ad dictum tempuB alterntrius offieinam iogredi poasit, 
et ipsum et me non mediocriter obstringes, mihi praeserüm fades 
rem gratis&imam* Possum de illius diligentia et perüia praeprimis 
in Chymicis spondere, ut honorifica tesümonia quae a sm qui- 
bttsvis Patronis habet, satis astendimt. 

Nostine certum quendam Germanuro, qui ge noniinat ioham 
August Haberstroh, a quo etiam heri Uteras accepi Lugduno Bat 
datas , ubi juveois aUciqus nobilia D. Tschimhausi cognaü se Epho- 
rum agere et non ita pridem Te in aedibus Tuis aUocutma fuisse 
scribit, me rogans ut cum ab ipso Dn. Tschimbau^io GeometriaiQ 
Cartesii jam edoctus fuerit, sibi futura aestate, quo tempore buc 
Tenturus esset, ] Matheseos secretiora, praesertim vero Gakuluw 
differentialem explicem. Interiqa ex me quaerit, quod ridicuhun 
mihi videtur, quanto tempore se profectum mathematicum e^asur 
mm ego putem; num id fieri possit brevi, quia a juTene siio doq 
diu possit abesse. Sed vereor ut ipsi s^tts&cere poasim; deest 
euim mihi infundibulum Norimbergcinae. 

Literas Tuas impQsterum ad me mittendas immodiate mU 
iascribas; jam epim satis in urbe notua sum. 

Vale et ama etc: 

Groningae ^} Decembr. 1695. 
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Leibniz an Job. BerDonllK 

tiaudeo Te salvum Groningam appulisise, et rite auspieiis pa* 
blici muneris perfunctum fuisse. Omnia tempus facSiora reddet, 
et quod studiosis dpceodis Tibi peribit, poterit vicissim aceresoere, 
»i queis inyenias aut facias, qui.Te juvare posaint. NuUam esse 
regionem credidi hactenus, in qua magis floreat Algebra i etian 
inter plebejos homines, quam in Bataiis. Ceirte yjx alibi fhm 
Ubjri tales yemacula Ungua scripti extant. 

Da Haberstroh apud me fuit; petüt nuper per lUeras Tibi 
commendari, quod nunc facio, sed monebo vbi iterum ad w 
agripserit, ut co^tet rehua egregus^ wm perfonctfariai«^ 



JiBdaiD, nee quicquaoi magni praestitnram, qm talia in transitil 
lii)are veiit, ut canis aquam Nili. 

Scrupulos, qui Tibi supersunt circa Dynamicen meam, puto 
adimi posse. Prima objectio omnium quae in hoc negotio 
fieri possunt, est speciosissima : Celeritatem materiae gravificae 
esse incomparabiliter majorem, quam corporis graris, ita ut grave, 
ejas comparatione, semper quiescerevideatur, uti testudo respectu 
ictas sdopeti. Respondeo verissimum hoc esse, 'et effectum qui 
producitur in mobili ^rdo, talem esse, si comparetur motui illi 
Telocissimo, ut sive tardum quiescat plane, sive jam sit in motu, 
discrimen non fiat notabile. Si scilicet oculus positus sit sive in 
globo sdopeti, sive in testndine, et ex uno horum respiciat alte- 
mm, non notabit in resultante discrimen inter casum quietis et 
motos tardi. Sed si effectus novus, qui per ictum producitur in 
ipso corpore tardo, comparetur cum priore motu yel effectu, qui 
in ipso jam est, omnino ille respectu hujus notabilis est, adeoque 
hac ratione multum interest inter id quod idem ictus, licet celer- 
rimns, producit in corpore quiescente, et quod producit in cor- 
pore tardo; inec possumus asserere recipiens semper se eodem 
modo habere ad ictus. Et tametsi eundem semper imprimat vel 
adimat velocitatis gradum, lion tamen semper dat yel adimit eum- 
dem gradum virtutis; sed majorem dat obsequenti seu in easdem 
partes tendenti, adimit resistenti seu in cöntrarium nitenti. 

Secundo loco non bene intelligo quid Tibi adhuc velis de- 
monstrari, cum ostendi postulas, quod grave L eodem im-* 
petu quo ascendit per altitudinem 2, 3; 4, 5; 6, 7; 8, 9, 
etiam possit deprimere totidem elastra, quot nempe 
descendendo depressit. Nam, quantum judico, senper fa* 
eile ostenditur, grave idem posse efficere ascendendo vel desc^- 
dendo, quanquam nee satis videam cur hoc petas. Ab eadem 
causa se totam consumente yel impendente aequalis semper pro- 
docetur effectus, qoomodocunque ad sese consnmendum causa ap- 
plicetur, ascendendo yel descendendo. 

Quod yero tertio, modum deducendi ad moUim perpetuum, 
tanquam ad absurdum, quo subinde utor, a rigido ad?ersario rejici 
posse putas, id ego nimii in hae scientia rigons fore aibitrar, et 
tuto assumi hypotiiesin hanc» quippe et rationi eonsentaneam , tt 
infimtis ezperimentis comprobatam. Qui motum perpetuum 
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chamcum possibilem defendit, etiam fieri posse putabit, ut aqua 
sponte ascendat in montem. 

Quarto quod communicatioms motuum regulas attinet, con- 
cedo , si corpus A celeritate ut 1 , incurrat in aequale B quiescens» 
et ambo post concursum simul ferantur, nee pars potentiae ab- 
sorbeatur, aggregatum latum iri celeritate ut ^1^, Sed sciendum 
est bunc casum non occurrere. Nam si corpora sint elastica, non 
ibunt simul post ictum; sin sint mollia, ut argilla, magna pars 
virium in ipso ictu absorbebitur et transferetur in partes insensi- 
blies materiae mollis, nee restituetur corporibus integris, ut fit in 
casu elasticitatis. 

Quinto recte judicas, ex meis principüs sequi corpus duplo 
celerius quadruple amplius penetraturum in materiam möllern, 
modo scilicet seponatur condensatio, quae contingit in molli, ut 
scilicet initio cedat facilius, postea difficilius, ob partes posterio- 
res ipso priorum impactu redditas magis compactas ; et modo con- 
sideretur sola difficultas, quae est in separatione partium tenacium, 
excluso motu partium in molli, qualis est in aqua, seu excluso 
eo, quod in schediasmate De resistentia medii vocaTi resi- 
stentiam respectivam, retenta sola absoluta. Haec enim, quae 
exclusi, efficere possunt et debent], ut regula iUa non exacte ob- 
servetur; puto tamen nihilominus, adhibitis cautelis debitis, ab 
experientia ei fautum iri. 

Quod quaeris de differentia, cujus exponens est fractus Tel 
irrationalis, etiam notavi in literis ad Dnum. Marcbionem Hospita- 
lium, simulque addidi modum, per quem talis differentia potest 
alten ordinariae comparari. Ex. gr. d*''x sit differentia propo- 
sita. Sint x progressionis geometricae; assumpta differentiali con- 
staute dh, ut fiat xdh : a=:dx, erit d'xrrrdxdh : a=:xdhdh 
: aa, et similiter d^ = xdh* : a', et generaliter d^^xsssxdh* : 
a% adeoque d*-^x=:xdh*=« : a*-« seu d**'x = x^dTTä" (1:2 

mihi est [idem quod ^; et dh : a idem quod — ). Unde yides 

a 

talium differentiarum valores hoc modo haberi posse per radicem 

Tel potenti|un ordinariae differentiae. Quod cum memorabile sit, 

Tibi non ingratum fore puto. Easdem extraordinarias differentias 

per seriem infinitam ex ordinariis conlBatam exprimi posse, me 

non monente, Tides,! adeoque suo modo reales esse, etiam binc 

patet. 



Vale, feliciaque fesla age, et cum anno novo noTum reram 
prosperanun eursum ingredere. 

Dabam Hanoverae 28. Decembr. 1695. 
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Job. Bernoulli an LeibDiz. 

Nuperas gratissimas ignota manu scriptas recUsaime 'accepi« 
qnas quod nomine Tuo aubscripto carebant pro Tois non agnovia- 
sem, nisi paucae quas propria manu adjunxeras lineae errorem 
praecaYissent 

Nescio^annon crebrae meae (d>jectiones contra Dynamicen 
Toam tandem Tibi molestiam creaTerint, quod fere conjicio ex eo, 
quod more Tuo soHto, non. ad omnia, quae Te in prioribus meia 
rogabam, ita exacte respondiati: sed no?i Tuam aequitatmn et 
aoimi candorem; ai quid, hac in parte, a me commissum fuerit, 
quod minus arrideat, mihi condonabia. NM sane a natura mea 
alienius est, quam pravus igte contradicendi pruritus, et nifaM ei* 
dem convoiientius quam Teritatia amor, quam uaque adeo depereo, 
ut acquiescere minime possim in re aliqua, nisi omnis dliscimtatia 
nebnla mihi sit discussa. Est haec praecipua causa, cur in rebus 
dubiis ad Te recurram, tanquam ad naturae oraculum, cui in ab- 
stnisissimis nunquam lumen deest, cum aliis quoque communi- 
candum, quod jam abunde compertum habeo. Vides itaque, quo 
incitamento düScultates Tibi subinde proponam; adeo tarnen ini^ 
qaus non sum, nt promptam nimis responsionem ad eas exigam; 
sufficiet si summa Tua commoditate id fiat. 

Paucis abhinc diebus noster Academiae Rector mihi suggesait 
libeHum a Dionysio Papino, proxime elapso ;anno editum, cui ti- 
tidus, Fasciculus dissertationum de novis quibusdam 
machinis etc. ubi inter alia exhibet synopsin controversiae inter 
1^08 ligitatae circa rationem aestimandi vires motrices, in cujus fine 
didt, quod Te rogaverit, ut etiam tale extractum scriberes, quo 
possint Lectores omnia pro et contra certius perspicere. Miror 
quod me nunquam oMega?eris ad Acta Eruditorum ; video emm ex 
hac synopsi, quod praecipuae meae objecüonea jam in Actis a 
Dno. Papino prodierint, ut et Tuae responsiones ad Sias, da qui- 
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boB carte nihil mihi constabat; siMas bbori inutili «as de novo re- 
petendi, qui hucusque calamos nostros exercuit, peftrmmm. Eo 
enim tempore, quo haec inler Vös Teniilabantur , in GaSiis versa- 
bar, ubi nihil quicquam Actorum ad me perveniebat. Nunc Acta, 
in quibus haec extant, a quodam Collegarum meorum mihi com- 
paravi, ubi summo cum fructu rationes utriusque perlustrayi, 
quibus, ut et meis, quas supei* hac re inveni, diligenter expensis, 
Tuam nunc opinionem, in quam jam ab aUquo tempore indinavi, 
sed, ob leves, qui mihi supererant, scrupulos, Judicium tantisper 
sospendens, omnino pro vera agnosco , quae me prom in posterum 
Bon solam Don adversarium, sed ftnt defoisormn quam occaskme 
habcbit . 

Doleo vices Dni. Papini, qui in falsa sna opinione p^rsistit; 
vidtUir Ute mihi aut rem nott saitis «xaminasae, «Et sibi non glo- 
riosmn ducere, revocve errolreni popidarem qa«äi in €artesian«H 
nin gratiam sibi defendendum suscepit. Quod enim didt, polen- 
tiam oörporfs mqoriä non posse totam transfietri in minus quie- 
süens» et deinde aliquam partem potentiae non qmdem perire 
(quod es Cartesianoniiaft mente netessario seqni bfitissime o^n- 
doti) i!ed impendi et cönmianicart maleriae ambienti in ipso ictu; 
item mdla dari corpora perfecte rigida, mibi videstür mera effugia 
qiibttt sitae opinioni, jamjam labenti, asylum stmere oona^ur. 
Qtti» enim non videt^ traBslationeiA istam poteirtiae totiüs ex cor*- 
p^re ikiayori in minus non supponi t«atqiiam actu possibilbm, sed 
qöatenus, sine ulla «mplieita contradictione, mente snibstiMi potest 
poltntia minoris corporis in loeum aequaüs potentiae corpors 
majorb; sufficit namque hoc, ut si absurdum iidiqmd, mediante 
ista suppositione , ex aliqua sententia se^iatur, etiam q)8am sei^- 
tentiam absurdam esse dieamus. Et apposite notasti, quod si ad*- 
versarhts hoc neget, perlnde ait, ac st quüi Ardiünedi postnlanti 
negasset aUqnam rectam alimii eärvae aequaletti esse, quia nuDam 
poterat geemetriee eidiibere« Atque, quod plus est, si quis mihi 
ad ocukmi ostenderel se reperisse motum pet|)«tuum,. st modo 
baberet metaOura bliquod gravius auro^ dicerem, sane smmno jure^ 
eum boimfi^ta revera invenisse metum pej^unmi ücet metallinit 
gravius auro non inveniatur et vix inventum iri aperandum «t; 
ostendisset ^im mihi possibilitateAi metus perpeluii si noft prt* 
cticaii, ssdtem the<»^cam. 

Optime üii» o}ye^onem a «elttrimo motu ittateriaagntifiiKMi 
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ut Toeas, petitsm, esse speciosissimam, quam etiam maximopere 
nrget Dnus. Papinus; nee Tua responsio mihi omnino satisfacit; 
yidetar enim quod non sohim velocitates singulis momentis corpori 
ünpressae, sed etiam ipsi effectus, quos impulsiones materiae gra^ 
. vfficae in corpore producmit, debeant esse aequales, site dein dorn- 
parentur motui materiae velocissimo, sive comparentur motm priori, 
qm in corpore jam est: eomparatiö ista hie noA habet locum; 
elTectus enim considerantnr absohite, idque solmnmodo quaeritw^ 
aimon inter se conqparati omnes sint aeqndes? Facile enim de* 
monstrari potest, qnod (^obus A ineurrens eeleritate infinita in glo- 
bum B, httic semper aequaiem vim imprimat, sive sit in motu 
^ire in quiete , ita ut adtersarius eonstanter perseverare possit in 
eo, quod potentia corporis ascendentis non per ascensus, sed per 
temporis spatium mensurari debeat; ex quo dein sequitur corpus 
ascendens ex. gr. ad altitudinem quadniplam, non disi duplo plures 
icttts aequales reeipere, quam aliud aequale cotpus ascendens dd 
altitudinem simplam, ideoque potentias illorum corponnn esse ut 
2 ad 1, non autem ut 4 ad 1. Difficultas hae^, fkteor, me diu 
muhumque Texatit (ridebam enim hie non esse pelitionem principii» 
utidicebas, sed praeeipuam argnmenti Tui Tim direete impugnari) 
Jonec tandem exinde ita me extricare putaverim, dicendo: Yerum 
^idem esse, qnod eflFectus in corpore ab impulsionibas materiae 
granficae prodüeti, initio curjtfsvis momenti, sint semper aequales, 
^e corpus quiescai sire moveatur; sed et hoc verum est, quod 
eorpus desceitdens vel ascendens occurrat uno momentö certö nu- 
niero particularum perpendiculariter dispositarum, qui numerus 
erit in ratione eeleritatum <^orporis moti; singulae autem hae par- 
tieulae suum peculiarem fociunt ictum aequaiem in corpus ascen- 
dens vel descendens. Et hae ratione effectus materiae gravificae 
non iiütio tantuin momenti, sed per totum momentum productus, 
computanduä esset per quantitatem spatii uno momento percussi: 
binc augmentum momentaneüm potentiae corporis ascendentis vel 
descendentis semper variatur pro ratione eeleritatum, et erit in* 
finities majus, quam vis impulsionis quam recipit qmescens a ma- 
teria gravifica. 

Meutern meam melius sehemate aperiam : Repraesentet (fig. 47} 
AB lineam descensuum in qua Ol, 02, 03, 04, 05 etc. percur- 
rantor momentis aequalibus 1, 2, 8» 4, S etc. applicentur ad 0, 
1, 2, 3, 4, 6 tu. aequales Oa, Ib^ 2c, 3d, 4e, 5f etc. qüaö 
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denotent vires impulsionum materiae gravificae, initio cujusvis mo- 
maiti corpori impressas. Nunc, per naturam gravium cadentium, 
altitudo A8 est quadrupla ipsius A4, quamvis nonnisi duplo plu- 
res impressiones aequales Oa, Ib, 2c, 3d, 4e, 5f, 6g, 7h, 
8i in iUa contineantur quam in hac Oa, Ib, 2c, 3d, 4e, hinc , 
cum Dno. Papino credideram, sufficere ut grave ascendat per alti- 
tudinem 4A subquadruplam ipsius 8A, ad superandam dimidiam 
partem resistenüae , quam superaret ascendenda per 8A, non aui- 
madvertens errorem, qui in eo consistit, quod sumseram impres- 
siones momentorum initiales Oa, Ib, 2c, 3d, 4e etc. loco im- 
pressionum continuarum Ob, Ic, 2d, 3e, 4f etc. quae utique 
non amplius sunt aequales. Oppido inde liquet veritas asserti 
Tui, quod nempe potentiae corporum aequalium sint in ratiooe 
altitudinum percussarum: est enim summa omnium impressionum 
Ob + Ic + 2d + 3e + 4f + 5g + 6h + 7i id est, rectangulum 
Ai, ad summam omnium impressionum Ob 4- Ic + 2d + 3e, id 
est, ad rectangulum Ae, ut altitudo A8 ad altitudinem A4. Rogo 
mihi sincere dicas, annon rem acu tetigerim. Hoc ai^mento, ar- 
bitror, Dnus. Papinus optime convmci posset, quamvis alias in 
eodem Ubello contra Guilelminum disputans, de fluentium aquarum 
mensura, proprium gladium suppedidet quo jugulari potest. £1 
iis enim quae pag. 77. legitime contra adversarium suum infert, 
apertissime sequitur vires motrices vel potentias ponderum aequa- 
lium esse in ratione lascensuum, id est, in quadrata celeritatum. 
Tibi haud dubie non ingratum erit, si quae ad rem faciunt, hie 
excerpam , cum forsan hunc übellum Tibi nondum videre contige- 
rit. „Constat quod gravia, si motu a gravitate accepto sursam 
versus reflectantur, ascendendo motum amittunt: finito autemascensu 
ipsorum centrum gravitatis non potest reperiri altius quam ante- 
quam coepissent moveri: alioquin daretur motus perpetuus mecha- 
nicus. Sit ex. gr. (flg. 48) funis ABD supra trochleam BC trans- 
iens, cujus alteri extremo A una libra, alteri vero extreme D duae 
librae appendantur, sitque AE dupla ipsius ED: centrum gravitatis 
erit in E. Supponarous jam pondus D descendere in d, debebit 
pondus A tantundem ascendere , nempe ad a , et tunc centrum gra- 
vitatis reperietur in e. Facile est autem demonstrare, quod descen- 
sus Ee est tantum ^ descensus Dd. Ergo corpus illuc delatmn, 
si sursum versus reflecteretur , non ascenderet nisi ad | altitudinis 
dD ut in f , et corpus A continuando suum motum sursum versus» 



.,j 



tantund^n spatii percurreret usque ad G; tuoc eium centrum gra- 
TiUtis in eadem qua prius altitudiae, nempe in E reperiretur etc.'^ 
Quid haec ad canfirmaüonem Tuae sentenüae contribuant, facile 
perspicies. Libra enim una, descendens ex altitudine Dd, efficere 
potest ut tres librae ascendant ad | ejusdem altitudinis. Ergo quae- 
übet trium libranim ascendentium habebit ^ potentiae librae de- 
scendentis (siquidem effectus sit aequalis causae) unde constat pro* 
positum, nempe potentias ponderum aequalium esse in ratione 
ascensaum vel descensuum, id est, in quadrata celeritatum. Sed 
regeret forsan Dnus. Papinus, unam illam libram, quod cum reli- 
quis duabus conjuncta sit, non eCBcere eandem vim, ac si in aere 
libero per eandem altitudinem sola descenderet, praeserüm cum in 
illo casu plus temporis et proinde plures impulsiones materiae gra- 
vificae durante descensu recipiat quam in hoc. Verum hoc objiciens 
pariter ad motum perpetuum mechanicum deduceretur, ubi non 
opus haberemus supponere translationem totius potentiae corporis 
majoris. in minus , adeoque Dnus. Papinus solitis suis efiugiis, nimi* 
nun negatione illius translationis et perfectae rigiditatis , amplius 
evadere non posset. 

Haec omnia cum perpendissem et vidissem tam luculenter 
confirmare novam Tuam vires motrices aestimandi rationem et de- 
struere vulgarem iUam Cartesianorum opinionem , quae eousque in 
Philosopborum Scholis invaluit et radices egit, ut quamplurimi 
caeco ductu malint credere rem, in omnium quotquot sunt Philo- 
sopborum modemorum ore versautem, quam eam paulo attentius 
et penitius examinare; Ego, inquam, postquam haec probe perpen- 
dissem, tandem errorem vulgarem omnino deserui, mihique ipsimet 
iratus fui, quod illum apud me tamdiu foverim. Interim mentem 
meam subiit, annon nova haec ratio potentias aestimandi, demon- 
strari posset directe et dnodetTcriTuSg ex ipsa nempe motus natura 
et lege, supponendo corpora moveri in vacuo, in quo in aUa vires 
suas exerant. Demonstratio enim per deductionem ad motum per- 
petuum, tanquam ab absurdum quid, pertinacem Cartesianum novis 
potius involvit scrupulis , quam ab erronea opinione deflectit. 

Post kvem meditationem vidi id directe posse probari per 

principium aliquod, quod ipse Cartesius adroisit, nempe per com- 

' positionem motus, et quidem sie : Moveatur (fig. 49) globus A cele- 

ritate et directione AB, et impingat oblique in alium globum aequa- 

lem B quiescentem, ita ut angulus incursionis ABD sit semirectus; 
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nunc quaeritur, quid post ictum sit ftitnrum, supposito totam po- 
tentiam corporis alicujus directe incurrentis posse transferri in alind 
corpus aequale quiescens? Considero motum AB tanquam com- 
positum ex duobus aliis aequalibus AC, BC, quorum directiones 
angulum faciant rectum AGB: nunc statim patet, quonlam AC est 
parallela ipsi BD, et ßC ad eandem peirpendicularis, quod glcAus 
A secundum directionem AC nihil globo B communicet, sed qood 
tota vis secundum BC transferatur in globum B (si modo giobiper- 
fecte mit saltem admodum elastici supponantur, ut globi in ludo 
tudiculario) ita ut post ictum globus B moveatur in directione BE, 
velocitate BC, et globus A in directione BF vekwitat^ AC. Quo- 
niam autem tarn globi, quam velodtates sint aequales, cfunt eorum 
potentiae aequales, et ambae simul sumtae, tanquam effectus aequa- 
les causae, id est, toti potentiae quam habebat globus A ante ictum. 
Ergo potentia globi A ante ictum est ad potentiam globi B pöst 
ictum ut 2 ad 1, ut (AB)* ad (BC)*, ut quadrÄtum velocitatis A 
ad quadratum velocitatis B. Q. e. d. 

Hern generaliter potest demonstrart,' si globus A alia quavis 
obliquitate iutelligatur incurrere in globum B ; tunc enim s^ttper 
globus B recipiet velocitatem BC, et globus A perget moveri velo- 
citate AC; et hoc modo, quia potCMiae duae partiales, simul sumtae, 
constituunt totam , erit potetitia globi A post ictuöi ad potentiam 
globi B, ut (AC)2 ad (BC)', id est ut quadrata globorum cde- 
ritatum. 

Nescio quid huic demonstrationi objici possit, nisi fof lasse 
quod nulli globi tam perfecte elastici reperiantur, qui omnem suam 
potentiam in alios aequales directe impingentes transfundere pos- 
sint. Hoc profecto demonstrationem nostrata minime l^Aefactat: 
ctiamsi enim concedamus iHam perfectam elasticitatem non darf, 
scimus tarnen per experientiam däri corpora ita prompte se resti- 
tuentia, ut nullum sensibilc discrimön intersit inter velocitatem 
globi incurrentis ante ictum et inter velocitatem globi aequalis pcr- 
cussi post ictum , adeoque et hoc contra demonstrationem nostram 
nihil valet. Supponamus tamen in favorem adversarii tantummodo 
partem celeritatis BC (fig. 50) communicari globo B, nihilominus 
ex Cartesii opinione sequetur aliquid absurdi. Este enim, et acqni- 
rat globus B ex percussione giobi A partem cderitatis BC, puta 
BG; ergo, secundum Cartesium, remtmebit globo A in directione 
CB residua celeritas CG (suppontmtur enim globi aeijüaleis). üno^ 
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niaffl autem juxta direetionem AG, mtegram TdoctUtem AC senrat, 
hilwliit globns A post ktiun, ex compositione motas AC et GG, 
Telocitatem AG. Ergo, si quantkas motus aste et post ictum esaet 
•eqnab, foret A X AB a= AX A6 + B X BG, et quia A = B, 
f«ret AB « AG + BG. Q. e. a. 

Quid ad haec reponi poasit ab acerrimo quoque CartesiMio, 
nön tideo; compositionem enim motus non negabit, nisi simul 
coryphaei sui explicationem reflexionis et refractionis radiorum de- 
slruere vclit, afiaque, in quibus compositio haec admodum solemnis 
ipsi fiüt: dicet forsan, post ictum direetionem mutari; hinc giobos 
A et B celerius moveri, quam si ille in hunc directe inipingcret, 
ut aempe quantum a prima directionc deflectuntur, compensetur 
per angmentum celeritatis. Sed quid, quaeso, directio ad quanti- 
tatem motus Tel ad quantitatem virium? sive corpus aliquod huc, 
sive ifluc feratur, retinebit, credo, semper eandem vim, si modo 
celcritas eadem maneat. Numquid ridiculum esset dicere singula, 
quae in toto ünirerso moventur , semper eandem direetionem ser- 
vare; secus juxta meutern adversarii quantitas motus variare^* 

Aliud adhuc superest argumentum nen contemnendum, quo 
probatiff vires corporum aequalium esse in raüone quadrata yelo- 
citatum. Constat quod vires centrifugae corporum in gyrum moto- 
rom sint ia ratione composita ex quadrata celeritatum et reciproea 
loogitudine radiorum (facile boc demonstrari potest) ergo,, existen- 
tibus radiis aequalibua, erunt vires centrifugae, vel vires fila, qui- 
bus oorpora detinentur, tendentes in ratione quadrata celeritatum. 
Sic quia vires istae tendentes sunt inadaequate quidem effectus 
coiporum motorom, satis probatur propositum. 

S9m mmium fere hnic materiae immoror; patere tarnen, ut 
fiae ex nova Tua senteslia nunc saus stabilita legitime ftiere 
lifcntar, pauda proponam, super quae meutern Tuam desiderarem. 
Vifctiff eentrum peronssionis corporum aliter nunc se habere, quam 
hacteims creditiRn est, siquidem vires percutieutes elementorum 
coif oris aestiaBMtae sunt a mole elemestorum et a velocitate eorun- 
fan, ioco quod ipurira^ velocitalum, juxta novam hypothesin, su- 
nmda esaent JBbc modo centrum percussionis hneae rectae rigi- 
dae, circa alterutram extremkafem inot»e, non esset ibi, ubi est 
ccatniBi gravitatis in tiiangulo, nempe i loiigitudinis Imeae distans 
A extnmitatB qyinceHte; aed esset, ubi est oentrum grairitatia 



in Pyramide, nempe | axis distans a centro rotationis; et sie in 
aliis. Praeterea videntur resistentiae medii, quas vocas respfectf^ 
vas, sepositis absolutig, non esse in duplicata ratione yelodtatum, 
sed in triplicata. Corpus ex. gr. aliquid motum, in liquido tena* 
citate notabili carente , duobus vdocitatis gradibus , certo tempore 
duplo majorem quantitatem liquidi penetrat, et duploceleriuslquam 
aliud corpus aequale, motum uno velocitatis gradu; quoniam vero 
quantitatum aequalium vires sunt^ ex nova hypothesi, in duplicata 
ratione velocitatum, erit resistentia corporis illius octupla resi- 
stentiae hujus : contra quod Tu statuere videris in Actis ann. 1691 
pag. 177. Dices forsitan, dUferentiam esse, quando corpus cum 
Omnibus suis partibus, simul et uno instanti, in alterum corpus, 
ut globus in globum, impingit, et quando per partes et successive 
appellitur, ut fluidum contra obicem; sed si ita distinguis, optanm 
ut explicares rationem distinctionis. Desiderarem etiam rationem 
exactam, cur nova Tua bypothesis tantum locum habeat in veloci- 
tatibus actualibus, non autem in conatibus, siquidem conatus nihil 
aliud est quam motus infinite parvus. Cur ex. gr. ad aequilibrandas 
quatuor libras in una distantia ab hypomochlio vectis appensas, 
non etiam requiratur ab altera parte vectis tantum una libra in 
duabus distantiis appendenda, sed duae librae. Et deinde con- 
cesso, hujus posse rationem reddi, videtur quod si duabus istis 
libris, quae cum quatuor libris oppositis aequiUbrium faciunt, Tel 
minima velocitas actualis Imprimatur deorsum versus, illico prae- 
ponderare deberent et magno impetu descendere: duae enim istae 
librae, habentes duos gradus velocitatis, haberent duplomajorem 
vim, quam quatuor librae cum uno gradu velocitatis. Hoc tarnen 
est contra experientiam, nam lente admodum nee eousque quo 
possent, descendunt. Explicationem etiam sciscitor experimenti 
illius quod, recensente in Epistolis Cartesio (ut Dnus. Varignonius 
in Actis Erudit. an. 1691 pag. 300 memorat) Pater Hersennus 
cum Duo. Petito saepius iterata vice instituerat circa mqus tor« 
mentum bellicum, quo perpendiculariter erecto et disploso, globom 
ejusve vestigia frustra in terra quaesivere: argumento eum non 
recidisse, sed etiamnum in aere haereresuspensuHL Hoc, si non 
sit figmentum, multum etiam Tuae demonstrationi, quam ab im- 
possibilitate perpetui motus petis, derogaret. 

Quando dicis, quod qui motum perpetuum mechanicum pos- 
sibilem defendit, etiam fieri posse putabit, ut aqua sponte asoeadat 
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inmontem, facile judico quorsum digitum intendas: niminutt dd 
meam, olim in Actis insertam, inventionein perpetui mobiUs, iiltri 
ope comparandi, per quam perennem aquarum per porös terrae, 
mstar fihri , ascensum, et sab forma fluvioram et fontium descen- 
sum explicabam. Gerte hujusmodi perpetuum mobile non tam ab- 
sonum esse et contra natarae leges cuivis, vel leviter ad pressiones 
fluidonim attendenti, patebit: numquid enim, si possemus efficere, 
ut centrum gravitatis alicujus corporis sponte vel ob motum quem- 
dam particularum intestinum ascenderet, haberemus motum perpe- 
tuum mechanicum? Ast, si super liquorem graviorem in vasculo 
quodam contentum, superinfunditur alius levior cum priori per- 
fecte miscibiiis , commune duorum liquorum centrum gravitatis in- 
fifflum locum non occupabit, sed neceasario ascendet: alias liquores 
non miscerentur. Quod si ais hanc permixtionem non duraturam, 
sed tractu temporis particulas liquoris grayioris iterum ad fundum 
subsidere, rogabo Te, ut consideres quam minutim dissolvatur 
mercurius a liquore quodam corrosivo, yehit spiritu nitri, et ita 
intime cum ülo misceatur, ut, nisi affundatur sal quoddam, per- 
mixtio iUa in perpetuum duratura sit, manente Interim liquore adeo 
lifflpido et fluido, ut si ex graritate id non conjiceretur , nMo 
inapraegnatum illum esse diceres. Quid igitur impedit, quominus 
opefiltri, quod separaret istas duas substantias, leviorem a gra- 
^ori, haben possit motus perpetuus; filtratione enim ista commune 
centrum gravitatis, quod non est in sua sede natarali, descendere 
conatar, quia tamen descendere non potest ob delabentem ex tubo 
materiam secretam, quae, ut suppono, iterum sese perfecte miscet 
CHm substrato liquore, conatus iste et proinde filtratio continuo 
perseverabit : unde objectio ista, quod gravioris liquoris actio per 
filtrum intercipiatur, ita ut solus levior in eum, qui in tubo jam 
est, gravitet, nihil valet: ipse enim levior, qui extra tubum est, 
etiam a graviori premitur, et ita junctis viribus eum qui in tubo 
est premunt. Non itaque mirum, multo minus absurdum esse de- 
l>et, si tali modo, ubi natura motus (motus nempe intestinus) 
juvat, motum perpetuum obtineri posse dicam. Non enim minor 
absfflrditas esset dicere centrum gravitatis posse ascendere, quod 
tarnen hie contingere videmus. Interim Tecum sentio, impossibile 
esse motum perpetuum per machinam quamdam corporüm solido- 
rum procurandum, quae solo artificio et industria humana Operator. 
Sed qoia literae jaon praeter spem Tibi forsan ad nauseam excre- 



verunt, hie abrompo, et differeniialium materiam in proximam scri« 
bendi occasionem differo. 

Vaie, et votum pro yoto habe. Perage laetus et inconoussa 
sanitate novum hunc annum et quam plurimos subseqaenteg, ut 
ego cum toto Orbe mathematico ingenii Tui fructibus, ut hacteous, 
ita proporro quamdiutissime irui possim. Iterum vale et ama^ qui 
se sincero corde dicit etc. 

Groniogae 41 Jan* 1696- 
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Leiboiz an Job. BeraonllL 

Quod ad nomiulla Tuarum anteriorum visum sum respondisse 
paulo brevius, non ideo factum est, quod Tuae objectiones mihi 
fuerint ingratae, sed quia judicavi, quod res est, eo Te esse in- 
genio, ut non habeas opus multis verbis. Fortasse etiam fiiere 
tunc, quae scribentem coegerunt festinare. Et nunc quoque sunt, 
quae me avocant a meditandi laboribu», quorum potissimum est 
catharrus gravis, qui adjunctam habet febriculam, quae ne quid 
altius in recessu habeat, cavendum est 

Dnus. Papinus Ubellum suum, quem vidisti, ubi primum fuii 
editus, ad me misit. Ex eo renovata est inter nos concertaüo 
per literas, quam totam Tibi communicabo; cui enim meliori pos- 
sem judici atque etiam defensori? Yidebis antiquum obtinere vi- 
rum , nee facile gloriam veritati daturum esse , non consideranteffl, 
quod ipse Deus est veritas. Gaudeo Te, repetitis meditatioDibas 
pro acumine Tuo perspexisse et pro candore agnoscere senteatiae 
meae vim ac iirmitatem, quod paucis contigit: adeo di£Scile, nee 
fere nisi meliorum ingenionim proprium est, praejudicia exuere. 
Quod ad Acta Eruditorum Te non remisi, causa in promptu est, 
quia Tibi lecta non dubitabam. 

Quae de ictibus materiae grarificae habes, sunt ingeniosissioia, 
nempe quod numeri ictuum, qui quolibet tempusculo imprimuntar 
corpori gravi, non sint aequales, sed ejus celeritati proportio- 
nales; quo quidem admisso, sublata esset difficultas DnL Papini» 
etiamsi ipsi concederemus , quemiibet ictum aequahm vim impri- 
mere. Alterutrum igitur nobis faciendum superest, vd quaenn- 
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im moito osl^dendi quod »otas de numero ictuttm , vel neguida 
ictuum »equii^llentia. Fateor ncmdum mihi modiim occumere 
Qgteodendi, quod numeri ictuum ia aequalibus momentis sint ce- 
leritatibus proportionales, quia adversarius negabift de eo quaeri, 
quot occurraiur corpusculis, cum non ab horum numero, i^d 
Teint a numero totidem flatuum venti (bouffees de vent) re» pen- 
deat, quemadmodum in navi velis acta, qui nmneruB est aequalibus 
tempusculis aequalis, adeoque temporibus proporiionalis. Hoc 
igitur rogo, ut porro meeum considerare yelis, quemadmodum et 
alterom membrum dilemmatis, utrum scilicet globus A incui;rens 
eeleritate infinita in globum B, aequalem ei vim imprimat, ßiye 
globus B quiescat sive moyeatur, quod facik demonstrari posse ais; 
ego fateor me nondum eam demonstrationem yidere. Jungemus 
igitm* meditationes, ut videamus an nobis in bis rebus liquido sa- 
tidaeere liceat; quo facto haud sdo an deprehensurus sis, subesse 
aliqiiid. solidi meae responsioni ad elegantem d^ooltatem de globo 
sdopetarioin testodin^m impacto. Et considerandum videtur, non 
omnifflode esse verum, quod continnatis impressiombus infinite 
cderibus in B inde a quiete, semper idem celeritatis gradus denuo 
imprimi debeat mobili, tempuseulo quovis, sed tum demum, cum 
etiam fmens inlioities minus censetur, quam mobile continue per«* 
cussam; ubi etiam in impulsibus materiae gravificae vel Tenti nayem 
impeUentis , reapse ita contingit, ob materiae percutientis maximam 
teouitatem vel raritatem. Sed si fenens percusso aequale yer. gr. 
Tel notabiliter comparabile esset, ac se baberet yelut aqua ad la- 
pidem et infinito impetu leriret, manifestum est, primo statim ictu, 
qmeseenti percusso imprimendam fore celeritatem infinitam, quem 
gradum continue denuo imprimi non posse est manifestum. Unde 
Tides, non posse generaliter pronunliari, quod continuo aequalem 
Telocitaüs gradum imprimat medium aequditer agens, siinGnita ee- 
leritate agere ponatur; sed et in eo casu, quo revera aut circiter 
idmn a^nper gradus yelocitatis imprimitur, non video quomodo 
iilde posait inferri, smepetitione prindpü, eundem imprimi gradum 
Tirttttis seu eundem in patiente produci effectum; cum non con- 
cedam, vires esse velocitatibus proportionales, imo contrarium 
mihi sIt pr^ demonstrato. 

Quae babes de incurau okbquo, egregia sunt et prorsus ad 
Hwm »eum. Imo si in piano abquo (fig. 51) tres sint globi 
aequales A, B, C et globus A in duos ^eMentes B et G simul 



incurrat , ita ut centra eonim in momaito conciirstts faciant trSm- 
gulum, quod sit rectangulum ad A; demonstro quietonim corpus 
A in sA, Corpora autem B et C omnem vim esse receptora et 
quidem iUira celeritatibus s^sB» iC^C, quae «nt latera quadrati, 
cujus diagonalis sit 1A2A celeritas ipsius A ante ictum. SBnc jam 
dttxi consequentiam , qua rursus constrictus tenetttr Dnus. Papinas 
Ponamus corpora B et C in |B et sC parieti immobili Elastico 
directe occurrentia, repercuti celeritate et itinere quo venerunt, et 
redeuntia proinde simul ad |B et (C, ibi rursus simul incurrere 
in A, loco cujusqueresumto; tum ambo B etC resument quietem, 
et corpus A suam celeritatem recipiet. Hinc porro sequitur, idem 
futurum, si B et C in quiescens A veniant ex locis sBjC celeritate 
aiiunde accepta, quam ab A aut pariete elastico; nihil enim reftft, 
unde habeant, postquam semel habent Ergo aequales globi B et 
C et aequiveloces, simul incurrentes in tertium cuilibet eonim 
aequalem A, situ centrornm fiiciente triangulum ABC rectangohim 
in A, quiescent post ictum, et totam suam vim in A transfereat, 
eique dabunt celeritatem s^-iA, quae sit ad celeritatem ipsonun 
8B2B vd 3C2C, ut diagonalis ad latus quadrati. Unde jam habe- 
mus simplicissime, quod Papinus fieri posse negarat, ut in con- 
cursibus ex majore massa in minorem tota vis tranrferretur; quod 
tamen hie contingit ex B+C in A. Idque in literis ad Papinum 
scriptis innui a me repertum per concursum unius cum duobuSr 
non tamen exposui, quod videretur mihi inconvertibilis demonstra- 
tionibus quantiscunque. 

Sed quoniam Te in nostris castris Video, Inbenter commniii- 
cabo principium meum a priori demonstrandae verae aestimationis 
virium, quod mihi in promptu esse aliquoties indicavi, nondiun 
tamen hactenus produxi. Tibi autem comnmnicare est ürugiferae 
maxime terrae commendare granum, ut in magnam plantam sor- 
gat. Petitur autem ex principiis maxime primis et abstractis, 
nempe notioue temporis, spatii et actionis. Unde etiam patettan* 
tum abesse, ut quod aliqui putarunt, negligatur a me debita tem- 
poris consideraüo, ut potius sit totius aestimationis basis. 

Ecce Argumentum: 
1. Actio facieus dupluro, tempore simplo, est dupla (virtua- 
liter) actionis facientis idem duplum tempore duplo; seu percursio 
duorum milliarium intra horam est dupla (virtusditer) percursionis 
daonim milliarium intra duas boras. 



2, Actio facieus duplttm tempore daplo, est doph (fonaa'- 
üler) aetionis fadeutis simphim tempore simplo; seu percorsio 
duonim müliarmm intra duas horas est dupla (formaliter) percur- 
uonis unias milfiaris intra unam horam. 

3, Er|;o Actio fociens duplam tempore simplo est quadrupla 
Aetionis fadentis simplum tempore simplo; seu percursio duorum 
iDÜliarium intra miam horam est quadrupla percursionius unius 
milliaris intra unam horam« 

4, Si pro duplo substituissemus triplum, quadruplum, quin* 
tuplumetc, prodiisset actio noneupla, sedecupla, 25pla; etgenera- 
fiter patet» actiones motrices aequabfles, aequitemporaneas, ae- 
(pialium mobilium esse ut quadrata ceieritatum, yel quod idem 
est, in eodem vel aequali corpore vires esse ii^ duplicata ratione 
eekritatum. Q. E. D. 

Hoc argumentum, quo est brevius et petitum ex magis ob- 
YÜs, hoc puto fore inexpectatius , et nonnullos etiam sese in 
eruendo aliquo ejus paralogismo frustra fatigaturos. Suspicamur 
emm nos decipi, quoties brevibus et facilibus argumentis velut 
circumTenimur. Nolui tarnen illos dignari hac liquida luee Terita- 
tis, qui argumenta iUa» ah aifectibus gravium vel aliorum eorpo- 
nim sensibilium petita, non ut par est accep^e; unde nee publice 
eztare volui, ut esset, quod Ulis commuoicarem, qui sese aequos 
judices praebuissent. 

Verissimum est, quod ais, et a me quoque comprobatum in 
Tentamine de Motuum Coelestium causis, vires centri- 
fiigas in ratione composita, esse ex dupUcata directa celeritatum et 
ireciproca simplice radiorum; neque id contemnendum est in rem 
nostram, etsi enim hae vires vel potius soUicitationes differant a 
viribus ipsius per se circulantis; sufiicit quod Ulis sunt proportio* 
nales. Interim revera nihU aliud sunt quam celeritates elementa- 
res. In centro percur^nis indagando peculiaris oritur subtiütaa, 
quam alia vice exponam; nunc enim valetudinis ratio magnam at» 
tentionem non fert. Hemini etiam me olim examinare resistentiam 
respeqtivamt ad meae aeaümationia leges, et tarnen veram depre- 
hendere,. quod et ipsmn resumtum luhentissime exponam. Cur 
autem in vulgari Mechaniea aequUU)rittm sit , cum velocitates de* 
3cendendi infinite parrae seu initiales sunt ponderihua recifMroce 
proportionales, causa est (quemadmodum etiam indicavi in Aotit) 
^od initia etiam dßs^eosua \e\ aacenaus sive. altitudines auirt xt^ 
m. 16 



.]ecitoiibu8 isiis eleaientaribus proportionales. Genmfiter auton 
graviitm yires sunt in ralione compoBita corponun et altkndimai, 
ad ijpias Vi ipsanim ascendere poasuirt corpora, vd ex qnibiu de*- 
Bcendendo eas acquisivere. Caetenun pro objectione non babeo 
quod notas, si una libra a fulcro duplo remotior cum duabus K- 
bris sU in aequilibrio, aapervenieiitem ^eloeitatem adualBB ei 
parte untus bbrae daacensiun ejus factiuram, non Uanen magno 
impetu semper, sed pro ratione impreaaae TdocitafciB, tarn et ap- 
j>08itae duae librae, una iUa deaeendente, sint devandae; nee puto 
experientiam a nostris priucqnia diasensuram. 

M<Nraenni experimentum vereor ne ait erronenm; si tamen 
T^nm esset, globum eredo perpendiculariter tormento excassfim 
non recidere» sequeretur ipravitatem , in brrri distastia a terra, 
vim perdere, et terram esse instar magnetis, qui facus tteosin 
vaUe propinquos attrabit Neque id nobis iofficeret; rem tarnen 
iia aese habere non fädle credo. Ifiror experimentum a aemini, 
inde a Mersenni temporibus, Msse sumptnm. 

Vdim Tibi persuadeas, cum contra motnm pereimem mecba«* 
nkttm nufer Tibi scriberem, plane me in animo non babuisse, 
tpiae elitt ope filtri proposueras; alioqui dixissem aperte et can- 
dide nee Te Verbis acuieatis pi^ugassem^ quod a meo more est 
alienum. £t non ero adrersus, cum declares ddiera accedere 
motum intestinum ex aliis quam grayitatis prindpiis ortum, tdali 
ai fermentatio durahiUs aut periodica essel in liipiere, atque non 
nisi motum physicum pereimem intendas. Nam optime ais, li* 
quore letiore super graviorem posito et (deinde cum eo perfecle 
miiioi commune eorum graritatis centmm aicendere; unde adeo 
vi quikdam exlranea Tel phj^ca ad hano mixturam opus esse toa- 
stät Forte et aüa postea ti physica opus erit ad proeuruidafli 
ikrationem scti ad vincendam causam mitlionis eonserratrieenii 
quae eftusa eonservans fortasae esse poaset vel soh päMiom te- 
nttitaa« Itaque ingeniosam Meditationem Tuam augillare in anteo 
non ftat. 

Atque ita jam omnia Toa attigisse credo, «lei omMams büb 
$fi aatiafiicliiim, quod tarnen apwo me aüaa, Deo dante, faetufdm, 
ubi Tdetttdo dbi reete conalakit. Interea parabiMoiAus meditatie- 
nibiM eemper proi^ptissime inservire eonabor. Et sunt oflHiiiio 
in baic negelio Dynamiees nostrae, quae aAKio TM eiponi ddMBt, 
yna .publict üoiidnm prosUnt; enm enim n iinilia imnis isll t^« 



6Äveriffl, minitn ilon est, si nonnulla constitui, quae primo aspe- 
eta sese offerre non })08sunt. Qüanti antem momenti mi, recte 
cwistitiii principM hujus Math^seos, Tel Physico- Matheseos tarn 
hte patentk, quae eonsiderationem yiriagi (rem imaginationi non 
stMitam) addit Geometriae seu scieütiae imaginum universali, fsh 
ti^ inteOigis. Libentissime autem t3)i exponam sententias meas, 
td ideo Qt cbghAis iUis , facSius deinde per Te superes d^Beul- 
ttteB, mequiß necessitate haec diutitis meditandi leres. Nam mtiltti 
toM elaboi^anda süpersunt adhuc altiora, si Dens Tires viUtnqne 
ediKedat« quae Tellern tion interire. 

Ciim Cursor pubficus abiisset ante has expeditas atque adeo 
tettipos adhuc superesset, nonnulla subjungenda putari, tie qua in 
re Tibi satisfaeere negügerem. Et quidem circa demonstratianem 
ffleam et priticipiis primis petitain, netatu iKgnum est et impHmis 
nMftttOl^fle, bific seq[m rerera eamdeni seraper quantitatem Actio- 
vk motrids absointae coiiserrari; sed in eo fiusse peceatnni a 
Cartesio^ quod eam ilon recte accqpit et ctiln ea, quam rocat, 
ifmüM/e mottts confudit, praejudicia recepta secotus. Deinde 
sdeadota est^ d me disthigui Thn absohitaiii a directiTa, quan- 
^oiOi et ^eetiram et sola consideratiöne potimtiae absohitde de- 
dtieere et deHiollsIrare pössim. Et qdidem demonstro non tan- 
tem eamdem conserrari Tim abs^hitam seu quantitatem actionis in 
mttiido, sed etiam coiiserrari eamd^oni Tim direetiTam eamdeinque 
^tttitalem (firectionis ad easdeni partes^ seu eamdem quantitatem 
A^tiODis ad easdem partes seu eamdem quantital^s ph)gres8afl, 
sed progf essu in partibus computato , dncta celeritate iii mdlem, 
vm qoadratd celeritatis. Haec tataen quantitas progressus in eO 
diftert a quantitate motfls, quod doobos corporibus in coaoftrtfias 
partes Icndenübus pro habenda quamtitate mötus totali (sens« C^* 
t«tianift) debent addi quaiititates m«tns singuloium (seu fii^a ^ 
cderitate in molem) sed pro habenda quantitate progressns debeot 
* se irmcem detrdii; diffo-entia enim quantüitiim motüs in taU 
castt erit quantitas progresswi« Itaque cum Cartesius putioit dese 
Ha p^sae saArare äctiobem Animae in corpus, qpiod aninpa Ijuidem 
lim angeat Td miottat quafatitate« äsöliis in »Imdö , ai^^eat lamen 
Td imniiäl ^lantitätem direetioms i^mtxiäm, la|)sus est ig^oratione 
hqua kgio BMtrae hoTae de eonatihranda quantitate dareetionia, 
qiae non minus piddU» etl et inriolabilis , quam eonserratio Tir- 
Ma Tel äetionis abadutM Hiioe autem In direetionia te} i^tii^ 
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eonsectaiia ejus, nire decepm plerosque, ot videntes ibi loeaai 
habere aestimationem ex ducta celeriuti« in molem, ubkpie ilt 
loeom iacerent, etiam cum agitur de vi absoluta. Exonpli cidm 
experimentis constitit, » duo globi duii aea Elastid, A et B, di- 
recte et centraliter coucurrant inter se cekritatibus, quae sint r- 
ciproce proportionales coiporibos, eos se mutiio repeüere, iUut 
ambo redeant ea qaa venere celeritate. Hujus rei necessitas scqu- 
tur ex nostro principio conservandae directionis. Nam, ante oon- 
ciirsum, progressas eorum seu quantitas directionis est aequb 
nihilo; ergo talis etiam debet esse post concorsum. Cum Ter« 
etiam vis eorum absoluta debeat conservari, demonstratmr has 
duas Gonservationes virtutis absolutae et directionis simnl iion 
posse obtinm, nisi dicta repercussione.* Sinüli methodo denon- 
stratur, quod supra asserui, de globo A cum B et C coucamnte 
per triangubun rectangulum, et regulae etiam concursus daoniD 
corporum statim definiuntur. Verissimum est etiam ipsam vim di- 
rectivam haberi ductu molis in quadratum celeritatis, ut aliqiUiMb 
apparebit. Interim, eo sq[>osito, iOa Simplex coosideratio dire- 
ctionis seu progressus etiam fadt, nt in aliis multis opus sit ce- 
leritate ducta in molem; verissimaque maneant theoremata reee- 
ptae Mechauicae, 'item oscillationis vel percussionis, imo et resi- 
gtentiae medii respecüvae. Reperi enim, si ponamua cor|NU ii 
medio fern, et medium constare ex innumeris ^obulis, per 8|»a- 
tium tanto rarius disseminatis, quanto medium est tenuius, ede- 
ritatum decrementa, in quovis ictu amissa, esse cderitatibus pro- 
portionalia; et cum aequalibus temporibus, numeri ictuum hoc 
loco sint ut celeritates, fore decrementa ut quadrata cdeiitatiiiB, 
aequalibus temporum elementis. Ucfäe ex ipsis ;illis meis prino- 
püs de conservanda tam virtute absoluta, quam directione, d^ 
monstro. Unde vides, quanta hie cautione sit opus in recto um 
principiorum nee in debere per saltum*, nondum omnibus rte 
examinatis. Sed haec alüora objeetoribus , in quibus non Mtis 
dodlitatis apparuit, exponere non sum dignatus, tametsi princi- 
pium hoc generale de cpnservanda etiam directione contra Garte* 
sianos non dissimularim. TM vero vollem haec omnia uno ocdi 
obtutu paterent. Atque ita jam ea dedi, ex quibus omnibtts Toi 
difficultatibus (etiam supra dilutis) satisfit. Hoc tantum addo, n 
eonsiderata, non esse quod quaeramus demonstrationem hypo- 
theseos illius, quasi grave descendens vd ascendeus phires idM 
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a materia gravifica recipiat, eodem tempusculo, proportione cele-- 
ritatis, neque eniin Teram puto: et si esset vera, celeritates noa 
crescerent aequabiliter seu ut tempora. laterim miniine conce- 
dendum est, quod aequalis gradus virium absolutanim» quoiris ictu 
gravi, addatur vel auferatur; etsi enim materia gravifica semper 
aeqaaliter agere ponatur, tarnen grave patiens non manet aequali- 
ter dispositum. Longe enim alia ejus est dispositio cum quiescit, 
quam cum jam vim accepit. Imo , eo ipso , dum additur eadem 
celeritas celeritati alicui jam ineiistenti, demonstratum habetur ex 
nostris principiis addi irim majorem, quam cum additur quieti; 
seu plus esse celeritatis gradum addere jam moto Tel magis moto« 
quam addere quiescenti vel minus moto: ut ita argumentum con- 
trarium sit demonstrative revictum, et alia solutio non sit quae* 
renda. Vale. 

Dabam Hanoverae 28. Januar. 1696. 

P. S. Curavi nuper edi relationem ex Gallia mihi nissam de 
novo illo et admirabili Andidysenterico , quod mercator quidam ex 
IGspania attulit, et jussu Regis innumeris successibus comprobatum 
est. Non dubito quin Tibi, in Gallia versanti, dudum inaotuerit. 
Sed quoniam nunc compertum est, nihil aliud esse quam reme-* 
dium a Pisone descriptum in Historia naturali Braailiae, et quae 
antea velut arcana premebantur, jam emanavere, in usum noatro- 
rum edi curavi. Credo hoc remedium plus adhuc habere in re«* 
cessu, nee ad solus dysenterias valere. Apud Pisonem Tocatur 
Ipecacuanha 

De caetero magna me voluptate afficiea, si me crebroi et ai 
vacat, septimanatim scribas, etsi ego fortasse semper septimanatim 
respondere non possim. Iterum vale. 



XXIV. 

M. Bersoulli an Leibniz. 

Vix credideris, quanto me noerore atSciat dubia Tua vale- 
tudo; fiois, rogo, omnibus modis, ut graviori malo in tempore 
occurras. Spero tamen catharrum, quo natura subinde, praeser- 
tim hoc anni tempore, utitur ad ezpdiendum quod sibi molestum 
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est, Tibi pariter in firmiorem samtateni esse cessiirum; quo4 Ht 
ita fiat, Deum animitus precor. 

Dominus Papinus, ut video, manus yictas nunqu^ifi dabit; 
jam niniis aperte Cartesianae opinionis defensionem suscepit, quam 
ttt ab ea defiecti possit, suae magis consulens gloriae (si q|ua gloiia 
dicenda est a praejudiciis non desistere velle) quam Yeritati. Quin 
i^t errorem tandem yideret, non tamen cum agnosceret, uuütp- 
Hiinus publice fateretur. Interim gaudep, quod nunc ego Tecum 
in summa rei conveniam, et pleraque, quap in prioribus meis no- 
tabam, ad stabiliendam novam Tuam hypothesin, Tibi non displi- 
ceant. Miror vero etiam, a Te non approbari modum meum ex- 
pUcandi ictus materiae gravificae, qui quolibet tempusculo corpoii 
gravi imprimuntur ; certe si veUmus aequos judices agere , oportet 
ut cuiqne suum tribuamus. Ecquid clarius est, quam quod duae 
quwtitates fluidorum aequivelocium incurrentium in duo cprpora 
aequalia, ipsis inferant vires, quae erant in ratipne ipsarqm quan- 
iSlatüm flttidarum; est enim et hie repetitio effectuum homogeneo- 
Fum, quam adeo commendas pro aestimatione caus^um; ita ex. 
gr. quantitas fluidi, ut jA, celeritate ut C, produce^ dupla majo- 
rem vim quam quantitas ejusdem fluidi, ut ^A, celeritate eajeii^ 
€, quod enim] polest unum A, idem potent etiäm alterum A, 
caeteris paribus; ergo geminata causa, geminatur eifectus. Hinc 
siquidem minus arrideat quod dixerim , numeros ictvium , c^ui quo- 
libet tempusculo imprimuntur corpori gravi, esse ejus celeritati 
jireportionales, ponamus unicum esse ictum, quovis tempusculo 
Impressum (quamvis, ut verius dicam, nuUus sit ictus, sed potius 
una continua pressio per totum descensum gravis) nunquid ipsi 
ieUis diver^is tempuscuMs impressi erunt, (quandoquidem celeritas 
materiae gravificae maneat semper eadem) ut quantitates fluidi seu 
materiae gravificae Ulis tempusculis percursae seupenetratae; verum 
ae quantitates sunt ut spatiola descensuum momentaneonim , id 
est, ut celeritates gravis; ergo eti^pi ictus, vel potius vires ictuum 
diversis tempusculis gravi imprestae, erunt ut celeritates. Id quod 
apertius liquet ex ipsa. fl^a in ultimis p^eis adjecta, quam, si 
placet, aspicias; ubi si supponatur grave descendens per AB esse 
ex, gr. in ;2, fecturup U90, t^wpiVjpulp 4^iSpen$i]jD(i 2i^3v/nunc 
ajitem esse in 6, et ai^qufJi tenipttßcu}p, pericun;fxa 6^7; iOiPP» 
bpps^et majpreoi qopiaj;^ m^teri^^. g^ayjfica^ mp^ tempip^ljLa 
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i/Mm oofJM emnt h4 syatiola pereursa, id esl, «t 5,6 bA 1»2; 
M «at, «t cderitales in dkds loci« acfoisitae. Sed rogo ut haee 
pittlo «ttieolio» meciun conaiderea ; non eoim dubilo quin iis tandem 
isseoftUHi trüma^y wm adeo apprime el ratiom cA experienUa« 
eoüTeirait; licet veium sil, me nmuis congrue dixisse grav« d^ 
leeadena wl aacendeaa phirea ictus a niateria graTifica redpere, 
eodem ten^kusciib, pmporli^Be celeritalis; est enim, ut jam diii» 
wkü, eontistta proasie; artmm per numcros ktaam illonm cele- 
riUtäbua proportioiiales , intelUgere volui pretaioiies um tempua* 
culo induetaa, quae aint eeleritatihua propoitienales, ideo quod 
graT« ia lila propoiüaue waienam graTificain penetret, ut ego pate, 
noa aoleni quod grave nune tardiua, nunc ceierius mo^milur, u| 
Tu Statins. Uade cerob meam aententiam plane ml ofBcere opi* 
mm reoeptae, eelerilatfla creacere aequaÜSter aeu ut tempera« 
Ne autem quid desit, bsteudam alterum dflemmatis membrum, 
qnod sdlicet ^dius A, in^unma eeiimtate infinita in glehum B, 
leqmiteai ei lim inn^rival, aive glokua B quieacataife moTaator) 
id qu^ dnoionatrapdiim ba^ duo tanquam conoeaaa praemittapi. 
L Si dut i^bi moveaalar in phm, quacunupa cekritat«, et vki 
mutuo occurrant, erit quantitas ictus eadem censenda aeu «it 
klw a^cpie fertis, aive planum, «npi^ quo moventiu* globi, omnino 
füiescat, aire alk peculiari ederitale moTeatur; boe utiq«e nemef 
aegdiit; alias eerporum actionea im terra non eaedw dicanda^^ 
mtoA in Hypotbeai Ptalemaica et Capemicana, Tel ex. gr. epepa- 
rias in um hbevana, non eadem vi dafum inipeHerat, si nafis 
Viiescat qoßm si ait in motu. 2. Corpus motum celeriUite infiidta^ 
eiundtfn effactum |iraeatdat, fueai praestat, ai f|ua ceieritati auper« 
aocedat biitua oeksnUtia gradus; ait enim Gorpqs A, oalpritate in* 
iaHa (OD) et idem corpus A ealeritate 00 ^r 1, erunt (^hetua ut 
«i«teta oelmUtum, id est, ut 00' et CO* 4^ 2oo + 1; verum 
Iviee duo quadratfi oenacntur aequalia, quoniam 2oo 4-1 pro ni* 
Uo habetur respectu 00'. 

Qmbua praabmiiiatiii auppcmatur giobua A moTori in plam^ 
dfLQ qukacenle, ceieritate 00, ^t influrrere in g^um B quiea« 
aentem; nnne vero inteifigatur plamun simul etiam moveri in eaadfem 
partes, erieiitate ut 1 , hdiebit hac raüone ^ua A Telaeitaletti 
00 4* 1, et glcdma R Tehieitalem 1, atque ad^, per kmma pri- 
mam, i^obna A, ederitate 00 4* 1, tantundem valet in g^etam B, 
pdarilate h fuot iJlem ^na A, «e|^iit>^« QO, in «WraaBi eele<»^ 



ritate seu qnieseenteiD. Vemm per Lemma seeundmii effectot 
globi A, celeritale 00, est aequalis efectoi g^obi A, eelaritato 
00+1; ergo etiam ^obus A, ederitate 00, tantnndem Takt in 
globimi B, cderite 1, quam in eundem g^<dram B, eeleritate seu 
quieseentem; id est, Tis impressa globo B erit aequaHs, si?e mo« 
yeatur, siyequiescat. Q. E. D. Hinc, ni faUor, tmtas illius, qaod 
de globo sdopeti in testudmem impacto retoli, satis asseritur. 

Dum haec scribo, non possum qnia ob aflfinitatem materiae 
aliquid moneam, quod mihi post scriptas demum priores meas 
occurrit in perlectione Schediasmatis Tui Actis Erud* Anno 1689 
p. 40 inserti De resistentia medii et motu projectorum 
gravium in medio resistente, ubi, quae de Resistentia ab<* 
soluta Art. 1. babes, nunis festinanter a Te scrqita Tidentor, at 
pro ingenuitate Tua ipse fateberis, si ea relegere pbcoerit Dh 
eis enim 

1. Decrementa virium sunt proportionalia incre- 
mentis spatiorum; quod utique ita debet esse, etenim ad 
9uperandam duplo majorem frictionem, id est, ad percunrendum 
duplum spatium, etiam impenditor duplo major vis etc. sed qnod 
aubnectis 

2. Velocitates sunt proportionales spatiis, per-* 
ditae percursis, residuae adbuc percurrendis, hoc 
ipsi Tuae bypothesi de aestiiuitione virium minus eonsentaneum 
videtur. Ratio quam addis ibidem: Ponantur incrementa 
spatii esse aequalia, erunt decrementa virium aequa- 
lia (per prop. 1): nam si ejusdem mobilis decrementa 
virium sint aequalia, etiam decrementa velocitatam 
sunt aequalia (sunt enim vires ut quadrata velocita* 
^um; aequalibus autem existentibus quadratis, etiam 
aequalia sunt latera) itaque Elementa yelocitatam 
amissarum sunt ut elementa spatiorum percursoram« 
residuarum ut adhuc percurrendorum. Ergo velo** 
citates sunt ut dpatia etc. In hoc praeprimis yaeülat, quod 
consideras velodtates amissas^ quae utique amplins non existunt 
^i proinde ad aestimationem virium perditarum nihil faciunt, loco 
quod considerari debuissent velodtates residuae ad aestimandas 
vires residuas , ex quibus deinde decrementa illarum et harum in* 
nptuiasent; sunt enim velocitates reales, iquae determinant vires. 
Hinci 81 in £gura ibi apposita (Sg. S2) vdocitas initio ait IE, spa« 



um intagninn In medio percttirendnin sit recia AB, ejus pars jam 
])ercursa AH, adhuc percurrenda MB, velocitas residua MC (vel 
AF) umssa FE, erit ECB non recta, sed parabola, cujus Tertex 
B et axis BA: qiiod qnidem ex boc solo etiam patet, quod si spa« 
tium percursum AM sit ex. gr. \ partes axis AB, perdklerit mobile 
etiam f suae vis (quia spatia percursa sunt ut vires impensae) 
remanebit ergo mobile ^ vis initialis, et cum vires sint (juxta by« 
potbesin noyam) ut quadrata celeritatum, babebit mobile in M, 
\ celeritatis initialis, id est BM . B A :: MC« . AE«. Praeterea buic 
meae objectioni ipse apertissime suffragaris in pennltimis Tuis ad 
me datis, ubi ais, me recte judicare, ex Tuis principüs sequi cor- 
pus duplo celerius quadruplo ampKus penetraturum in materiam 
moUem, modo consideretur sola düBcultas, quae est in separatione 
pirtium tenacium, id est, considerata sola resistentia absoluta etc. 
Quae cum ita se habeant, pleraque cadunt, quae in dicto Sehe«» 
&smate ex praemissis illis deducis, ut curra AL cujus abseissae 
et applicatae BM, ML denotant spatia residua, et tempora in- 
srnnta, non erit loganthmica, sed parabola communis, contra reg. 
3 et 5 Art. I. Ideocfue mobile M absolvit spatium pei^urrendum 
integrum AB tempore finito , contra reg. 4 ibidem. Sequentia etiam 
qnoad maximam partem subvertuntur. Qua de causa Tai deliberan^ 
dum relinquo, annon haec corrigere operae pretium esset. Interim 
enixe rogo, ut banc meam admonitionem serena fronte accipias; 
vides mmn unicum meum scopum esse Studium veritatis, et pro- 
eul a me distare morem illorum, qui aliorum scripta cariliandi 
Hnice causa suas objectiones statim divulgant publice; si vicissim 
a me in aliqua re peccatur, non solum aeque fero correctionem, 
sed ittsuper obstrictum me fateor illi qui me ab errore liberaverit; 
quo nomine Tibi plura, quam ullatenus demereri possim, debeo. 

Modus transferendi totam vim ex majori massa in minorem, 
cpiem ex iis, quae de incursu obliquo globorum dixeram*, dedu-« 
nsti, mihi perplacet; nee dubito quin Dn. Papinum,- et Tel invi- 
tum, ad assensum codgerit; pergratum tamen esset intelligere, 
quid responderit Meo arbitrio non male ageres, se responsionem 
Tuam ad ultimas ejus objectiones etiam publici juris faceres, cum 
ilie in libelio suo eo Te invitare videatur; alias multi rem aPapino 
^gregie defensam putarent 

Argumentum a priori petitum, quo demonstras prindpium 
Tami, est sane spedosissimum, et ut dieis, omnino inexpecta^ 
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Iwn : %w>i ülud miU commiaieare Toliieri«« hwA nnwi rtte« 
gr9iia$. ISon vi4eo quid 9b tdTerMrio in oontrarimn dki possit; 
mi fprte qvod aetio värtuali» coniiiiidi Tideatnr com actioM foi^ 
mali, negaodo soUcet conaequi A essQ quadmpiaiii quius C, ex 
•0 qu^d A 9ii dupla ipsius B Yirtualiter, et B diqyla ip^iu C 
formaliter. Itaque dicet tali modo ratioeinari Kcere, si iitr»pM 
aeüo esset bomogenea, id est, utraque aut virtiiali& aut fooiBalb; 
sed utrmQviA ^miamus, delabemur semper i» nqmmi ^fw^do^; 
quod »cilicet actio facieii3 duplum, tempore simplQ, non esset qoa- 
drupb, sed dupla tantum actieiiis facieotia simplum tempore sim^ 
plo. Eeee imUor argumentum Iwm. 

L Actio fociens dujrium tempore simpki est diqila wtiBaliter 
aotioms faeientis idem duplum tempe^'e diqdo. 

2. Actio faciens duplom tempore duplo eat aimpb Tirtnalilif 
actionis facieatis simplma tempore simplo. 

3. Ergo actio (aetens duplum tempore siiqib est dupb actkh 
nj« faci^itia simplum tempore simplo« Tel sie 

1. Actio fociens duplum tempore molplo est siaipla forauilBr 
aetioms fiicisatia idem duplum tempore duplo; 

2. Aetio faciens duplum tempoire dui^ eet dupb fofmalto 
aolioiBis. facieutia simplum tempore sunplo. 

S. Ergo eto. 

Vides dtto argumenta, quae idem plane coiKsliidunt ^ eed Toas 
oonelusiooi omnino contrarium, et Tulgato iHie aatuntur «xiemaiB, 
quae eidemaunt aequalia, illa sunt mter m aequalia; quod quidsm 
tantummodo loeum habet in quantitatibua bom^geneis, ut Uo com* 
parando actionom virtualem cum wUiali^ et fermaiem cum fenmli» 
non aut^n Uhm cum bae. Quid ad baue iOkiectionem respeadsri 
deheai, ipse dispicias; nolim ege TM quid objioere, aed potios 
quid ab alüs objiei poasit, sineere moneo , quod a Te eltan ita 
aoeepton iri ^ro. 

In Adis FehruOTt Anni Ji688 tidi T3)i quoque eompeiiam 
foiase Tires eentrifugaa seu> ut Tocas, coaa^us ^ousaorios eiss 
)m ratmne composita t% duidioaU direeta celeritatum et reeq>roca 
simplice radüorum. Sne si velis pwfo attentkis conarierare pr<H 
Uema meum , quod ai^ annum in Actis proposui^ illud aon adeo 
inelegans reperies, quin Tuam applicationem mereatur. Grate wof^ 
in pbno Yerttcab libere descendeas et evohrens vxmm aUquam 
quaeaitam aei»leratur, e| preinde m ootfiiftiga han üatkoe Mfi* 



tpr. Qttoiiiipi ^ßiUm fihwi et okena, cni graTe aHigtluiii est, tbn«» 
ffitup« ^ «flPd^iAwi bAQ rtlione minuitur. Quaeritur itaqiM 
coBßiU^i^ «urvtQ» Hl ^deorementa m cenlrifiigae ab elongaüw« 
P Pfof^^tei ^mp^n^entur per ineremeiila ejuad«^ via ab acccde^ 
ratkne pirciV^ni^ptMy id est, ut tensio UM samper eadern maneat, 
vel nt fivm aemp^ ft eadem extandatur. 

OiiaeiHHii in oenlrQ peronamnia iadagando alia oriatur subti«» 
liUs, ^aM ilUt «t «^üsidereiilur quadraU oderitatom aQtualium, 
m te $ripr9)U§ «leia inmi, lubenliasiiiie näii eiponi ouperenL 

Ais Te ^^im oliq» eiaw«aase resiatenliaffl req[MctiTam ad 
TiiflH) aeftlii^tiPW Ij^s, et tawao T^ram defurehendere; sed nescio 
Mtruni yiwm putea, aa quod resiisleaitae respectirae aiiit ul qiuh 
dnttat ai T^ro i|t. ciibi celentaUioi; iHud Tulgaria est optnio, boc 
airtem ei^ ex^itiioatioaia Tuae lege conaecputur. 

Wf^vm QuaPtim n» dele^staurualt quae bahes de in directiva 
a| qva&tjlote diroQUoms ad Ciisdem partea seu cpiantitale pregres-« 
ftas: vt^ putebre dftleiisti, qixidl Carlesio alüsque ad errorem m^am 
i^d^t, acHBocNt qUQd <»im ^de]:c»it aeatiasatiaaem ex duetu eekri-*. 
ta^ i^ qiQlem atoibi^ nt m dwbm ^obia perfecta dasüds, inter 
se 4seicifii(9tjbiis faa« stet re^oejs prop^rtioiiales eorporUnis con« 
currentibus, qiii post ictum, prisüna celeritate repercttüuntur^ locmn 
J^kra, faUaeiam cwWJftJHeqtes iadttptiooia Hbique iUi leciirn face-- 
rent. |lect^ #^ quoid vis directiva ex sola consideratione potentiaa 
absolute didiici et demonstrari possit ; sed ;ien ita facile est de- 
monstrare, semper eamdop quanliM^teia dfrectioni^ seu progressus 
conservari. Interim scias me |aio, a longis annis simüe formasse 
pnpiciipiiui^,^ q^od» ^ oe^^asi^e Tw, itenim m menNri«^ r<;tocavi» 
^ post kistilulipa examfan tpi^nic^ cum Tuo c^cpsyirare diqiirebaildi, 
Ut^ s|i^tfi4pa ^ taW;: Si corpoifa quotcunque^ iii Hiotu CQoatiMtta«. 
sÜH qu()miid€|€ii|ngHe iHH^urrant, habebit. se ^en^ripi oQwuMiia gra- 
i»mtis pojst CQOciJWfrum e^iim «Mido quo a|bt# cQ^cmrsuus^, id est, 
^. imitii#i9 a4?ti<HMp Q»rp(9nipL» centnw cpBMBuna gvafitatia 
qpdm diraif^tAQyp^ni ^ ^am4^ cej^ij^al^pi «ervabM, quam babebal 
ai^ a^tiopesi^ P«#mii m$Mtk d^NI»matrave , quod idr qp99d y#«aa 
Waatitatevn dJMreßtjppsrt ^ciUcet. diicta: celerftai in ii^o^, nj} afiud 
ait, qua» quaalJKaiEf progre^an^ ce^tri pavi^al^ m( im^ <^rHaa 
quatri} G«pii|Hwis gp»¥tta|ii& i^^ »mpw maüuiit adeo i»t baßcf duo 
priaq; u(b spti plane unupn ^, idem. S^ biisi jaan opnjic^re bjeeret, 
4MNl^% »«wp<r prapiitatmL diPcU^ » ]iiiuid0: «aüanani asi. 



enim ista quantitas senper niiUa, sea taste est quantlUs directio- 
BIS in unam partem, quanU in contrariam ; alias centrum commune 
gra?iUti8 totius unir^rai progrederetnr aeqaabiliter in Hnea recta 
in infinitum, a quo utique natura abhoiret. Concipio itaque totam 
Machinam mundanam tanquam corpus suspensum in centro gravi- 
tatis, cujus tarnen partes, überae et separatae, omnibus modis 
circa centrum moventur, ita ut perpetuum aequilibriam serretur. 
Ex bis principiis faeile noyae et yerae conduntar regulae commu- 
nicatiottis motuum: Teteres enim, a Gartesio et aliis constitutae, 
omnea erroneae sunt eo ipso, quod ad consenratienem ejusdem 
quantitatis virium motricium et progressus centri communis grayi- 
tetia non attenderint. Concursus barum duarum quantitatum sibi 
aemper aequalium regulas determinat; alias esset prd>lema inde^ 
terminatum, cum iniinitis modis celeritates mobilium Tariari pos-- 
siot, ita tamen ut semper eadem quantitas lörium maneat. Sed 
Hon erit eadem quantitas directionis seu progressus centri gravita* 
tis; et vicissim infinitis modis eeleritetes variantur, ut semper ea«* 
dem qmntitas progressus maneat, sed tunc non manebit eadem 
quantitas Tirium. Unicus ergo est casus, ubi utrumque simul obti- 
netur, ex quo generalis regula pro communieattone motuum elici«* 
tur baec: 

Globus a celeritate m, incurrens in globum b, babentem cde-^ 

ritatem n, babebit post ictum celeritatem r-r et 

*^ a + b 

celeritas iipsius b erit ^ — ~r , si globi ad easdem par- 

a + D 

tes ferantur, et m sit major quam n; sin ad partes contrarias, 

ponendum tantum est — n pro + n , «t + n pro — n. ffinc 

si corpus A , celeritate ut 1 , incurrat in aequale B quiescens , ba* 

bebit post ictum B celeritatem ut 1 , et A quiesdt Q)ono bic cor^ 

pora perfecte elastica Tel dura ; idem enim effectus sequetur , sive 

sint perfecte elastica sive perfecte dura, nam falsissimum puto» 

quod aliqui, inter quos Wallisius, statnerunt perfectam duritiem, 

si qua daretur, efficere ut corpora post concursum simul et con« 

Junctim ferrentur). Sed si artificio quodam efBci posset, ut in 

ipso concursus momento, corpora, etiamsi summe dura, per uncum 

aUquem, Tel aliquod gluten, ita arcte sibi iuTicem cobaererent« ut 

non possent progredi nid junctim, procul dubio ob^consenrationem 

ejusdem quantitatis Tirium irent celeritete ut Vi* ▼erum tunc 



^«ititas progressiis non eadem maneret. En igitor casum aS-* 
quem, quem in penidtimis Tois dari posse negaveras: Tiiam super 
hoc responsionem fibenter audirem ; ego quidem aliquid responsionis 
loeo adducere possem, sed id ipsum non omnino mihi satisfacit: 
Caeterum dicis, quod simpiex consideratio directionis seu progres* 
stts etiam faciat, ut in aliis multis opus sit celeritate ducta in 
molem, Terissimaque maneant theoremata receptae Meebanicae, 
Item osciliationis vei percussionis , imo et resistentiae medii rc- 
spectivae. Nescio quo pacto facias ut, sola celeritate ducta in 
molem, perrenias ad cognitionem centri osciliationis: ego eleganter 
admodum et felicissime centrum istud invenio, ponendo tantum 
principium iUud conservationis ejusdem [quantitatis Tirium, ubi in 
otnnibus consentio cum Duo. Hugenio, absque ut adhibedm ejuB 
obscurum prmcipium, quod sdlieel commune centrum gravitatis 
penduli compositi ad eandem altitudinem ascendere debeat, sive 
Corpora pendulum constituentia separatim moyeaQtur, sive simid, 
cum sunt in linea rigida affixa, oscillentur. Interim de centro 
percassionis nondum constat, an illud sit, quod Geometrae hacte- 
nus constitueniDt. Lubentissime coneedo, si ponamus corpus, 
fern in medio constante ex innumeris globulis aequaliter dissemi« 
natis, celeritatum deerementa fore ut quadrata eeleritatum, ae(iua<« 
libus temporum elementis. Possum enim et ego illud demonstrara 
ex prindpüs de conservanda tarn ynrtute absoluta quam directione; 
hoc autem minime probat, quod enim resistentiae ipsae, id est, 
mum deerementa quovis tempusculo amissa sint ut quadrata ce- 
leritatum ; quin imo ex hoc ipso evincitur resistentias esse ut cu- 
bos celeritatum^ Si enim (fig. 53.) mobile A feratur in taM me^o, 
^ abseissa AB denotet tempus, erit celeritas BD in curva hyper« 
bolica CD, cujus asymptotos AB, et celeritas initiaüs AC, quo« 
Biasi differentiales ipsarum BD sunt ut harum quadrata. Verum 
Tinea mobilis sunt etiam ut quadrata celeritatum BD: ergo deere- 
menta c^eritatum sunt ut vires, et proinde deerementa decremen- 
toräm eeleritatum ut deerementa ririum» id est, ut resistentia 
ipsa; sunt autem in hypeii)ola deerementa decrementorum appli- 
4»tanun BD, id est, differentiae secundae [ut cubi applicatanim 
ipsamm BD. Ergo etc. 

Groningae 22. Febr. 1496. 

P. S. De mirabili antidysenterico tpecacuanha nunquam aiite- 
hac innotuit mihi» necpie etiam doto nostro Practices Professoii 



mecum Tocato, MediGo alias esperieatissHMt qmat super tue rt 
expresse interrogaTi. Herbam Paraguay jam Mtis notam dkit Gor- 
tex Peniviana etiam apud tos Tenalis eriU FVater meiis scripsit de 
omnibiis Amstelodammn celebri düdam pharmaeopolae (Droguiste) 
sed respoDsum hactenus nondum accepit 

Kihil mihi gratius esset, quam crebrius, imo hebdomalim Tibt 
scribere, sed uegotia tarn publica quam pri?ala hoe prohibeiit; 
adde quod mihi labores nocturni omniuo sint interdicli, ee quod 
lumen candelae valde officiat oculis meis. An nunc Hatenses habewl 
Professorem matheseos et quemnam scire yellem. Si post aliquot 
aanos ego desiderarer, yecationem mm recusarem. Itenim Tale^ 



XXV. 

Leibniz an Job. DernouIlL 

Hedtlationes Tuae mihi stmt gratissimae, she pröTebas m* 
stra, sive iDgeniosis dubitaüoiiibus ilhstres. DtiiMn ego semper 
meditaudi laborem feite possem, ut Tibi reele satisfilc^re Ucaret; 
faciam tarnen quantum nunc commode possum. A Te absit ut 
exigam, mihi ut septimanatim scrUias, cum paria reddere non 
possim: fadas ergo, quod e re ndebitur, persuasus Tua nun- 
qpiam apud me nimia esse. Si non assenüor in quibusdam, petd 
ne me id quadam judicii iniqaitate facere putes, ut propemodnm 
insinuas, cumais: si aequos judices agere yelimus, opor-^ 
tere ut suum cuique tribuamus. Spero Te persensurum 
me, non sine gravi causa, dubitasse de modo ei^Ucandi ictiiB mä^- 
teriae gratificae. Asseris, si fluidom A iBciurat in corpus L, ei 
fliudum priori simile et äeqoivelox B incurrat in corpus M äe^piak 
corpori L , vires in eorporibus L et M productas fore ul magnitü^ 
dines fluidomm A et B; vel ut tuis verbis ntar, duas quanti- 
tates flttidorum aequivelocium, incürrentittm in duo 
Corpora aequalia, illis inferre vires, quae sunt in 
ratione quantitatum fluidorum« Haue propositionem düi 
concedo, nee video quomodo per repetitionem effectuuili k me ad-« 
hibitam et commendatam demonstrari pds^ Et rqpcries edntra- 
rium oontingere, si A et B non fltnda sint, sed sofidä, Hc^ cor* 
pora recipientia L et M ambo quiesdere intoHigaiitQr. Et siiiitd 



üi 

niiMit rt8 sueeede!, si ^cmnt cderiUit«. Mmirmn si ^dlms A, 
1, cdmMe 1, ineurr«! in globutti L, 1 ^eBcentem, aedpiet ^o«- 
bu8 L teleriutan 1. IK Tero globuft B, 2, celeritate 1, incurrat 
ia globum M, 1 quiesc^nteii, accipiet giobus M celeritatem 4. 
Vides ergo, eUi globuB B ü% duphisZipstus A, tamefi vires impres'- 
sas ipsi H multo plus quam dupks esse eanim, quae impresssie 
iiwt.ipsi L. Numerum icfüuin non improbo; mo knagis veriutt 
coBsenta&eun aibitrof , quam pressionem contifraam. Quod tuam 
attinet ralioii«ii probandi corpus ceteriiatis infinitae eamdem Tim 
dare percusso, sive quiescenti» sive moto, concedo ictüm esse 
aeq&e forletny sive corptra concurrant in piano quiescente, sive in 
fdiDo moto; sed aliud est ictüm esse aeque fertem, alind eamdem 
in pavQSso produci potentiae quanütatem, computando tarn qnod 
proprium, quam quod commune est: cum afia sit virium, alia mo^ 
twml vel potiüs ^Kreetionum compositio: quae etiam in finiüa 
agoosci posaunt Sunt et aüa in eo argumento, quäe non omnino 
conduteit, quod appäferet, si in fonnam redigeretur. 

Monitum Tuum ad meam aestimationem resistentiae absolutae 
deprehendo yerissimum; idque ipse occasione data profitebor. 
R^vera enim non Talet baec consequentia: siejusdem mobilis 
decrementä Virium sunt aequalia, etiam decrementa 
telocitattim sunt aequalia; ortumque hoc est ex praejudicio 
valgari de aestimatione ivirium, menti adhuc praeter intentionem 
inhaerente. Sit mobilis a, celeritas e, vis aee; Tis amissa aTV, 
vis residua aee — aTT, celeritas residua yee — tt. Sit ejus- 
dem mobilis celeritas (e), erit celeritas residua ^(e){e) -^ tt« 
Cderitatis decjrementum prior« easu erat e-^V^e — tt, poste-' 

riore casu est e — V(®)(®) — v^> fl^^i« d^*^ quanütates non 
Mml abquälen. Kaque ülud verum est, si Tires integrae ejüsdem 
CMrporis divenis temporibus sint aequales, etiam Telodtates fore 
Mqaal«; secut est de parte, Teluti de Tiribus amissis Tel atqui- 



Nondum communicari Dtio. Papino mödum transferendi totam 
tfan et majore massa in minorem, quem possibilem esse negaTerat, 
Qt thenin tueretur. Nempe Tigesimo Decembris auni praeteriti , bis 
verbis ftd eum scripseram: „Pouf conclure, je me souTiens, 
„qu'autrefok tOus avez ni6 qu*un graüd corps peut transferer toute 
tiM forte »mr im jUm petit, parceque vous aTes vA que selon 



t,ropüiion vulgidre des Cartifiiena, que toui sovt^nes, fen infenw 
,4e mouvement perpetuel, et vous aves Ucbe d*eviter la Ibrce de 
),mes preuves, touchant leg moyens de cette traiislation, le mieux 
,ique vous a?es pü , en faisant des diflScultes un. peu recherchees 
„sur ces moyens. Cependant ayant revü mes meditaüoos sur le 
,,choc des corps» j*ay trouve que sans levier ny autre apparat, 
„dont je m*etais servi autrefois pour tous saüstaire lä-'dessus, ü 
„y a un moyen simple pour cela. Cest que faisant en sorte que 
y^deux Corps choquent ä la fois un troisieme» il doit arriyer en 
„certain cas, que les deux corps ensemble, quoyqu*ils faseent 
,,une masse plus grande que le troisiime, demeurent pourtsffit en 
„repos, et donnent toute leur force au troisieme/' Ad haec re* 
spondet Dnus. Papinus in literis 15 Januarii 1696 : ,,Pour ce que 
„Yous dites des deux corps, qui communiquent ensemble tout kor 
„mouvement (non dixeram v,„tout leur mouvement'"'' sed „„tonte 
^Jeur force"") ä un trosieme, je croia me douter de ce que c'est; 
„mais crainte d*estre encore oblige de donner deux repoases au 
„lieu d'une, je differeray d*en parier, jusqu*ä ce que vous ayes 
„nettement expos6 le fait" etc. 

Sed cum in Ulis ipsis literis mihi non satis aequitatis osten« 
dere, sed sese ad elusiones praeparare videretur, rem exponere 
operae pretium non putavi; neque enim ita nunc constitutus som, 
ut latebras varias quaerentem persequi velim aut possim. Caete- 
rum cum voluptate vidi Te in literis tuis 18 Januarii datis, afferre 
nonnulla de compositione motus, quae cum. bis pulchre conspi- 
rant ipsique opponi possunt. Quae in libello suo scripsit, mihi 
controversiam tuam parum ad sensum meum proponere videntur, 
ut rem ipsam per se explicare aliquando , quam cum ipso litigare 
malim. 

Video argumentum meum a priori non eodem apud Te eaee 
loco, quo apud me. Neque habeo quod de eo querar. Tantum 
rogo,' ut expendas talia paulo attentius, neque enim tarn fädle 
eludi potest, et ipse pro me solutionem objectionis dare potuissee. 
Sane non video quid Tibi velis, cum dicis actionem virtualem con- 
fundi cum formali. Non enim actio mihi bic est virtualis vel for« 
malis; sed una actio alterius est dupla vel virtualiter, vel formali- 
ter. Nimirum virtualiter, cum dupla est aestimatione, etsi ooa 
Sit dupla mole vel congruentia, ut Ducatus est duplus Thaleri; for- 
maliter vero, ut Thalerus duplum est semithaleri Et 
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est, qttod duplum est formaliter, id etiam Tirtute seu aestimatione 
esse duplum; ideo cum nomiisi ide virtute seu aestimatione hie 
quaeratur, nulla est confusio diversi generis quantitatum vel aesti- 
laatioDUffl. Nempe virtualiter duplum intelligo quod tale est virtua- 
liter solum ; sed formaliter duplum voco , quod simul et formaliter 
et virtualiter duplum est, et poteram vocabulis illis (tantum bar- 
moiiiae »ujusdam causa adjectis) abstinere; ut enim quia Ducatus 
duplus est Thaleri, et Thalerus semithaleri, jcoDdudo Ducatum 
semithaleri quadruplum esse , ita quia percursio 2 milliarium , una 
kra, dupla est percursionis 2 milliarium, 2 horis, et percursio 2 
milliarium, 2 horis, dupla est percursionis unius milliaris, una 
hora, sequetur percursionem 2 milliarium una hora esse quadru- 
plam percursionis unius milliaris una hora. ilgnosce candide di- 
ceDti, non videris nisi admodum obiter inspexisse demonstratio-- 
nem meam, cum eam sie contra me verti posse objicis. 1. Actio 
fadens duplum, tempore simplo, est dupla virtualiter actionis fa- 
cientis duplum, tempore duplo. 2. Actio faciens duplum, tempore 
duplo, est simpla virtualiter actionis facientis simplum, tempore 
simplo. Ergo 3. Actio faciens duplum, tempore simplo, est dupla 
actionis facientis simplum , tempore simplo , quod est contra me. 
Sed rogo ut expendas, quo jure assumi possit praemissa secunda, 
scilicet peircursionem duorum milliarium, duabus horis, esse virtua- 
liter simplum seu aequale percursioni unius milliaris, factae una 
hora. Gerte quae virtute aequalia sunt, aequipollent; quis vero Cur- 
sor non malit percurrere unum milliare, una hora, quam duo mil- 
Uaria duabus horis : quin potius , si hoc ultimum ab ipso fieri velis, 
licet per intervalla, duplam mercedem petet, pro duplicato scilicet 
labore. Nimirum, ut dixi, quod formaliter duplum est (percursio 
scilicet duorum milliarium, duabus horis) eo ipso etiam virtualiter 
seu aestimatione est duplum. Idem est de altero tuo argumento 
ad mei, ut ais, imitationem fabricata, quod tarnen rursus longis- 
sime ab imitatione ejus abest, ut ipse facile .perspicies, Ducato, 
Thalero et semithalero substitutis. Placet tamen hoc quoque ar- 
gumenti simulacrum expendere: 1. Actio feciens duplum, tempore 
simplo, est simpla formaliter actionis facientis idem duplum, tem- 
pore duplo. 2. Actio &ciens duplum, tempore duplo, est dupla 
formaliter actionis facientis simplum, tempore simplo. Ergo 3. 
Actio faciens duplum, tempore simplo, est dupla actionis facientis 
wplmn, umfQise magio.^ Yideris ita loqui ac si propositiones 
IIL 17 



Ittc possent assumi pro arbitrio; sed qaa tandem ▼erisindiludifle 
assumis hie praemissam priorem? Simplum formaliter esse, aihii 
aliud est, quam aequale esse formaliter, 8i?e congruere, ut Tha* 
lenis et duo semithaleri. Tantum aut^n abest, ut percassiod 
duorum miHiarium intra horam aequetar formaliter percursio duo- 
rum miUiarium intra duas horas , ut ne Tirtualiter quidem seu ae- 
atimatione aequetur; quis enim dubitet, quin plus ut, idem Tdo«- 
cius, quam tardius peragere? Interim mirari subit mentis \samr 
nae conditionem. 

Bis duobus Tocabulis, Tirtualiter et formaliter, quae omiltere 
poteram, adjcctis, totam apud Te argumenti vim corrupi, ut a w 
ipsa aversus, aliud ageres, quod Galli non male vooant: preadre 
le change. Talia nobis eyeniunt, solo attentionis defectu. Ohiim 
aliquid nos saepe ita pereellit et ad se trahit, ut reliqua bob am- 
plius consideremus, quasi jam assecuti paralogismi, quem nobis 
facile lingimus, sedem, sive nqtkov tpevdog, ut Tute loquäfis. 
Ego nihil magni promittere ausim ; sperabam tarnen reus noa fleri 
paralogismi apertissimi in argumentatione, non obiter elapsa, sed 
a compluribus annis considerata, quam tanquam alicujus moiaciti 
venditaram. Itaque fateor non potuisse me non vaHe miraüri pra^ 
cipitem sententiam tuam, et puto oandorem in monendo nwutn 
T2)i non ingratum fore, quia utilis est, ut attentio excitetur, ae 
tempus male collocare mihi opus sit, defendendo, quae Tä)i ipßi 
consideranti facile se poterant approbare; cum me aeqoias »t in 
bis sublevari. Majori specie opponi poterat: Pari Jare quo ego a»- 
sumsi hanc propositionem, Actio faciens duplum, tempor« 
simplo, est dupla actionis facientis duplum, tempor« 
duplo, potuisse assumi hanc: Actio faciens duplum tem- 
pore simplo est dupla actionis facienti» simpl»» 
tempore simplo. Verum respondeo, hanc posteriorem w» 
posse assumi, sed potiua convinci falsitatis mai^estae, hoc modo: 
Inter haec duo: A facere duplum tempore »simplo, item- 
que C facere simplum tempore simplo, Aitur medium vir 
nus priore et majus posteriore, nempe: B facere dupla» 
tempore duplo, cumque maniffestissime (ex natura rcpeÄioBifl 
perfectae) sit B duplum ipsius C, sequilur demonstratire A esie 
plus quam duplum ipsius C. Comparatio igitup inter A et C pol- 
est resolvi ujterius per interpositionum comparatioms «mplidow; 
comparatio vero inter A et B iaterpoRlk»ia nmpMoiom wwW 



ttonpoteat, sed primkira est. His igitnr a Te expeniig, gratum 
erit afqoando eognoacere , qnid jam argumentatione mea videalur. 
QuiQ aüaoi addo, qaae^ si fimdiun rei spectes, redit in priorem, 
haket tarnen siuun propruim pendus. Actiones motrices (aequatM- 
ks iotdUgo) f jiisdem mofaiys sunt in ratione eomposita effictanm 
munediatorum t nempe bogitudinam percttrsaram et telocitatum. 
Porro longitudinea ( aeqoabiliter percur&ae) sunt in ratione eompo- 
sita temparum et TetocitatnuL Erge actiones motrices sunt in ra- 
tione eooip<»sita ts. sinpUce temporum et duplicata velocitatum; 
ddeoqiie üsdem temporibus vel temporum elementts, actiones mo«- 
liiocs ejusdem mobilis sunt in ratione duplicata yelochatum, Tel, 
»t diversa sint mobilia, in ratione eomposita ex simplice mobifium 
et duplicata velocitatum. Uaque ex nostris principiis yerins rcctins^ 
qne os^dkur, eandem in uniTerso quivris momento Tel aequalibus 
temporibuft aetionis moiricis quantitatem conservari; quam vero 
Gartesiani eomputant quaMitatem motus, veram actioniB motricas 
fOiBlitatem non esse. Sunt autem palentiae ut actiones, non 
impeditae »sc ac^utae , aequatUiuB temporibus exercitafe. Yidenns 
«90 eamdem semper virn, eamdemque moTendi actionnn it rebos 
serrari, et quantum vel potentiae vel aetionis motricis uni deqedit, 
tantwin in altenim transferrL 

I^gregie divinaati (considerato, opinor, conoirsu diionmi, in 
quibua eelerüales sunt rec^roce ut mctes, ubi mdiam esse directuH 
aam notavaram) prineiiüam de conserrato sonper progressu ooBtai 
grantalas cttbieidere cum prineipio servandae direeticaiis. Rervra 
cum directio aeu progressio totalis idem est, quod progreasio 
^ntri ^ravitatia diiela in mobäram aggregalum, ut ja« fere 6ul- 
dino notatum , e^)ua regidaiD ampüavi ; et centnim grairitatis tan* 
tim praestal ratiooiBasiti oonpendium. Ifalui aufiem dmctionem 
adhSi^e in loquoiido , quod mibi com Cartesiais res esaet. Cmn 
Kmnae esaem mng L66fi et cum Awouto, ecu&isaimo CiMo, q«i 
iater Acadefldiae Sden&ianuii Regiatt rehit combtorea kä^ multoai 
de hte disp^arem, »Mditatioiiea meas m ordin»Bi redigeoia liballni 
atoibravi, in q«o dem^nilrantiHr haee cinitta^ de vi acilicet tam 
absoluta, quam d«ect«ya, et oonservando pcogresau eanftri goaii- 
Wi$, alia^Q hi» non infenmw. Sum transians pev Flonantiam 
awco, im Mafeemalaw egregio, pet«nti reliqm adendima, d iHe 
redegit in mundum omnia studiose , sed cum iBnis libro adfauc da- 
esset , quem summittere spt mc reoepema, per me atelit iuretenus, 
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quommus editio sequeretvr; nondum enim coloph(»iem adjed, par- 
tim quod multa nova subinde nascerentur , quae mererenUir addi, 
partim quod his, quos yidebam mea non ut par erat accepisse, 
noilem yelut obtrudere polchras Teritates. Interim propositionem 
haue per elegantem inde decerptam, ante annos abquot DiarioPa- 
risino*) inseri curavi: Si mobile A (quod ut punctum nunc consi- 
deremus) tendat simul motibus (id est, celeritatibus et directioni- 
bus) AB, AC, AD etc. (id est, ut quo tempore, si uno motu 
solo ferretur, perventurum esset in B, eo si altero solo ferretur, 
perventurum esset in C, et ita porro) et quaeratur punctum 6, 
quod Sit centrum gravitatis punctorum B, C, D, E etc. et recta 
AG producatur in F, ita ut AF sit ad AG, ut numerus tenden- 
tiarum ad uuitatem, feretur mobile motu composito AF (id est, 
eo tempore, quo motu solo AB penrenisset in B vel motu solo 
AC penrenisset in G etc. nunc motu composito penrenit in F) 
quae Propositio Hugenio.profundae meditationis visa est, et nasci- 
tur et ipsa ex conservatione directionis, scilicet quod ex motibus 
duobus componentibus, qui sint secundum duo latera paraUelo- 
grammi, oritur motus compositus secundum diagonalem; hujus 
propositionis generalis casus est simplicissimus , dudum notus. 
Heminit meae propositionis Dnus. Frater tuus in iis, quae nuper 
contra nos in Actis dedit. Respondi quam bumanissime (ut boc 
obiter dicam) tametsi videretur etiam sinceritatem meam in dubium 
vocare, quod me silere vetuit. Dn. Menkenius noster, vir egre- 
gius, significavit mihi se'se ad Te scripsisse hortatumque esse, ut 
moderate firatri natu majori respondeas, yoluitque ut idem sua* 
derem ego. Respondi, me de Tua moderatione non dubitare et 
olim Te hac in re mihi dfiotlfr]g>ov deprehendisse. 

Verum est, quemadmodum et in proxime praecedentibus literiB 
innui, ex coiyunctis his duabus legibus : conservatae Tis absolutae, 
et conservatae directionis, determinari leges motuum seu concur- 
suum, modo corpora concurrentia AetB ponantur esse dura, seu 
.quod mihi idem est, perfecte elastica. Calculum autem ita inirs 
soleo, ejusque communicationem Tibi non ingratam fore Bfero. 
Progressus corporum A ei B ad eamdem partem Tocetur ante 
. ietum in illo t, in hoc, y; post ictum in illo x, in hoc z; quod 
si contingat corpora non tendere in easdem partes cum centro 
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gravitatis, tone ejus, qaod in paitem contrariam tendit , progressus 
erit negatlnis. ' His positU, ex lege virium absolutarum 
coBseryandarum fiet (1) Avv+Byy = Axx+Bzz; ex lege 
conservandae directionis, fiet (2) Av+By =s Ax+Bz^ 
quae regula, certo tantum casu, coincidit cum regula conservandae 
quanütatis motus Cartesiäna, cum sciticet ambo corpora tarn ante, 
qoam post concursum tendunt ad easdem partes, et adeo nuUus 
ex progressibus v, x, y, z est quantitas negativa. Sed ecce jam 
tertiam legem non minus elegantem, quae hinc nascitur, imo cae- 
teris simpliciorem. Ut enim prima regula est trium dimensionum, 
et secunda duarum, ita tertia est dimensionis unius. Nempe 

(3) ▼ — y =s z — X. Quod sie ostendo : Ex aequatione (1) fit (4) A v v 
— Axx = Bzz — Byy, et ex aequatione (2) fit (5) Av — Ax 
SS Bz — By. Dividatur aequatio (4) per aequationem (5) prodibit 
(6)y+xasy + z, Tel (quod idem est) aequatio (3). Aequatio 
igitur (3) continet legem conservandae celeritatis re- 
spectivae ejus dem, sive sit appropinquationis, accessusve ante 
coDcursum, sive recessus post concursum. Et quidem baec lex 
aliunde demonstrari potest, per vim scilicet elasticam concurren- 
tium, quae concursu compressa se deinde restituunt, adeoquetan*- 
tum celeritatem respectivam in. contrariam vertunt, seu dispelluntur. 
ut compellebantur. Unde ex lege prima et ex tertia aliunde demon-^ 
strata vidssim ostendi potest lex secunda. Nam si aequationem 

(4) dividas per aequationem (6) prodit aequatio (5) vel (2). Alia- 
qne adhuc plura in bis arcana satis mirabilia latent. Casus, ut 
Corpora concurrentia simul eant post concursum, servatis viribus, 
facilias fingi, quam a natura praestari potest; absorbebitur scilicet 
pars in ipso retinaculo vel glutine; atque ita objectioni, quam Tibi 
eo casu facis , respondendum est. 

Haud dubio cum Hugenio sentiendum est circa Centrum oscil- 
lationis, in quo nostra principia spectanti non potest esse difficul- 
tas; puto tarnen et Centrum percussionis consentire ob causam 
dictam. Circa medium respective resistens, puto nos in re non 
pugnare, quia agnoscis quod dixi, aequalibus temporum elementis 
fore celeritatum decrementa, nt celeritatum quadrata. Interim per- 
gratae erunt meditationes tuae, quas innuis de centro oscillationis, 
vel de resistentia respectiva, aliisque. Diu est, quod de nostris 
differentialibus apud me nibil attigisti, sed facile judico multa alia 
Tibi nunc agenda esse. 



Ifiito exemphim ejos^ qaod de AfltidjBeatflried et GaDie» tä 
ewravl Quomam Dn. Uedico vestro satis nota est herim Pttsguaf, 
inquire peto in spedaUa, tarn de ejus usq, qoam de modo oM- 
nendL Venalis est apud nos cortex Peruvianiu, sed pkraoMpie sie 
satis suspectus, et Don satis autonim boIis de optimo le^adei». 
Itaque si recenter aJlati eognitae probitatis et Tirtatis copiam mt- 
diocrem nancisci possem, libenter pretium pers4ihrerem. Quo loc» 
res mme sit apud Halenses circa Professionem Matkeseos, Bon eom- 
peri, inquiram tarnen. Noo mediocriter doleo, neque bic uefoe ia 
minia a^ruisse sese loeum apud pharmacopoeioa pro Dil fraftra 
tuoy cujus notitia et Tidnia mihi futura esset adnodom grata. 

Bis scrq)Ü8 Tuas noTissimas accepL Gratias ago qood com- 
manicas, quae Dn. frater tuus ex Batavis didicä de exoticis, qoßnm 
mentionem feceram. Binae ISHrae' optimi corticis PemviMii ndii 
enint gratissimae, ut sit ad manus eoi fidi possit, si quid inddit. 
Pretium statim reddi ourabo. Ipecacuanham puto multo miDore 
pretio ex GaUia obtineri posse. Inquiram tarnen de heri>a Paragiuy; 
cura quaesoi ut circa usum efifeaciainque accuratiora discamus. 

Dabam Hanoverae <^ Martii 1696. 

P. S. Accepi etiam Acta Febmarii proximi Iipsi«isia, in tpir 
btts rdationem de iibro Nieuwentitii, tuamque ad qas objecta re- 
sponsienem reperio, quam prorsus probe. 

In relatione ipsa notatnm yideo mm imttierite, interesse Rci- 
publicae Literariae discestiumque inprimis, ut oensentiant Viri Docti 
in easdem notas. Qoare velim audire seotentiam tuam, an probat 

mecum adhiberi notam / pro summis, ut adhibetur nota d pro 



zf 



differentiis ; item an approbeit meäm rationeAi exhibendi subäde di- 
visionem per duo puncta« verbi gfatia, ut a l b idem sit qaod 

T*y id enim praesertim. in t^is coqunodum est« ne linemiiD ap>' 

tium amittatur. Et constat proportiones a nonnuUis. solere tali ra- 

tione exhiberi a:b:: ctd, cum revera res redeat ad quotieotinm 

a c 
aequalitatem, sufficit scribi meo more a:b » e:d ^^ X^ i' 

Sunt et alia in notis fortasse utfliter obserranda, de qoibiis aBa 
occasione. 



XXVL 

Joh. BernouUi an Leibniz. 

VeOem t»irieiii diseeptatiODum nostranim floem Tider« (qa«d 
ä jpse hnud diibie desiderabis) praesertim cum summam rei n^tt 
spectent, in qua uttque conTemmus; sed ut Tibi cedam et diaere« 
ptttias meas mittam, quae m aliquibiis circumstantiis mihi attp«r- 
siiDt, disptciendam nobis potius erit, qua ratione unitis Tiribua 
Tcritatem adeo claram al) Antagonistanim teUs lindicare posaintua, 
tpanquam interitt Te aolum hujus Toritatis primum deteetorem 
«dem defendendae plas satis parem putem. Noli qnaeso verba 
sinc^re «tut imprudenti mibi elapsa, ita inique interpretari, quaat 
Te cujusdam iniquitatis argüam; absit hoc procul; novi Tuam in- 
gemiitatem, quam cum pr(rftoda Scientia et Eruditione conjunctam 
babes; optarem ut Tibi satis mnoteseeret, quanti Te aestimem, 
quam lange Te onmibiia, qui Mathematid, Phyfiiei, Philesc^bi audire 
volunt) praeferam ; quam crebro unicum Leibnitium in ore habeaa 
apud omned, quibuscum quotidie comrereari datur. Interim etiam- 
Bmn senteatiam meam tueor, duas niminun quantit^s fiuidofum 
»qaiTelocium incurrentium in duo corpora aequaiia, illia inferre 
vires, quae sunt in ratione qnantitatum fluidorum. Sed hie aup- 
pono quantftates fluiderum infinite parvas esse respectu corporum^ 
in quae incummt (uti retera supponi debet, hoc enim simüi usus 
som ad explicandum impulsum momentaneum materiae gnttbcae, 
quae utique qüolibet tempusculo nounisi infinite parva sui portione 
in grave iropingit) adeoqae fluida tetam suam vim transferre in cor« 
poia, siquidem particube fluitf ob contiiiuo alias subsequ^tes posi 
impubum quiescere censendae sunt. Hac itaque ratione assertum 
meum non potent in dübium vocari. Fluido enim A incurrente in 
corpus L, ipsique totara suam Tim infiarente, et fluido priori simiK 
et aequiteioci B, incurrente in corpus M aeqüak corpori L, huie« 
qua pariter totam suam vim imprimente, erunt dubio procul vires 
producta^ in corporibus L et M (licet etiam L et M non essent 
aeqadia) ut vires fluidorum ante impulsum, utpote ipsis aequales, 
irieoque ut magnitudines fluidorum; quis enim ^itabit de eo, 
qaod fluidorum bomogeneorum et aeqnivelocium vires sint ut magni* 
tadines eorum? cum hie evidens sit repetitio non modalitaUs, sed 



realitatis. Vides ergo exemplum Tuum corporum soUdorum noa 
infinite parvorum in alia corpora qoiescentia incurrenüam Imc non 
quadrare. Interim (ut haec obiter dicam) festinando errorem cal- 
culi admisisse hie videris. Dicis enim: si globu8 A, 1, cele- 
ritate 1, incurrat in globum L, 1, quiescentem, acci- 
piet globus L celeritatem 1, hoc verissimunn est; si vero 
globus B, 2, celeritate 1, incurrat in globum H, 1 
quieftcentem, accipiet globus M celeritatem 4: puto 
globum M accepturum esse celeritatem f , secundum regulas com- 
municationis motus no?o principio superstructas, quarum formulas 
in praecedentibus meis exhibui, quasque ex iisdem aequaüonibtts 
eliciebam, quas in ultimis Juis exprimis, compositis nempelt^us 
virium absolutarum et.directionis conservandanun : ergo vires im- 
pressae ipsi H non multo plus, sed paulo minus quam du- 
plae sunt earum quae impulsae sunt ipsi L. 

An actio materiae gravificae per ictus discretos, an vero per 
pressionem continuam explicari debeat, amplius haud disquiramus; 
sunt enim tantum divers! modi unam eamdemque rem contemplaodi, 
qui si dextre adhibeantur, nuUus dubito, quin.idem conclttdaot 
Sed inexpectatam mihi affers distinctionem inter ictum esse 
aeque fortem, et inter eamdem inpercusso producipo- 
tentiae quantitatem, quae duo, ut fatear, eadem putabam, 
considerando ictum fortiorem vel minus fortem tanquam percutieoüs 
effectum, qui est aequalis quantitati potentiae productae in pe^ 
cusso. Miror quod non jam diu haue distinctionem protuleris i& 
responsione ad exomplum meum testudinis , ubi aequalitatem ictus, 
quam nunc concedis<, aperte satis negare videris. Sed quidquid 
Sit, Status controversiae nunc huc redit, an duo corpora ae- 
qualia, sive iii motu, sive in quiete constituta et aeque- 
fortes ictus recipientia recipiant etiam aequalemvirn 
vel potentiam. Tu id negas, ego vero, etiamsi ratio mihi 
contrarium dictitet, in suspenso haereo propter id ipsum quod ne- 
gas; malo enim inposterum mihi ipaimet diGBdere, quam a Te dis- 
sentire. Et propterea optarem meas difficultates a me non acciperes 
tanquam ab adversario, sed potius tanquam ab amico, qui quid ab 
adversario fieri possit, sincere monet. Hoc saltem expKcatum miU 
veUem, quid aequefortiter ferire sit aliud nisi eamdem 
vi;m imprimere, alias de ictu non babeo conceptimi darum atque 
distinctum.. 



Midtum gaudeo, quod momtum meum ad Tuam aeatimationem 
KBialeiitiae absolutae tarn benigne exceperia ; diu enim haesitabam, 
ao e re esset talia a Te jam olim prolata insinuare, yeritus ne Tibi 
importune caderent eorum demio recordari. Unde vides me amore 
Teritatis ductum interdum monere quaedam, de quorum licet efento, 
an niminim grata sint futura, ipse dubitem. 

Optime praevides elusiones Diii. Papini, ad quas in antecessum 
se praeparare videtur , eo ipso quod verba Tua intempestive satis 
pervertit, mutando vim in motum, quasi nescires quäle intersit 
discrimen , cum tarnen in hoc praecipuus controversiae cardo verse- 
tur. Sic nee ego consultum duco eum corrigere et in meliorem 
viam redigere velle, cum oleum et operam perditurus esses, quam 
utillus coUocabis , meo judicio , si rem totam bono Reipublicae Lite- 
rariae publice exponeres, non quidem sub forma responsionis, hoc 
enim Papinum silere non faceret, sed potius praemoneres Lecto- 
rem, Te traditurum relationem historicam totius controversiae et 
simul explicationem difficultatum hactenus propositarum, alias au- 
tem novas Te a nemine expectaturum , sed totum negotium ad 
Judicium Lectoris remissurum, ne tempus Tibi adeo pretiosum 
litigando inutiliter pereat. 

Me sane immerentem severa nimis censura perstringig , retun- 
dendo nesdo qua indignatione objectionem adeo amice factam 
contra argumentum Tuum a priori, cum tarnen ab initio objectio« 
nis diserte dixerim, eam non a me, sed ab adversario profisdsci 
patandum esse. Sed quid multum! InTentorum Tuorum sum 
praeco, ubicunque datur occasio ; quid eigo succenses, si ut eorum- 
dem yeritatis defensor esse possim, a Te difficultatum enodationem 
subinde peto, qua ad?ersariis obviam ire queam. Quidquid sit, si 
objectiones meae vel minimum offendant, impone mihi silentium, et 
compescam luxuriantem calamum , ne foite praecipitem sententiam 
ferat, quae me attentionis defectus reum faciat; dico forte, divi* 
nare enim non possum, an argumentatio quaedam Tibi sit obiter 
elapsa, an yero a pluribus annis considerata; sumus homines et 
erroribus obnoxii; si ergo in aestimanda resistentia absoluta etfor- 
lasse in aliis paralogismus Tibi excidere potuit, quidni et idem hie 
contingere. potuisset. Sed ut Tideas quod res est, exponam paucis 
causam, qiiae me fecit prendre le change; id quod credebam 
fuisse legitknam retdrsionem. Sumebam terminos, virtuaiiter 



«t formuliter, alio sensu qaasn ed, quo mmc eos expKcas et 
4|mdeifi non sine omni r^one: etemm per actionem virtuakm iü- 
telKgebam virn ipeam vel virtotem rei agentk, et hoc sensu prae* 
vnissa mea seounda, quam negas, erit Terissima: Actio faciens 
duplum, tempore dupio, est simpla virtualiter actio* 
nis facientis simplum, tempore simple, id est, eadem 
vis vel yirtus corporis requiritur ad percurrendum 
spatium duplum, tempore duplo, quae requiritur ad 
percurrendum spatium simplum, tempore simplo: 
utroque enim in casu celeritas corporis et proinde etiam potentia 
est eadem« Et per actionem formalem intelligebam effectum jam 
productum, ut via quaedam manet semper ejusdem longitudinis, 
sive sit unica, sive sit uoica sive duabus horis percursa; hocque 
sensu praemissa mea prima alterius retorsionis erit etiam vera: 
Actio faciens duplum, tempore simplo, est simpla 
formaliter actionis facientis idem duplum, tempore 
duplo; id est» spatium percursum intra minutum unum 
a corpore celeritatis duplae est aequale spatio per- 
curso intra minuta duo a corpore celeritatis simplae. 
Vides itaque me non ita locutum fuisse, ac si propositiones pos- 
sent assumi pro arbitrio, sed omnia mature expendisse, antequem 
Tibi ea p^*scripsissem. Interim Tua responsio mihi nunc plene 
satisfacit eoque proin acquiesco; tideo enim, qdA duo isti ter- 
mini Tibi significent. Caeterum argumentatio Tua mihi videtiir 
etegantissima et publice non amplins intidenda; muitum eninpön- 
deris tribuet argumentis a posteriori. 

Quae de conserranda non sölum tirium motricium, sed «t 
dh^ectionis quantitate, Tel qued idem est (me divinasse ais, quam- 
^s non casu, sed industria eo pervenerim) de conservato semper 
progressu centri gravitatis habes , omnmo mihi placent. Et me- 
morabile imprimis est, quod lex tertia conservandae celeri- 
tatis respectivae ejusdem seu ejusdem differentia# 
celeritatum ante et post cursum, quae alias, uti beoA 
notas, ex vi elastica concurrentium ostendi potest, tarn pulchre 
et duabus praecedentibus tanquam coroUaiium fluit: qui consensitf 
non parum confirmat principium eonservatioms quantitatis Tinom. 
Alia procid dubio arcana sub bis latoal. Putem ^go alias pesse 
condi leges quam plurimas, st loeo divisioiniB adhäieaiiias multipli* 
catioac«!, multiplicando scifieet aequalioiMii (1) per aeqitiktiettMl 



(S) Tel (3)t 'at q«M inwenit itemm per imam ialBrioniiB , 
kl infiiMtiiin coBtimtari podesl. Propositionem ez conservato pitH 
gressu Centn grayitatis decerptam, quam Hugeniui jve mmio et 
pnrfunda medhatioiie «rtam dixit, et quam ante aliquot annos Dia- 
lio Pariuno mseri curasti, milii sine mora cmBonmicaTerat Dm». 
VangWNDius, cujus demonatrationem etiam tunc e veatigio inTcfli»« 
raut Sit enim (fig. M) mobile A, tendens rimul eeleritatibua et 
direetionibus Afi, AC, AD, AE etc. ^ sit AF direelio et oelnri* 
Us mobüiB A, qua fertur ex motu composito: dico AF (produ- 
ctam) traasitinram per centrum commune gravitatis G ponetonun 
B, C, D, E etc. et esae ad AG, ut nmnerua punctorum ad uni- 
tiUiE. Bfotus enim particulares BA, CA, DA, EA etc. intelligi 
possiütt tanquam compositi ex ooUateralibus Bß et Bb, Cy et Cc, 
Dd et Dd, E« et £e etc.; quomamitaqiie FA/ est directio motua 
compositi, eront celeritates affirmativae aequales celeritatibus nega-> 
tifis, id est, Bß + €/ etc. =s £a + Dd etc. Ergo, ut patet ex 
Stalicis, F A/d est axis aequäibrü seu transtt per centrum gravi- 
tatis puBctorum B, G, D, E etc. Porro quia Bb, Cc, Dd, Ee etc 
sunt parailolae AF, erunt celeritates partiales simul sumtae Bb 
+ tic + Dd + Ee ^. =s celeritati compositae AF: est atttem, 
Ht ibmm eonstat ex Staticis, Bb «f Cc + D d + Ee + etc. ad AG, 
ut numerus punctorum B, C, D, E etc. ad unitatem. Ergo etc. 
Q. E. D. HiHc ttltro sequitur, si mobile A sit in qwo oentro gra* 
Yitatis G constitutum, et sollicitetur a potentüs AB, AC, AD, 
AE etc. secundum direetiones AB, AC, AD, AE etc. mobile A 
nansurum in quiete, cujus generalissimi theorematis iUud tantum 
e»t casus ^>ecialis, quod apud Hugenium aliosque me legisse me- 
nim, nimirutt si corpus in tentro grayiti^ triangub Tel etiam 
pjraaaiidis trtanguiaris ciquscunque constitutum tendatur a potentüs 
secundum äUrectiones linearum ab angulis ad centrum ductarum 
itt esrundemque ratione, corpus illud neuti^orsum moüm iii et 
proinde quieturum. Ex hisce autem patet, non solum faic, sed 
m emnibus alüs centrum pottntiarum (ut ita loquar) esse idem, 
quod centrum gravitatis. Boc enim triangolo et pyramtdi triangu« 
lari proprium est, quod eonun centrum gravilalis sit etiam cen- 
trum graviittis punctorum angulariitm. 

Concedo resislentias medii respective resistentis esse ut qua- 
drata celeritatum mobiUs, si per resistentias intdbgantur decre- 
mnto cotentatniti; se4 ai per resistentiaa inteliigamus (quod meo 



judioio etiam sie intelligeiidani est) decrenenta ▼irioiii mobilia quo«' 
vift teaipusculo amissa, erunt eitra oomem controTersiam rensten- 
Uae ut cubi celeritatum. 

Meditationes meae, ut vocas, de centro osdilationis non qui- 
dem sant multae vel magni momenü; interim uno theoremate to- 
tam doctrinam pendulonim compleoti possum, quod cum Hugenia* 
nis optime conspirat; neque considero centrum gravitatis, quod 
Hng^us aequaliter desceudere et ascendere supposuit, sive corpon 
separatim sive conjunctim oscilientur, sed assumo noYum Tuum 
principium de conservatione ejusdem quantitatis virium» ex quo 
deinde principium Hugenianum tanquam consectarium dedudtur: 
Sit enim (fig. 55) pendulum HA, compositum ex quotvis gravibus 
A, B, C etc. perticae rigidae et nullius gravitatis HA affixis, et 
agitatum circa centrum H: quaeritur loogitudo penduli simplicis et 
isochrom HG. Ponantur distantiae gravium penduli compositi AH, 
BH, CH etc. aequales a, b, c etc. et distantia penduli simpKcis 
GH = X. Postquam nunc pendulum descendit, quantum descendere 
polest, nempe in situm verticalem, erunt celeritates punctorun 
A, B, C etc. G, ut a, b, cetc. x: ergo quantitas virium gravhun 
A, B, C etc. erit Aaa + Bbb + Ccc etc. Consideramus jam 
Corpora A, B, C etc., non amplius perticae afiixa, sed quodlibet 
in sua distantia separatim oscillari circa H, erunt per naturam gra- 
vium descendentium jam notam et receptam, celeritates graviom 
A, B, C etc. quando in situm verticalem renerint, V^^> ^^^^ 
Vcx etc. suppono enim cel^itatem pmicti G esse x. Ergo boc 
modo quantitas ririum gravium A, B, C etc. erit Aax + Bbx 
+ Ccx + etc. Quoniam autem utroque modo suppono eamdom 
virium quantitatem esse, erit Aaa-t-Bbb + Ccc + etc. s= Aax 

, -,. . ^ , • ♦ .1 Aaa + Bbb-4-Ccc + ctc. 

+ Bbx + Ccx + etc.: et promde x = -r n^z — r-^ — TT" 

^ Aa + Bb -h Gc +etc. 

Atque haec nunc est propositio fundamentalis , quam Hugenius in 

suo Tractatu pag. 100 operose admodum et per deductionem ad 

absurdum justo majoris minorisve ascensus centri gravitatis (quod 

ego ne considero quidem), demonstravit. Ex qua omnia caetera 

theoremata Hugeniana facillime eliduntur, adeo ut etiam hinc veri' 

tas novi principii patescat, quia cum Hugeniano tam mirifice con- 

yenit Liquet etiam ex hac aequatione centrum oscillationis iUud 

ipsum esse, quod vulgo statuitur percussionis. 

Haud mediocriter Tibi sum obstriptus» qupd Dno. Menckenio 



ifltegritatem meam tuo testimonio comprobatam reddere Tolueris. 
Paueis abhinc diebus Acta Eruditorum , inter quae etiam mensem 
Deoembr. superioris anni accepi; non possum noa magnopere mi- 
rari Fratris mei animum atro nimis ÜTore contra me etiamnum ob- 
sesstiin ; credebam equidem discessum meum omnia expiasse et pro« 
pterea statim sub adventum meum hinc ad illum scripsi quam bu- 
manissime, ut eo facillus cum Ulo in gratiam redirem, sed nondum 
respondit et nunquam illum responsurum puto : quin potius contra- 
rium nunc Yideo; an nondum in illo mense legisti, quam acriter 
nescio qua simultate et aemulatioue agitatus contra me scripserit, 
quam abjecte de me loquatur? Utique non dignabor illum respon« 
sione, ut Tuae et Dni. Menckenü admonitioni locum dem; quid 
enim regponderem ad cavillationes, ad nugas, ad ineptias insulsissi- 
mas quibus totum ejus schediasma scatet. Interim mihi pergratum 
foret, si data occasione Tu ipse meam causam suspiceres et oblique 
insinuares, quod de fratre et quod de me Tibi constat, ut Lectores 
cemerent, quid de utriusque animo sentiendum, et ab illius ineptüs 
non statim praeveniantur. Quid quaeso quaerit p. 546 cum histo- 
riola sua? Quid per illam Lectori seritur aut metitur? Vel qua 
necessitate et occasione adducit eam? nisi forte ut suam in resol- 
vendis problematibus promtitudinem mirum quantum extollat, me 
vero quantum possit deprimat. Interim si dicendum quod res est 
(Dn. Hospitalius mihi testis erit) aequalitatem adsddx = dy', ad 
quam pervenerat, non potuit resolvere et ad finem producere, utut 
per annum vel plus ipsi inhaeserit, ceu ex literis ejus ostendere 
possum , donec illam mihi tunc Parisiis commoranti communicatam 
(ut nempe constructionem ejus tentarem) e vestigio resolvissem et 
^dissem, curram bujus aequationis eandem esse cum catenaria. 
Quam solutionem cum firatri remisis&em (non obstante quod D. Ho- 
spitalius mihi suaderet, eam paulisper tegere, et illi tantum significare 
me solutionis fmsse compotem, ut riderem an illam etiam repererit) 
mox rescripsit, se etiam ante acceptas meas literas incidisse in cur- 
Tarn catenariam, quam inventionem tanquam suam protinus Lipsiam 
misit. Nunc Tibi judicandum relinquo, an veresimile sit, fratrem 
praedse eo tempore quo Uterae hinc inde currebant praestitisse, 
quod antea per totum annum praestare non poterat ; annon potius 
&it probabile, meam solutionem sibi arrogando plagium commisisse. 
Sed Tide hominis impudentiam in aliis; pag. 540 dicit: quin im o 
generalis est natura condescriptarum, ut ipsarum 
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vel ag{;ref atum Tel differtntia ad arcumeirculi redtt<;i 
pQ9sit, qaod etiam fratri observatum vide«; niunquidut 
ejtts Terbis utar, haec sunt ova post prandium ; quasi ille haue cciii- 
descriptarum proprietatem taoquam aliquid obvium el quod pubb- 
cari oou meretur, diu ante me obsenraverit, dum dicit qu#d etiam 
fratri observatum yideo. Quid sibi hie vult ro etiam? Tantam 
non post me; sie est, invidet mihi inventi (^riam, dum tarn do- 
lose retieet, quod sub diseessum meum harne eondeaeripiarom nata- 
ram a me didieerit, quae alias nunquam sibi in moatem veniMet. 
Quod si utile hoe iaventum nondum pudbUeassen, non dubito quin 
se ejus primum auetorem dixisset, et longe pomposioribua verbis 
praestantiam depraedieasset, quemadmodum idem fedt cum sais 
formulis pro invenienda longitudine radü eircub osculatoris, quas 
tamen nemo non medioeritw in nostris versatus facülime eüeere 
potest Nune autem eum jam a me pubheatum e&tat, m digsavi 
coaset, ut obiter et vix tribus rerbis de illo tan^uMu idm pridea 
sibi cognito loquatur, cum tamen et Tibi et Dn. Tschimhausio mal- 
tum plaeuisse ex Aetis videam. Haee omnia condonari posseoi fratii, 
si modo pag. 550 omnes modestiae leges non transgrederetur et 
malitiosissimam impudentiam indueret Ecee quam rustiee simil 
et jejune me ludat ! Non puto ex faece plebis homines ineomptias 
agere posse; ^quid infieetius dici potuisset quun m« OYa poit 
prandium apponere? insipidaoya! Ac si aliquid novi esset 
quod solutio prior tempore quam alia , tardius tamen hicem yideat. 
Interim, eave, putidum hoe proverbium etiam in Te quadrahit, si 
per illud inteUigat, se primam dedisse solutionem problematis iso- 
ehroni ope suae elasticae sibi soli tantopere laudaiae, et {Nroinde se 
ova ante prandium apposuisse ; Tua enim solutio erat etiam poste* 
rior. Sin autem yelit dieere'id se peeidiare ante me fecisse, 9iod 
cunram isochronam per rectifieationem eurvae algebraicae eonstn- 
ctam ante me in Actis pubiicarit, tunc ipse noa mimts ova past 
prandium apponit. Nam constructio Tua per curvam a^ebriicam 
omnium prima in Actis prodüt. Nune Tibi rem gestam una cum 
causa, cur mea solutio uno mense tardius, quam secunda soloäo 
fraterna in Actis apparuedt, narrabo, ex qu^us nequiliam fratns 
mei nunquam satis miraberis. Cum primam ejus aohilioBem 
eunrae isochronae quae m. Junio 1694 insierta est, ibideiii praeter 
expectationem reperissem (nesciebom enim aotea, ipiod de hoc pro- 
blemate quicquam Lipsiam miaisaat) aoo aago, acQaaiaBam ilfi 
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Mit mihi, ncati et band 4id>ie Tibi, quaerendi aüHm conatru- 
dionam naturalbreBi et quae perageretur ope rectificatioBia ciii^ 
vae algebraioae, non autcm tranaoandentis illius fraternae, ^piae 
^sa conatructa difficillinia erat et supponebat quadraturas apatit 
Quid muitum? meditor, cakudo, ia mentem revoco quae elim 
si^er bac materia mihi obveniebaot; uno rerbo iiUra uniiia 
horae apatiam plenariam solutionem invenio et plus quam antea 
q^erabam, nam non solum detexi modum construendi iaochro* 
nam per extensionem cunrae algebraicae, sed ipaam etiam ejuB 
elasticam ad extensionera ellipticae et ejiiadem curvae algebraicae 
rednxi, quod frater non nisi per operosam quadraturam fecerat. 
Ab eo momento constitui noTam hane solutionem in Actis publ»- 
care, sed «fuid aeeidit? Aperio meum iaventum cuidam amico 
ftignificana ipsi, me reperisse solutionem cunramm isocbronae et 
dasticae mediante extensioiie cononunis curvae algebraicae , amicus 
iste paulo post fratrem in aedibus suis conveniens eidem omnta 
iiinoeeiitM* rrfert, quae snper bac re sibi dixeram: frater, bis vi^ 
eite satia percq»tis, se proUemati de novo appUeat et tandem ge- 
nainam solutionem eruit. Dum ego omnium bomm ignarus soln- 
tionem meam lente scriptis mandid^am, dum scriptam alliui meo 
qai iter meditabator in Germaniam et primum ad nundinas Fran- 
cofortenses per tres septimanas ibi commorandum proficiscebatur, 
tradebam Lipsiam deportandam; frater ut callide nie praeveniret, 
quantum potuit festinavit et novam solutionem per cursorem pu- 
blicum Lipsiam misit. Hinc quid mirum? Fratemum schediasma 
quod tardius Basilea emissum, citius Lipsiam appulit, meum vero 
citius profectum tardius pervenit. Carte si Dn. Henckenius vellet 
horum recordari et in literas nostras inquirere, videret meas literas 
Tetustiores esse meisque proin verbis facile fidem haberet. Sed 
prolixum nimis foret et Tibi molestum , si omnes technas , omnia 
artificiola vellem recensere, quibus utitur ad nocendum mihi meae- 
que famae. Vides ipse satis, nihil a mordaci suo dente intactum 
relinquere quod a me in lucem est editum. Nunc hoc, nunc illud 
non piacet, dicit meam methodum construendi aequationes differen- 
tiales sine separatione indeterminatarum nihil ralere et nullius usus 
f89e, nibilque ibi me habere, quod non antea a Te fuerit praesti- 
tmm; ac. si mhii sit novi, quod ibi ostendi, omnes curvas etiim 
ti^aoacendent^ quae eidem aequationi differentiali satisfaciunt, ha- 
iK% certa qiiaedam puncta ut flexus contrarios , quae semper sunt 
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in caira algebraica. Ne quidem innocua mca series uiÜTersalb 
pro quadraturig et rectilicatioiiibus quae Tibi tantopere placuit, im- 
puue abiit: dicit p. 551: Sed nee series, alias satis inge- 
niosa (quam coacte!) quam nobis dedit, hie in usum 
Terti potest: quod tenendum, ne quis existimet haec 
adeo universalia esse, ut nihil amplius desiderari 
possit. Quis, obsecro, venditavit hanc scriem pro separandis 
indeterminatis in aequatione differentiali? Qualis affinitas inter se- 
parationem istam et inter quadraturas et rectificationes , pro qui- 
bus solis illam excogitavi, quamvis interdum eüam commode ad 
alia possit applicari; proponat nunc mihi exemplum quadrandi spatii 
yel rectificandae curvae, sive indeterminatae in aequatione diffe- 
rentiali sint separatae sive non separatae, ubi series ista non suc- 
cedat. Gerte si unquam generale quid inventum sit, potent baec 
mea series nomen generalitatis summo jure obtinere. Sed caetera 
transeo petoque veniam mearum querelarum, quas quia id publice 
facere verecundia prohibet, Tibi, homini candido, eiqponere mm 
sum, iterum rogans ut si quid commode fieri possit, mei »quon- 
dam defensionem suscipias, ne forte qui istas nugas legunt, se- 
quiorem de me capiant opinionem. Interim Tuo prudenti consiKo 
omnia relinquo, optime ipse perspicies qua n^ne id conunodis- 
sime fieri possit. 

Gratias ago pro communicatione descriptionis 'antidysenterici. 
Praeterita septimana accepi pro Te tres libras corticis Peruvianac; 
indica viam qua illas optime Tibi transmittere possim. Nunc phar- 
macopola Arastelodamensis oflert Ipecacuanham pro longe viliori 
pretio, nempe 80 a 90 flor. Holl. De usu ejus, ut*et herbae Pa- 
raguay, et modo obtinendi, nihil sibi innotescere dicit: curabo ta- 
rnen ut id aliunde discam. Noster Professor Medicinae Praticae 
asservat, se in se ipso periculum fecisse herbae Paraguay assn- 
mendo illam satis magna dosi, sed se nihil plane virtutis emeticae 
persensisse, nee etiam aUum vel minimum effectum habuisse. 
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Jam olim Tibi aperui mihi perplacere, ut adhibeatur / pro 

summis et me inposterum eodem signo usurum; quod autem in 
responsione ad objectionem Nieuwentitii vocabulum integralis 
etiamnum usurpaverim, id ideo factum est, quia iisdem vcrbis, 
quibus Nieuwentiit objiciebat, ego respondere volebam, Interim 



non inconsultum mihi videtur, si Lectores admonerentur, idem in- 
esse per summam vel /, quod nos antehac per In- 
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tegrale vel I denotare voluimus, quandoquidem haec expressio 
jam passim invahiit Pariter Tua ratio exhibendi divisionem per 
duo puncta commodissima mihi ridetur, sed ipsi assuescere difH- 
eile erit, ita ut iUi qui yulgari divisioni assueti sunt, vis uno m- 
tuitu divldendum et divisorem distinguere possint; praesertim quando 

fractio fractionis occurrit, ut si pro « scribatur a+b:c:e — f:g; 

e 

g 
non statim patet quid et per quod sit diridendum, praeterquam 
quod tariae lineolae guprascriptae non muius impedimentum pa- 
riunt iji typis. 

Nuper noTi nostri Gubematoris Principis Nassovii Informator 
roM misit Actorum Lips. an. IMIO. 1693 et 1694, quos co^mit m 
auetione Lifarorum Hugenii; invenio ibi varias notas cnticas breves 
quas flugeniiis ad marginem plumbagine seripsit, plerasque super 
ea quae Tu, Dominus Tschimhaus, Frater et ego pubhcatimug; 
ftec Tibi nee nobis pepercit, praesertim Fratris multa ipsi dispU- 
cent. Si cüriosus es, ea quae Te concemunt, Tibi transcribam. 
Cttrabo nt etiam eaeteris amiis potiar, ut quid de aliis senserit 
n4eam. Interim vale quam optime et ama nt soles etc. 

Groning^ 7 April. 1696. 

Nudius tertius accepi literas a D. Marchione Hospitafio, ex 
qiribus eum a morbo gravi restitutum intelligo. Dicas mihi, quaeso, 
an frater Tibi nondum scripserit, quemadmodum promiserat cum 
adfauc Basileae essem. Frater mens junior hinc discessit abiturus 
in OaQiam, nbi Marchionem aiiosque quos ibi habeo Patronos et 
amicos, salntandi copiam habebit. Si quid per eum factmn cupias, 
fac vx ocyus resciscam, ut id per literas ei significare possim, 
quando Lutetiae fnerit. Non dubito quin ibi aliquandiu connnora- 
turus sit, si stationem inveniat in Laboratorio Chymico quod ad 
Academiam Scieniiarum pertinet, ubi strenue in Chymicis labora- 
tur; in hone finem accepit a me literas commendaütias. 
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Leibiiiz an Job. BernooUi, 

Nolim putes disceptationes nostras mihi ingratas esse, dum- 
modo illustrandae confirmandaeque veritati serviant, quod vix est 
ut fieri non possit inter studiosos veritatis et in ea inquirenda exer- 
citatos. Quod verba attinet, eiabi interdum calore scribendi non 
exquisite toraata, 

Seimus, et hanc veniam petimusque damusque vicissim. 
Neque ergo de Tuo erga me affeetu dubitavi, et nolim vicissim 
admonitiunculam illam ab indignatione potius (quae nulla fuit) quam 
ab amico animo profectam putes, quod quaedam leviore brachio 
tractata arbitrabar, quam merebantur, aut veritatis interesset 

Spero controTersiam inter nos de origine potentue gravibus 
-impressae jam facilius componi posse, postquam expressa Tua 
yerba me tandem docuerint, in quo consistat dissensus. Nempe 
statuis particulam fluidi gravifici totam suam vim imprimere in 
grave; quod si ita esset, fateor quemvis ictum gravi aequalem (cir- 
citer) potentiae gradum esse additurum. Sed ego puto particu- 
lam materiae gravificae impacta\n omnino repercuti, nee aUas se- 
quentes particulas id impedire. Nam non sequuntur, nisi ex in- 
tervallo, et si immediate sequerentur, unum continuum percutiens 
componerent, de quo rursus idem posset dici, nempe totam po- 
tentiam suam non transferre. Et vero si particulae percutientes 
darent totam suam potentiam, sequeretur non celeritatem, sed po- 
tentiam gravis crescere uniformiter, cum numerus ictuum sit tem- 
pori proportionalis. 

Caeterum hanc rationem de translatione totius potentiae (quan- 
tum memini) in prioribus non allegaras , et ita ni fallor ratiocina- 
tionem jam mutasti. Porro si globus B, 2, celeritate 1 incurrat 
in globum M, 1, quiescentem, onmino est ut scribis, acquirere 
globum M celeritatem |, et negligentia quadam omisi divi&ionem 
per 3, quam calculus dabat. 

Yerissimum puto, etiamsi ictus sint aeque fortes, non tarnen 
ideo sequi potentiam eamdem imprimi recipienü, quia ictus vis 
aestimanda est, non tantum ab eo quod contingit in percusso, sed 
etiam simul ab eo quod fit a percutiente. Interim puto hie nobis 
magis in loquendi modo, quam rebus dissensum fuisse, neque in 
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isto situm esse coDtroversiae statum, sed potius in iis, quae paolo 
ante dixi. 

Utrum adhuc reciprocanda ait cum Dao. Papino serra, intel- 
Ugam ex elfectu novissimarum mearum apud ipsum literanim. Pu- 
blice cum ipso lit^are adhuc minus operae pretium erit. Quem 
literae privatae non movent, is multo minus publice manus dabit. 
Itaque satis erit rem ipsam suo tempore exponi. 

Spero Te, qua es sinceritate, ingenue agnoscere, fuisse mihi 
causam mirandi, quod circa to formaliter et virtualiter tarn a meo 
sensu abhorrentia dixeras; ea enim, quam .indicas, interpretatio 
nunquam mihi venerat in mentem, nee potuissem adhibere ad 
scopum meum, nisi manifeste ineptiendo. Sed bene est quod ego 
Tibi satisfecL, et Tu mihi jus reddis. Quid videtur Tibi de altera 
ejusdem propositionis demonstratione? Quae paulo magis est ad 
fonnam receptam, etsi ambae conveniant in radice. Maximi mihi 
condusio ipsa momenti visa est, quia hinc magnuro patet arcanum 
Divinae Sapientiae, et corrigitur seutentia Cartesii, simulque sco- 
pus, quem sibi propsuerat, obtinetur. Nam revera seryatur 
eadem quantitas actionis motricis in mundo, si quan- 
titas illa aestimetur ut oportet. Unde et revera dici posset «an- 
dern quantitatem motionis senrari, nisi sensus hujus phrasis Tul- 
garis, quae celeritate in molem ducta motionem aesUmat, jam 
esset receptus. Quantitas autem actionis motricis ex hac mea 
demonstratione duplici conficitur esse ul ratione composita ex 
simplice mohs et duplicata velodtatis. Itaque jam a priori CMh- 
stat, Deum non fore facturum ex legibus perfectae Sapientiae, si 
ex Cartesianorum sententia eamdem quantitatem motus, ut ab ipsis 
inteUigitur, conserraret; ita enim ipsa ratione revera non foret 
aequabilis. 

Haud dubie non casu, sed ingenio acri dirinasti Tel potius 
penetrasti, coinddere centri gravitatis aequabilem progressum et 
eonsenrationem directionis. Demonstratio etiam Tua regulae meae 
de compositione motuum omnino consentit cum ea,.quam imiai 
in ipso Diario , cum edarem. 

Pulcherrime ostendis ex prineipio nostro, velut ictu, confld 
propositionem Hugenü fundamentalem de penduhs; ita alterum al- 
terius testimonio confirmatur et illustratur. 

Laudabiliter fads, quod moderationem erga Dn. Fratrem osten- 
. dere decrayisti. libenter aliquando, data occasione, testimoniim 
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(quo non iudiged) übo , secandum me«m de candore Ttte et drca 
ea ipsa, de quibus inter vos lis est meritis, 'sententiam. Quidni 
enim Tu ex merito hudaii possis^ nulki ipsius detrimento, imo 
potius cum ipsius honoret cum ipse Te primam ad haec studia 
forma verit? 

Duus. Nieuwentiit voluit repUcationem ad responsionem meam 
mittere Lipsiam in Actis Eruditorum edendam; sed cum constarot 
illa nescio quot plagulis, Duus. Menckenius id declinaTit, excerpta 
iameü iii&erere obtuUt. Scripsi iflum admonendum videri^ ut etiim 
Tibi respoudeat eadem opera, quo inanes repetitiones e?iteDtor; 
quin imo 9 ne frustra publico obsUrepatur, recte meo judido fada- 
rum» si Tibi vidno scrupulos suos per literas communicet Nam 
non Video» quid ejus methodus pecuiiaris, quam laudat, praestare 
possit, cum pars sit ex nostris descripta, pars ex iis non iirteHe- 
ctia enata. 

la notandis caleulis ad usum typonim decre?i pro Mneis m- 
cuiorum imposterum uti commatibus directis atque mversis in vü 
parenthesium : ita non interrumpetur t]^orum series nee spatium 
«Biittetur, et tamen onmia (ni faUor) aecurate habebuntur. Telim 
tarnen prius Tuam audire sententiam. ExennpM cavsa, Tum 

— — T, quod quinque typonim lineas minimum postulat, sie pot- 

e — — 

i 
mt scribi: ,a+,b: c, : ,e-^,f : g,,: poasent tarne« invma 
commata omitti, scribique a + ^btc,, : e~^,f : g,, quod et fft* 
cere solieo et communiter 8u£GcM>e poteat. Sed tarnen desigaatio 
quasi parenthetica per commata includentia est absolutior tutio^ 
que interdum; praesertim si pro commatibus adbibeantur TMe 
parentheses,^ ne commata inversa confondantur ciun littera c, 
txcmpla gratia im eodem casu ista stabit (a-f (b:e)) : (e — (f:g))- 

Pergratum fuit, quod nuntiaa de notat» Domiat Httgeiä ma^ 
ginalibiia in Acta Eruditorum. Rogo ut iomnia describi eures, siie 
me sive alios concernant, mihique ccMsmunices, libenter expenaas 
reddam. fiuUo^ parum favebät melbodia nostck, quod fructum ea- 
tumt aua. anüoonimYe experieutia, nondum d^dsset, quod nee 
in suis ad me prioribus dissimulavit ; sed postea rectiua doctfi 
Qoepit» et cim in literis pfeivatia, tum in schedkamate qliodam 
A^ L^iiiHiaift pobiicalOt candide ivonintiavitt qwd m 
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est Non didnto tamm, quin quaedam ab ipso recte admoneantur. 
h scheda De Resiatentia error quidam ex festinatione admis- 
ans erat circa quandam propoaitioneiii; hunc cum in aliqua epi- 
stoh ad ipsum, data occaaione emendassem, respondit sese idem 
pane totidem verbis, ibi ad marginem Actorum notasse. 

Gratias ago pro cortice iredemto: rogo indicari pretium, ut 
reddi eurem. Fasdculas mihi inscriptus potent transmitti ad Du. 
Gtrardum Meierum, oelebrem apud Bremeiises Theologum, amicum 
meam; uode fecile postea accepero. Herbam Paraguay quae apud 
amicum Tuum nihil elfccit, sus{4cor genuinam non fuisse. Eaqae 
res inprimia deterret a talibus redimendia. Unde et meKus Ipe- 
cacuanham probalam ex GaUia nancisci Scebit, inqae bis poteri- 
mus Dm. Fk^atria Tut favore uti, Te commendante, per quem for-r 
tasse et alia egregia resciscere licebit, quanquam in Cbymicia non 
multum Sit Gallis tribn^dom. Itaque ipse admonendus est» ne 
nimis sit fadfis in suis ostendendis, cum enim religio obstet» ne 
stabile quid in Gallia sperare possit. Enchiresibua potius sese 
commendabit, quam arcanis, nisi alia pro illis accipiat Sed hoc 
Tibi in aurem. Caetemm cum tot amicos egregios illic habeas, 
me non indiget; si quid tarnen sit, in quo insenire possini, faxo 
ut semper intelligat, quanti tos faeiam. Vale etc. 

Dabam Hano^erae 15 Mai. 16M <ex itinere rerersus). 
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Job. BenoulH an LeibBiz. 

Noaftra Gontroversia omnino naturam referre i^detur dnamm 
imearum asyralotomm» qnao qHdem magis ac magis convargunt» 
moKiuam tamen coincidunt: sie diserepantea nostrae qnoiDnMi 
tractn temporis, continuo aibi inyicem propius aocedunt, ut mme 
parmn distare et imposterum minus diatiturae videantur, ka iamen 
ut nunquam non aliquid scnipuli inter se relkiyrae aint; aed prae^ 
stat continuatianem asjantotioae noatne M praescindere» ^iinmi in 
iafimtoB disptttandb dimoiHere, sed mmqnam adinero differentiam» 
quae jam fera insenaibilis ast. in bonc inem historiee UtOxm 
(oHiime fita Qt olyciaH^ — dmn proponanii 9» partkula 
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graviflci totam suam vim (cum nostram disputationem ad exiguam 
hanc particulam nunc redactam esse ipse agooscas) gravi imprimere 
concipi possit. Hanc enim translationem totius potentiae, quam 
in penultunis meis me non allegasse adeoque in ultimis ratiocina- 
tionem mutasse dicis, semper innuere Toiui, et sie veiiia, non 
autem ratiocinationem mutavi. Utique Tecum puto, parüculam 
iUam repercuti, si statuatur postvenientes non nisi ex interrallo 
sequi, et iUam quae nunc impingit, simulac^ impingit libere et 
sine ullo impedünento resilire posse. Verum considera, si placet, 
annon anfractus et sinuositates pororum corporis gravis possint 
esse in causa, ut particula materiae gravificae post impuisum, non 
ita facile corpus penetrare et ab eo separari queat, quin potius ali- 
quantisper in poro quasi intrusa et infixa mauere cogatur adeoque 
tota ejus vis a corpore absorbeatur. Quid si testudinis exemplum 
iterum proferam? recipit saue totam vim globi a selopeto ipsi in- 
Jecti, si nempe post ictum in came ipsius haereat nee aliorsum 
eyadat; atque hac ratione non video, quale discrimen intersit, si?e 
testudo moveatur sive quiescat; utrovis enim casu exhaurit totam 
vim globi, nisi dicatur aliquam ejus partem impertiri materiae am-' 
bienti, quam autem hie exdudo, suppon^do motum illum in va- 
cuo fieri. Praeterea ut ad rem nostram redeamus, materia gravi- 
fica cum sit subtilissima et omnia sint plena, procul dubio unum 
quid continuum constituit, in tantum ut ejus particulae, non ex 
intervallo, sed immediate sequi debeant. Demus vero et hoc, ma- 
teriam graviQcam non esse continuum quid, saltem ejus particulae 
erunt aequaliter disseminatae , adeoque si non agat per continuam 
pressionem, erit tarnen numerus ictuum, non tempori, sed spatio 
proportionalis. Et hoc est quod hactenus impedivit, quominus 
huic opinioni assensum dederis, quia credis cum Galilaeo onmio 
necesse esse, ut nuinerus ictuum sit |tempori proportionalis; si 
hoc esset, et ipse faterer meam opinionem non posse subsistere, 
quia tunc corporis cadentis celeritates non crescerent uniformiter 
secundum tempora: Sed jamjam videbis, quam pulchre haec 
uniformitas ex ipsa mea hypothesi, quae Galilaei omnino est con- 
traria, sequatür. Qua in re idem fere mihi contingit quod olim 
Fermatio conti^a Cartesium de refracüönibtts disputanü, qui per 
rationem, utut Cartesianae directe oppositam, ad easdem tamen^a 
Gartesio stabilitas refractionum leges pervenerat. Ostendo itaque 
1. quomodo concipi possit, particubmn materiae igravifieae töim 
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rotro Tim tranfiferre in grave; 2. quod numerus ictuum sit in ra- 
tione spatiorum, id est, quod grave ascendens yel descendens re- 
cipiat ictus, eodem tempusculo, proportione celeritatis (sunt enim 
spatiola percursa eodem tempusculo ut celeritates). Uniformitatem 
seu aequaütatem aceretionis celeritatum secundum tempora sie de- 
moBstro. Este (fig. 56) altitudo descensus AB, quae dividatur in 
partes aequales Aa, ab, bc etc. erunt per Lemma 2*"* numeri 
ictttum per Aa, ab, bc etc. etiam aequales. Atqui per Lemma 
1*" grave recipit totam vim particularum gravificarum ; ergo augmenta 
viriom gravis m singulis punctis a, b, c etc. successive existentis 
sunt aequalia, id est, si ae, bf, cg, dh etc. denotent vires acqui- 
sitas, erunt ae, if, lg, mh etc. dementa aequalia, et proinde 
AC est linea reeta. Nunc, quia Tecum mihi res est, suppono 
principium tanquam a priori demonstratum, vires acquisitas esse 
in ratiene dupUcata celeritatum. Appücentur itaque aa, b/9, c^etc. 
quarum quadrata sint ut ae, bf, cg etc. seu ut Aa, Ab, Ac etc. 
denotabunt acr, b/9, c/ etc. celeritates acquisitas. Est autem,. ul^ 
patet, curva kaß parabola. Ex quo sequitur etiam Slam curvam, 
cujus applicatae denotant tempora impensa, esse parabolam, adeo- 
que celeritates esse ut tempora seu crescere aequabiliter secundum 
tempora, id est, tempusculo aequali aequalem addi celeritatis gra- 
dorn. Q. E. D. Meam nunc opinionem clare exposuisse sufficiat; 
si eam pro vera non agnoscere velis, per me licet. Tibi nullam* 
inde movebo litem; vides saltem, quod omnino consentiat cum le- 
gibus descensuum a Galilaeo stabiiitis. Ex eo enim quod posui, to- 
tam ^vim particularum gravificarum transferri in grave et numerum 
ietuqm esse ut celeritates eodem tempusculo, idem sequitur scilicet 
acceleratio uniformis, quae deducitur supponendo vim particularum 
non totam transferri, et* numerum ictuum esse ut ipsa tempuscula; 
adeo ut nequaquam videam, cur natura hac potius agendi via Uta- 
tur, quam vero illa. Et sane nescio annon probabilius sit dicere, 
materiam gravificaro continuo exercere vim suam in grave; ubi- 
cunque enim grave cadendo existat, ibi offendit particulam, cujus 
vim redpit. E contrario quidquid faciam, non possum condpere, 
qoi fieri possit ut materia gravifica singulis tantum momentis ictum 
hmt Quid quaeso facit inter duo proxima momenta? ocyatume? 
Cessatne^ agere.? Annon ubique et semper praesens est et praesto 
ad removendum (A'staculum , quandocunque motui suo cekrrimo 
oeottirit? Quid darius». quam quod podta icausa^ ponatur effsctusT 



Cum ergo materi« gra?ifica contmuo sit in actione, non toterraptni 

nee per iotervalla temporis (oommo fönt les bouffeet de vent), 

quid impedit quominus grate eam aotionem semper et obique per- 

sentiscat (si sentire potent). Iguosce prolixo mihi, non credebam 

tot de hoc verba facere; quia autem ab initio declaravi me meam 

opinionem, vel si maTis, meuro eipUoandi modum drca originem 

potentiae gravibus impressae aimpUdler expositurum, ut impestenmi 

altercaüonibus supersedere possimue, non aegre feres, qued forte 

loBgiug a calafflo scripturiente abreptua fiierim, quam fecissem si 

iuter acribendum (uti decebat) patientiae Tuae rationem habuisaem. 

Antequam baue materiam omnino deseram, dissimulare non 

possum, quod quo attentius hactenue dicta conaidero, eo magis in 

mea opiuione coufirmor. Commodum, hoc ipao imtanti, mihi incidit 

aimile: Concipio alic|uod medium inetnictum infinitis aphria dastids 

yel aliis elastria aeque fortibus aequtditer diaaeminatis, yel (qaod 

praestat) immediate juita se positis; lata elaatra tali artifido tensa 

auppono, ut ad ^ppulaum ajiciyus corporis a retinaado libereoU 

subito resiliant aimulque vim suae elasticitatls ii^ram corpori ap* 

pelleoti tribuant, quod facile concipi potest, si modo atatuatur da- 

atrum incomparabiliter celerius restitui, quam corpus movetur. 

Nunc in isto medio concipio corpus aliquod a minima \i qua oempe 

poüet unum elastrum moveri incipere; sie retenta vi primi elasUi 

progrediens offendit secundum, cujus vim pariter recipit: poslei 

retentis duobus virium gradibus, progreasu suo accipü tertiom» 

tunc quartum, quintum, sextum etc, et quidem hi gradus virium ei 

aequali intervaUo non tempusculorum, sed spatiolorum auperaoce- 

dunt: Dico hoc corpus in isto medio nihüominus secundum tempert 

unifonniter accelari, id est, ea lege, qua C^aUlaeue grave cedendo 

accelarari aaseruit; id quod ex demonstratione auperiori hieuieolir 

apparet. In ti^tum ut si nolia materiam gravificam juxta mean 

explicationem operari, tamen dicere tenearia, illam ita operwi pae* 

sibäe esse, salva msoiente unifonnitate acceleraUonia per tempen 

aequalia, nuUamque rationem apparere, cur commimia eipteeaadi 

modu», qui et Tuua est, alten meo ait praeferend^s, cum sitia 

supra ostenderkn, quo modo fieri poasit, ul particula maleriaa 

gravificae totem wmß vim tranaferat in gr«ve; et oattlra qiiM 

magnae incongrwtatea se prodiant, aMütueodo ictua.pi'oeedira ae- 

oimdiHn teappiscuia. S<ad baec Tuae arttentioni opnweodo; fef^n 

«I ipaüi a)i^ utilijUiti« ^m Vfm«^ 9<i»t4peil mntmtnß^ 
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oeenpatam bacteimt, quaai mea opinio opiniom ubique raeqitae de 
ufliformitate accderationis e diametro opposita Aüsset, cum tarnen 
illam mirifice coitflrmet; postquam, inquam, hanc praeconceptam 
meDtem exueris, quae forte fecit, ut meas rationes huciuque alla« 
tas nunquam serio perpendisses. 

De ictns quantitate nihil amplius urgebo, quia jam nihil facit 
ad controTersiam. Nondum tamen clare patet, quomodo ejua via 
iMtimuida sit, si, ut innuis, impreasio potentiae non ait proper- 
tiondia ictui, Meniini nie, apud Ignatiam Gastonem Pardies in dis« 
coTBU De motu locali legisse, quod ex ictus quantitate regulaa 
motns dedncere conatur, ex principio quodam, quod mihi blsiaai* 
mum Yidetur, scilicet ex indiflerentia corporis ad motum et ad 
quietem; qua poaita corpus maximum quiescens a minimo incur« 
rente celeritate non imminuta abripi sequitur. Hanc indifferenUam, 
cuiTe olim etiam addictum ftiisse ex Actis superioris anni pag. 151 
Bdeo, ipse ibidem explodis, ubi non male corporibus mertiam, seu 
ad motum resiatentiäm tribuis. Hoc autem non nisi incidenter in* 
Quere volui: principium iUud est, quod Pardies in eodem diseursu 
jam animadTertit contra Gartesianos, non semper eamdem quanti« 
tat«» motus absohitam censenrari, quod etiam ostendit ex iucursu 
obfiquo globorum; Interim Teram qnantitatem motionis non detenni«« 
Bat, nee dicit illam haben ex ductu molis in quadratum Telocitatis. 

Altere Tua demonstratio propositionis de ratione actionum 
motridum, quam in prioribus allegasti, ingeniöse pariter ac prior 
st, ut dieia, magis ad formam excogitata mihi ridetur, quamiis 
ia iimdo rei ambae concidant Nihil enim certius est, quam quod 
adioncs motrices debeant mensurari per effeclus suos immediatoa ; 
ä itaque loogitudinet percursae et yelocitates (nisi quis obstinat« 
teilet veloQÜatem polius esse causam) sint effectus actionis imme* 
diafti, et quidem sott, quorum unus ab altero non dependet Tel 
ia altero hob iaduditttr (secus ita ratiocinari non liceret, ex eo 
«Mm quod duae librae ami occupant spatium duplo majus quam 
una ttbra aori, et iiauper duae librae sunt duplo plures qu«n una 
I3ira, noD ideo sequitur duas istas Iftras fore quadruplo seu bis 
dufjo graviores ^piam unam libra», quia una ratio dupb in altera 
JMR w^lnditur, siett posita una, pomtur ei altera) erunt aetionea 
motrices necessario in ratione cooqMsita loagitudinum et Telodta- 
^ aAeoqi» tempmd^us aequalibus in dnpÜMta YeltcilatumL Cae- 
tania «gntia «teodiUA io äadaiE prianbua Tws oaiantev m^ 



Iiaee duo: A facere duplum« tempor« simplo, ite]iM|ii6> 
C facere simplum, tempore simplo, cadere medium minus 
priore et majus posteriore, scilioet B facere duplum tempore 
duplo. Fateor B manifeste (ex natm^ repetitiosis perfecta) esse 
duplum ipsius C, et proinde demonstrative sequi, A esse plus 
quam duplum ipsius C; sed tamen ex eo nondum sequttur illud 
praecise quadruple majus esse hoc , priusquam demonstratmn ^ 
A esse duplum ipsius B: et hoc, meo judicio, demonstratu non 
ita facile est, eteiüm inter facere duplum, tempore simplo, et inter 
facere duplum, tempore duplo, talis repetitio non perdpitur; quin 
imo yidetur primo intuitu illud hujus quadruplum esse; si enim 
A, tempore simplo, idem faciat quod B, tempore duplo, oportet 
ut A, sit duplo velocius quam B adeoque illius potenüa quadrupla 
potentiae ipsius C. Vides exinde haec non ita procedere, quasi 
nullam amplius mereantur elucidationem. 

Imo maxime indigeo Tuo testimonio in re, quae me non me- 
diocriter angit, agitur enim de honore meo, qui*eo magis.periclitar 
tur, quod a fratre ipso, o nefas ! impetatur. Si omnibus aeque ac 
Tibi perspecta esset innocentia mea et mordax fratris aemuhtio, 
haud dubio Tuum testimonium non implorarem, nee magis me mo- 
verent ejus insultus, quam canum latratus. 

Tametsi replicationem Dn. Nieuwentitii non viderim, argoi ta- 
men in iUo aut obstinationem aut indodfitatem, eo quod etiamoum 
in scirpo nodum quaerat; utrumvis sit, ejus commercium litera- 
rium, quod ipsi mecum ineundem suasisti, mihi non arridet. No- 
lim enim operam meam inutiliter collocare in conyertendo obstina* 
tum aut docendo indocS^n. Fmstra illum admoneri facis^ ut mihi 
quoque respondeat; vides ex silentio nihil habere quod reponat. 
Demonstratio enim synthetica, qua responsionem meam ad ejus 
objectionem obfinuavi, adeo facilis, dara et ad veterom demon« 
strandi modum accommodata est, ut sese risui exponer^, si quid 
contra movere vellet, cum a quovis etiamnum Geometriae tyrone 
intelligi possit. Modus quem Tibi proposuisti notandi« calculos, 
omnino conmaodus est pro typis; optandum foret ut jam diu in- 
troductus esset; revera enim haec innovatio aliqmd laboris facesset 
Ms magis, qui veteri notationi assueti sunt, quam üs qui receos 
Algebrae studio animum appUcant 

En adjecta hie marginalia Dn; Hugenii, quae Te tantum con- 
cmmnt; tidebis ex iis non tqpti. esse momanti» quanti lorsan ora*^ 



dideras. Non e re jodieabis, ^ut etiaiii roliqua Tibi traiMcribam; 
qaae alios concemunt; si tarnen illa desideras, lubenter faeiam, 
erit eiiim inter semiqiiadrantem horae factum. Nondum nactus 
ram rdiquos Actorum tomos; eoruni tamen per primam occasio« 
nem mittendorum spem fach anücus. Memini quod mihi non ita 
pridem nitro promiseris exceq)ta ex literis privatis Dn. Hngenii ad 
Te datis , in quibns ipsum magnifice de nostra methodo sentire 
118. Gratissimnm foret, si eorum me compotem redderes. Vellem 
etiam mihi locum indicares Actorum *) , ubi de eadem re mentio- 
nem facit. Nil novi hie ad nos pervenit, quocirca plane ignarus 
8um eorum quae in RepubUca Literaria peraguntur. Acta Lipsiensia 
non nisi annatim, vel ad plnrimum singulis seroestribus huc ap* 
pellunt, loco quod äla Basfleae menstniatim acceperam. Ideo ro« 
gayi Dn. M enckenium , ut si quid in ilhs singulare prodiret , Ulius 
rae per hteras redderet parücipem, quod et Te rogo, praeserlim 
cum Dn. Menckenius ad me non scribat nisi rarissime, qnando alia 
causa id postulat. Ante aliquod tempus ipsi misi quaedam Actis 
inserenda, ubi occasionem arripui uonnihil attingendi de iis, quae 
ultimo Actorum Novembri inseniisti, praecipue vero objiciendi mo- 
deste unum et alterum iis, qüae Dn. Tschimhaus ibidem publica- 
Tit, ubi inter alia modum tradit abscindendi ex curva parabolica 
portiones in data ratione, quod ego ostendo fieri non posse, quin 
habeatur quadratura absoluta Hyperbolae et proinde extensio curvae 
parabolicae. Rogavi simul Dn. Tschimhausium , ut suam demon« 
strationem publicare haud gravare velit; promisi me ipsi pro lucro 
gtoriam inTentionis quadraturae Hyperbolae cessurum. Hisce ad* 
jeci aUquod curiosum problema, concesso toto quod currentis anni 
restat tempore, intra quod si nemo solutionem exhiberet^ me meam 
extubitunun dixi. 

Cum nesciam an jam prodierit in Actis, vel propediem pro- 
ditorum sit, iUud libenter hie repetam, cd per otium Te appli- 
c<u^» rogo, haud graveris: Datis (fig. 57) in piano verticali 
duobus punctis A et B, assignare viam AMB, per 
quam mobile M a puncto A moveri incipiens et pro- 
pria gravitate descendens, brevissimo tempore per- 
veniat ad punctum B. Miror hoc problema hactenus nemini 
in mentem venisse, Misi illud in Galliam et Angliam, wurus num 

*> Ael» Enidit. IMS p. 406. 



heroes isti mathematici duaruoi hanun natMunn , qw olim sali sibi 
Diutuo problemata proponentes et solventes negleetis aliis naliomiNM 
de palma matbematica certabant, num inquam et bujus kgitimaiii 
daturi sint solationem. Perspicis quod sit ex eoram nimero, ubi 
ex lineis omnibus quaeritur ima praestans aliquid in desideratis mi- 
Bimum ; cujusmodi solutionem iu exemplo catenariae per seriem in- 
yeftligare instituisti. loterim quantuiavis arduum boc probkmt vi- 
deatur, illud tarnen duplici modo, et quidem absque sehe solfi, idn 
egregias proprietates, quae in alia materia suam usum obtiiimt 
observaviv Nulla bucusque sese occasio obtulit niittendi Bremam 
fasciculum corticis Penivianae» in iUam tarnen invigilabo. Expendt 
10 fl. Holland. Sed res non est tanti ut de restitutione sis solfici- 
tus; sufficit si id quondam fiat bona eum commoditate. Optarim ut 
interea temporis aUa quae magis interest sese praebeat inserriendi 
Qccasio , et experieris quam sim etc. 
Groningae Junü 1696. 



XXIX. 

Leibniz an Joh« BernoollL 

Non nurum est, si in iis nibil certe constitni inter Ms pet^ 
est, quae demonstratione definiri non possunt, quod usn Tenit in 
causa gravitatis, licet tarnen in bis quoque (si tanti videator) de- 
prehendere, quae sententia sit simüior veri. Dominus FVater Tuns 
in suis ad me iiteris ex meo modo explicandi aestimationem Tirium 
per aliquot elastra, totam vim suam corpori alicui impendentia, 
conjecerat me credere, gravitatero tali elastrorum actione, ictSius 
repetitis vim in grave transferentinm , oriri. Respondi, me elastris 
tantum in exeroplum uti. Optime tarnen notas , .tali modo oritura 
esse eadem pbaenomena, quae in gravibus explicuit Galilaeus; et 
manifesta sane res est attendenti; nam cum spatia, a gravi per* 
cursa, sint viribus a gravi acquisitis >vel amissis proportionalia, 
necesse est utique, ut aequafibus spatHs aequales vires acquirantur 
ac perdantur ä gravi ; perinde ae si a talftus elastris vis ipsis ftiis« 
Set data vd ademta. An Tero reapse talis causa a spatiis petenda 
sit, altioris indaginis res est: quanquam sano sensu id semper 
dici possit, etiamsi explicatio per ^Mituii vel per vim ONltrifkigam 



adhibeatur. Saoe %i fingeremas gra^e asc^ndens, velut retia ara-* 
nearum aequabiliter diffusa perrumpere, explicari posset haec ae- 
qttabilid virium amissio; sed activuni aliqtdd sie moderari, ad mo- 
dum elaströrum , non aeqne facile puto ; quod si possis inyenire 
modutn, qui naturae consentaneus videatur, applaudam lubentis- 
siioe. AiB per Te Meere mihi non agnoscere pro vera sententiam 
Tatnii si veÜm. Ego vero rogo, ut Tibi persuadeas, me ab hac 
arMtraria judicandi ratione esse afienissimam , et propensissicnum 
eise ad audiendam Toeem rationis. Verum est fieri posse et saepe 
ddbere, nl materiae graTificae particula in corporis poris haereat, 
•t in üs eliam Yim suam perdat; non tarnen ideo vis iOa in totum 
epi^ptts transferetujr aut ad descensnm augendum serviet, sed in 
partium niotibus absorbebitur. Ais: cum materia gravifica 
Sit subtilissima et omnia sint plena, procul dubio 
unum continuum constituere et particulas non sequi 
ex interyalla. Ego Tero putarim materiam gravificam nee sub- 
tiliagimam etse nee omnia replere nee unum continuum constituere, 
sed tanlum «Hat diaseminatam in alia multo subtiliore. Addis : s i 
hoe demus, tarnen numerum ictuum spatio propor- 
tionalem fore; Terum quomodo id consequatur, non ostendis; 
et aguMcea, opinor, vMitum in navem agere numero ictuum potiua 
proportionaM ad tempus, quam ad spatium. Caeterum disputatiö 
fiostra de hac quaestione ex eo orta est, quod videbatur Tibi, 
comnuim explicandi ratione non posse satisfieri cuidam objectioni 
tontra ytrium aestimationem noatram: et ideo factum est, ut hac-* 
tenus neoesaarium putaurem hanc serram Tecum reciprocare. Sed 
mmc, opinor, agnosQis alterutro explicaiidi modo idem prodire. 
Itaqae ex noyissimis literis tuis demum, quis nunc sit Tibi scopus 
iuteffigo; nee repugno, modo (ut dixi) distincte explicari possit, 
qua ratione fiat, quod iMcis. Haee tamen scribens incido in verba 
tua, qua« me adhuc turbant; ais nimirum: magnas incongrui- 
tates seae prodere statuendo ictus procedere se- 
cundum tempnacula; quaenam sint illae incongruitates , foteor 
tat m>n lidere. Quod si adhuc objectionem iUam in mente habes, 
faae T3)i negotium facessierat, optarem ut eam distincthis prope- 
ns, et velut in forma. Saue ubi nuper reciprocatis cum Domino 
Papino fiteris objetitiooem ipaius in formam redi^, deseruit eam 
qme, et aliam novam jam febricavit, cui nunc satisfacio, speroqua, 
iMc di0|nilaiidi fern* inter iilum «t me cofltinuata, controrersiam 



teroiinatum in ; neque enim aUer ab altero se nan inteDigi amplfau 
queritur. 

Spero et de ictus quanütate me Tibi aliaa satisfacturuBi. De 
Pardieaio optime judicas : Ejus de Motuum regulis Disseiiatio 
non magni momenti est : bene quidem vidit difficultateio de iocursa 
obliquo» sed non resolvit. Mea demonstratio a priori, pro iiostra 
▼irium aestiinatione, nititur utique aliqua suppositione , nempe: 
Actionem quae facit aliquid uniformiter, tempore 
simplo, esse duplam actionis facientis idem unifor- 
miter, tempore duplo. Hanc suppositionem concedere debent 
Catelanus et alii, cum quibus disputaTeram, qui falso sibi persuar 
seraiit, negligi a me temporis aestimationem, quae a nemine me- 
lius adbibetur, quam a me. Nondum .quidem inveni modum a 
priori hanc propositionem demonstrandi per viam congruentiae ; 
imo ne hanc quidem, quod actio idem faciens, breviori tempore, 
Bit m^jor; a quo esset incipiendum. Verum hoc admisso, utique 
eo ipso quod nulla amplius datur resolutio, seu quod nihil medium 
interponi potest inter A et B, ut B interpositum fuerat inter A et 
C; aliud dici nequit, quam actiones esse ut celeritates, *A erat fa- 
cere duplum tempore simplo, B facere duplum tempore duplo, et 
C facere simplum tempore simplo : Itaque actio A est miyor quam 
actio B, et quidem ita ut crescat actio, manente .effec\tt et tem- 
pore decrescente. Itaque ex eo ipso, quod uullum est prindpittm 
aliquid ultra determinandi, sequitur actiones esse reciproce ut tem- 
pora. Nimirum ubicunque nulla reperiri potest ratio proportionis 
compositae, necesse est simplicem locum habere. Operae tarnen 
pretium est, ut objectio tua, quam alicui occurrere posse optime 
notas, resolvatur; quo facto, major (credo) lux accendetur, appa- 
rebitque discrimen inter potentiam et actionem. Objectio ita habet: 
A tempore simplo, idem facit quod B tempore duplo; ergo A est 
duplo yelocius quam B. Ergo potentia ipsius A est quadrupla po- 
tentiae ipsius B. Respondeo concedendo totum argumentum , po- 
tentiam esse quadruplam, et tamen ajo actionem tantum bic esse 
duplam. Quod Paradoxum ita ostendo : nempe potentia ipsius A 
quadrupla est (hoc ipsum enim demonstravirnus ex hoc ipso nor 
stro) sed actio est tantum dupla, quia Actio est in ratione eompo- 
sita potentiae, quae exercetur, et temporis in quo exercetur; itaque 
potentia ipsius A quadrupla, simplo tempore exercita, dat actionem 
duplam ejus, quam dat potent ipsius B simpla, esareita tem- 
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pore diq>Io; et quadruphni ejus quam dal petentia ipshu C sün«- 
pla, exercita tempore aimplo. Scilicet in A potentia 4, tempua l 
dat actionem 4; in B potentia i, tempus 2 dat actionem 2; 
denique in C potentia 1, tempua 1 dat actionem 1. Vides 
quam haec pulchre quadrent» et quam parum diatinctae notiones 
de potentia, actione et aimilibus Tulgo habeantur. Complures jam 
anni sunt, quod haec explicui in Diasertatione conscripta in itinere 
Italico, et Florentiae apud amicum relicta, qui editionem in se re- 
ceperat; sed ego postea in mora fui, dum plura subnata sunt, 
quae me adjuneturum scripsi, necdum tarnen praestiti, non quod 
res desint, sed otium ordinandl Caeterum ut actionem nunc, 
Gomposita ratione suorum principiorum, potentiae et temporis, ae- 
stirao, ita eam paulo ante aestimayeram composita ratione eonim, 
quae praestat, effectus scilicet extensivi seu materialis, nempe 
loBgitudinis (quam xa% iSox^l^ effectum yocare soleo) et effectus 
intensivi seu formalis. Desideratum enim est, ut praestetur mul- 
tum et üto. Ambae autem aestimationes consentiunt inter se, ut 
vides. 

Yereor quidem et ego, ne Dn. Nieuwentiit non satis Tel can- 
doris Tel dociliatls afferat; quod tarnen vereri licet, imputare non- 
dum licet. Et donec magis constet oleum et operam perdi, opus 
est condescensu quodam et longanimltate, quae fateor ab iis qui 
calent adhuc et animo vigent (quod in Te agnosco) minus expe- 
ctari potest. Qua patientia Dn. Papinus et ego inter nos rationes 
hactenus contulerimus, roirareris, opinor, si videres. Interim facis 
ex decoro moderationeroque ostendis Tuam, quod Dn. fratri non 
ita respondes, quemadmodum animum Tibi suggerere video. Ego 
Tero occasionem non amittam sententiam dicendi meam, quando 
id non inutile futurum putas. 

Pro Hugenianis notationibus marginalibus ago gratias sittgu- 
lares, rogoque ut caeteras quoque omnes communices. Indicant 
nesdo quid morositatis, ne dicam malignitatis, sed quibus eo fa- 
dlius ignoscendum , quod publice et per literas aequiora dixit, prae- 
sertim de Analysi nostra. Nam in Actis Eruditorum 1693 p. 476 
(ubi solutionem suam problematis cujusdam Tui, puto, occasione 
eonstructionis Tractoriae excogitati exhibet) diserte commendat cal- 
cuU differentialis (quo tunc feHciter usus erat) inventionem, abs- 
' que quo (inquit) yix est ut ad bas tsubtüitates admitteremur. Et 



in suift ad me literis, bkniiio aUiinc circiter serlptis, Cdeulom 
vocat admirabilem (vostra merveiUeux calcul). Yerba ipsa Tibi 
transcribam, ubi literae incident in manus: nunc enim se statim 
non offerunt, et quaerere ncm vacat. 

Postremo accedo ad problema Tunm inveniendae lineae, quam 
Yocare, opinor, liceat Tachyatoptotam 'seu celerrüni desoeasas. 
Problema est profecto pulcberrknum, et me invitum ac reluctan- 
tem, pulchritudine sua, ut pomum Evam ad ae traxiL Est enin 
ea mihi tentatio grans et noxia, viribus affectis et incumbente 
aliorum mole; ut non facile amplius audeam, quae intensioretn 
postulant laborem meditandi. Itaque inposterura probleaiata a Te 
deprecor, maloque ab aiio^ et praesertim a Te doeere aolutioiies, 
quam ex me sperari, Tibique debilior videri, quam fiari mihi 
Nam sentio tali labore praesertim calcuti (qui levis satig Tibi n- 
deri possit) non parum atteri vires meas, et phlogoses illas in- 
portunaa excitari. Aceipe interim quid tentarim, non per seriem 
quidem^ haee enim tantum subsidialis est, si res ad triarios re- 
dierit; sed ea ratione quae ad aequationem differentialem ducat, 
quam et in istis ex viscenbus« problematis habere solemus. Ajo 
igitur eam esse naturam llneae Tachystoptotae AC (fig. 58) (in qua 
grave |celerrime a puncto A ad punctum C descendit) ut posilis 
abscissanim seu altitudinum incrementis constantibus, sint elementa 
ordinatarum seu latitudinum BC in ratione composita ex directa 
elementorum curvae, et reciproca elementorum temporis vertica- 
lium. Verticalia voco elementa temporum, quibus grave descea- 
deret in ipsa verticali AB. Unde sequiter, elementa curvae itidem 
esse in ratione composita ex elementorum latitudinis directa sim- 
plice et ipsarum altitudinum reciproca subduplicata; itaque si AB 
Sit X, et BC sit y, et assumatur constans qu aedam b , res re duci- 
tur ad quadraturas, et erit dy : dx « V»»^ • » 2b — x. Sit 
dy:dx=i= v:b Ä ^(2bx — xx) : ,2b — x. Dico v, ipsts dy 
proportionales, esse ad meam Quadratricem , qua olim pro Tetra« 
gonismo meo Arithmeticp sum usus, atque adeo curvam Tachysto- 
ptotam esse Quadratricem meae Quadratrieis , et proinde a circu- 
lari dimensione pendere. Nam si ( iig. 59 ) centro G, radio AG 
seu b describatur semicirculus AHM, et angulo A6H bisecttt 
ducta GT occurrat tangenti verticis in T, et sit AB, x, adeeipe 
sit BH, ^,2bx — XX, tunc AT erit v, sau erit ad b sive AG, vt 
BH seu /*,2bx— XX ad BM seu 2b— x. Jam ia BH (« ap» 
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prodiM^) suBiatur BN aequalis AT, erit /vdx seu garea AB NA 

aequalis duplo segmento circulan, cujus arcus AH. Itaque si 
area ABNA vel duplum hoc segmentum applicetur ad rectam b 

(ut fiat /vdx : b) prodibit y seu BC, ordiiiata lineae quaesitae 



iat /vc 



AC Unde sequitur Tachystoptotam AC esse lineam segmen- 
to r um (qnae scilicet ex eodem puncto, nempe vertice, absein- 
dantur) seu lineam, cujus ordinatae sint segmentis circularibus 
proportionales, quorum tetragonismo supposito facile cui*va per 
dtto puncta data describi potest. 

Adjiciam theorema, ut puto, non inelegaiis, facfle quidem, si 
quis animum advertat , Tibi tarnen fortasse non displiciturum » quia 
Tui problematis occasione mihi incidit. Nempe si (fig. 60) trian- 
gulum rectangulum Pythagoricum (ut quidam yocant) seu ciqus 
latera sunt ut 3, 4, ö , ita statuatur, ut perpendiculariter erectum sit 
latus minus ; grave descendens per AB verticalem, et deinde concepto 
impetu pergens per BC horizontalem, eodem tempore perveniet ab 
A ad C per latera AB, BC, quo directe per ipsam hypotenusam 
AC. In praxi autem oportet angulum B nonnihil rotundari in 
portiunculam curvae, cujus tangentes sint AB,BC, ut gra^e sine 
repercussione' aut impedimento transeat ex AB in BC; proderit 
etiam angulum ABC esse tantillnm obtusum. Si AB minor sit 
tribus quadrantibus ipsius B C , citius absolvetur iter per latera, 
quam per hypotenusam; sin major sit, directum iter praestat. Et 
multa alia ejus generis constitui possunt, quibus immorari non 
yacat. 

Et jam finis literis satis proluus est imponendus. Quaerere 
tarnen adfauc Inbet, nihilne ex Galiia habeas a Duo. Hospitalio 
aiiisque amicis? Quae apud tos vicinosque Batavos novitates Phy- 
jHco-*Math«nicae? Superioribus jam scriptis, literas a Dno. Clu- 
verio accepi cum inclusis ad Dominum Fratrem Tuum. Defendit 
semper, quae dixerat contra Quadraturam Parabolae Archimedis, 
et nostra quoque. Respondebo saltem nullam dari posse constru- 
cüoiiem Archimedea meliorem. Puto habere cum meditationes 
profundas nee spemendas, sed non opus erat, ut lis uteretur ad 
bene c<mstituta evertenda. Yale. 

Ds^am Hanoverae 16 Junii 1696. 
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P. S Acta Eruditorum etiam ad me satis tar de 

perveniuiit, negligentia BiUiopolae, qai curare in se reeq^, at 
uesciam an Tuum problema sit in Actis, cum monitis de Domini 
Tschimhausii sectione Curvae parabolicae. Video eum saepe paulo 
promtins pronantiare. 

Beilage. 

Invenire lineam Tachystoptotam : Datis in piano Terticali duo« 
bus punctis A et B (fig. 57) invenire lineam AHB, per quam mo- 
bile M a puncto A moveri incipiat et propria gravitate deacehdat 
ad punctum B tempore omnium possibilium brevissimo. 

Si grave M descendat ex A in recta inclinata AB (fig. 61) m\ 
tempus, quo percurrit AB, ad tempus, quo percurreret AC perpen- 
dicularem usque ad horizontalem CB, ut AB ad AC, ut constat. 

Kursus si ponamus CB esse duplum ipsius A C et grave ubi 
descensu pervenit ad C, pergere in Horizonte concepto impetu ac 
tendere motu aequabili versus B, percurret CB tanto tempore 
quanto percurrit AC. Sin CB sit aequalis AC, percurret dimidio- 
Et in Universum si tempus quo percurritur AC, sit t, erit tem- 
pus quo percurritur, CB, ad t, ut est CB ad bis AC. Itaqu« 
tempus quo pervenitur ex A in B via ACB, .erit t + t . CB : (bi« 
AC) seu t ((bis AC) + CB):bis AC. Sed tempus quo perveni- 
tur recta ab A ad B, est t.ABiAC, et AB = VAC*TcBS 
ergo fit tempus per AB = t. VAC* + CB>:AC, ergo iemfm 
per ACB est ad tempus per AB, ut (bis AC) -h CB ad Im 
VAC» +CB*, et honun quadraU ut 4ACs +4AG.CB + CB< 
ad 4AC' +4CB', quonw tUud poteat esse qia^ quam hoe, 
quia demto conununi 4AC> + CB' potest 4 AC.CB esse mi|jai 
quam 3CB2 eeu 4AC potesi esse msaus qmm HCB. Itnque si 
recta 4 AC sit msjfir quam 3CB, seu si AC sit msgor ^oam i€B, 
breviori tempore perveniet grave ex A ia B p^ catheitum et b«flio 
simul, sau per latera trianguli rectaoguJii quam via hr^viasiflia seu 
directa per hypeteousam. 

Hinc sequitur, in tria9i0ilo rect^Jigulo Pytlbl«orioo (ubi A€ 
catbetus aequatur tribua quadraAtibua baaeoa CB) gr»ve aeyiaü 
tempore descensurum ab una hypptemisae extr^aitate (A> a4 al* 
tersun (B) sive oblique descendat aeu per biera (AC,.CB) m 
directe per ipsam hypotenusam (AB), u]»] lamm ia prw cmor 
piendum est angulum C noniiibil rotuQdio ieu «Wftare ex per- 



tkmeiila ciirvae» ciqus Uogeiitei «ni rectae AG et CB, tit siae re- 
flexione Tel impedimoito motUB gravis ex A per G ad B procedat. 
Sed portiuDCttla siifBcit ^antumfis parra, quae adeo cakulum no- 
tabiUter non Biutat. 

Qnooiodocniique inter se et respectu perpendioilaris sita siiit 
dtto puncla A et B (ßif^, 62), modo immn aberi perpeadiciilariter 
non immitieat» pdtest inyeiuri punctum D tale, ut fadliut aeu d- 
tius penroiiatur ab A ad B per D, quam recto itinere. Quin et, 
ai data sii borizontalis DE, in eodem p^mo Terticali cum punctis 
A et B inter qua« jacet, meiMri in ea potest punctum B tale, at 
via ADB ait omniam possibilium bdUima leu promtissima. 

Nempe tempua per AG sit t, et tempus per AE est ad tempus 
per AG, ul VAl"ad VaC, ergo tempus per AE est t.VcAE:AG). 
Et tempus per AD est ad tempus per AE, ut AD ad AE, ergo 
tempus per AD erit t. V(AE: AC) AD: AE. Quaeramua jam et 
tempus per DB. Quod est ad tempus per DF vel EG, ut DB ad 
EG; tempus autem per EG est tempus per AG, demto tempore per 
AE, seu t,l — V(AETaG); ergo tempus per DB est 
t, 1— V(AE:AC), DB :EG, Ergo tempus per ADB sen tem- 
pus per AD + tempus per DB est t , , V(AE : AG) AD : AE + 
(1 — y(AE : AG)) DB :EC, quod sit = m seu omnium possi- 
Irilittm sui generis minimo. 

Dt ergo inveniatur DB, differentietur haec aequatio. Pro com- 
pendio prius t.V(A£:AG) vocetur r, et t,l — V(A£: AG) 
Toceturn, et fiet r AD: AE + nDB:EG « m. Und« differen- 
tiando fit dAD . r : AE + dDB • n : EG = 0. Jam AD a«> 
VAE* + ED*-, ergo dAD = d ED. ED: AD; et simäiter DB » 
VEG» +FB» « VEC» -f CB» — aGB. ED + ED*, ergo dDB« 
— d ED . FB : DB. Ergo ex aeqa. differentiata fit r . ED : , AD . AE 
= n FB : , DB . EG. Est autem r ad n seu t/*(AE : AG) ad 
t,l — f/^(AE.AG) seu ratio temporis per AE ad tempus per 
EG, etEDseuGF:FBs:n.AD.AE,:,r.DB.EC»(AD.AE:r) 
;(DB.£G:n) seu ADrDB =3 (r.ED: AE):(b.FB:EG) et r:n 
tm /*(AE : AC) : ((/•AG-./^AE) : /^AG) «^^AB: , /^AC^/^AE. 
Haie 01 AD, DB, FB edplices per ED, res redit ad puram Geo- 
netriam seu ae^piatiomm, in qua sola incogwta ED; sed hoc nunc 
Mdai^o nffieit tale theonmia, qMji progreasu» ia latitu^em (ED 
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8eu C!F, 6t FB) sunt in ratione coraposita ei rttionibas directb 
descensüum Terticalium seu progressaum altitudinis (AE,EC) et 
progressunm descensus ebliqui (AD, DB) et reciproca accessio- 
num temporis verticalis (l:r et l:n). Tempora yerticalia voco, 
qiiibus altitudines percurrerentur seu descensus yertiGales perageren- 
tur, nempe per spatia A£, £C. Porro rAD.ED:, AD^ .A£ 
re nDB.FB:,DB>.EC seu tempus per AD in ED:AD* = 
tempus per DB in FB : DB*. Ergo latera facillimi descensus sunt 
in ratione subduplicata, pomposita exrationibus temporum, in qui- 
bus fit descensus per ipsa, et progressunm latitudinis. 

Sumatur alia recta horizontalis infra CB,. ut GL (fig. 63) et 
in ea sumatur punctum L, et quaeratur in horizontali CF, ca- 
deute inter ED et GL, punctum B tale, ut sit via per DBL 
omnium possibilium a D ad L facillima; habebit locum idem theo- 
rema. Ponamus autem L sie. assumi , ut B sit illud ipsum pun- 
ctum datum paulo ante positum. Eodemqae modo, ut ex dato B 
invenimus punctum L in horizontali GL, ita ex puncto L invenia- 
mus punctum P in inferiore adhuc horizontali MP. Itaque via fa- 
cillima bifectilinea ex A per ED ad B erit ADB, et ex D per 
CB ad L erit DBL, et ex B per GL ad P erit BLP, et ita porro. 
Esto autem aliqua via facillima trirectilinea ADBL ab A ad L per 
horizontales ED, CB angulis rectarum viae incidentes, patet et 
birectilineas tnrectilineis contentas esse omnium possibüium facil- 
limas, nempe ADB et DBL. Nam cum ex hyp. via facillima ab 
A ad B, angulis suis ...... in datas horizontales incidat per BL, 

necesse est viam ADB esse viarum ab A ad B facillimam, nam 
si detur facüior AQB, erit via AQB cum via BL facilior quam 
via ADB cum via BL, id est quam via ADBL, contra hypothesin. 
Et simili argumento res probabitur de trilineis in quadriUneo; €i 
generaliter si via tota sit sui generis facillima, etiam partium viae 
Btti generis fa^cillimae erunt« verb« gr. bilineae et triUneae in qua- 
drilineo contentae. 

Quod si jam concipiamus viam polygonam feciflimam ita coA- 
linuari, ut constet ex angujis num^o infinitis, qui incidant in ho- 
rizontales infinitesime distantes seu vicinissimas , habebimus U- 
Beam fadllimi descensus, quam vocare liceat Tachystoptoiam, mo- 
. dumqae qus proprietates investigandi. Hanc autem non esse tso- 
chronam paracentricam, ut fortasse cuidam videri prima flronle 
vp98»it| es 00 intelligi potest, ^iiod nostra ^i\ in rectami tiiiiQ 



cum nniim ex duobiis punctis (ut A et B, vd A et P) dted im- 
minet veiiicaliter; tunc euim omnia cadunt in rectam iUam Terti* 
calem seu perpendicularem, rectus autem descensus nunquam est 
isochronus. Deinde nostra linea jncipit a quiete, quod non faeit 
isochrona. 

InteUigatur jam descriptu linea facillimi descensus seu Ta« 
chystoptola AC (fig. 64) in qua mobile C transeat a puncto |C ad 
punctum iC via facillima, et quidem ab horizontali |B|C ad ho- 
rizontalem 3B3C per horizontalem ^B^C, ita ut angulus in me- 
diam horizontalem incidens sit punctis iC, iC, aC non nisi infini- 
tesime distantibus. Describatur praeterea parabola quaedam AE, 
cujus Vertex A et axis AB. Utique si AB sint descensus verli- 
cales gravis inde a quiete, erunt BE, ordinatae parabolae, ut 
tempora verticalia, et F(E), ut tFJE, 2^3^ etc. ordinatamm pa- 
rabolae elementa, erunt elementa temporum verticalium. Quodsi 
B(B) seu EF, demenia altitudinum seu abscissarum, sint con- 
stantia, erunt F(E) elementa temporum verticalium, ipsis tempo^ 
ribus<BE reciproce proportionalia. Compleantur rectangula iCiDsG, 
et sCsBsC, ex natura viae birectiiineae facillimae ex |G ad gC 
per 2B2C paulo ante demonstnita, erit 1D2C ad iDfC ■■ 
(i€2C . ]B2B : iF2E) : (2C3C . 2BsB : zFsE) seu positis «BsB, sBfB 
elemenlis altitudinum aequalibus, erit |D2C:2D8C=s (|C2C:iF2E) 
: (>C,C:2F,E), seu (1 iiFjE) : (1 rjF.E) = |BiE:2B2E « 
V(AiB : A2B). Ergo J^JE : JOtC = jCjC . VAiB , : , »CtC . 
^A2B, seu elementa latitudinum sive ordinatarum sunt in ratione 
composita ex elementorum curvae simplice et ipsarum altitudinum 
subduplicata D(C) ut C(C).VaB. 

Unde iftore solito dy ut dc^j seu assumta constante 2by 
fiet dy ut dc.V2bx seu (i) dy.2b s de V^bx seu 4bbdy< 
s2bxdx^ + 2bxdy^ vel (2) 2bdys » xdx^ +xdy^ yei(3) 
dy:dx = yl(x:,2h—x). Fiat dy:dx r= v:b, fiet (5) T:b 
SS i^(2bx — xx):,2b— rx. Itaque ut exhibeatur quantitas ▼, in 
verticali AB (fig. 59) sumatur punctum G infira A, ut fit AG ae« 
qualis constanti b, et centro G radio AG describatur semicireulus 
AHM, et in axe sumto sinu verso quocunque ut AB seu x et 
sinu reeto BH seu ^{2hx — xx), anguli AGH dimidio AGT 
ducatur reeta GT et producta dum occurrat tangenti Tertids in 
T, ^rit AT recta v quaesita. Hoc de demonstralur: Ex dittBetri 



AM ptmdtd M eAücAtur MH, mi atigulas AMH diaiMBüs unguli AGB, 
ergo aequalis «tigulo AGT. Ergo ob trimgula simOia GAT, MBH 
erit AT ad A6 am ad b, ut BH seu /*(2bt~xx) e»t ad MB 
s^u ad 2b -^x, itaqne AT e«t ▼« Cui mimetido aequatem BN in 
BH (si opus producta) et per puncta ut N ducatur liiM^ ANN, 
quae aat quadratrix mea arilbmetica , qäa ofim sum usus, cujus 



quadratura dabit quaesitum. Najn per (3) et (4) fit (6)/ vdx:b 
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dÄ/*(x:2b — x) ^ y dea i^ea %urae ABNA, appIkaU 



ad AG seu b constauteint dabit BC seu y quaesitam. In?eni au- 
tarn jam olim haue quadraturam a circuli quadratura pendere, seu 
aream ABN aequari duplo segmento AHA adeoque ipsas rectas 
BC seu y esse ipsis AHA segmentis circuli proportiouales. 

Dati^ igiiur puiletia A et L sibi Terticalüer non imaiinefitibtts, 
« 81 a puncto A ad L ducenda sit linea Tachyatoptota, ducatur per 
AverticalisAB, et ex puncto Ltin ipsaiti normalis LK; inde quae- 
ratur radius circuli b seu AG, qui ductus in ipsam KL aequetur 
diqplo segmento AIA; inde inTcntis quotcunque rectis BC, quae 
ductae in eandem AG aequeutur duplis segmentis respondentibiis 
AHA, linea ducta per puncta C erit quaeaita. Quanqaam et suf- 
fidat circulus quivis, modo diameter AM sit miyor ipsa AK; nam 
si banc KL secet in I, et in ipsa KL aumatur KP talis, ut sit 
rectangulum sub AG, KI aequale duplo segmento AIA et in BH 
quacunque (si opus producta) sumatur BB quae ducta in AG ae- 
quetur duplo segmento AHA, fiatque BC ad BR ut KL ad KP, 
erit punctum C in cur?a ACL quaesita, quae basi per M occurret 
in Q, sie ut MQ sit semiperipheria circuli. [Linea segment^rum 
potent oontinuari ope majoris circuli, ut parabola quae per dior^ 
das construitur; videndum, annon et ope drcufi ejusdem coiiti- 
nnata revolutione ipsius AG circa A, ultra seitiicirctttuin , im^ ul* 
tra circulum, ita enim semper crescit quantitas aegmepti, quod 
aecus mt in chorda, ubi prior redit]. 

Metbodus bic a me adbänta etkun pro düa linetB MnüaMm 
ant Minimum aliquid praeatare debentibus eat proftitara; nempa «i 
maximuan Tel mmimum praecedentis sit pars, maximi vel mfarittii m» 
quenlia. Ut invenire lineam maximi ambiltts, qua^rttir ptiamm 
Moaog^ftuiii BDC (ilg. M) datis magnilxidiiia jpaia kB, AG tadiii 



seu emissis ex centro aequalibus inter se etambitu ABDC vel quod 
eodem redit, BDC, sie ut area ABDC sit omnium possibilium ma- 
xima. Ubi invenietur BD, CD esse aequales et angulos B, C esse 
rectos. Sit jam Dyogonum BDCE omnium possibilium sui generis 
maximum data ambitus BDCE magnltudine. Resolvatur in duo 
Monogona ABDC et ÄC FE. Si jam ABCD sit ambitus sui maxi- 
mum, dico et ACFE sui ambitus maximum fore; sit enim aliud 
majus ejusdem ambitus CFE, nempe H, erit AB CA +H majus 
quam ABDCFE, contra hypothesin. Itaque continua additione 
dyogononim satisfacientium formabuntur polygona satisfacientia. Po- 
tulsset prius ostendi in dyogono, majus fieri, si AB, AC aequales, 
quam si inaequales. 

Pro Curva Catenaria etiam procedet haec Methodus; nempe 
datis punctis A,fi (fig. 66) et catenula Irigona ACDB, quaeritur 
. Situs ejus , ut centrum gravitatis maxime descendat. Aliter si C D 
inteüigatur esse pondus affixum in C et in B quomodocunque for- 
matum , reperiatur ut maxime descendat centrum gravitatis , debere 
esse in concursu rectarum AC, BD. 

Si quaeratur navis G (fig. 67) ifigura minime resistens aquae in 
data capacitate , incipiatur itidem a dyogono , inde pergatur ad aliud 
dyogonum , atque ita rem omnino puto fore in potestate. Est in 
his novae cujusdam Analyseos materies. 



Job« BernoulD an Leibuiz« 

Cukn nunc de mente mea Tibi eonstet, et quis mihi scopus sit 
in explicatione actionis materiae gravificae intelligas , ei diütius non 
immorabor; liceat tarnen paucis perstringere ea, quae in postremis 
Tuis hac super re monuisti. Ergone tandem frater mens morositati 
suae Tim intulit Tibique scripsit? nuUamne aliam scribendi materiam 
habuit, quam quod de elastrorum actione ex me Tuisque ad me 
datis literis didicerat? Forsan et alia protulit tanquam in sua, re- 
Tera tarnen in aliena oUä cocta; de his enim parum antea, me oon- 
dum monente, cog^tabat« Sed die, quaeso, notavit ne etiam ex tali 
dastrorum actione oritura esse eadem phaenomena GaBlael? Vir 



puto, nam hoc ipsi non aperui, quia post discessmn meum ex pa- 
tria mihi demum incidit. Promittis Te meo explicandi modo luben- 
tissime applausunmi, si possim invenire viam naturae consentaneam, 
qua activurn aliquid sie* moderari liceat ad modum elastrorum, quem- 
admodum fingere possemus retia aranearum aequabiliter diffusa, qui- 
bus perrumpendis grave ascendens decrementa pateretur yirium, 
spatüs proportionalia. Sane si mihi concedis, posse saltem sana ra- 
tioue statui particulam gravificam totam suam yim transferre in 
grave, jam habemus quod petis; particulae enim gravificae si non 
continuum faciunt, saltem sunt aequabiliter dispersae, et sie quod 
in retibus aranearum fingis, passlvum, hie revera ponitur acÜTum; 
quippe cum quaelibet particula totam suam vim tranferat (per hypo- 
thesim , quia ad fieri posse jam in prioribus meis ostendi) et eum 
numerus partieularum sit spatio proportionaUs, patet utique yirium 
accretionem fore aequabilem. Mentem meam clarius explicare non 
possum quam per aliquod simile. Pone navigium ferens hominem 
in puppi, quod primum sit quieseens in aqua stagnante nullius re- 
sistentiae, ipsum autem sit solidissimum , ita ut ejus partes tremo- 
ris omnis sint expertes , sed vim impressam toü navigio impertiant, 
abstracte etiam a materia ambiente. Nunc homo insidens percutiat 
malleo puppim secundum directionem horizontalem, quo totum na- 
vigium moveri incipiat; repetat ictus aequales non singulis momen- 
tis, sed singulis spatiolis, per quae navigium progreditur. Dico na- 
▼igium eodem modo accelerari, quo grave descendens; recipit enim 
singulis spatiolis non solum ictus aequales (siquidem disünguis 
inter ictum et vim) sed etiam vires aequales , eo quod mallei vis, 
quae semper eadem supponitur, tota ad navigium promovendum im- 
penditur, ipsi enim nil remanet, nisi quatenus pars est navigii; 
sie etiam quia materia gravifica est infinite velox, poterit unica ejus 
particula considerari quasi corpori gravi semper insideret, suosque 
inflictus singulis spatiolis reiteraret, loco quod singulis spatiolis 
nova adveniat, unicumque;faciat ictum. Ais me non ostendere, quo- 
modo consequatur numerum ictuum spatio proportionalem fore; 
sed puto id satis osteusum esse ex eo ipso, quod concedatur par- 
ticulas gravificas aequabiliter disseminatas esse per totam altitudi- 
nem descensus. Nam si numerus partieularum percutientium sit 
spatio proportionaUs , ergo etiam numerus ictuum eidem erit pro- 
portionalis, quia tot sunt ictus, quot sunt particulae quae faciuat 
ictus. Haud dubie agnosco ventum in navem agere numero ictuum 
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proportionali ad tenspuB (supposito Tentum incomparabüiter rapi«' 
diorem esse navi) sed hoc minime eveitit opioionem meam, üno 
maxime illam confinnat; est enun summa differentia inter utrmn- 
que agendi modum, et hinc non miror, quod cum nullam inter- 
esse credideris, meae opinioni hucusque assentiri nolueris. NaTU 
propellitur a particulis venti a tergo continue subsequentibus et 
motum habentibus progressivum secundum direetionis navis; hioc 
siye quiescat sive moveatur, semper novas et novas recipit im- 
pressiones, et quidem pro ratione quantitatis Tenti allabentis, id 
est, pro ratione temporis. Sed grave descendens non impellitur 
a materia quadam instar venti ^ quae a circumferentia versus cen- 
tnim terrae flat, sed a particulis quidem rapidissimis, nullum ta« 
men motum progressivurn versus terrae centrum habentibus; binc 
nisi grave moveatur, nullas novas recipit impulsiones. Si globuli 
(fig. 68) in aequali distantia sese subsequentes 1, 2, 3, 4 etc. 
motu parallelo impingant in corpus A, erit numerus ictuum in 
ratione temporis. Sed si particulae aequidistantes a, b, c, d etc. 
moveantur rapidissime, veluti in vorticulis a, ß^ y^ d etc. circa 
centrum fixum primaque particula a propellat corpus B in vorticu* 
lum /}, et particula b in vorticulum y etc. tunc utique numerus 
ictuum erit in ratione spatii a corpore B percursi. Prior agendi 
modus est venti, posterior est materiae gravificae vel saltem ana- 
logus. Vides satis ex hac explicatione, quaenam sint iliae incon- 
gruitates, quae sese produnt, statuendo ictus procedere secundum 
tempuscula; praeter illam, quod in hac hypothesi dicendum sit, 
corpus jam in motu msgorem virium gradum recipere a particula 
gravifica utut incomparabüiter celeriori, cujus sane respectu corpus 
quiescere censendum, quam cum quiescit. Hoc si non sit incon- 
gruitas, saltem non est verilas adeo clara, quam adversarius mi- 
nime negare possit. 

Optime distinguis inter potentiam et actionem; adeoque argu- 
mentum Tuum a priori ostendit saltem actionem ipsius A esse 
quadruplam actionis ipsius C; volebas autem id demonstrare de 
potentia. Interim res plana fiel , dicendo actiones hie esse ut po- 
tentiae quia aequali tempore peraguntur. Bene se habet, quod 
agnoscas nondum potuisse demonstrari actionem A duplam esse 
actionis B: prindpium enim iUud: Ubicunque nulla reperiri 
potest ratio pröportionis compositae necesse est 
simplicem locum habere, obscurum mihi videtur, nee satis 
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hic probat quod probandumest; propositionem rero alteram, quod 
actio idem faciens breviori tempore sit major, a qua 
incipiendum dicis, ego pro axiomate assmnerem; 

Commercium meum parum sibi proflcuum credet, opinor, Dn. 
Nieuwentüt, multoque minus indigebit mea scnipulorum suorum 
enodatione, sive quod me huic operi non parem putet, sive quod 
mafit recurrere ad Te, tanquam ad fontem ex quo illos melius 
diluat. Ultra tres septimanas commoratus ftii Amstelodami, quod 
q>se non poterat Ignorare, ut amicus ejus Mackreelius mihi retu- 
lit; nee tarnen eum videndi honorem habui. Interim non e re 
puto, nee mihi author eris, ut operam meam obtrudam ipsi no- 
lenti forsan. Noli me adeo calere putare, ut omni longanimitate 
caream; si videres, quantum ego laboris susceperim pro Duo. 
Marchione, pro Yariguonio, l^'atio alüsque, quantum in illorum 
usus fecerim et scripserim, imo meum ipsum commodum illorum 
commodo postposuerim , diceres profecto contrarium. Agnoscis 
utique moderationem meam, dum fratri non respondeo uti mere- 
tur; quod autem id in Te suscipere offers, grata accipio mente, 
et quo citius, eo gratius ent, qualicunque modo id flet. En reli- 
quas Hugenii notationes marginales, quas in memoratis Tomis re- 
peri; caeteros nondum faabeo. 

Mitto hic solutionem meam problematis mei de invenienda 
linea celerrimi descensus*), illis yerbis conscriptam, quibus illam 
ante acceptas Tuas ultimas conceperam, ut si digna videatur simul 
cum Tua Actis inseri eures. Dederam Uneae nomen Brachysto- 
chronae, ob rationem quam ibi videbis; sed si magis arrideat 
nomen Tachystoptotae, permitto ut hoc in illius locum ubicunque 
substituatur. Yaldopere gavisus sum, cum intelligerem adeo Tibi 
placuisse hoc problema, ut Te mvitum et reluctantem pulchritu* 
dine sua, ut ais, ut pomum Evam ad se traheret, si modo ego 
Hon pro serpente illo maligno habear, qui hoc pomum obtulit-^ 
sed gaudio meo multum accessit, cum viderim Tibi jam repertam 
esse solutionem, a qua tamen omnes quibus illud proponebatur, 
longe absunt, testibus literis Varignonii (De tous ceux, inquit, k 
qui j*ay annonci vötre probUme, je ne scay encore personne qui 
Tait resolu: je Tay tente, mais la difBculte m*a tout aussy-tot 
rebut^). Etiam ipsi Hospitalio minime displicuit problema (ce 
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probteme, mihi scribit, me paroist des plus carienx et des phis 
jolis que Ton ait encore propos6, et je serois bien aise de in*7 
appliquer; mais poar cela il seroit necessaire cpie vous me Ten- 
Toyassiez rMnit ä la Mathematique pure, car la Pfaysique m'emba- 
rasse etc.). Interim idem Tibi acci<fit, quod illis qui detegunt 
fhesaurum, cujus tarnen pretium nondum aestimare possunt, quod 
etiamnum inclusus est cistis et capsis, quibus vero reseratis, eum 
longe pretiosiorem deprehendunt quam sperabant. Revera enim et 
Tu reperisti solutionem problematis, m quam autem, quantum in 
recessu contineat, nondum introspeiisti. Persuasus sum totus, 
quod longe majorem capies Toluptatem, ubi noveris cunram quae- 
sitam esse cycloidem, quam cum illam invenisses anonymam: illa, 
inquam, est cyclois, de qua in simili materia Hugenius aliam in- 
signem proprietatem ostendit, isochronismum scilicet osciUationum. 
Quid, quaeso inexpectatius evenire potuisset? Ob hanc rationera 
puto ipsi nomen Brachystochronae non male convenire. Et sie 
Tua ope novae accesserunt proprietates Cycloidi, cum ostendas 
Slam esse Lineam segmeutorum et quadratricem tuae Quadra- 
tricis. Sciendi cupidus sum, qua via penreneris ad solutionem; 
praevideoTe alii alicui institisse, quae ab utraque mearum duarum 
diTersa erit. Alter mens solvendi modus quidem est indirectus, 
sed quem directo praefero, quod una opera me deduxit ad solu- 
tionem problematis Optici elegantissimi de curvatura radii in medio 
Variante, ubi mirum corisensum deteii inter duas istas curvas. 
Tuam vero sententiam exopto, quid de utroque solvendi modo 
Tibi videatur. €onstmctionem etiam dedi curvae, quam voco 
Synchronam, quam ex occasione prioris problematis inveni; ostendo 
iM, quod Sit curva, quae omnibns cycloidibus ab eodem initio de- 
scriptis normaliter occurrit. Est sane mirabilis curva; ejus enim 
constimctionem , posita extensione arcus circularis, ex contempla- 
ti6li6 praecedentis materiae facile inveni : si vero iliam in abstracto 
consideratam quaerere velim, ne quidem ad aequationem differen- 
lUkm pervenire possum; in tantum ut, si hoc problema seorsim 
vel 966 tempore proposuissem , invenire scilicet curvam omnibus 
cycloidibus perpendtcularem, vix quisquam solutionem dare potuis- 
set, dum contra ego me eam solus possidere jactare potuissem: 
sed magis pubUeae utilitati, quam suae gloriae litandum censeo. 
Hemim me T3>i ofim genersditer propoi^uisse, invenire curvam, 
^fBskt ilifli posHiotte datis oecurrat noitnafiter, quod ego inpluribas 



ftolveram. Modum quidem Tuum generalem tradebas; sed si nh 
sumere placet, videbis illum plerumque locum non habere, quando 
curvae positione datae sunt transcendentes, ut in hoc ipso exero- 
plo apparebit. Alterius exempli, quod in meo sche<fiasmate pro- 
pono de Logarithmicis per curTam normaliter secan-f 
dls> nondum quidem constructionem , nee aequationem differentiar 
lem primi gradus inveni, sed tarnen seriem quamdam simplicissimam 
pro illa exhibere possum. Caetenim egregium est, quod obser?asti 
de tnangulo rectangulo Pythagorico. Ego sane etiam multa non 
contemnenda detexi ex occa^one mei problematis; inter alia in- 
signem quamdam proprietatem cycloidis, quae haec est: Super 
recta CD (fig. 69) descriptae semicycloides eaedem Ad, ad, ad etc. 
omnes normaliter secabuntur ab omnibus semicycloidibus iisdem 
Cb, cb, cb etc. super parallela Ab descriptis. Unde nescio quid 
peculiare accidit cycloidi; ejus enim evoluta est cyclois, ejus cau- 
stica est cyclois; nunc ejus normalis perpetua est itidem cyclois 
et quidem eadem. Haec vero omnia tria etiam conveniunt Loga-» 
rithmicae spirali, quam Frater mens vocat Spiram mirabilem, in 
qua ego primus inveni, quod pro evoluta habeat spiralem eamdem. 
En igitur mirabilem ai&nitatem inter duas istas curvas. Si quis 
profundius perscrutari vellet, quae dico in schediasmate meo, am^ 
plam satis materiam pro hoc haberet. Curva nostra Brachysto- 
chrona infinites habet casus particulares, ut si peteretur ex infioitis 
arcubus circularibus , qui per duo puncta data duci possunt, ille 
qui respectu reliquorum esset celerrimi descensus, id est, si eodem 
momento a puncto dato demitterentur gravia p^ singulos arcus, 
quinam ille esset, per quem gi'ave citissime ad alterum punctum 
datum veuiret: yel, si loco arcuum circularium substituerentor 
arcus aliarum curyarum determinatarum ; vel etiam, si super linea 
recta duo data puncta conjungente erigantur infinita trianguia iso- 
scelia , vel trianguia rectangula, vel aliae figurae rectilineares, sem* 
per posset quaeri casus citissimi descensus, adeo ut tot problemata 
particularia formari possent quot liberet, et sie nostrum problem^ 
generale consistere dici potest in inventione minimi infinitoniia mi* 
nimorum. Sed transeo ad nova quae sciscitaris, 

Frater mens junior, nuUa reperta statione Parisiis, reversus 
est in patriam, Dn. Hospitalius illum oneravit 3 yel 4 exemplap* 
bus sui Tractatus noyi de principüs cakuli ^differ^ifdis» quoruni 
^num Tibi destipatur. Ex quo Pap. Haher.8jyroJ^ ad jsua« ^d H^ 



datas respondi, de illo ne yQv quidem audivi. Hactenus quidem 
nihil Dovi incidit de differentialibus ex analogia diiferentiarum et po^- 
tentiarum, quia de eo de novo cogitare nondam vacayit: super- 
sunt tarnen nonnulla quae monebo, quando disputatio nostra fuerit 
finita. 

Novitates Miysico-Mathematicae quae ex Bataris ad me per- 
veniunt , sunt oppido steriles. Audio Hugenium , praeter Volderum, 
constituisse Curatorem MSS. suorum Dominum Fullenium, Mathe- 
seos Prof. Franequeranum , destinatis pro lahore utrique mille flo- 
renis Holland, de honis suis. 

Serione loquitur an jocatur Cluyerius? Quidquid sit, non 
audiendus est? habeat meditationes quantumvis profunda», sane 
tnagno conatu magnas nugas dicit Act. 1687. pag. 586, quae nil 
conducunt, nisi utmatheseos imperitis contemtum inspirent contra 
Bcientias Mathematicas. Yereor ne sit ex eorum numero, qui Tel- 
lent aliquid videri, sed cum nil habeant quod producant, in cortice 
misere haerent, nee tarnen desinunt nucleum arrodere. Ego sie 
judico ex iis quae hucusque ab ipso vidi: quam ennn dedit in 
Actis anni 1686 seriem pro quadratura circuli, non vacat exami- 
nare, qua lege progrediatur, et an sit justa; et si sit, nil novi, 
kiil rari dedit; sed fallor, dedit utique aliquid insoliti, quadravit 
enim circuliun saltem per seriem; ergo per seriem, ex data 
4inea construxit Mundum Diyinae menti analogum. 
O lepidum creatorem! sed joco id dixerim, animus non est offen- 
dere quemquam, forsan est Tuus amicus, forsan est Vir egregius; 
licet id nondum innotescat per scripta sua; nihil tarnen laudi ejus 
detraham. Videtur ut dicam quod res est, easdem sibi quae Nieu^ 
wentitio minutias obstaculo esse, quominus nostra amplecti velit. 
Interim ex ejus ratiocinio quo evertere conatur quadraturam para- 
bolae, liquido fluit, nee ipsum triangulum rectiliiieum habere ratio- 
nem subduplam ad rectangulum circumscriptum, sed quis sanae 
mentis Geometra, praeter Cluverium , id negabit? Tale et amaetc. 

Groningae d. 21 Julii 1696. 

P. S. Nostine jam (quod aliquoties significare yolui) quod 
Wallisiüs Opera sua uniyersa duobus yoluminibus contenta in folio 
cum argumentis de novo in lucem emiserit? Multa quidem habet, 
quae T6 concemunt; sed calculum differentialem non ita laudat, 
Wi decet. Suos Anglos, promore suo solito, mirum quantum ex*> 
to&it» Prad iBii all fere est ({Uod ftlii fecerunt. 



AegroUtne adeo Serenis. Taus Eledor, ut novellae mbk pe^ 
hibent? Audio Electorem Brandebargicum breri in urbe vestn 
ezpectari; si hoc est, posses ex Ministris Ejus vel ipso iUustiis* 
simo Danckehnanno exsciscarii quid factum sit de sede mathema- 
tica Haiensi. Do. Ritmeyerus, quem mihi commendasti, retolit, 
illam etianmum vacare; si uunc offeretur, sane oon prorsos reji- 
cerem. Ultimo Cursore accepi Uteras a Diio. Meockenio , sed nul- 
lam facit mentionem prioris mei scbediasmatis, adeo ut nesdam 
an problema meum jam sit impressum necne: scribit se aceepisse 
aliquid a fratre meo Actis inserendum de curva Beauniana; sub- 
vereor fere ne itenun dentem suum caninum acuerit contra ea 
quae de ipsa hac curra proximo Februario a me prodiemnt Si 
quod vereor, verum deprehendero , ego Jo?em lapidem Jurare 
audeo, hac vice minime tacebo; alias putabit sibi omnia in me 
licere meamque moderationem et longanimitatem pro defectu respon- 
sionis interpretabitur. Nescio quid caviUari possit in iis, quae de* 
fensionis tantum loco protuli contra Nieuwentiitium, nisi forsaa 
movebit curvam illam nihil aliud esse quam ipsissimam Logarithim- 
cam, c^ius applicatae ad axem non in angulo recto, sed semiracto 
insistunt; sed si hoc allegaret tanquam novum suum inventum, 
risui sese exponeret, cum et ipsi Cartesio jam innotaerit, ut «k 
Epistolis ejus apparet. Haec in antecessum moneo, ut si forte 
Gonjectura mea vera fiet, eorum recordari possis. Cures, rogio, 
ut inclusae ad manus Dni. Menckenü tuto perveniant. Schediasma 
vero retineas, donec Tuam| solutionem publicare anknus sit, ut 
simul Lipsiam mittantur. Forsan nunc recepisti Acta, ut miU 
dicere possis, an problema meum in iUis sit. Iterum Yale. 

B«iUge« 
Joh. BernoallH 

Curvatura Radii in Diaphanis non uniformihus, Solutia fifemtna 
analytice inventa et synthetiee demonstrala Probhmatis a $e in 
Actis 1696 p. 269 proposili de invenienda Linea Brackjfste- 
chrona, id e$t, in qtia grave a dato puncto ad datum pwutm 
brevissimo tempore decurrit^ et Constructio Curvae Synckronae^ 
Tot quidem hactenus apparuerunt methodi, ^pias Maximo* 
rum et Hinimorum vocant, ut nihil fere tarn snbtik restaif 
yideatur hanc concenMns maieriamt ^od aanun «cumioe jfem^ 



trare se posse non putent illi , qui se vel auctores ipsos Tel auto« 
mm asseclas gloriantur. Interim jurent, quantum volent, in verba 
magistfi; videbunt, si tentare yelint, nostrum problema minime 
co^ceri intra angustos methodorum suarum limites, qui eo u$qu^ 
tafitam sese extendunt, si ex datis pluribus iafiniüsve quantitatibus 
inyenienda sit una maxima yel minima. Verum ubi ipsae 
quanütates» quod in nostro contingit, ex quibus eligenda maxima 
Tel minima, non magis sunt determinatae, quam id ipsum quod 
quaeritur, boc opus, bic laborest. Prodeant Cartesius, FermatiuSi 
Roberrallius aliique qui olim ita acriter pro praestantia suae cu* 
jusque methodi, tanquam pro focis et ans militabant, et fateantur 
ingenue bic sibi aquam haerere. Non meum est nee etiam toIo 
aliorum inyenta explodere. Praestilerunt utique multa, et finem 
quem sibi proposuerant egregie consecuti sunt. Quemadmodum 
emm de hiyusmodi Maximorum et Minimorum consideratione nU 
quicquam in eorum scriptis reperitur: ita pariter, pro aliis quam 
communibus resolyendis, suas metbodas non Tenditarünt. 

Non egQ polliceor uniTersalem methodum, quam quis frustra 
quaereret; sed peculiares ntodos, non solum quidem in boc, sed 
in pluribus aliis succedentes , quibus problema boc feliciter ^mh 
d«Ti, solutionemque meam, dum alii alias quaererent, Coleb. Leib- 
nitio statim submittere decreTi, ut illam quondam cum publicQ 
communicaret cum sua, si quam reperiret; de quo quidem noa 
dubitabam, sagacissimi Viri ingenium phis satis compertum ba« 
beos: et reapse, dum baec scribo, ex priyatis ejus Uteris, quibua 
me crebro cohonestat, intelligo, supra spem ipsi placuisse proble- 
ma meum, et (quod illum, ut dicit, pulchritudine sua, ut pomum 
ETam, ad se traberet) protinus solutionis factum esse compotem* 
Quid alii praestiterint, exitus monstrabit: dignun^ utique oportet 
sit boc problema, cui sokendo aliquid temporis consecrent Geo- 
metrae, cum tanio Tiro, negotiis licet distractissimc^, tale Tisum 
fiierit, ut boram suam non inutiliter collocasse existimaret Et 
id ip^um ilUs satis lucri esto, quod si solverint ad secretissimas 
Teritateft, quas sine hoc Tix est ut assequantur, aditum babituri 



Qttidquod magis miramur, quam quod Hugenius primus in« 
Tenit, in Cycloide Tulgari graTe Cacere descensus isQcbronos, « 
quocunqua Cycloidia puncto incipiat moTeri; sed neocio, an mm 
dbrn^ewu plane, cum dixero» hanc ipaissimaia Cyelgidfm m^ 



*64 

chronam Riigenianam esse nostram Brachystocbronam quae- 
sitam, ad cujus cognitionem duabus viis penreni, indirecta altera, 
altera directa. Insistendo priori, mirum consensum detexi iirter 
curvitatem Radli luminis in medio continue yariante et cnnram no- 
stram brachystochronam , aliaque obsenrayi, in quibus nescio quid 
arcani subest, quod proderit in Dioptricis. Quamobrem Terum 
eril quod in propositione problematis assenieram, non in nudt 
speculatione consistere, sed in aliis scientiis, in 
Dioptricis pnta, usum habere quam maximum. Sed ut 
quae diximus re ipsa confirmentur, en priorem sokendi modum! 

Fermatius in Epistola ad De la Chambre (Yid. Epist. CartesB 
Edit. Lat Tom. m. p. 147 et Fermatii opera Mathem. p. 156 seqq.) 
stabilivit, radium luminis ex medio rariori in densius transeuntem 
ita refringi ad perpendicularem , ut, habita ratione temporis, ra- 
dius (qui a puncto luminante ad punctum illuminatum successire 
procedere supponitur) yiam faciat brevissimam: ex quo principio 
ostendit, sinum anguli incidentiae esse ad sinum anguli refractio- 
nis in ratione data directa mediorum raritatnm Tel reciproca den- 
sitatum, id est, in ipsa ratione velocitatum, quibus ra£us media 
penetrat. Quod postea acutissimus Leibnitius in Act. Erud. 1682 
p. 185 seqq. et Celeb. Hugenius in suo Tractatu de Lumine p. 40 
Bttccinctius demonstrarunt , ipsumque principium physicum vel me- 
taphysicum potius, quod Fermatius sua demonstratione geome* 
trica contentus, et facilenimis de jure suo decedens, aerselerio 
urgente, deseruisse videtur, validissimis argumentis adstruxenint. 

Si nunc coucipiainus mediuin non uniformiter deusum, sed 
vdut per infinitas lamellas horizontaliter interjectas distinctum, 
quarum interstitia sint repleta materia dii^hana raritatis certa ra* 
tione accrescentis Tel decrescentis; manifestum est, radium quem 
ut ^obulum consideramus, non emanaturum in linea recta, sed in* 
curva quadam (notante id jam et ipso Hugenio in eodem tractatu 
de Lumine, sed ipsam curvae naturam minime determinante) quae 
ejus Sit naturae, ut globulus per älam decurrens celeritate conti* 
nue aucta vel diminuta, pro ratione graduum raritatis, bre?i8simo 
tempore penreniat a puncto ad punctum. Ck>nstat quoque, cum 
ainus refractionum in singulis punctis sint respective ut raritate« 
medii Tel celeritates globuli, curvam habere eam proprietatem , ut 
ainus iüclinationum suarum ad Imeam yerticalem sint ubique m 
radem ratione celeritatum. Quibus praemissis, nullo negotio pe^ 



sptdtar; Coilitaiii'Braohygtocbroiiini iOam ipsam mm, ^«rm tot- 
maltet radkn Iranflieis per nediuiQ , cujus rariUites essenl in ra- 
tione velfcittiuin, «puus grave verticaliter cadeodo acqnireret: srre 
enhn velocitaUim incrementa dependeant a natura medii magis mi- 
nusve resistentis, ut iii radio, sive abstrahatur a medio et ab alia 
cAusa acceleratio, ^^idfiiii tamen lege generari intelligatar, ut in 
gravi; cum utroque in cs^^u curva brevissimo tempore percurri 
supponatur, quid retat, quo minus altera in alterius loeum sub- 
stitui possit? 

Sic generaliter solvere licet problema nostrum, quamciuque 

statuamus accelerationis legem. Eo enim reductum est, ut quae- 

ratur eunratura radii in medio secundum raritates, pront Iibueri(, 

Variante. Esto ergo medium FGD (fig. 70) terminatum ab hori- 

Kontali FG, in qua punctum radians A, verticalis AD axis cnnrae 

datae AHE, cuju$ applicatae HC determinant raritatea medü in 

altitudinibus AC, vel velocitates radii seu globuli in punctis M.; 

radius incurvatus ipse qui quaeritur, AMB. Vocentur AC, x.; 

CH, t; CM, y; differentialis Cc, dx; different. nm, dy; diff. 

Hm, dz; constans quaedam ad arbitrium assumta, a. Erit acce- 

pta Mm pro sinu toto, mn sinus anguU refractionis geu indime 

tionis curvae ad yerticalem, et proinde per ea, quae mpdo dair 

mus, mn est ad HC in ratione constante, id est, dy.t=sdz.a; 

quod hanc suggerit aequationem, ady = tdz, seu aady^ = ttdz' 

= ttdx^ + ttdy^, quae reducta general^em dabit aeipia^oiiem difi- 

tdx 
ferenlialeiii dy *»-*r=trr — - pro curva AMB quaesita. Atque adeo 
yaa — tt 

una opera duo insigi^ia proMemata , opticum unum , 
alterum, ultra quam ab aliis petebam, reaolvi, oaiendifiie, 
vis ex diversissimis.Matb^seos i>artibuß »int 4esianta, ejuadem ta- 
rnen esse naturae« 

Soitiaiitts jam spedalem casum, et quMem bypothesin com- 
mHmni a Gellilaeo primitus introductam et demonstratam, quod 
.vdoeiUles gnviumscadeptium sint in ratione subdupKcata altitudi- 
mmi emalüruBi; m hdo enim prafrie quaealionis tenor consistit. 
Quo supposito, curva data AHE erit parabola, id est, ttscax 
et t = V^' 9^^^ ^^ substituantur in aequatione generali, habe«- 

bitur baec dy =f.dxt/-i-^i '^^ V>« concludo Corvam Bi*acby- 
/ Y * — ^ 
in. ao 



fitacl)K0n«m «ss« Cycloidem tuIgaEmoJ Si tinini'dwakiBCLKt ^ 
^ufi dianieter :sx a, rotetur super AG et inühua Mtatianis sH in 
ipso A, deaeribet punctum K cycloidein, qoie feperitor eaiid«ffl 

habere aequationem differentialem dj==dx|/— ^— , positU 
:AC, X, et CM, y; potest tarnen hoc a priorr et atialytice inveniri 



xdx _ ^— adx 4> 2x^x ^ adx 

IX — 

adx — 2xdx 



sie: dx-i/ ; ' -" ^ / ' =: — H g~ i'^"^ — •■ 

V a — X Vax — XX 2vax — xx ^yiAX — ii 



est autem , =^ differpatialis guantitaa» ci^us summa 

•iiiii>> I ■ — » adx 

Vax--xx seu LO; ej • / : j e«4 ^(m^iuibi jq»fiiu9 ecw 

2vai — xi /^ 



GL; ideaque, summata aecpiat^^ne dy.s^ ^^V " __ f habekte 

y seti CM ^ GL — LO, ergo MO = CO — GL + LO; quoniam 
ymro (assimta CO = ^emiperipheriae GLK) CO — GL =LK, 
•rit HO =? LK 4- LO, et ablata commmii LO, erit ML = LK; 
Ipiod do^ce! eui*vam KMA esse Cycloideih. 

' Bfcce jdm älteram "tiatn , qua dfreete ad solutionem pervenL 
Wl heritontalis, a qua grave descendit AL (ßg. 71), quam oblique 
-Me^nt dttae lineae MK^ mK angülum facientes infinite parvum 
MKnt; nunc ex omnibus arculis cöncentricis Ce, Mm, Cq etc. 
öcpitruin hafbeniibus in K quaero illuni Mm, quem grave ex alti- 
MiM raa DM delapsum brevissimo tempudculo' percorrat, quo 
cognito babebo rel^tiopem inj^r MN.et XK; verum e% infioiltt l^ 
cuUs Mm componitur ipsa curva braehystochroAa quaesita AMB, 
oilitiB itadiüs ciroull dseulatoris est MK, :qtrö determinato determi- 
Wtm etiam cunra AMB. 

Cüitt igitui^ 8«e»iidum hypothesin commünem GalHaeanam (ge- 
neralem solutionem, quam quilibet ad hujus imitationem tmHo Isbort 
adinvciiuet, brevitatis erga omittimus) celeritates m C, M., C mnt ut 
I^CG, VMIT, VCGt wu «t ^CN, VmN* V^N; ipsf Tern aitoli 
Gq, Mm, Ce ut jodü CK, MK, CK; atque oun »patia difisa per 
fQleriUi^tes d^Bt tempora, eräii liempascida per C«, Mas, Cent 

CK MK CR- I ' • 

' ■■■■ ■ •' -. , , , et qüoniam tempusculum per Mm debet 

ea»^ WQwm«, ßßt (positi» NK,b, ®^ MN,.s), 7=r=:^'-rr » 



minimo , fejusque prom di£ferentiale — ^ — ^ = , iincle s = B. 

Curva itaque quaesita ejus debet esse proprietatis , ut habeat utir 
que radium circuli osculatoris Tel ut Hugenio dicitur, radium e?Q- 
Imae MK duphun «uae portionia MN kiter aievi et cunram i&ter- 
eeptae. Verum ut ab ipso Hugenio aliisque demonstratum babemus 
et facüe a priori, ut antea, nisi brevitati studeremus demonstrar^ 
possemus, proprietas haec cycloidis est. tJnde et hac via directa 
rursus incidimus in identitatem Brachystochronae cum Cycloide, 
quod sane non exiguum pondus addit yeritati eorum, quae de' cur^i- 
vitura radü diximus, apud illos praesertim valiturum quibus hu- 
jasmodi indirecta ratiodnia snspecta habentur. 

Sed ut ifii quoque qui nostro ealeulandi genere minus vevstA 
sunt, habeant quod intelligant, dignentuf attente perlegere demon- 
strationem synthefticam , quae utut facilis et cuivis obvia, meo tarnen 
judieio insoliti quid et ineipectati in se continet, ut fbrsan en^ 
riosia penitiu» in haee mysteria inquirendi ansam sit praebitura. 

Snnto du6 pnncta data A et tt, per quae transeat 
cf <^lols AMB initinm snmens a puncto superiori A» 
dico mobile M libere de$eendien>s gravitnte aua ab A 
pes oTcioideM AMB hceviori tem.pare pcryenturum 
»d B, quam ai dcscenderet per quamcunque ali«ii| 
eurram A€B a.iipra infrare deacriptam a pttncto A «d 
pnuneiUM fl. Sink MK, nK dwe normales ad cydoidei» quiü 
pnaianet aeoates ineam AGB in puActis C, c, et concnirreiitei 
in Mi, cpio central desoribatar anndua Cc. Duoantur ad harimmr 
«Ma AL pcrpcadiotdarea MD> Gfi^ junctaeqüe DK secanti G^ ia 
B «gatiur paralkbi GJ, atqne: landem sumatur ad MD, GH terfia 
ytopartiaiiaiiB CF. Jam ea proprielate cycloidis MN =t NR, aa 
prMde CTH at: NJ, et quia oGN + üNlL > 2C3CNK, crif 
aCN+Q'NKt|-2aGN'lLideatDClL>4aCNK»:aMKxC4 
ctvgo ■%.€&< CK.GJ; «at amtem MK.€K :: MDlGHn 
CH.Cr, «* CK.CJ :: CH.CG, kleaqii^ GH. CJF < CH.G<H 
et per consequeaa G&< GF. Nwio ptr regiitas aecfiptäa gcnr 
viiloi degceitden^wi Htet t^pümuhw«. wpd . gr^va di^cfoidens 
0B JhoriMito r^qi^iliad poi^^wrrendm Uw^n^ Mmi, a^a ad tan^r 
poacuhni^ qiio4gr«v6 d^QCßod^iaa exaedem b^^rizwtß riiipiir^re^.^ 
percuirendUiWQvdwi C:«, J» »aUow <H»po#i^a ^aiipplüci direc^^ 
Bpgiokmm jtacmeis^k^ Moti Co et a^^^a^spUcaU rodpvoc« 
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altitudinum Mp, CO, id tot tempus per Mm . (empus per Cc :: 
^^ ^^ : : (ob Mm . Ce : : MK . CK : : MD. CH :: VmD . VCF) 



Vmd Vcg 

4Wö VcF / — i — ' 

Vr=r . ^7T==rz :: vCG.vCF; quoniom autem CG osteoBa «it 
VMD VCG 



minor quam CF, erit etiam tempus per Mm minus quam tempus 
per Qe, et potiori jure minus quam tempus per Cc hypotenusam 
trianguli rectanguli Cec. Ergo tempus per omnes Mm, id est 
per cycloidem AMB est minus quam tempus per omnes Cc, id 
est per lineam AcB. Q. e. d. 

Ostendendum adhup.restat (ut problemati plenissime satisfiat) 
jquomodo a puncto dato taiiquan^ vertice describenda sit bracby- 
s^cbrQua seu cyclois transitura per aliud punetui^ datum, quod 
/^ii^.facillijve expeditur: Coi\jungantur dup pimcta.data A, B (Qg. 72) 
p^ liueaoi rejCtamAB, et. super borizoatali ^h describatur cyclois, 
qua^cunque libuerit, ijiitivim. ßumeas in A secaus^ue rectam AB 
ifl R;, quo facAo fiat ut AR M AB, ita diameter circuli geutoris 
.cjclvidAS ARS ad qu^irtam, .qjo^^ erit diam^t^r circidi genitpri^ 
jsyd^idiB quaesiMe, ABL.t,ransiMirae p^r B. .. 

AnteqHam finiam,: non possmn quid it^runi adniraU«mem meam 
prod&Bi,' apimonivahens ifiexpectataflii iUam identilateqi isochrcH 
liae HugdiiaMaiQ nostvaeqiie foacbystochnonäew . Qned notaUie prae- 
üre^ eii^tiiiio^iiUud eftt, quod. iiaec idkntitaft* in sola hyp^thesi €■»- 
iüaei reperitur, adeo ut T«i qoconjicere lieeät ill»a Naturae esw 
iMNHentlBinJeam , ^od. quemfeitebdnm :Bttu[per •pmat sdat iBodo 
BimpDcisBioM, i<a et hie perunaiti'eafMkmqiie Uneani.pffyiestet Aio 
dfK<^a:offlcia, com Jn quam alia hypothesi dMibtis ad id opiii 
•Bset linei» , alia Utoipe pro. osijilfotioiiibus ^equadiutuniis et alk 
pro celerHmo descensu. Ut si ex. gr. celeritates grafitim caden- 
Äutn i^ent nott 4n. subdiq)lieata, sedsubtriplicata ratione altitudi* 
imAi,}bnibbystochPoiiA foret ai^ebraica, isocta^ona aiHem tnnisfieii* 
deiisvv^rmii A icelarilaftes esbent ut ipsaa altitadines, tttr^^i^fier^ 
fligebraiisa^ iHa <|iiidem eirculand, baee yero^necla. 

' Non ingrätüm ibce Gernnf^tH« . Judico , si äpp^diriB'loda solu-^ 
ttonem it^si» dederd priAtemtftiB ciMsidefatioile piriteridigiiisaiiiD^ 
l()üod ex occäisioäe prae<^edentis int«r'Bcribeildiitti in mentem ind- 
ditr Quäerilur in plftno vcrtioali eiirva (fig. 7») P^ 
!(<Itiain SfncbroAam appfelUro Heeat) frd euju# sdftgul« 



ptmeta B gr«Te ex. A . ^«fieendeiig p>er cyeldide« con*«^ 
terininas AB aequali tempore p^erreniret. Sit AG bim*' 
Molalm et. AP veiticali»: seBsus pmblematis talL^ est, Mi 'desitripta 
super AG cyoloide quacunfiie. abaeindaCur ex illa portio Afi^ ad 
quaia percurrandanf ex A deaoenden» grave idem tempas requirät, 
faod pecpureiKt ad deddeadam ex . determiData alitndme verticalr 
AP; quo peracto erit piutotufii B in oiM^a syncbroua PB quam 
qaaerimtts. • 

Si ätteüte considerfHittir ea quae supra* diiiimus de radie huni« 
ms, haud obscure piatebit kanc corvam eaoi ipsamease, quam Hu«^ 
gemus in suo tractatiiideL«n.pag.44 in schemale nio per bneam 
B G repraescDtat 've«aiU}ue nndam, quae • quemadmodum omneU 
tadied ex punolo luminofio emanantea normditer aeoat, eeu optima 
netat Hugeniusy ita et nostra PB onmibuscyclöidibus AB conimuiie 
initium A bdlientibiis ad angulo» rertos occurrit. Qued ei probtoma 
boe modo in pure Geometrifcuia reduotum proponei^e< lämvsset; 
In Yenire scilicet curvam quae omnea cyelöide» eointtii'« 
nia iiiitii normaliter siedat, profebta res magnae inblis' fuis- 
set, Geometris ne ificam iosuperabilis. Loeo quod ei aiterit fod6 
qua descensum graviuifa reispkit, coii«dtratmn ita fadllitneedüatniö: 
fSit Cycloidia ABK ctrculusgenitor GLK, ejtisque diaineter GK; 
absciBdaiür arcus GL «equafe mediae proportionali itMier Menüi- 
iiatam ässumtam AP^ et dianaetrum GK: dico duitam LB paraBe*- 
lam hiprifeentaU AG; secare oycloiAem ABK in puncto'B, qvtöA 
arit in curva ayncfarona qüatsita^PB. Si quis metbodam siiam nl 
«diia ex^cere velit, quaerat Lineam quae 'oi^dinatiiii podtione data» 
conras (bos qpideot algebvalcas, ^od battd ardttum^ fbUM,' seid) 
4i)Mi8oeiidentes ex. gr. logarittsneäs supeb commmii axe let peridefin 
pnnctimi dvctas a4 anguloe redos secai 
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kundtun snU' fiiit' vMtct «oiiseDaum nDstrarunnprobkiäatis 
a Te pr(q>«i$iti' solutioBum, cum . ejuadaA Uaeae .oMMtrucUonetfy 
Jicel dbwniMi dodüiiiaw-. JSgot<MBtMit«a'iflii re|i«iine,i>qiluMBQdo 



UoM f)cr letiragomsnia« cireidi i»fttllrui potsit^, mft intAmtmi 
prcdilettiafti, egre(^ licet, quodm^ «t aggMlif^, a lemfMsre lOtti 
impeliMB f^tftram. Tu longiiis !pr4fn»6iis cf ctoMetH ijlsam 4m 
]tailchre refieristi. Quod edUotien «ittiiiM;, odqsukMriiii «idbAcm»- 
QUaiicspeetei^ tit ap|)««at ^wl «K 4|iu>q«(i prMsteoit, iopmai 
DoaiaEUß fraior f nu», imo et Doninm 4it TisäüiviiMiK, ymeBertai 
fluni tlsitiiiuiiii^ ni taUut, asügnir^m. , £um DwmiQus Mardüft 
Hospitalius (a morbo gravi restitutus) etiam ad me nuper fliii «xah 
üwfi «dn^sedt, wse »une a oNiiitaliDiiälB iefwinadi dMÜnere de- 
belt, fHitom i^^aifiehilio«« (peise com^iutiibrtri, aTibt ita videtv, 
0t pcr$st inseri problematis ^pafl^tioKtii is Disailun Eniditonni 
Pamioum, ut firi dooti «xakentur. Idbem ^etiBKi In bidia fiicieidttrii 
puto. S^o Toa Merttti Iwiio inserta esse^ etsi dee verbuk ad 
BM flUJgerit Daus. JlHickeDiUB. 'Nbcium •ego Juidum acoepi^ » 
gjigßntiti WbtM'm noslrii» qui >tffedo tiiaufiniaig BronswiGetiaes im 
ipatflttt»» espiwtaU latoim monai fimiiL iiendaHiium , «ut sinM^ 
ävm (factum, aonature Taa «di curet 

GHeterwa «bi sektiotii« oüinpkiobationeiil iedure Tel oownoBif 
CSWH) placebilv dttttMiri» viam iUam «direotam^ fpimat wtM., «da p#* 
atarifdRe«, noti .<^di, ciitt piiar suflkiat ad demonstnitioiMii, tt 
paslerier pitaetw fi«cessit«teiil aliia ante tmpas vialn vfttiA. 
Pjsae^M ^mm (ut puto) «annihil adbiftc raipeiiloB aüos tMeri« vi 
¥^ ifiU Uvfemmi aUqcud fortässe a Bsstiaris' diiitersuia, qued aaijeü 
Bciaatiaai; y^ agoösoatlt^ um ässe haec tom iakiliUi, «t qaidiui 
^tattti, eai9»e ^g^ntiui ha$ methados aliquaado meditentn 
Ma4bodjia laaa nofaoUiU a Tua divarea est, sed tamea «otem da^ 
fOkt., qvwn ut abfuulu «st«, tst ut Tua cändori pari kigenatiä 
p^a^fmd^am, mc pams faabeto« (uQ]ia|>iffia isdücat fina «wa po«- 
lygonum infmitangulum, vjioo id lora amoiiim jpii iiiiiliilüin itiattini 
descensus, si sumtis in eo (fig. 74) tribus punctis vel angulis 
quibuscunque A, B, C, sit punctum B tale, ut omnium punctonun 
in recta D E horizontal!, hoc unum det viam ab A ad C fadllimaiD- 
Bes ergo redit ad solutionem prrtdematis facilis: Datis duobos 
punctis A et C et recta horizontal inter ea cadente DE, invenire 
in hac recta punctam 6 t&te, ut iSa A0G «sH'Iaclliina. Ubi pro- 
deunt, quae in novissimis literis notavi circa elementa abscissanun* 
^iMnuit&niin H arduum; m lataUoet Mhita f^amm ta^t füilsta A, 
3^ <Gs ixoafatar wteihraiiMu , )Nae ^pua ^i tit «ili^nM vlm ^^ 
Ob aiMvn , '^ taviacüleMf inakMtbm don ^mm\ '^^is ÜSMMä 



IVttn eccfe 'quae Do« Avtiir Tuoa measi ioBo linicri carMÜ 
«iraai preUeni» Bnuoianufli «Lfensum^ ut vecat, traoMMsa miü 
a Dno. Menckenio, .qtiia hk tangimt Yidcbis nihil üi «886, de qiw 
|tt«d c|^9f . Vult iu >^iii))H84Ufli a m^ di^^e^tife , quotriw iJiqua 
A^n tmü& iotfiU%o^ tili» quia iiguraa aib&uat io bis qM^ m\M 
Dmifl. Jtbnid»eiiiu$» Um alwn v^in nandum postum im» eimiMe«^ 
rare iet priorib«» oanferjse. Ut ego rem ca|)io ^e pm»cti^ »dqubür 
staoter aasAimtdibu$ non vid^tur «S8e «dtfgcultas. Qupd da«i4moi»| 
oavis jjUiaet, fiiteor, si artcnnistantias practicas BegligaHMt, ^ rM 
inKÜii« concjjp^awtiß, {Dpisejdici ea^dem esse deviatiouem, quooaor 
^fm vento; .qi^wqn^p ff^9i paida aoenratius adbuc esanufiwti aJH 
fuaodo ydioii, sed majone oäo. Dn. Firater Tut» piH)|Mattefal 
aequatiooc^ 4^<^eQti9iAn S44vandam; eam redire ad aüa«», qtwi 
Don dUEMter ^«^vimu^ 4|otavi; «t id luinc fas&ua dat küp^ ipaiiia 
aahiiipO(eiii prai^ter neea^sitateai, «um nulii et Tibi fiM^e .iina 
possit esse ignptA» (OtDoimK^i N«vot|i(mi oKiTi..a flie fu0ri( f^f m;i»r 
pla, §e4 ¥idjBtiur;q«^esU$^e ut priwAs eder^t. 

jM^tto ßi q\^(^fis;ir Nieiiw^^tUt jpietüt Aoti^ ipseij circa profalfypji 
ßeamüaniifn ^ T^e^^oji^iw* flpibii« Tibi, j^^ondet, MW yidrtw 
Qpo ess^ to9Ü f\v^ ^^.j cvm fpjrobleina boo sit j^m $,9U$ /el^tor 
patiw, Mt- eJiijpjkl ultra .ajddepdum non \i(^edtur; et spripßi 4)np, 
Menckenio, hortandum potius Dnum. Nieuwentiit, ut aliquid jpoxum 
attio^at, in quo suas vires experiri possit; praesertim cufli Metho- 
duni ^ pescio quam Barroyfanam, yel suam jactet, cujus utile e^ 
ut mcliora det speeimina. Misi tarnen Tibi, ut cum judicio Tuo^ 
si placet, remittas. Mea mens non fuit, ut Tu ad eum scjriberes, 
sed potiiis iil iüe ad te. 

Gratias ago pro reliquis excerptis Hugenianis. Videtur inier: 
dum paiflo" rigidiüs judicare. Ex. gr. cum" de Weigelio, viro dpcto 
et bene animato, contemtim adeo loqmtur; Matheseos imperituni 
(Scefe iniquum est, etsi noii satis peritus sit artis Analyticae pro- 
Tundioris. Cum reliquos tomos obtinebis, itidem excerptä rogabp. 

Quod descensum gravium attincfl, nondum agnoscere polUi, 
qnomodo fieri queat, tit materiae grafvülcae partes totam vim suam 
itt grat^ l»«isftiranl. >Si homo imdleo pepcutiat puppim^ • siugulis 
^«iibMi'^atli iiitirviiUia, non tarnen M(|i i4» «nllii p0li»t is 
mwetk Inmiftatri. Mi JMßiäiet eM p««Mt, Qt iqQOvis :S]iatii 1»» 
«irvalLo ifiat (ctiM^ ^ ^qaemaj^qnb m nfrvi accedat. Porita ^iamm 
tali bypothesi, omnia pulcbre ^fwotikat. {Bocdico^ iil THiiLOMii^ 
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thmm d«m ' p^rficfeiidi cogitetä, pntesertäh cum laihi -appifcatio 
ad gravitatem diffioilis videalnr. Facile efficitnr anussio virium 
aequabilis »ecuiiduin spatiam, aequisitio non item. 

Quod attinet a me assumta, fi^teor pr^ipositionem flläm , qaod 
actio flrciens idem, brevi tempore, sit miajor, posse a^siimi nt 
Axionia; sed dcito apud me omnis Axiomatis adbibendi desiderari 
demonstrationem, alioqui imperfectam esse ' sclentiaiä. Et qui hoe 
Axioma demonstrabit, simal credo et ad illud idterum, cajus desi- 
deratnr demonstratio, viam aperiet. Iffinime tamen improbo, si 
quis talia sine demonstratione assumat. Ga^teram sunt (opino?) 
qiiaedam, quae sine illo principio altero Mn demonstrabuntur. 
Obscurom non puto, si recte inteffigatm". Nobis tarnen suffeciBrit 
assumtum a me pro aestimanda actione adeoque et pötehtia, donec 
ejus quoque occurrat rigorosa qnaedam demonstratio. Semper di-- 
Mitixi actiouem a potentia, sed quemodo inferatur ab una ad ali«n, 
in DOTissimis exposui, idque putavi Tibi placiturum. 

Brachystocbronae appeOatio magis mihi pläcet pro gene- 
rali significatione} Tachystoptotae vero iiomen posset speciali 
accommodari, cum agitur de gravis descensu seu casu. Perpulcbra 
mihi videntur, quae habes de linea radii in mediö continue Variante, 
et de linea alias inünitas normaliter secante', quod problema excoli 
meretur. 

De Du. fratre Tuo juniore, et libro suö etiam ad me scripsit 
Du.. Marchio Hospitalius. Miror quod . frater non (tiutius haeserit 
Parisiis. 

Wallisiana opera vidi, et quae in Ulis Newtoniana,, tu quibus 
sperabam reperire aliquid amplius pro Methode tangentium inversa; 
Interim virum esse egregium fatendum est. Walfisius antiquum 
obtinet cum multis aliis Anglis, ut de rebus afiorum loquatur con- 
temtius. David Gi*egorius, in libro qi;odam pptico novissimo, se- 
cundum consilium meum in Actis datum, pro. sectionibus conicb 
substituit circulos osculantes; videbo aliquando., ubi ipsum librum 
viderö , an sit professus per quem profecerit. 

A Domino FuUenio, Professore < Matheseos Fvaaeqiiepaao, Hn- 
genisotorum Manuscriptorum curalore, ntin memiili aliquid Ae vi- 
dftre. Puto neminem nuiie esse in Batavls post Hngenii obitiui 
(Httddenio demto, sed quem aliae jam oogitalioiies tenent)» qu 
Tibi non cogatur submittere ftc^s^^ * 



Cuia tr«fiwet Eleetor Bmnddiiirgicoft, noataia Tiiis «eeejM« 
ram« et si acoepisßem, non babubsem occaaioneiB oo]lo4|iiMdi 
cum primo Mimstro ob brevem bic moram. Spero in radicu diu«* 
tius apud nos mansurum, et tuoc inquiram. Cum ad noviasiMi 
Du« Fratris Tui reapoudere vacabit, potero me erga Te promiaaa 
defungL 

Dominus frater Tuns misit mibi quamdam aoan diaputationem 
De serißbus infinitis summandi$, ubi tarnen Ribil nofan, 
quod novum mihi videatur. Item quasdam suas Notas in Geo« 
metriam Cartesii. Item qu^ddam scripUim Doinini Holaftderi 
Haec om^ Tibi visa puto. Misit mihi etiam pauculas fuasdaA 
Anadyses su9S datarum in Actis, qqae poasint ajiquando serFire ad- 
ditionibus pro ea quam molior Scientia infinili. Sed a Te phura 
ejus generis spero. Vale, et has scientias praeclaris ingenii Ttt| 
foetibus oruare perge. Ita plurimum voluptatis capiel et«. 

Hanoverae 31 Jul. st. v. 1696. 



xxm 

Job. Bernoiilli an LeibRiz. 

In eo eram, ut aestivis hisc^ ferüs .^d Te exspaii^iido ipsa 
harum latoremi^gerem, quo viva» conyersa^one Tua Ja^i a longv 
tempore mihi desiderata ad satietatem frui potuissem; sed. iter 
grandiuscuhim, oeconopiia nonrium consütuU, et ^anitas nondum 
restituta unici mei filioli per aliquot jam m^nses periculose aegro^ 
tantis, a proposito me abduxorunt et in ali^m. oiH^asionem id M-* 
ferre me fecerunt. 

Cum Tibi transmitterem sqlutionem me«n problenmtis. a loa 
propositi^ utique mens mea non fuit, ot iUam statim publicarfu», 
sed expresse. Te rogavi, ut quond^m ttiam edas cum Tua; volui 
tamen i^ t^mp^e Tibi mittere, ut si forte opus Aierit, . testen 
possis, me non eum in finem proposuisse problema, ut aUoruqa 
Soltttioaesy si quaie appanturae sint, mihi sub vebta facie arrogai*e 
possem, id quod fratri meo admodum SQlem9e est» Optime eifo 
faois» si.exspectas terminwi Jissignatum) nionrum anni hiyus finem. 
Non puto Da. Tsclii n >to»isipt biß q^ianaaa pr^ae^titurvun» «ujq 



an-. 

MqoidMi ii tiTfMiarkr alk|nid "pmi^^QUÄi, ^it "hmm totttt uppli* 
catiooiß baec non digna cetiset. S«d ffttantmn ml fratredi, hib Rho- 
duB, kic saltufe! vidisbimti« an iteranti <yva ante prandium appösM»- 
rm ni. Comtnunicaiyo Ihi. Marchioni Hospltalio s<>latioimm d 
itbim pitieirit. If^n dispScet problematiä propoaitiöniem in6^ posB^ 
in Diarium Parisinum et Italicum: oportet autem ut Tute b6c txh 
reg> «tetiim «utn Malis nibil mihi tiommercn est; Auetor veToDiarii 
Pnnildlii eA^ n#äti»a tttipendit (quo^ saejHfts expertus ^nm) ut for^ 
aita» tertninlift ' prios «kibereftur, quam proMenm iuceAi lideret 
(ihsM EMs« ifHvdk^mis nee ad Te nee ad me Terbdlo attigerit, 
Mfitoiyn mmi futiio mea inserta sint, licet iHum itei^is Yicibm 
kk^ttü» tügimitim, ne de brevitate termini pro solutione probte- 
inafi$ odncfesgi eonquen lieeat. Qued si fmem hojus temporis ex- 
peetaverifi, noti video quid impediat, quomiriüs altera mea solvendi 
via, quam ^di^ectam toco, simttl cum pi4ori edaturi tunti enim alB» 
non amplius ante tempus viam aperiet, sed be»e lucem ^ceendet 
pro aliis hujusmodi inquisitionibus instituendis, quibus Maximorum 
et Minimorum methodus miriflüe eitendi potest, ut ipse agnosces, 
8i illam paulo penitius eontemplari lubeat. Adde quod jam in pro- 
positione problematis innuerim, dfiobuß diversis modis me ad eandem 
solutionem pervenisse. Tuus solvendi modus nihil fere diversus 
est a meo priori, cDDc^ieqdQ epim Tiom. fi^fll|lpam a puneto ad 
punetum per punctum quaesitum, jam involvis problema Fermatia- 
tlt^, ilMdqne de noto caiculkis, quod a Fa^meftio alikque et a 
T<^ ipso Act 16^^ i>. lee Janfi daibulattien habecaus, atque tpiod 
Ägö mippoisui. . » ' 

Dids Te mihi nriÄere, ^ale'fVate^ meüs mensl JuHo inöeii 
curavit, sed non ndsisfi'?' faaüd"^Hibie JSdIedam lit^lis incltid«re ob« 
tiMs es ; fogo tit iSam nlitta» ^tun ^rotkne T<rs fotoris. ^am 
proposuerat aequationem dilferentialem solvendam, plane nto a^sti- 
im; quid ^nfan IfatiHato est quwft infiltftas Iwrjttettiodi aeqttationes 
exbogüaar^^ qufers ffle qiA itas propo^it »«^bt" <ntfb labore Biflvet, 
^ quod ips^ ilhs pi»t* fi^thedrin ka fcrtiiawirif , lec^ qttod £iHi ihr- 
l^an pbr totffm Titam ftni^trsl insudarent. Non s^evs ae l^tte lä 
Aljgebya l^ro non diffidtdior a^uiitikMMMii vel vigittfi diHitosiMitim 
^etnponei^ iftefufi^que soiver^ pote^, qilüi tttMH 'VerfeaffatiMM 
ttgebTiBta liequidem aggredi md^i^: 

Efii rekAtx» SefcefiaiälnaD^. (Ni«ttvv«MBl^, fgMSm ago pm am- 
ttHmicelSoiie; amim jtt^otti s^si M msfü^im, « si 'fttte Ca 
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lftta6k^ias hoc dich^^sttia ktih ins^r^re teilt, «ittui i^pdmiiH 
nem quasi suo nomine adjlcere podsft. Sunt enitn tarn Mvollt, tit 
tel C^eometriae itnperitus paralogi^mos palpare qiieat, nec ii ttüB im- 
pteferai*^ possttiA, üt \fta fbimali respensione Ai^er. Mit^ qol 
AM pb^, ut Du. Nietfwe<itiit iti ft adeo levicttta liai$r^i^ poftsRt 
coti€«dft beniliiteih bonBtmdicyms meae (qoam tamen ift auin eoa^ 
ftMUMÜöBJbtis pag. 41 rite eimninatam ad absurdum deduc^re 41^ 
sert^ dieit) 'ded omnis ipt»iuä obje^o m höt coti^istit , quod poteC 
aAibendum ^»e rflz a= + zdy, nofi atitem rdfc «: ^^ ^dy*, 
iM^m doridftäns iste Homerus confundendo dt afBrmatitinti MMH 
tt 'negatiYo, n<m c6i!»ideratM quod existente At A aiMi parla 
afirmaßvo, eft ab altfira negativo, rdzsss+Edysit ideMi qtibd 
tAt t= -^ zdy. Ciaeterum magnam habet farra^nem iN^Mitieiiuili 
pl^lematis Beäumani, quartim o})erosus caleuhis et tot literafiüii 
eolAisio iton permiaerunt, ut fflas examinnrem. Quid tandem hMb 
ötiiliia eonthi me, qui volui probitatem constmctionis meae ukiioft 
defendbi«? Hoe atttem feci el iUe ftictam agmiiiicil; er^ HO mt* 
fän^ rei mihi <est tum iOo. Si quid ischipuii invetiit üi ^elilculo 
difftl»efiliftH, id jaib Te illius Anetoi-eäi cötieetnit. tx^sero fe^ f^ 
ke^am. Interim rUt^sus dicb, Dn. NiiBüWefiftät aut pei^inat e(A 
Mt india^iis. PotituB «um tandem neSqiriil AtloliM Tomis, stA 
mM^^alia Hiige&ilitMl «rsüribere Andorn vaetatit", ea Tibi fHritfili 
Mribeüdi d^oafekme tfansmlttam. 

'Gam nihil ditas Öe imodo ttie6 di^tiafgfrenfdl Met «ctimretll 
tbflti ^t iBam mateHae gratiäcae , puto tx silenfi# Te cMfeeMi^, 
qMd äuittei^s ietvettn sk spalio pr<^portionMis. Qubd 4» h^MKÜiA 
fNij^^ maUeo p^rrcütient« dixeiiam, mihi Degare nion debe^, %M 
^läHk tlMtum hypothfesis. ttevera tamen neoe^se eM, «f tttal€«Mt 
Mtim Mttu vidi te Mivtiin tranftfuMt, si <)am ipei*e«tit, ib^olli^«« 
lttIU»r ddteriub ^ttkutiealür qua^ ipsa navis ; ¥ä quod ÜMde >p<]ii»i»iWii 
demonstrare, nam post ictum maBeus eam istdl^m r^Ainbt «läl^ll^ 
ttottt, <(9uam nstfift Jt^m habet, «i est infini^iiDfe^tA partem «««leritatis, 
q»a tamtteus i* Mteisi impi^j^t; trge mifi^M «Itienl «MAumitAiit 
t^i^Kln p9jr\m suab tis ijuaih ttifte ie^tiffii Itivbebät; ^ p¥«Üid% 
t»ta HifedM vis, «eii^ta infinitediina porte, M ^st i}&uk>, (l^Mbtü 
eM ia nlBiVem; ^^abö «mMi läe a maüßria ^kMetite, Ib ^ua Idi^ 
qta pU's Tft 'aS)^rb)Bri pcA^st^ ^ %Upp«tio Htfvein MMisotUßssfanlOA 
et «tiids il^etiMris ^^xp^ltlftlb. JD«ic, II) Ml^f, sbliK peri^^it«^ 
fi^ ^id']ittik«l#i|Mit#%to gr«i^oa^'1^iä^ Tite te f^^ 



UsattifiNm-dobett, li modo co9cedat«r p^ iclmn non sUüm r^ 
p«rcuti, quod et ipse jam coacessisü. 

Oportet.. ut definias quid per actionem iotalligas; alias Qihil 
unquaiB demonsUrari poteriU Omnis yeritos aut est Axioma aut 
ex Axipniiatibu^ derivata; oportet ergo ut ad deipenstrandam illam 
itt ajiquo Axiomate su))si$tas^ m in iofimUun pregredi cogaris; 
oairor itaque. quod dids', Te omnis, Axiomatie adhibendi 
desiderare demonstratipBem. Quidni et in dubimn voeasy 
an Totum sit majus sua parte? Sed ut ad actionem redeam, da 
inibi ^eJtaitionßfQ nqmiipis et.facile düBcuttatem diluam. Si enim 
per ai^newi ^ItelIigas solum effactum non considerato quanto 
tempore ssit productus, tunc utique actio A faciens idem brevi tem- 
pore, aiQii erit major, sed aequalis actioni B üacieoti idem longo 
^mporq;, qi|ia effeetus producti sunt aequales. Si vero per actio- 
nem intefligas compositupi ex effect^i prodifcto et tempore, tunc 
actione .A nugor erit quam actio B. fiUec, ni £alIor, nituntur 
sevy^u^onununi; sin niiaus» ipentem Tuam lum ss^tis assequor. 
, > . €iua meam. curvam appeUarem Brachystochronas^, id feci ex 
eonsideratiieiie Isocbronae Hugeniai»e, ut cum eidem curvae com- 
petant , : babeant etiam nomina quam maxime. afüni^. Nibil dicis 
de cur^a, qwam i^ello Syncbronam, Cqu^tmque adeo simpUciter 
eoiMruo, etiamsi pro illa nuliam inTenerim aeqaatioqem differen- 
tialem, nee hucnsque aliquam inveniendi viam perspidam. Vollem 
noTnet buic speciplationi ofjpsa aliquot momepta' tribueres, ut et 
altevi Uli exempio» quod proposui de invenienda curra omnibus 
Logaritbmkis communis axis et ex eodem . puncto descdptis nor-r 
laaü. Scire Te velim bujus,mibi scibitjonem esse repertam« panlo 
post ultimas meas ad Te cur^^c^ri traditas.. . Inveni quod sit cnrva 
ex Percurrentium genere, ut yppo!, quam proinde ope ipsius 
LAgaritfimicae fiicillime cpnstruoi. Est sane. exitoqplum, ubi calouli 
percmrrentis usus.insignitor elucet 

WaUisius Newtoni Bletbodum puicis quideni explicat; ex Alis 
paods tarnen video quod in re neutiquam differat a caleulo difie- 
rentiaü, ut ipse Newtonus fatetur an suis Prmo. Pbil. nat. p. 254. 
Quod in hoc dicitur differentiale, ibi est fluxio, et quod in 
boc summa, ibi-fluens. Et necvu8;.bujtts metbodi,, ut et cal-* 
onli differentialis ad duo baec prohlemt^a rtidit: Datis quanti- 
Mtibus fiuentibus, iovenire earum.Cluxi^nes; et wm- 
aw.: fiatis üuxionibua« invenireteArju^^ltiif nte». Imo 



Ukrae d ad de9ignandam dyferentiam primam veMluxioneiii «titttr 
pimcio Sdpra seript^^pro Meräitia secunda vel fluxionQ iuiicnd» 
denotanda Utitar doobus punctis, et in porro. Sic dx est x, ddi 
eilt X, dddx est $:etc. Caetenim processns ipse op^rationis eeft 
i^Uqiie Mete, adeo ut nescSam amion Newtoniis, Tuo erimh 
Tiso, sn«m demumMethodüBiÜflibricayerit, praeserMm cnm ex loce 
dtato videam Te ipni Tuami eakviluin [comoHiiüeaBs^, ante^ttäm 
ipse Miam edidisset Meth^dum. De caetero Wallisitid Tom. IL 
p. 394 ffitodnin explici^, q^ö BtRtir Newtonoi ad radieetn t*x^ 
trahendam et aelquatione fluxionem radicrg iiivol^ 
reute, et qnidem per seriem. 8ed unrrersafi Bfieae Beriet pak^ 
nam non ptaerqpiet. Est emih iUe modus Newtofiianos admodtm 
operosus, et fere idem cum Tcio, quem tero longe sucomeliorem 
et ad praxih aptbrem reddidisti in Act. 199B p. 178; Legiatio^ 
ultima irerba expiicat. meäiod. Newt<m. p. 3M? Quod a^tii^ 
tum est a quodam etc. lile quidam quem ne nominare qtti^ 
dem dignatur, est frater meus; tides quatitimi ipsi otistriclns sis, 
quod WaBlsio Au#ior ftierit, ut tarn honorffice de. Tuo' ctfcid^ 
aentirelr dio^ndo totom desomtum' esse ex melhodo Barraviana^ 
excepta superaddita formiüarum analyseos brevium'et eommoda«^ 
mmt adoptatione älKus theoriae. Noii' dubito quin persuasiis sie, 
'Fe habere in me ae^uiorem aestimatorem LoTentoram Tüonim; 
quam in fratre , qui 91a etiam subtiiissima cum aiÜGciolis PFaesti* 
giatorum comparat in Actis superioris anm p. 552. 

Dn. Fullenium in Cartesiana quidem salis, sied oon item in 
interiori Geometria versatum puto. Memini quod ante quindecim 
circiter annos, cum in utraque adhuc hospes essem, Frater meus 
Dn. Fullenium crebro consulebat per literas super ea, quae tunc 
temporis non probe intelligebat 'in Cartesü Geometria; me etiam 
non defugit, quod Dn. FuUenius ipsi roganti opinia fideliter et 
(quod miror) patienter explicabat: nescio unde boc commercium 
«fftum »wm tr4]^er«t (fpi^e cum traterpaulo ante wBatarris esset) 
M^, nescio. item-. quo, facto itenun<intefdderit; forte eljiam.cuiii frie- 
ter Fiill»nii opem^ non ainpli«^ iudig^et,,. hoc esm oiaaes bener 
fifl»onii»i uomeaiore».ffK\iiint Cum et Tu prtmis jtüeris. ipsi «super 
SHII8 diffllcult^tes aJ^ia(ecis6e$,,parMi|i. sottifitiis fwt.de acäe^e, gra* 
tiamin prüesMwda, la.ahwi^ testatii« est tarpi su»,giIeatioetiamr 
wm tQm duratM»;, «niai illum in literid Tuia,:ad im d«tis qua$i 
debiti postuiasses. Quid Tibi iM«tiU?.4ej6i}rifito:a9Aaiidoti;.diab0l 
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m«iiiiU>A pure fortuUa vi4eatur. £x. ff. R^guJU ejii^ prima det in* 
Tiwiendat obUquitate £clipücai3 l^rraa aut Bon eit «iHAfta et (Amt 
vajtiQoibiia fiop re^pondet, auüt debet « priori posße 4^wiistrtri n 
l^ffb^^ üatiirae, Conditoreitt muntti non potuisse ^üsm oUi<puter 
(Q0I Ec^ptk^Q Terrae elTicare, quam quae itt $it, ul fitt» ^am 
dWpleiD^nti S4t ei4»cti^me B»edia proportionalis mter n^iom et 
f eripberiai». Yei:um talia. demon$Urari po^se geooietriQe ab bih 
u^a^a mgie»i<^ iiQ« puto. ReaUtt itacpi«, nt 'dieamtia Da. BoOao* 
deeum a posteriori reH^.aggreßsum e$ße, et teotando pboreß R^gPr 
kia iap^em in aliquam incidi$se, quae cum. obaervationibu^ q^m 
yffQÜmei coB^e&Ut 3ed si boc e$t, quis geiMiis illiim duxil ii4 
«uiiMS^dwi medium proportioaale inter radium et peripliendiB, W 
hib«kidain $ecaptem compleme^ti obliquitaüs quae&Uae? Cm niß 
IHQiina ia ^im incidit Regulas, quae forte magi» obviae fiiiaaentt 

St ita in «Uia? 

Jj». Mwcbio Eh^pitalius mibi scripsU, se a Te iBtettexifiMk 
A# im. Tn9$ purte^ traosUBso eirca aes^matiopem viiriuin: m vo* 
mtm sH? $e enw «oa posset cre^re,. quod commaomi seniMtW 
dn^m^rw. Re^cripsi, ipao m«ume verum e^aei, e4 ^tiili ip«» 
fi veUil, .ea^<My*pla quacidaoi ei( mutuis noatri^ literia« ut pkpe vi* 
dAHi. i^one^ q^jka« me eo adigerunt: me uofi d^bitare, quin i 
ittaa a<ri» «it putfpeiiaur«»* mequm 6at tEaaafuga et erra^emn |MP* 
tem relinquat. Vate et Fave etc^ 

(komugaa IS Aug* 16«6. 



xxxni. 

LefliQiz an Job. Bernonlli. 

Ex Tu» nevkwmto ^eo roe bblkum addere meis fragmento« 
Men^ Julü Lipdiensis; id ergo nunc mitto, et Tel ideo mfo»^ 
dere fcßtiBo. Fragmwitum hcic retioer« pote», cum totum intöü 
Jtilimn una com lunio in imi^Hnis acoeperim, et qui» BU«picor 
jHiuum nortdum ad Te perveiüw#, mittam plagulam ad Mathaü* 
tica speotantem, ubi Haaoveram wvereue fuero; mm inter acto* 
da» mecwn httc aüata» jw^aeter q?em non reperio. ^idebis D» 
HendkeBiaai leaidma Tui^'sdtwfeciese. 



ISfk pimmm fraUema TmMi äceepdmii, aiqjmtn e^ men- 
tsenen mlußtam in literis ad amioos itala» eo ipso tempore mifi^- 
sia, »d pooftea rem dtstinotitts JMid 6xpo$ui »ddidiqiie recte fa^n^ 
9Q%i tt kl Diftrio 8»> mentienen. ejus fieri Mraif^nt. IdeM apod 
GääBB feciam, qula probas. Vicke ex lunio Te pariter et Ott. 
Fmlrem "Bmjm quieijam iii nupem TachirnhaHsianfe netasse, tt 
Fralramqwdem, itfi «1. eum etiam t)rov«care vidiealtir, ma taiden 
noe alipa ifwboram faumanitate. « 

De anMbM «ointioiiAiiis Ttiia edendis atatues qiaod e re Vh- 
debitur; nolim eniin. con^lü oiei rationem habeas, ul^. quam 
Tibi commodom erit Meritissu^is laju^ibi^s Tm egQ niipquam 
iatercedam, 9ed praeco ^emper ero ma^mps. Meldiodwi itfasp 
posteriorem distuliäseoi adhuc nonnihil, si Taa ^smu loco, tqI 
ideo, quia latijjie patet^ ne scilic^et statim foiites iUU üa^ioeolur, 
qiH postea $u|iprimupt indicatos, aut in rivos sao» averl\mt. £go 
mea aolutione pauci^ verbiß defangj^r; taotum enim dit^am, insigiii 
veritati$ iodicio nos eaadem reperis^e Uu^am, etsi qgo ^nstaru* 
cüonem ej^as aUquam reperisse contentus^ primariam a qua d^i^o- 
miuatur non animadverterim , quae Laus in solidum Xua est.; 
quanquam si vidissem ego problematis Tui propositionem, qualis 
Janio fhit inserta, faissem baud dabie ülterios progressurus, et 
fortasse etiam i»eceptum nomen deprehensurus. Habebam eamdemi 
quam Tu ponis, aequationem -differentialem , quam revocare pot- 
cram laid eam quam in Actis assignavi, ölim Cyclöidi; sed talia 
nunc änimo minus observantur. Commune quidem hoc videbam 
t^ptfco et nostro pfoblemati , qüod utrobique quaerilur via facil- 
Bma, sed cum in Optico motüs uniformis per se a medio varia- 
tiottem acdperet, hie accrieratus^sset/egoalioqui niÄil aliud quam 
titeunque deftmgi cupiens, nöii ultra contuli. Cäeterum calculum 
fatctens ordine nactus sum eas proprietates, quas Tibi transscripsi, 
et putem simUem viam et in affls circa maxima profore, 

Non memini ampliüsi quid Tibi scripserim olim de Methodo 
mea pro anreaimida perpendidobri ad eunras opdinatim positione 
4*1119 fqniAn pro tranacendentyins.valere negas, rogoque irt mihi 
Mkwmi in qm oonsisUt. Saltem accommodari peterit ad trän- 
.wendifllea ciuras adqoataoiio eipopentialiter percunrente datas. Et 
:Mt^ faaft earum eiepraasioneB soi^er pro» perfectissitnk habut. Et- 
jpeeAsionQ» p.ejf4)tt;rreat6 8 apod me sunl ut genus; exponen- 
tiales vero sunt perfictiqnma eariuli ^odea. Ad i^ytiehromHi 



Tusp eji; ommbtts Logarilfamias fkerpendkiilann aoa eil quod me 
.TOce&; perpulchras esse noii nego et Te dignas specuktknes, sed 
cogpr eas a Te potius quam a me sperare. Seis me, aioimisi Ti 
.^piadam p^llaci prohlematis Tui prioris coacUan, ad ejus Boludo'- 
nem tentandam acce&sisse; s«d saepe hoc facere non possnm; 
quod agaosceres, credo, si coram irideres, quae mihi sunt i^eada 
toto c<i^o. div^^a ab istk. Et nunc etiam plura aeressere, ex 
quo Serenissimus Elector me int^ Consiliares statu», qnos vocant 
CoQseiileFs prives, tvcipi jassit, qiiia saepe ad me delerentur 
quae pertipent ad jura domus abaque publica ni^otia. 

De Nieuwentitio ex vero, opinor, judicas, meBus facturum, 
si agnoscat candide in quo peccavit, quam si palliando errorem 
utrittsque Imidis jactnram faciat, recti judicii et animi boni. Spe- 
Jrabam de eo meliora; eo enim sum ingenio, ut de omnibus, qua 
licet , optima sentiam. Libertatem mihi sumsi qnaedam in Tuis 
mdUiendi, ne nimiikm offendatur, v. g. pro „futilis^' methodus po- 
sui „inutilis"; pro „tnrpiter" oontradicis posui „fortiter"; pro 
„ridicttia*' aequatio posui „inanis*% sed ita ut mutatio mea non 
appareat. 

Quoniam spem excurrendi ad nos facis, spero nos aUquando 
coram facilius defuncturos toto iUo negotio de explicanda gravium 
acceleratione ; id enim per literas praestare laboriosius esse yideo, 
duih saepe ad priora recurrere necesse est; et subinde alter ab 
alteriüs sensu aberrat, ut solet tien in talibus, ubi nondum Isatis 
stabilitas habemus formulas loquendi. Summae mihi voluptati erit 
Tuus ad nos accessusj nee magnum adeo. loc<)r^m inienrallum est 
Ulud peto, ut antea consilii Tui certiorem me facias, ne tunc forte 
domo absim; $aepe enim cogor jßxcurrere in yicinas praesertim 
aulas, Celiensem et Guelfebytanam, cu^i subinde agenda sunt mihi, 
quae ad totam Domum Brunswicensem pertinent.. Quod si prae- 
monitus sim, nihil conspectu Tuo ^tiquius habebo. 

Quaedum in. WaUtsiO' a Te ncrtata non ammadverteram, am 
o^ima äitente satis legere non vacarit Verum est me Dn« Newtoüo 
aoyto iniginti avuios ii)ea«.Metbadi differentiJüs fondaHieiita conHHiiat- 
casse, anteqmMU iUe mihi quioqnam de suis hno^ qMictaiitibiis. An 
nopnihil inde profeeerit, haüd .sajtis sdo, aeque ideo cKoere ainiifi: 
iQterea praedara illum jam tum halfiiisse facä« crodideriHi , prooeh 
j^e teuere» ut fleri aolel» n^is apolHa« , 



Grata sunt, quae Dn. FuUeBio imlißas; nnde judkere licet, 
.Timm esse non tafitum doctum, sed et bouum. Verum esse fateor 
quod notas, Dn« Fratrem tuum facüius quam credideram qnalis- 
cunque studii erga se mei oblitum fiiisse et opus habuisse Te ad- 
monitore, et sua iUa frigidiuscula sententia Wallisianae consimili 
Tel causam vel praetextum dedisse. 

Tractatum Davidis Gregorii Catoptrico- Diopti*icum accepi; totus 
inititur principio a me indicato de Circulis osculantibus in locum 
cnnrarum (ut ita dicsan) appropiatarum substituendis^ Et tarnen 
vel mei ea in re vel etiam drculorum osculantium m^tionem mdr 
lun fecit^ Id moneri aliquando in Actis non inutile erit, sine uUa 
tarnen displieeiltiae significatione, et malim ab alio fieri, quam a 
me ipso. 

Quod dixi, omnis Axiomatis a me demonstrationem desiderari, 
non temere dictum est; idque animadyertes, opinor, si quando 
vacabit inspicere meditationes quasdam meas de ideis, quae exstant 
in Lipsiensium Actis. Exeipio tarnen Axiomata illa, quae sunt in- 
demenstrabilia, ipsas scilicet identicas propositiones. Caetera omnia, 
qoae scSicet possunt demonstrari, etiam utile est demonstrari, cum 
diqua magni momenti theoremata in iis fundantur. Idque etiam 
Veteres viderunt. Unde ApoUonius (in scriptis deperditis) et Pror 
das et alii AxiqmMa ab Euclide assumta demonstrare sunt coniti. 
Eamque rem fmctu non carere facile opinor concedes, quem ta;- 
men non Tideat^ qui scientiarum uülitatem vulgari modulo metiuo- 
tur. Interim yides, ea limitatione, quam addidi et quam addendam 
esse praeTideri poterat , non esse cur progressum in infinitum ve- 
reare in demonstrandp. 

Unum addo multum apud me interesse inter baec duo: in dur 
bium Tocare propositioiiem et danoastrationem ejus txpetere» quod 
dum a Te Uc pro eodem habetur. Hinc Jam Tideo, cur quae dir 
xeram de Axiomatibus demonstrandis mira Tibi sint Tisa. Si Car^ 
tesius, cum de omnibus dubitandum dixit, hoc tantum voluissel, 
quod ego desidero, nullo jure reprehenderetur; sed ille duplieiter 
peccavit, nimis dubitando, et nimis facile a dubitatione discedendo. 
Illttd ipsum, quod objids axioma: Totum esse majus parte, oppor^ 
lune a Te affertur. Id certe nunquam in dubiiun Tocavi, et tarnen 
aliquando demonstration^n ^us expetii, imo inTeni, uno syUogisnio 
eomprehensam, innixo« definitioni minoris et msyoris et Aziomati 
identico; Bünua enin definiot quod alterius (mitjoris) parä 
in. ai 



Iicquate est. Azioma «utem idcaticnm quod aiUiibeo est: Onam 
quodqne aequale esse sibi ipsi, seu a s a« Hoc eaim tanquam 
iBdemonstraUk siuno. Sie ergo argunieiitor m syllogisBo primae 
(igurae: 

Quidqiiid est aequale parti toUus, id toto minas est, per de* 
finitionem Majoris. 

Pars totius est aeqvalis parti totiuB, nempe sfti vfsl, per 
Axiema ideDticum. 

Ergo pars totius toto minor est. Q«od erat demonstrandum. 
IIa vides, quomodo Omnium demonstralionum a priori dno sint 
prinoipia ultima: definitioneS) et propositipnes identicae; quod etiam 
ÜM a me notatum est. Atque baec paulo latius deducere operae 
pretium putavi, ut pro aequitate Tua facilius me absohas impor 
sterum, si qua forte dicam oUter, quae primo aspecta insubi- 
diora videbiuitur, aut speciem supterfugii babebunt, cum nihil 
•int minus. 

Dn. HoUanderum (vel ut I>ominus Frater tuus suspicatur Db. 
JSpleissium) a posteriori ut Tocant, illum mirabilem obUqwlatis 
BcUpticae terrae cum tetragouismo eonsensum animadrerlisae nut- 
his dubt^o. Si idem esset in caeteris pläneüs, major spes forot 
ntionis aliquando deprehendendae. Interim pulcherrima üb, et, 
m sie dieam, fortnnala animadyersio est Nam quatttacunque sUr 
giBcitas, nisi a fortuna adjuta, hoc non dedisset Puto numeros 
tarios traelaiiflem easu aliquando eonsensum intcr baec tarn veMota 
noiasse. 

Plüririematis oirea aeqiiatienem diffenenüalem « Da. Fratre Tue 
propositi solutionem statim dedi, et Te quoquo pesse non dubitos 
si quod muttte est, actum agere veb. 

Perpla^, fHod Duo. Marehioiii liospTitio nspoBdisti, Te 
oastns rooeptae in fikjipimads sententiae destttis ^d Mieam tramu^ 
isse. Ea enim res ipsius eariositateBi iiaad dubia eoDoitalnt, pne** 
iertim cum imflßiucv Tuam in alüs jan sit expertue; in Tua 
utiam potestato est oomnoauoMMi ipsi, ex nostrie ausoebeii, qatß 
volesw Si vis ut Italis GaUisi|ue aliquod npifjuai reÜnquattur eun- 
muqipidi problematiB Tui , no ansaaa hobeaat eicnmidi seae, pvo» 
togaadus nonnifail tanrnnus «irit Nam kk Gallia «k ante Ndwi^ 
kvem problema mseri Diarjo potent, fuia noic aual 
fUMi vocaat, sire fcHaeWiidttmiaks. Quid ergov si eqMMtea 
«d finetti m» a prima publkationa Upiknii «iini|MitMi, id m^ «i 



Judiu» um ae^ientbt Eg» iniftriin a Do. Frätrs Tu6 fttäwit tit 
si forte myenmt, oonnisi nobi^cum publicet, ut appareat quid alio- 
rum Methodi possint. 
23 August 1696. 



XXXIV. 

Joh. Bernoulli an Leibniz. 

Ex quo nuperas (ad qua» respousiooem expecto) ad Te dedi, 
venerunt mihi posteriores Actorum menses, usque ad Junium in- 
tkmvBy a Dn. Henckenio transmissi, qoos perlustrando occorre^ 
runt et Tua et Fratris, quem de suo problemate (quod ob ratio - 
neft in uuperb meia aUatas hneusque attingere nolueram) non parum 
aupereiliose seiitire yideo, quasi tix qvisqaam existeret praeter 
ipsum qui Ali sokendo par esset, dum aperte satis Ehi. Tschim» 
hüUMuai et siA hoc omne» Geometras certamen cum ipsis imturui 
provoieat Sed iniqftum est pmriter et absurdum, teiitare veBe D»; 
Tschimhattsium aKonque, quibus nSnl rei est cmn criculo differeo* 
tiali. Tatfta firalris arregantia, praeprimis vero cum videam T6 
ipsiim uou iedigtiatiim Aiisse Frateroo Problemati Tacare^ elfeeit 
ut et ego tentarem quid himieri valerent, et ecce intra semiquaAniH 
tem borae Hodmn bunc Gordium solvi, pro quo dissecando se so* 
Inm putabat ÄiexanAtim fmter ei quidem iffico pervetit ad formst 
bm Tuarn ^ ad quam aequationem propositam Te redtmase «s ki 
Mense Mart. Ut enim potestas n deprimator, pone&dum est 

n 

y« = v*-«», unde proposita ady = ypdx + by*. qdx, mutatur 

in banc -r adv=: vpdx+bqdx, quae Tuae formulae omnino 

respondet, et quae adbuc resolvenda est. Interim hac depressione 

potestatis non opus habeo: immediate enim attingo scopum, po- 

nendo y = »a, ideoque dy = mdz + zdm> quibua s^bslitutis 

in aequatione proposita habebitur amdz + azdm = mj^pdx 

+ bm"z^qdx. Nunc ut baec aequatio quatuor tenninoriun ad 

adji 
4iKMi pedigatttf, po»o dnidt *« maip^x, id est -— * «tpÄl; 



tmde K^Mest haberf z'p^r x aut algebnke aut satlem tnmsMndefr- 

ter; esto itaque z = X (per majuscula X, X, a etc. intelligö 

quanütates diversas utcunque datas per indcfterminatam x et con- 

stantes). Quoniam vero destructis am dz et mzpdx in aequatione 

transmutata , remanet azdm = bin"z"qdx seu subrogato valore 

11 b 1 

ipsius z, aXdm == bin*X*qdx, id estm"~*diii = — X*~*qdx, 

a 

unde etiam habetur m pet x, tnmirum rm""*+* = 



- /x*""*qdx. Sit igilur m = X, adeoque y = (zm) = XX 

et sie habetur y vel algebraice, Tel transceodenter per x. Sunt 

1 » , 

eoim X, X quantitates pure dependentes ab x et coDstimtibu& 

Q. E. D. 

En totius arcani solitionem; nescio quid^n qaoudque cum 
Fraterna couspiret» ideoque schediaBma illud, quod jam ia ultimis 
Juis mhi debebat esse transmissum avide exspecto. Optarim, ut 
f xcerpta ex bis liiteris cum Tuis, quae forte edeoda habes, lipsiam 
mittas Actis inserenda, partim ut Frater yideat, taUa mihi oon 
minus quam sibi ia potestate esse» si modo citius teiitare voluis^ 
stm; paorlim etiam et quidem praecqiHiey ne praetexere possit sc 
QoUe aggredit si forsan nop potent, meum prohlema de corrt 
desce&sus priusquam ego suum solyerim. 

Super alia, quae in bisce Actor«m meosibusf obsenrafi 
proxime scribam; nunc plura adjicere npn vacal, nisi ul Te yalM 
jttbeam quam optime et amare qu^m nosti ex mente et mann etCi 

Groningae raptim d. 25 Aug. 1696. 



XXXV. 

Job. BernouIIi an leibniz» 

(Jude melius exordiar quam statim a limine T3)i gratulando 
msignem, qua mactaris aSerenissimo Tuo Electore dignitatem? ita 
tamen ut Te moneam nostrorum Mathematum non penitus obli- 
nssi^ ut fere in postremis Tuis insinuare nderis, ne pobisr ansaa 
praebeas indoiendi potius quam Teoum laetandi. Non nego, licet 



ats 

non ooram videiiB multorani et gravioii! T« subSsse negotiorum 
joguiB, in quortun nnBiaie ph» sitmn est qaam ki soltttione omnimi 
prdbtenatum Catenarioran^ Idochronoram , Tacbyfttoptotonnn etc. 
sed quid i^, qtiod magis recreabit aminum seri» oceupatioRftus 
et mDiimerarQni renim agendarutn molestiis tantom don ftuccum^ 
beatem, qoain jucundae meditationes mathematicae. Siste Tibi 
ipsns Jidii Gaasaiis exemplam, quem media int er praeli« 
semper Stellarum caelique plagis superisque vaeasse 
Laeatiua refert. 

Gratiae ago pr^ transmisso Pragmento Jidio Aetor. Lfps. Li-^ 
teTaeTuae (quod miror)'CUm illas aeciperem erant Tetustae 12 dies. 
Non est qupd mittas mihi plagnbm ex limio; accepi enim hnnc 
lAensem ut vidisti ex vHimis meis, in quibus mittebam solotionem 
meam Probiemi^i^ ft^temi , quam Actis inseri desidero, eoqne ma-* 
ps quod nune fratris solntioiie ma, qnae nimis quantum perplexa 
est, meam analytiee expressam longe simplitiorem et concinniorem 
deprebendam. E re autem ibre puto, ut addatur de fratris solutione' 
nilttl mäii constitisse, cum meam Tibi transmitterem , alias cansa^' 
Utur me suae confttractioni tantum meam anälysin aceommodasse,' 
quale quid Olim ausus fiierat aggerere solutionäas nostris cunrae' 
pwacenüficae. Dicit in boc sue schediasmate, se posteriori s 
solutionem hac yice cum publico communicare, prio-* 
ris «nodatione Lectori relicta: sed monendus esset utpro-' 
xime ipse banc enodationem ethiberet, Tereor quippe ne aheram 
Tieem ad calendais Graecas differat. Quam misere impotenftiant 
suam palliare satagit! Gaeterum dicft se tres quatuorre babere* 
Tias ducedtes ad solutioneni stiam, sed si haec quam tradit brem-' 
sima est ut praesumitur, bone Deus! quousque ducent reliquae? 
Tdntam universalitatem hujüs probiematis quam neminem non videre 
asserit, ego isaiie non' yideo, cum tantum imicum sit ex inflnitis' 
aliis , ad quae se non extendit. Modus ejus construendi transcen* 
deiAes mens. Jün. expositus, quodammodo simples est, sed non 
est cur adeo exultet; Tuus enim quem in Actis exhibuisti 1693 
p. 385, in eo praevalet, quod ope curvae algebraicae quaesitam 
s^tim per traetionem describis sine intenrentu logarftfamicae aKe« 
rfnsT^ ciqiisdam eurrae; alter Tero ille fratris, praeterquam quod 
praereqoirit iogaritbnncam jam descriptam, non nisi inventione 
plorium punctbrum curvam quaesitam fonnat; bujusmodi mödos et 
egocomplores exhäere possem,^ si rellem actum agere et quod a^ 



TFe jam dui moAo kigeaioiiiiii pr»e$lttiM» «81. Opliiiie ipndbjeciilit 
d^ri cwvas in »e reäeuntes ^^jd^rakas , ^piae nectifieationeai ad«- 
mittaat, et [uraeter iUas ex Gydoidaliuti gewre reperio «90 iDftritas 
alias, ex. gr. omnes cau&tieae el onmea evolutae cunranim alge* 
braicarum ia se redeuntiuia, et ipaae semper aunl ol^dinioa» m 
$6 redeuntes, et fikaul rectificabitea. Putal quidem Fraler se crnh- 
aanv sui eproris quem agncmcit det^se, aed niaina. Ego qui- 
dem me determiaare posse credo , quandp poasHSt esis« recslifica« 
blies et quando non possunt; dico enim curvas illas.m se redemir 
tes» quae nuUum habeot pimcUioi, <piod6goYoe# reflexna (point 
de r^roussemeot) non esse r^ctificabilea, ut cufva (flg. 75) A; 
illas vero quae babent unum plurave puncta reflauis, posse inter^ 
dum rectificari, ut B. Ratio prioris est, ^a evolteDdo li«eam A 
progeneratur apiralis infinttoniia oireaUuusi, quae quia a lioea reeta 
la infinitis punctis secari potest, samj^r mi tranaoendana, et pro* 
inde ig^ linea A non poterit rectiSciuri; aliaa Spiralia illa, quae er 
avolutione describitur, foret algabraica, quod «at imposaibile ; ratio 
wo poaterioria eat, quia, licet cur?« B ait etiam in se tediena, 
curva tarnen, quae ex avolutione provenit, non eat ßpiralis, aed ob 
punctum reflexus etiam in se radit; hino cum nihil impediaft, quo« 
pinus haec posait eaae Algebraica^ etiam bSiU impedit quominiu 
cnnra B possit esse rectifioabilia» Et re^era boc iln so habere in 
Cir«ulo et Epioydoide, per se patet; illum anim evolvendo daacri- 
bitur apirüis infinitonun gyrorum, haec autam sui ovoluüoile dat 
aliam fipicyeloidem, sed inveraam; quod utmmque bie per curv«s 
puaotatas notavi. Et ob banc rationem puto » cur cirotdus aliaeque 
curvae in ae redeuntes, quae nullum babent reflexum». non sint in- 
definite rectificabiles. Die quaeao an aliquid in contrarium ha- 
beaa, Addo in^defiuite, aam ut ipae contra Da. Tacbirobauaium 
perbene notasti , dari aliquas figura3 quoad cartas partes quadrabi- 
tea, indefinite tarnen inquadrabilea; idem et ago de recti|«ationa 
Qurvarum statuo, quaoquam hucuaque talia curxa nondum inveota 
fuerit, quae tantum unam pluresve babeat partaa reotifioabile». 
Animadyertit quidem Dn. Tschirnbaus, et ^^dem recta in ej^amploi 
quod ipsi in eam rem proposueraa, praeter illam Sgurao parien, 
quam Tu obaervayeras quadrabüem, infinitas aliaa esse partea, quaa 
admittant quadraturam, sed ut ipae fatetur, infinüum non eat inde- 
Qnituw; habet enim infinitaa partea quadrabilea» aed etiam infinitaa 
^OQ quadr^ea. Miror autem, quod exipde in&qre; v^teaot Ikt 



Tsebindiatts, mimes fignras algebrakaB aot nvUam autiafinilas ha^' 
bere parles qvadrabiles; oinnes figuraa autcni tranaömdentes ant 
nttlfam ant mam ant diias ani tres elG. non vero infiDitas (iiiai 
ipsa Sit kidafiBite quadraiNHs) habere partes quadrabiles ; cpiod 
utiiimqve Twitati adyarsater; posamn enim exfaibere figuras ai^s- 
bnieaa, m quibus estendo praeter uueam quadridiilein l^artem^ 
nuüiiMl aiam esse, et contra faabeo fignras trantoeftdenties, qnai 
utnt indefinite non quadrahiles , in&iitas tarnen habent partes qua«- 
dralnram adsiaitteates, in quarum oensu est ipsa Cyclois prini^a, 
quam iUe in exemphnn adfaibaitf in qua methodnm habeo deter* 
minandi iniinitas partes, meris rectis et particme curvae cydoidafa 
onwprdlicnsasy qüattabiles; id qnod hactenns nemo praestitit. Du» 
enim hactenus tantum innotuerunt, una HugeniMia, quae aequaüs 
est s<«Bibexagbiia drcaib g^^iteri inscripto; et altera^ nesoio a quo 
inventa, qdae aei(|«atur seniiquadralo radü. 

Caetera quae frater habet in am scbediasBiate, non satis ca-^ 
pio ob defieetum figuriurum, sed q^omodo beae ratioeinari pottst 
cma Tirea atotrices, si quidan ncrvinn nostram princ^Mm n&or 
dum amplectitwr? Quod vero T« meme Martio agtioseis, üa^idb 
qliiescentem ab eoddn yento fortiils impeili quam procedelttem, d; 
ego agnosco, si venti celeritas finitam habeat rationera ad eekri^ 
tat0m natis ; alias si ratio statuätur infinita, dico ego semper aeque 
fbrfiter navoB impeiU; sed secnndum IVium materiae gravificMf 
aotionem explieandi modum, procedens navis fbrtius ilnpcQiitur 
quam quiescens. Quid quaeso scrupulisatur frater de lucrification» 
uMas ineae in quadringentis deflectendo parum perproraöA ärecto 
tramibe? Nm st Hiigenias adfaucdum in vivis esset^ loomn huno 
cnnsona aua eaclamationt Nu gas! masimis literii perätringeret* 
Video id^ Aibi qua» maitee placdt, ibi pletumque Hugenio risum 
«Bditasse. 

Mitto ego I^otas BbgeniaaaB, qnas in rehquis Actorum Tomis 
f«fpeii; yidebis ab initio Hu^nium idem quod oUm a Te petebam 
scffidtari, compcadiom soäicet summandi progressionem hannoni* 
cam leimtnonim sumero iinitorum; mihi qüidem roganti reseripse^ 
ras MC Tibi hnc conipendiüm notum esse; quia autem tmn tienb- 
floris bqus loci in Actis non recordabar, nunc comraode incidit, 
ut instantison fiieiam, qwmiodo ergo interpretanda sint haec Tu« 
tiörba, quotcnnque terminornm numero finitorum pro- 
grefsioiili harmon>ica&»ttmBia cQmpendio aUquo in«' 



ire' potest Occoirerunt qnaedam partim phunbagiae öenfliMC 
scripta, partim a BMopega a margine resecta, cpiae nou probe 
legere poteram. Non ubique emn candorem spirant, ^iiem ia Aa-- 
thore cum ipsras Eruditione certafise nij^ero Mart» dkis. Nob- 
nunquam alios reprekendens ipse maxime fdlkur; ex. gr, com 
contra D. T. asserit non sohmi infinitanun, sed omniu» Lomdae 
ffippocraticae partium haberi quadraturas; falaissimum est: faabe- 
retur enim quadratura ipsius Gurcüli, si omnes partes Lunulae essent 
quadrabiles. Videbis etiam, quem in Tuis castris totnm putabas, 
quousque novae opinioni de aestimatione virium aslq>ulatus fuerit: 
tunc tantum scilicet, quando agebator de Tiribas, üt vocat, 
ascensionalibus: sed quis tarn absonam Umitationem a tai^ 
Tiro profectam pntet? 

Verum est Fratrem et me eadem iere ük Tschimhauaanis no- 
tasse; non tarnen animadv^rtit ille qood ego, qiiod seüioet modus 
abseindendi portiones a eurra parabölica In data ratione dependeat 
a rectificatione ipsius curvae parabolicae. Quam prospere müii 
oessit, quod mea saltem non tardius compäruerini , quam fratris, 
ains de tarditate quae utique non mea erat, sed unice alkuBlen- 
ckenio dependebat, consinulem forsan tragoediam adornasset, ut 
sobitioni meae paracentricae accidit. 

Quid Tibi yidetur de curris illis, quas neqüe per Cartesianam, 
neque per infinitorum Geometriam determinari poese ostendo? 
Habebunt hie vulgaris Geometriae amatores nov«» speculandi ma- 
teriam. 

Reete sentis, posterior mea Methodus Brachystocbronam sol- 
Tendi, quam latius patere dicis, non sti^im yulgan^te est, donec 
Matfaematici suas solutiones exbibuerint, aui haec non adeo lern 
esse ingenue professi fuerint Nun dufaito, quin si ndisses pro- 
blematis mei propositionem , ut in Actis extat, statim fuisses Do- 
rnen curvae d^rehensurus ; quod enim diiS esse curvam Geome- 
tris notissimam, hoc illis, qui soluturi sunt probiema, quousque 
Tu solvisti, ansam praebebit ulterais inquirendi in nomen curvae. 
Plön ita mihi sum ignotus, ut non intelligam aliena maxime et di- 
versissima Tibi agenda esse, quae prohibeant, quominas proble- 
matibus meis vacare possis; sed nee etiam adeo iniquus^^ sum, ut 
id a Te exigam, nisi vacuo omnibus neg&tik gravioribns. 

£n, quia petis, propria verba, quae mihi olim scripseras de 
metbodo pro invenienda perpeadiculari ad curvas orAöalmi posi-- 



tiem dalas; tenta an qaUl fBtisni pro aynohrom, et onnibiia La« 
gariUunicis perpeodMlarL D. iV Deeembns 1694: ^ene excide« 
,^t problema iinrenieDdi curvam, quae ordinatim positiane datia 
,voecuiTat ad angnlos rectoa. Cujus meÜM^f , meo judido, con« 
„sistk in duabua* aeqaatioiiibus, wm continent^ relatioiiefli inter 
^, y et eonstantem qnandam in enrta poBitione data, aed pro 
„diversis taUbns ordinatim datis variablem b; altera continente Ya* 
„lorem ipsius dy:dx in onrva quaesita, expreasam ex proprietata 
„perpeniMciiiBrium in curra positione data, cujus aaquationia ope 
datar ipsius b ralor per dy, dx, y, x, pro re nata; quarum dua^ 
„mm aequationan ope toUendo b, habetur aequatio diffiBrentiaiiB 
„primi gradus pro reliqois inter x et y.^^ 

Gratum fecisti, si duriora contra Nienwentiit a me scripta 
moHiisti, sed non euw in finem scrip^, ut Tel publicenlur vel meo 
nomine ipsi cemmunioentur, yenim tantum materiam suggerere 
▼ohii Collectori Actorum yehit ex se ipso respondendL Lubentis-^ 
sime in me suscipiam qnod moneri velles in Actis circa Traol*- 
tum Davidis Gregorü Caloptrico-Dioptricmn: sed cum Tractatum 
bmc nen viderkn, nep forte widere contingat, explicari mihi yc^ 
lern prindpinm iliud a Te indicatnm de circuUs osculantibus in io« 
com cunrarum appropriataram substituendis, et quid proprie mo« 
nitum cuperes; facit utique mentieuem circiilorum osculantium, nt 
Yideie est ex excerplis, qaorum portio qiiaedain extat ad inem 
Schediasmatis Fratemi mihi transmissi 

Et ego ita putari Dn. HoUanderom (Viruia aane; entdiftum et 
generosum, in quem iniquissimus est frater mens pro more suo 
suspicax, quod eum alienis inventis superbire suspicetur) a poste« 
riori incidisse Tarios numeros traatantem in coosensum circuli te* 
tragonismi et obliquitatis Ecfipticae. Sed hoc non unicum est: 
complura hujusmoih aha habet, qoae omnia forte fortuna tantum 
detexisse, rix est ut dici possit. 

Jure dbtingins inter in dubiom Yocare propositionem , et de- 
monetralionem ejus expetere. Credo et Cartesii sensum ita fuiase, 
quamm non itia expresserit: non enim dubitayit de Dd existentia, 
sed supposuit non existere. Speoiose quidem Axioms, Totum 
majus esse sua parte, demonstrare conaris; sed annon ah* 
qwft syttogismi, quo uteris, primae figurae iprobitatnm esse de- 
mooBtraiidain urgera passet? Omnes enim syttogismi rite condu* 
dentes eo nituntur pshidploi, al inüiQr tenmnua aihgetur nk a^-i 



pffiritor i Dftjtfri, ope me^ termini •< mwinwim telnel «Bfarena* 
Hier gQmti. Unde tritun illod, Qaae eidem tcrü» coaiveHhait, ilk 
kiter se eonrepiunt, qiied idem est, «piam iHiid apud Geonetr» 
iitlitflituin, Qaae ddem sunt «eqmUa, iUa inter »ml ae^aKa: hac 
^0 axioiDa, tcI inic afiine «q^poBeAdum est, ul syUogisni» lo^ 
gftim« eondodere dieatur. Q«aero autem an hec dttiHs sit, quan 
ähid i^uod demonsCrandam ssscipis. 

Ecce quid ad nblatwnem meam Du« liarchio Hoepitaiius re- 
qipndeüit in liier» hesterno Cursore acceptiBi „Je toHs suis, ait, 
ekli^ide roffra que voas me faitea de me doilBer part de TOt 
oUj/aitMm au syst^isc de Ifr. Leihnita, pour FestiMe de la foroe et 
de ses riponses; cependant. je veus prie de reser?er cette bome 
TOlonte pcmr un antra teitips, lorstfoe j'examineray cette maCiBre k 
ÜMfid qui me piai^att des plua imporlantes peiir la Ph^skpie'' etc» 
Et paulor post siduiectil haec: ,,Je d^ttay tro« exeiiplaiiea da 
iBon libre ä Mr. Vdtre frere le cadet loraqu'd passa par iey dant 
TM eteit destini poiir Bbr. Vdtre frere deBila, et les dmix autns 
pour Mn. Leibnitb et MerinSH». Si re«» avea oocasioti de bmr 
etrire, ou iä Tu^i des deux, yo«b me ferez piaisir de l«ir deuMih 
de# a'iia ks ont recte, car jb n*cii ay aucvne tioUFette, Hr. Völro 
irere le profeseeur n'a mande qu'ä fa» leur avoit en¥oyea/^ Hü 
aigo respendebis, an acoeperis aeone. 

Consentio ut profoges termimim pro aalntmie prebieautif 
mei concessum ad finem sequoitis aemestris. Vale etc. 

Oraongae 12 Septembr. 1006; 



XXXVL 

Lefbnfz an M, ßernonHh 

Pro commnnicatis refiqnis Hogl^niaiiia maoomat ago ffatias. 
Non ia sum qui negem mea afiquando posse emendari. faiteriaif 
ni Mor, interdum judioavit lie8liDantiu& Qnae ipsi diapficait da- 
monatraCio meae Isaehronae, qua me eo minua poenket, quidt 
quantum ex Domini flratria Tui aohediaeniala inlelligo, ejss occa* 
aione cakuli differentialis vertim usmn perapexiatiB. St qiie, ^ 
dio, Aoalyseos filo acconunodamratii. Etiam annc« qpndaffl fla* 
rcBtiMa ajua auxiHo noaaUd in nastra pfnetmit. 



(Ma appTobi», seripfii ad Italofl et Gaüds, nt Paficba proxi- 
mom pi^ termiii» seltttienum statuatur. 

Yellem Methodum tractoriam applicari potius ad intersa tan« 
geutium, quam ad Quadraturas, ubi jam habemus. 

Non displicet limitatio Tua, et in Universum videtur dici 
posse, omnem lineam, quae a liuea algebraica in infinitis punctis 
secari potest, non esse algebralcank 

Exemplum, quod Domino T^cbirnhausio proposueram pro in- 
stantia, sumpseram ex Lunida Htppoeratis, ordinatis ejus ad axem 
^plicatis, ubi prodibit curva, cujus aequationem notayeram. Hae- 
sit diu, donec multo post tempore Lunulam forte tractans, ut 
apparet ex ejus schediasmate, rem deprehendit*); exAnalysi credo 
non facile detecturus. Blum manifestum puto, nondum nos ex ea 
quod curvae algebraieae -segmentum vel semisegmentum (id est 
portia curvae arcu uno et recta vel rectis comprehensa) quadrari 
potest, conclttdere posse, quod curva indefinite quadrari potest. 
Imo ne iUud quidem confectum puto^ quod Dominus Tscbimhau- 
sius sui excusandi causa attuüt, ubi datur una talis quadratura, 
dari infinitas. Et fortasse excogitari possent instiuitiae, ubi su- 
dandum esset pro tau infinitorum ^segmentorum quadratura iave- 
nienda. 

Circa summam progressionis harmonicae vereor' ne sim de- 
cepUis. 

Quod illas attinet curvas, quae ex plurium punctorum cur- 
vae inter se relatione determiuanlur, notavi exCartesii literis idem 
etiam movisse Fermatium, sed Cartesium in responsione rem non 
attigisse. Ego nonnihil de talibus, sed alio quodam modo cogi- 
tavj, de quibus alias; nunc festinantissimus ista scribo currumque 
inscensurus. Nolui autem diiferre hanc scriptionem, ut Mencke- 
nianam mature exciperes. Nescio an curvam determinaveris, quam 
aliis relinquis determinandam. 

Placety quod scribis Dominum Hollanderum eo esse ingenio, 
ut illa pulcbra, inventa ab ipsomet profecta censeri possint. 

Syilogismi primae figurae probitas demonstrari [omnino pot- 
est, independenter a veritate bujus Axiomatis, quod totum sit 
majus sua parte, ut in ea re nullus sit circulus timendus. 



*) Siehe Act Enidit. 1687. M-f 26* 
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Domioi Marcbioiu» Ho»pitaUi Opus eipecto, sed a Te, Upsm- 
sibus credo nundinis, demiiiD babebo. Ifunc Tale et literis fde* 
properatis ignosce. 

Hauoverae 6. Octabr, 1*96* 



XXXVIL 

Job« Bernoulli an Leibniz« 

Non est cur Te moveat Hugenii festinatum Judicium; noö 
enim statiin emendanda sunt, quae ipsi dispficuerunt ; ipse potius 
multa multis in locis habet, quae correctionem admitterent. Nuper 
Wismariensis quidam hac transiens promisit, se mihi missurum 
aliquod Manuscriptum Hugenii, in auctione ipsius librorum cocm- 
ptum, cum Newton! Tractatu, cui manuscripto titulus esset New- 
toni Errores. Quod si obtinuero, Tibi, si illud desideras, 
transcribi curabo, aut si nimis fuerit prolixum, principaliora mil- 
tam excerpta. 

Quod ad Italos et Gallos scripseris propter problema metim, 
gratias ago magnas; per hasce inclusas rogo Dn. Menckenium, ut 
prorogationem termini etiam in Actis publicet, nisi, Te monente, 
id jam fecerit. Scire percuperem, quid Frater mens de hoc pro- 
blemate statuat, et an illud solvent. Dominus Menckeniiis scribit, 
se quid in Actis inserendum ab ipso accepisse , de complanatione 
superficierum conoidearum et sphaeroidearum *), conferendum cum 
meis nupero Junio exhibitis; gratum esset mature intelligere quid 
id Sit. Addit Dn. Menckenius se hactenus neque ab ipso, neque 
ab alio problematis solutionem accepisse. Nihil attigisti in novis- 
simis Tuis, an penultimas meas acceperis, per quas Tibi miseram 
solutionem aequationis differentialis a Fratre propositae, et quo- 
modo Tibi satisfecerit. 

Miror Dn. Tschimhausium diu haesisse in solvendo exemplo, 
quod ipsi pro instantia proposueras , cum tamen olim Parisiis ego 
semihora, postquam illud mihi proposuisset Dn. Marchio Hospita- 
lius, eodem praesente, quadraturam priucipalem caeterasque pos- 

*) Jac. Bernoulli Complanalio superficierum Conoidearam et Sphae- 
roideanim. Act. ErudiU i6Mp,«79.> 
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sibileg ex sola analysi determinaveriin » idque sine interventu Lu- 

nulae Hippocratis, de qua ne cogitabam quidem. Atque illa oc- 

casione jaäi 4oiii reperi, quod in ultimis meis ad Te notayi, dari 

curvas, in quibus Tschirnbaiisii excusatio plane nuUum locum ob- 

tinet, utpote in quibus, praeter unicum spatium quadrabile, pul- 

Ima a^ud e^se demonsiro. Et sie jam excogitavi iostaatias ^ cpu» 

excogitari posse dicis. 

Non anknadverti ego locum in Epistolis Cartesii, ubi Ferma- 

tium de curvia ÜU»» quae ex relative punctorum ia curva deter- 

vuoantur, ^qoid babere dicis. Si id mihi innotuissei, procul du>- 

>io i^entionem iiqepi^semy eoque loagi&.quod, ul ais, Cartesius 

10 i^sponsione irem noa attigerk, unde qpsiuB methodi infimutas 

l|iculeotius constitisset. Gratis^um erit locum hunc mihi indi^ 

I cari,, et Tua quondam cogitata de hisce percipere. Curvae, quam 

[ aliis determinandam relinquo, memet ip^um nondum satia appli* 

\ cui; si non aequationem finitam, saltem seriem pro illa me exhi- 

^ bere posse puto. 

; Cum Te continuis negotiis obrutum videam, quae impediunt 

\ quominus vacare possis pröblemati de inyenienda curva omnibufl 

Logaritbmicis normali, lubens nunc Te hoc labore levabo. Esto 

(fig. 76) AB axi^ commwis ofimiam logaritbmiearum CD, Cd, ex 

puncto C eductarum; determinanda est curva Dd omnibus CD, 

€d normaUs. Positis coordinatis AB, BD, x, y, et CA, a. Con- 

cipiatur ad labitum determinata quaedam logarithmica CE, ad quam 

caeterae referendae sunt. Sit illa facilioris calculi gratia talis, ut 

{pgtus subtangens sit aequalis ipsi CA seu a. Jam ex puncto 

quovis curvae quaesitae D ductam intellige DE parallelam BA, 

quae secet assumtam Logarithmicam in E, ex quo si ducatur EF, 

designdlnt AF Logarithmum ipsius EF seu DB seu y. Nunc ob 

normalitatem Dd ad CD erit generaliter dx. — dy::BD.BGs 

— y d y 
aubperpendicularem curvae Dd, ideoqiie BG = — , ■ Est au- 

tem ex proprietate Logarithmicarum subtangens Logarithmicae CE 

^ ad subtangentem Logarithmicae CD, id est CA ad BG, ut AF ad 

"*~" V d V 
- A9 9 quod hanc supp^itat prppositionem a ,^^ — —: : ly . x» unde 

j babetui* axdx=?'-^yly.dy. Potest autem, si memineris eo*- 

ram qu»e oKm inter nos agebantur, — yly.dy summari hunc in 

i modum : — yly.dy = — yly , dy — iyydly + iaydy (quii^ 



dly = — -) smntis itaque stiminis per partes, cril / — yly.dy 
= — iyyly + 4ayyt «t per conae^pieiis = ^axx, id e»t x ;^ 
y ^ ^^ — ^> vel, si mavis aequationem percurrentem, sit b nu- 
«MTus ipsHU a, sett Ib 3= a, timc erit 2yyly tayylb — 2xiM, 
adeoque y*»» = — ^^ä bf»-'** vcl etiam b'**y'»»Ä b«'«'. 

Si limitatio mea non 4isplieet, pro demenstratieBe kgitima 
Taiebit, circulttni, ellipses aliaac}«« cunras in ee redemtes BulhnK 
jque puDctuffl. reflexoa hab^ntes, oeque reetücari neqae qQttdmi 
pOBi6 indefinite. Pl«re scribendK impraesentiarum Tuae praeter 
aolitum steriles nm suggerunt oecasienem. ffisee igitor, Vale et 
fanre etc. 

Groningae 27. Ostobr. 1496. 



XXXVHL 

Leiboiz an M. BenottHi. 

Literas ad Da. Meidienium Tuas rite curayi Si igaid ip« 
significas novuin in repubiica literaria, iac quaeso ut nee a Bir 
ignoretur. 

Gratissimae erunt censnrae Hugenü in opus Newton! rogoqae 
ut si obtinere potes, totum mihi eures describi. EU bos et cao- 
teros pro me sumtus reddam lubens merito. 

Putabam me in respgndeado etiam illa Toa atligisse, ia quibw 
problema solveras a Dno* Fratre Tum propostlum. Non est quod 
quaeras qui satisfacias; nunquam enim credidi, quod mihi facOe 
snccessit in hoc genere, Tibi negotitun magnmn facessere passe, 
idque statim significayeram. 

Accepi libitum Diii. Marehianis Hospilalü et prima quaqua die 
ipsi gratias agam. Molta illic praeclara reperio, etsi nondum licuerit 
metfitari attentius. Puleherrima inprimis ratio est, qua ex feds de« 
tenninat tangentes, dum obsenrait punctomm, in quibus circului 
assumtua secat rectas ex focis ad curvae punctum duetas« disUii- 
tias a Bormali ad curvam esst ipsis rectarum differentiis propor« 



lial»Ale$; at^uto adeo ip»am n^nontei» tmaiire per «eotnun grayi- 
tatis^ fiii puncta m ratione quam exhibet differenüali» aequatk^ 
Mierata inteUigaiilur. Qu«|e Da. Faciits et ego dedimu»» ma »isi 
inUiA quaedM fu^^a. lo meo id peeuliare est, qu^ eji ipsa teih- 
sionis seu compositionis motuuin natura deduxi transitum per cenr 
Inun gf&y\i»lisL Vellain.«iifi€iii.]»aiie matttow ratipoßm buq appli- 
eari, reoaque ad fila deduoi pogae, tmc ^poque cum ad emia^arum 
tx Ibcis. veraua puaotum cwrvae potratiaa ase^oditur, ut aeilicet 
parallelisnus ille elegans Mechaiiicae et Calcidi cootiDuaFetiur. Dik 
Tschirnhaus in prima ^itione suae Madicinae mentis lapsus 
erat, idque ipse ei subindicayeran) per )iteras etiam ante Italicum 
i^p, ei ioqueram es»6 i)ubi liam C4Mrrigeiidi ; «ed a Dno« Fatie ji 
edeiid0 sum praeventtta. ipse Dn. Tschimhaus correxit sua in 
secunda editione'Medicinae mentis, sed quae exhibet theore- 
mata nullo modo accedunt ad pulchritudinem et generalitatem Me^ 
thodi Hospitalianae. Interim ipse nupcr inspecto Domini Marchio- 
nis Hospitalii Libro ad me scribit, tametsi parum temporis sibi 
in ntiiidinia ^uperfuerit ad ejus leetioBem, iredere tarnen pauea in 
eo fore , quae sibi non sint nota. Nee dubito , quin iuspexent, ' 
qnae hoc negotium concemunt, quod i^sum potissimam tangit. 
Quod«i haec jam tum noverat, veHem in Operis sui editione no«- 
vissima non dissimulasset rem tarn utilem et elegantem. 

Uitto hie ex Actis Lipsiensibus mensis Octobris, quae Dn. 
Frater Tuus de superßciebus Conoeidum dixit. Milü nondum vaca- 
vit respondere iis , quae in Actis ad me pertiuentia dixit ; faciaiQ 
tarnen primo otio, eaque occasione etiam candori Tuo atque in? 
yentis, quanquam non necessarium, testimonium perhibebo. 

Transscribo hie yerba Fermatä, in appendioe a4 Epiltolam 
Marseimi, quae est 67."*^ ia Tomo Tertio Cariesianorum. ,,h puis, 
),dft«"fl, Bonner Ja reaolutkm de cette queatii^ii : TrcMver aiiliirtt 4b 
9Jigiie& cDwJbcs qu'on vondta, en chacune drasquellea prenaüt teto 
,4iQnibrea des points qu*oii voudra, toua ets pokts enfitmbfe prot 
^didaeBt un mime effet/' 

Non iny^im Cartesium , Mersemio baec mitteoti reapondenleai, 
bttttc toensmi attigiisse. 

Fac quaeso ut sciam quis ilie Wismarient^s, qnörsum ierü, 
et an nostris seae studiis cum successu applicuerit, ut Tuae lit« 
terae innuere yidentur. 



Gratias ago pro Tua oNmnuiiitatione lineae ad Logarithmicas 
ordioatim data» normalis. Fateor me ita distractum , ut taMa atten* 
tare m amplius ausim; Dobn tarnen hoc ita aecipias, qnasi m 
praetextu velim me, si potttissem aggredi, statim ftusse praesit- 
turum. 

Circa sununam barmomconim noodinn mihi satisfed, et vereor 
ne sim deceptas* Interim carca cognata proponam qnae olim in 
tnentem venere, ubi et Judicium Tuiim et auxüium desidero. Quae- 
fitur summa horum numerorum {■ + 1 '^ i + iV ^^- Fingo esse 

x> X« X* X* 

casum specialem hujus : T + T + n' + 7ß ®^^- — Y» cum scilicet 

ft X s3 1. Qnod si ergo semper haben posset y, haberetur et 

xi x^ X* x^ dr 

summa quaesita. Ergo ßet -7- + -s-+— + -t- etc. = -r-^ == 

1*0 




j/ 



1 dx dx. Res ergo pendet a quadraUira figurae Loga^ 

1 — X 

rithmicae, quae datur. Eademque methodus ad a]ia id genus por- 
rigitur, ad quae non alius facile aditus patet. Quare cogita quaeso 
de perfectione et prosecutione. 

De Te iterum Berolini mentionem injeci, et aditum adhuc 
apertum apud Halenses intellexi, magnamque superesse de Te exi- 
stimationem. Itaque constituere atque etiam amplius deliberare 
potes. Quid si aliquando excurrere in has oras liceat appetente 
vere, et coram in omnia accuratius inquirere? praesertim si Lip* 
siam usque perrexeris, ubi Hala transitur. Vale et fave etc. 

Dabam Hanoverae ^^ Novembr. 1696. 

P. S. Grata erit instantia curvae ordinariae^ in qua Dn. 
TschimbusU excusatb non habeat locum. Ifemini m afiqua prae- 
cedentiom Te quadraturam obliqui Cyeloeidis segmenti tribuere 
nescio cui; scito eum quem nescieras me esse. IMhiUi sunt 
anni, quod curavi inseri Diario Parisino. Nonnihil adhuc scrupuli 
mihi subest circa demoastrationem irrectificabilitatis ovalium pun- 
cto reversionis carentium, de quo alias amplius; nunc mm tem«- 
pore meditandi excludor. 



XXXIX, 

Leibniz an Joh. BernouIIi. 

Literis ad Te dimissis mox in meateio yenit oportere, ut 
error in illis adoiissus fuerit. Nam area illa, quam aequalem fe- 
ceram seriei de qua agebatur, infinita est. Re ergo resumta, vidi 

1 X x^ x' «4 
sie procedendum: y+ -.+ ^ + ^ + ^ + etc. = 




y = # . ^d cum log 1 — X Sit mfimtus, eo ca^ii 



qaox = 1, ideo putavi commodius rei accedi posse, si adhibeamus 

f — i+l — tV + ^^- N*™ rcperio hac summa data, etiam baberi 

1 X x' x' 
sammam f +^+f+iV + cte- Itaqueassumor — 5+— — ~ + etc* 

1 « <S 4 

X X* X* X* XX* 

= dy, undc y — 4 + 9-+ig+ «^c. = y, cumque j— 2" + 
\—\ «^- wt log l + x, utique patet fore dy = ^8 l + »ax 
seu y = / — . Reperio autem generaliter esse / x* log l+x d x 

'= 74ri^"^*^^ + '^~7ZT/r+x^^'' ^' **™®^ singttlaii 
naturae cautione accidit, ut in unico nostro casu res non succedai, 

cum scilicet fit e = — 1 , tunc enim — --^ = tt 9 Qu^^® est quan- 

e + 1 ü 

titas infinita; unde subsidia summationis evanescunt. 

Nondum hactenus occurrit mibi alia ratio quaesitam y inye- 
niendi. An aliunde pateat aditus , Tu opüme dispexeris. 

Si summa haec dividatur per x, et quod provenit rursus sum* 
jnetur, prodit summa cuborum; et si cum hac procedatur eodem 
modo 9 prodit summa biquadraticorum, et ita porro. Habemus ergo 
redoctionem serierum ad suas quadraturas: sed ipsae hoc loco 
quadraturae adhuc desiderantur. Interim ipsam meüiodum aggre- 
4liendi «eries non disj)Udturam puto , cum saepe res ad quadraturas 
IIU aa . 



quae in potestatc sunt reduoi poisit Ex. causa senes ^ 

^ -u — etc. semper haberi potest, modo 

"2,1 + e^ 3,2 + e 4,3 + c ^ 

c Sit numerus major unitate , quod et praeeedentikud patfct, qtiia fit 

y"^ , X« x«+* x*+* X*"*** 

quod semper haberi potest* excepto casu quo e ä 1, qpianquaai 
fortasse et in boc casu babebitur, Tua ope accedente. Haec 
raptim prioiftus subraittere voliii, ne Tibi eitor calculi a me der- 
mitante nescio quomodo commissus frustra negotium facesseret. 

Tale. 

Dabam Hanoverae 9. Novembr. 1696. 

p. S. Cum reperiam semper esse Ail+xx'dx =» 

hinc patet potentias öuperiores rtdud ad inferiores, i* ad 1***, 
6i • tut afSrmativus numenis, vel contra x'-* ad x«, si e sit nu- 
merus negativus; idemquc est de 11 + x et 1 1 + x . tlnde poÄ- 
sefit haberi haec omnia, nisi obstarent illi casul» ubi ob vel in- 
finitum evanescuit subsidia. Speciatim reperio 1 1 + x 1 + x, : x =: 
2 /ir+xdx : X— 1 1 1 +x*dx : xx. ForUsae si omnia ordiw 
Staminäre Hderet, tax äliqua aftügmt 



XL 

Johi BerBOttlli an Leibniz. 

Ütrasque Tüas urio eodeiöqufe cürsoi'e acccipi; ih posteri^Mribilli 
reote correxisti, quem iö pri6ribüs eommlöeras lapsufn. Olim ^rtm, 
Te non invito id dixerim, fü simihlKüfe ftft sp^ctriSBiÖotfbu»: Ittttt 
autein inateriam jain ä lott^ö femptrre ideserui, ut pen* cxxMeÄ, 
quid supef ea präestlterim. A^veftaria fflca di<c<tÜÄi» .fcue «jpe*- 



m. h Hyperkola :(fig, 77) ABCD, « AB «= BC - »^ = X, 

.,. r.m, »patio hyperb. EBCF , . ,. 

ßsi EM «5=5 -^--- — -^^^ , et SIC ttbique; em vero 

= -? R^ ' ®^ *^^ ubique: erit spatium ABLN =:|- 

+ i "^ 1- + A ^* spiliiiHi vcro aBLn erit ^ f — ^ + 1 — i^ele. 
PraelcrcA ^atium ABLN erit doplum spaitii aBLn, et per ooiner 
quens, quod probe notasti, data suinina | — ^4-i-~^'iV^^ ^^ 
betur etiam sanuna | + i + i + iV ^^* Baee eiim lUiiis dupla 
tat Quod si uftenaa apatia BLM E et BLme applkealiir ad B£ 
d Be, prodibunt nova spatia pro ouUs | + i + Vt + fV *^- ^ 
^'^i + ^'^^eto. et ita pimro pro bicpiadratricia. Quaatvia 
«iitem onmea iatae aeriea siat inaimmabiles, poaamn tarnen, non 
ineleganti qnodam artifido, ülas diipeßoere in partes datam habenlei 

rationem; sie aeries generalis potestatis numeri n est haec rp- 

-f ^ + 7^ + T^ etc. mnitiplioatis numeratoribue et denomini^ofi« 

bus per datum numerum ad n elevatum, ex. gr. per 2** erit 
1111 2» 2« 2» 2» 

F +2^+ r« '•"i"«'*" •^- ^^ r« ^ r« + r« "^ 8« ^^ •^^^ ^^ *• 

1.1^1^1,, . 1 1 

«nparinm Vi + p + gu + fir» ** aumm«n panum K^ + ji 

+ 1^ + ^^*^- * 2«-l ad 1: et proinde ip+i;^ +i;^ 

+ etc. ^Y^ — ^ + T»~f» ^^' ^^ ^* *^ ^*~^- Hwcpatet 
qnod supra innd (existente scilicet n = 2) summam |+{ +f + 1^ 
etc. esse duplam smnmae |^ — ^+| — ^ etc. Hinc etiam nitro 
«eqtijlur aummam barmonicorum esse infinitam; e^t ^mm fo io 
casu n = l, et proinde 2* ad 2* — 2 ut 2 ad 0, id est, summa 
|^«f l+^+i etc. inlnitiea aMjor est sunnna ^ — ^4.^,^^ el^ 
quod bic obiter dictum velim, ideo praecipue quod memini Fratrem 
^Äm id qiflom l«aga et operesa via apodictice demonstrare ipsti- 
tuiase , postquam ego aotea illud npagogice demopffrasgem, ut ri- 
idere poteris ex ejus DissertatioBibus de Seriebus, Jam si facimua 
1 Jl 1 1 . 3« 8^ 3» 9^ 



^"'^(»»'^'e»'^^"^ 12» "^ ®*^' ) '^^^^^^^^ ^**^^' ^^ ^* 

series tota adterminos suos omnes tertianos. Pari modo invenire 
licet raüonem iiiter seriem et suos tenninos quartanos, et ita 
porro. Atque adeo summa, liceL ignota, habet tarnen partes 
cognitae rationis; quemadmodum et Circuius et Hyperboia sunt 
inquadrabiles , posaunt tarnen secari in ratione data, quod hie 
idem in serie annotasse non injucundum erit 

Quantum yero ad reductionem serierum ad quadraturas, fides 
ex üs quae supra de spatiis ABLN et aBLn protuK, me jam 
diu talia meditatum fuisse: omnes quidem quadraturae facile ad 
series revocantur, sed vicissim series ad quadraturas reducere artis 
foret non mediocris. Ex occasione eorum quae perscripsisti, ne- 
gotium resumsi, et quantum per otium licuit, unum alterüm?e Tibi 
forte non ingratum annotavi. Primo statim animadverti, Te prae- 
cipue eo attendisse, ut series Tuas ope differentiationis reduceres 
üd seriem barmonicorum, quae utique quantitate finita, sed loga- 
rithmica exprimi potest. Ego exinde cogitare coepi, annon series 
proposita per differentiationem bis, ter, pluriesve repetitam],eamque 
lüultiplicaudd vel dividendo pa* x, xx etc. prout res id postulat, 
tandem reduci posset ad seriem identicam, unde prodiret aequatio 
4iierentialiB primi, secundi, altiorisTe gradus, quae explicaret 
summam seriei. Et quidem spe coucepta non omnino excidi: in 
noniittlfis enim quas hie apponam, talis summandi modus i»m- 

mode succedit. Quaeritur summa hujus seriei y+ -j— 5. + \ ^i 

+ , Q ^ 4 ^^^' ^^^^ equidem aliunde, si unitas est logarithmus, 

hanc seriem esse numerum unitatis, sed idem a priori per me- 
thodum ita invenio. Fingo ad Tui imitaüonem esse casum specia- 
lem hujus speciei \+Y^ + i^^+ i 2,3,^ etc.=ry, quando 

^cilicet X fit 8= 1; hinc fiet, differentiamdo sariem t +-r + r4 

1 1 !•* 

x' dy 

.+ -|-o~a ^^^' ==* J^? ablato itaque primo tennino |, provenit 

' . ., ^. dy , X , XX , X* , X* • . 

Benes .denüca jI-1 = -+ ^+ j-^ + ^^—^ etc. et 



consequenter = y, et proinde dy = ydx + dx, quae ae 
ostendit y seu potius y + 1 esse numerum ipsius a seu tuutatia. 



Mt 

Caeterum reperio 8eri«m -=• + i-^ + fö^ "*" i 2 3 4 ^^' **** 
aequalem hole alten jL+_|_+j_^+__^__ etc. 
Esto jam quaerenda summa bujus serici — + 5-j + o 1 H 

+ 2X678 ''^' ^' T + 0- + 2X6 '"'• = y* ''^'^'- 

x' X* x^ dv 

X + TT + 7y--r + TT-j-s etc. = -r • transposito x , et divisa aequa- 
Z 2.4 2.4.0 ax '^ 

tione per x, habetur 7^—! = ^+0"^"0T6 ^^' ^ ^' 
id est dy =3 yxdx + xdx, quae aequatio (posito xx = z) redu-. 
citur ad praecedentem : quod etiam alia via invenitur faciendo 

^^ , XX ^ X« X« , 2t . 2.2tt , 

XX = 2t, mide _ + ~ + _-^ etc. = ^ + -^X t 

2.2.2t« , t , tt . ttt , . *. 

2 ^ Q ^^^' = 1+1:2 "^ 12 3 '"** *^™* '^* ^*' 

milis est {>raecedenti. Quando yero denominatores componuntur 
ex numeris imparibus, aequatio prodit omnino diversa ab illa prae*' 

cedenti, ut si proponatur j-+ O"*" ! 3 5 "^ 1357 ^*^- P^^" 

indcquefiat| + j^+j^ + l-~^ etl + ii> 

. X* , X« ^ dy dy 1 x , x» . X* 

+ O+iXF ^^- = dl ^^" lir-"i= 1+173 + TX5 

x' 

+ -B Q g w etc. = y, babebitur haec aequatio dy ä xydy + dx,. 

1 . d .Dal 

quae cum sit specialis casus aequationis a Fratre in Actis nuper 
propositae et a Te et a me solutae, potest per nostras methodos 
ulterius reduci ad aliam, cujus indeterminatae separari possunt. 

Yideamns jam quid proveniendum sit ex hac generali serie •^' 

+ a.a + b +a.a + b.a + 2b + a.a + b.a+2b.a + 3b ^^^" 

telligo p^ a et.b nümeros quoscunque, ita ut a, a + b, a + 24»,^ 

a+ 3 b etc. fadant progressionem quamcunque arithmeticam) fa* 

X* x**+.* x****** ^ dy- 

ciamus ergo — + ^ H --r — rirr e^- == Y» unde j^^ 

® a a.a + b a.a + b.a+2b ^ • ij^ 



poiito K*""*, et difisa aequatione per x*""* ^rit y_{r ***^t*"'* 

T+a-T+b'^ a.a + b.a + äb '^-y'^^'^"*- 
gcrit aequationem dy = yx*-*dx-+x**""*dx, quac sane ip^issima 
est Frätris satis generaliter propoaita; ünde praeter spem incidi in 
modum solvendi hanc aequationan per seriem simplicisslBiam, 
quam forsan Prater iion ita Tacäe reperiret« ai «oUidUtretur pro- 
priam suam aequationem vel «altem baue per seriem solvere. Su- 
mamus jam aliud elemplum, ubi provesiat aequatio differentialis 

seeundi gradüs. Quaerftur stunma hujus scrici j + -j — r- 

etc. ,. diff»«.>ti«>do fi«t 1 + ^^ + .^ + ^-^^ etc. = 

j|, nnfltiplicetnr p«r t ist eril * +^4- j^+ ^-lL_+etc 

xdy X XX X* 

ss: Tj-i; ditTerentietur iterum et biibebitiur 1+ -r -f |-^ + TT^ 

etc. MB i—^ 1; ablato 1, |iro¥eiiit tandem «eriee identka 

dxdj + xddj , X, XX , x» , x* 

— i^ ^*"=i"''i:4"*"!:r9+rxri« ^^ ""^ 

quae reducta dabit xddy = ydx'-l-dx' — dxdy pro ac^ipiatione 
quaesita, quae au ad aequatbnem differentialem primi geoeris 
posait reduci, veUem ut diapieerea. & quaeratiir aumnia secki 

f+Ä + rra + r^^ '^'' obtiüfebltur aequatio dif- 
fi^reutialis 4ertü gradiia; .ponendo «um r- + ^ + , ^ ^ + 

X* 

T ^' -^ ta ^^ = y Y 9^ altenuiim iaaliltttaa 4pea ^iflfdmitiatio*» 

ntfa« tolidetifue nmUplttätiooM per x, perfenteriad aariaii idtfK 
tieftm , Hade dittitur aeyirtD quaerita rbm xxd'r «e y4iK* 4-dt* 
-*-dxdxddy-^dx*dy. AUfalb bac ratiolle 'm altidribus gradibus 



Malta «liä, ^a6 ölim drca fame materiun obsemTeMn, 
QIDit^; lubejt {tarnen attiQjsero paucis aliud serienim geiuis, quod 
ante decennium, ut puto, primus ego considerayi, quodque cum 
Fntri afimaBsem, protmns ^si ansam dedit praUemata salida ^ 
hypersolida, ope circini et normae copstruendi, per approximatio« 
nem lieometrican. Hu|u8modi enim seriorum summa Td p^ttcia 
valor p^rpetuo aequatioue algebraica finita exprimi potest, idqua 
«ödem fere m^do, qui^ aeaerum jam prolatarum summaa indaga- 
Timus, procedendo scüicet donec ad seriem identicam perreitiatur. 
Quaentur ex. gr. valor bujus seriei, 

\j 2 + Vi + V2 + V 1 + V^^^- P^"^ ^**™ ■■ ^^ aumeod9 
utiiusque quadratum erit xx = 2 + Vl + V2 + Vl+V2 etc. 

" ■ -■ I -y " ■ .71. : ' 

geu XX — 2 SS V 1 + y 2 + V 1 + V^ ^^^' quadrando iterum 
pntwnit %^ *>-4xx>f 4sgl4-Va + Vn-VTetc, aMato I, 



babatur aariaa identica x* — 4x;t+3== va+Vl+V8+Vl+V8 
%Xc. ^ X. Hinc X* — 4xx — x + S « 0: Q^ius proinde aaftiar 
tioaift radix oatendet ^enun i»lore«n aeriei propoaitae. £1: •faifiOi 
paucis facile intelliguntur omnia , quae de construcüone soUdorum 
problematum exhibuit Frater mens. Non dubito quin baec ^t Tibi 
jam aliquando considerata fuerint, quamvis apud autbqres 4e serie- 
bus tractantes bactenus tale qu^d non repererim. Hjai c metbodo m- 

TcniturV2+V2+>/2+V2etc.=2, etVß+V« +V«+^6+y5 
etc. = S, aliaque id genus multa invemri possunt, guae nemo 
Tfe mefins perscrntabitur. Quod superest, vix putem alio njodo 
quam fedsti invemri possc summam seriei | + ;J + i- + tV + A 
etc. saltem ad aliam expressionem quam logarithjäiicam non redU »* 



cetur. 



Quod reperisti /x*%l+xdx=-^?t«+Ul4tx-~^^ 

/x»+* 

/ ,„ dx» \mm est fi» boc aulam, m Mor« gam taqi wgth 

bamus, cum de exponentialium seu percurrentium C^ilculo senqip- 

nea ser^remus; Interim non magis miror rem in nostro unico casu 

. mm succtflw, quam iair««r Hyp^bokon eomnranem non esde 

foadfib&em: 4diem «im aalUFae emitione tctidit, tut tx iuBidtii 



nta, 

Hjp^oloidibtts haec sola quadratttram non admittat In. post- 
scripto facis /iT+x x'dx, liescio cui prolixae quantitati ae- 
qualem; rogo ut revideas; forsan lapsus irrepsit; invenio 



ut 



-» 



simplicius sie / 1 1 +x x« dx = — yTT^^^^ 1 1 +x — 



1+x 



■ , / \ 4, *^- Speciatim Tc reperisse ais ^ ^"^^ 

^ /^TTT, /^iT+i« dx 
SS 2 # dx — # : ego vero repeno 

1T+T'T+I _^,^ / ^11+T» dx « , , , 
-= 2 Ix — / . Sed de hac matena 

baec sufficiant impraesentiamm; plura tempus dabit. — 

Gratias ago , quod literas meas ad Dn. Menckenium rite cura- 
sti; mittebam ipsi modum generalem Actis inserefidum constraendi 
tetragonismum cujuscunque figurae cunrilineae in piano descriptae 
p6r approximationem Geometricam, nuUa adhibita expressione Ana^ 
lytica; quem modum ob infinitatem adjungere volui seriei meae 
uniTersali pro quadraturis jam ante biennium in Actis propositae. 

Ex quo Wismariensis iste, nomine Groningius, hinc discessit, 
nibii de eo amplius inandivi; procul dubio in patriam migravit; in 
transitu hie se Doctorem Juris creari fecit. Amator apparuit stu- 
diorum nostrorum, yidetur tamen bistoricam magis quam solidam 
eorum babero noüüam; decrevit enim ut dixit, bistoriam edere 
Cycloidis, ad imitationem alterius illius Pascbalii; quapropter no- 
stra petiit inventa super illa. De omnibus loqui novit , sed sm 
fundaimentis. Sueciam, Daniam, Germaniam et Italiam peragrant; 
jpn diu in patria officio quodam fungitur. 

. Nondum obtinui, sed' propediem obtinebo, librum Dn. Mar- 
chioois Hospitaüi; interim ex illis quae refers, yideo bonam par- 
tem ejus et forte integrum conscriptum esse ex occasione eorum 
qoae ipsi Parisüs conmmnicaveram: non dubito tarnen, quin pro 
suo, (quo pollet, ingenio auxerit multis, perpoliverit et yemacula 
fiua lingua nitide concinnaverit. 

>Mtttilum misisti Ischediasma Fratris mei et sine üffok^ oode 
non bene capio quid ydit. Gratias tappen 9^0. .Dioit ; ae jam idio^ 
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«öeditatQin fliigse, sed contemsisse, quae ego dignatus siin publi« 
Gare: mt^rim cur jam ex destinato dignatur, quae olim contemfie* 
rat, et cujus ego non nisi in transitu occasionc ita ferente mentio* 
nem feci? Gerte nihil aliis, quod sibi non prius notum putat: 
suam tarnen infinnitatem 'fegregie prodit circa problema oelerrimi 
descensus per schedulam aliquam Dn. Marchioni cum Actis miasam 
et quam hoc ipso momento cum literis « Dn. Marchione accipio et 
quidera ipsum autographum, in cujus fiiie habentur haec verba: 
Curva p. 269 proposita tidetur esse circulus fig. S. 
cujus centrum est in intersectione horizontalis per 
punctum A transeuntis et alterius rectae ipsam re^ 
ctam AB ad angulos rectos bisecantis. Hem, quanp 
bene rem acu tetigit! Audi et Marchionis verba: „Mr. Leibnits a 
„fait mettre dans le Journal du 19. Septbr. Vötre probleme de la 
,,courbe de la plus vfte descente, il prolonge le temps que yous 
„avies donne jusques a Pasques prochain. Je vous avoue que ce 
„Probleme me paroist tres beau, jusques icy je ne m'imagine point 
„de Yoye pour y parvenir etc." et inferius: „Je crois pouvoir 
„yous asseurer par avance, que nos Geometres ne sont pas en 
„etat de resoudre ces sortes de questions, je ne doute pas que 
„Mr. Tötre frere ne s*y soit applique de toutes ses forces. II m*a 
„envoye depuis peu les Actes de Leipsic, parmi lesquels j'ai trouve 
„un petit papier, que je vous envoye, vous me ferez plaisir ce- 
„pendant de n*en rien temoigner de me le renvoyer dans VAtre 
„reponse etc." 

Verba Fermatii, quae notas, latiori sensu intelligi possunt, 
quam ut praecise ad curvas meas applicentur. 

En quandam instantiam contra Dn. Tschimhausii excusationem. 
Sit (fig. 78) curva quaecunque ABC, quae secetur in puncto C a 
recta AC faciente angulum semirectum GAE cum axe AE. Erecta 
normali AF, ducatur et producatur applicata DBH secans AC in 
G, agaturque GF parallela ipsi AD, secans curvam in L; deinde 
sumatur BH aequahs ipsiLF, et hoc fiat ubique; generabitur inde 
nova curva AHI, cujus spatium determinatum AEI, qualiscunque 
sit curva ABC, semper aequatur quadrato AE vel EG; ipsum 
vero spatium ADH indefinite nunquam erit quadrabile, nisi et 
ipsum spatium ADB sit indefinite quadrabile. Praeterea si spa- 
tium ADB sit tale, ut etiamsi inquadrabile, ab eo tamen possint 
algebraice secari segmenta aequalia, vel in ratione dftto» qualis est 



Cm^ ^I EUipai Tel H]i>erbola («eeda itt aliae iom^e nüm 
hac proprieWe gaudeaat) tunc spatium indefiiiitmii ADH erit qiih- 
dem iaquadraWle, m4 praeter quadrabilo AEI infinitaA abas habejt 
pwlef f«adr9bäe$, et lioc est quod impoeuit Dn. TsdmAmm 
laii«iadv»n#i»li J4 acoi4ve ia Luoula ad amn appÜQitji, et per* 
peiwi uiiiversAlUatep m4e inferenü: dico enim^ ai apatium ADX 
HOB aohnn ait i|ide9#Q üafiuadrabile, aed etißm ä jum peaaiit 
alglülwaiee i(b ^o abaiiuidi sc^iiiieota aefiialia, Tel in daMi ntJMa 
(liafc (eoim diviaio in aejgmcipia aeqvalia in plerisque jeurria ^epapi« 
dft ak ipaa (iiiidvaltira indf finita apaHi eurrilip^) dico, inqiiw» 
tunc praeiter sfnAnm AEI ia earra AHI plane nulluin «Und «im 
paidpnhile. 

«üedingae d. L Deeewbr. 1698. 

P. $. Grata aunt quae scribis de negotio Halenai; in eadem 
ytique peraevero intentione, praesertim si non cum detrimento hinc 
eTocarer. Notum est Tibi, quantp bic fi:nor; si in antecessum 
indicarci posses, quantum ibi spe^randum esset, ut eo tutius defi- 
berare possem, pergratum mibi foret. Quod de excursione in oras 
Testras ineunte Tere suscipienda scribis, vix est ut quid promittam, 
pisi id fiat feriis canicularibus : tanto enim temporis spatio absque 
singulari Guratorum Tenia abesse non auderem. Complicaturo hanc 
mibi afiertur, nescio a quo nee per quem, noTus tractatulus Ber- 
nardi Nieuwentitii quem inscribit : Considerationes secundae 
circa calculi differentialis principia, et responsio ad 
Timm Nob. G. G. Leibnitium. A me impetrare minime pos- 
sum, ut iUas legende tempus perdam. Ex fortuita inspectione 
pag. 7. 8. Tideo eamdem semper crambem recoquere et ei unice stu- 
dere, ut Terborum Tuorum senswn detorqueat. Oportet, ut tan- 
dem aerio et rigide respondeas, ne iste Pan, tibi ApoQoni obstre- 
pens , unum alterumTe in?eniat Mydam sinistre judicantem- HiscjB 
Tale et favera perge. 



Leibniz an Joh« Bemoallit*) 

Velleoi diljgentiae «altem Tiue paria &cei« pofltet quaBd« 
aCünmie per aetaton obtnso aeiem yigpDtk in Te vaim aeqvara 
Mn powitm. Sei neutnun licet, quod vdim non igpatiaa a«t 
atiaOk affeclaiae occupaüanam Teadttatietti tribiias, aed nececaitatl 
Natti in duhudis fere cdciriia oniBea peae paaaua ces^to, «qttod 
aateiM iiitiiis in aiia diatraetiis ad haec uMreaiora Bon aatia attea» 
ÜL Um ¥eni acriua amimifli intendere folo, at errofes «akiifi 
(•UaatiMr aiiC icaveialtiur, anbiU eieitaotiir lo^riiinBe Ulae pUofAaM 
caloreafiie. QiiMi multa antem aint in quae diatrdiar, pete aupra 
fdem tiMtt ^erit Nam ut offieii curas taceam, quae adjuranoati^o- 
nui Prkieipttm monuiiieiitaque et Historiam BransYioensoB pert^ 
oenl« et rea Ratiabonenaia Diaetae, literasque anbinde cammulaii-' 
diia cum Mimatris» ^oa Vieanae et alibi babemtta; et nt praetor» 
eam ^otidianum laboren digerendarum Notitianun ifotariearam 
ad aea epeotantiuni, fnanan gratia eniditom juveaaem in aujnlitun 
advocayi, et ekbaranda auhiMle quaedam scripta ^ quäua juatiäam 
«avaaa iwatrae ttteamur, vok «Uq«a tantum attiiq;ere« quae extarft 
«irdinem quotidie obv^unt. Scripsi luMfe loBgpaaiinam Epiatolam 
ad Vinitt inai|^iem, qul traotatus quoadam ir^pueoa jussu Impera^ 
tocia emn Theokn^s noatris babitoa ^ morte misai olim magnae 
dvmtalia viri intemiqptoa, Caesareia auspiciis resumere jaaaua aese 
ad me coiiYM'iit., quod mM jpriora per a^eas manus iTisae. Nam 
«)g9 a puero vC^ntroTeraiaa cum jMintificiia Iractavi omnibua pena 
oim .pulriaoulo excuasia. Seia quam multa egerim com Paüpsoiiio 
et Episcopo Ifeldeosi, ut facik integra voluaaina yd solia commu-* 
tatia de hia rdbua üteris oonftDereutur. Juvenis ^piaedam de ^urdi» 
aaoda «mandandaque jurisprudentia in lucam dederam, et promi'- 
aeram phira. Yidebam rationam ad pauca j)rincipia vaatam molem 
fttaestionum axjgeDdl Nune aunt qui baec vehU debita peae con- 
Yicio «fQagitant. Itaque ne pereant quae fiortaaae non facile cuivia 
in joantam T^nwent^ vetera aubiade recogito et Aova adda, ut De* 



**) Lüfbuiz htit aiif dem Entwat'f dieses firieles bemei'kt: nicht 
abgai^^en^; dies bezieht sieh indess sur auF Uea ^eraten Tliei), der aei» 

.üar laiaa ISlaHa fiadea mag« 
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finitiones quasdam atque Elementa perpetui juris formem; quibm 
Romana accommodando selectiora praesertim ex Pandectis, libro 
augeo et quo nescio an quisquam alius ad Mathimiaticam nervosita- 
tem propius accedaU Porro ne me renim Chemicarum Medicarum- 
que exortem putes, scito non exiguam me partem hujus aestatis 
eum Francisco Mercurio Helmontio consumsisse, quamquam ille 
mtfllet de rebus phäosophids sermones caedere. Interim nunc aü- 
quot viri docti a me vellent expiscari arcana ejus, quod me fanii- 
liariter- ipso dudum usum nossent; cum tarnen ego multa non sim 
asseoHtins, etqme percepi noKm spargere inyitoamico. Nuperrime 
prineeps ex Belgio foemina, quae ilhim aliquot menses nobtsciinl 
fuisse inteliexit, cum secretorum quorundam notitiam hinc pelüsseb 
ad me quasi conscium itum est, dicentique ex eorum me esse nu- 
mero qui parum tribuunt secretis, non creditur. Praeterea domi 
habeo opificem, qui jam tertium)meae Machinae Arithmeticae exem- 
plum elaborat. Puto Te aliquid de illa dudum intellexisse. Maxi- 
mas illa multiplicationes et divisiones pene -momento effidt rotis, 
principio a Neperi baculis pariter et Logarithmis prorsus ^Yerso. 
Viginti quatuor fere anni sunt, quod inveni et prima mdimenta 
Anglicae Societati, mox et Gallicae monstravi. Hugenius, Amol- 
dus, aliique qui Parisiis riderant, aliquoties quaesivere, cur paterer 
rem talem intercidere. Itaque tandem devorari laborem sumtnsque 
feci; idque saltem assecutus sum, ut duabus Machinis absolutis, 
in quibus ad duodecim usque notas iri potest, iuTentio perire am- 
plius non possit. Alias Machinas de aliis rebus mente agitatas jam 
non tango; vix enim dici potest, quam multa tentarim partim io- 
genio partim etiam operum ipsorum rudimentis, atque etiamnum 
quotidie tentem. De philosophicis nunc dicere malo. Scis systema 
me noTum moliri et ni fallor problema de Unione animae et corpo- 
ris explicuisse. Multa alia satis mira mihi videor in metaphysids 
demonstrasse, quorum aliqua etiam attigi in Actis Tel Diariis, sed 
nondum fontibus satis apertis. Nuper ad magnam Prindpem scripsi 
de natura animarum, et Visus ipsi sum non tantum profunda, sed 
et lucide dixisse. Mea autem sententia est, omnia, ut sie dicam, 
plena esse animarum Tel analogarum naturarum, et ne brutorum 
quidem animas interire. Est de bis rebus mihi concertatiuocula 
cum Cl. Sturmio per literas, quemadmodum diu iiiit cum Amoldo, 
ambobus Cartesianismp praeoccupatis. Mittendae jam sunt literae 
ad Sinas» ut IL P, Grimddo respondeam» €ui Ronute mnbum k* 
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cutus sum. b nunc Mmdarinam in Sinensi auk agit , reique ma- 
thematicae praefectus est. Ex itinere ad me €k)a scripsit. Si quid 
renim mathematicaram aut physicarum Slinc quaeri Tefis, indica 
quaeso. Etiam ad Suecos et Moseos misi nuper quaestiones de 
Unguis Scythiae interioris a Lappis et Moschis usque ad Tartaros 
Sinenses. Magni haec nosse momenli foret ad origines nationum, 
nam Geimani, Poloni, Hungari, Turci, Persaey ne quid de aliis 
dicam , ex Scythia prodiere. 

Praeterea hac byeme voIumen Autorum medii aevi ineditonim, 
qui Historiam tractavere , edi curo , quae res nonnihil habet mole« 
stiae, diligeuti enim recensione typorum est opus, quam aliis peni* 
tus confidere non ausim. Sed et materiam alten yolumini Codicis 
Diplomatici conquiro digeroque. Nunc cum Tenzelio, CoUoquiorum 
menstruorum Germaniconun autore, doctissimo Viro, dispute de 
quibttsdam rebus literariis; atque inter alia de Etymo vocis Germa- 
nonrni, quod ille a Romanis inditum putat ex latino significat ad 
firatres relato ; mea suspicio est Germanos eosdem esse qui Her* 
minones, pars nationis Tacito Pünioque memorata; nam frequenter 
pars noticHT dat toti nomen, quemadmodum omnes hodie Germani 
Gallis Alemanni dicuntur, cum olim ea vox solis Hehretiis Suevis* 
iiue tribueretur, qui ducatu Alemanniae comprehendebantur. Porro 
Herminones et Germani pene solo dififerunt aspirationis gradu, pror- 
sus quemadmodum Hispani dicunt Hermanos quos Latini Germanos 
»dl; firatres. Dies me deficeret» si inspecto literarum hiyus anni 
cumulo yellem recensere acta mea literaria; nam et versus subinde 
extundendi fuere in gratiam poscentium, interdum tamen et non 
poscenüum, nam Hugenium Epicediolo honorandum putavi, cujus 
copiam hie facio: 

Quantumcunque decus dederit doctrina Batavis, 

Hactenus Hugenio non habuere parem. 
Sint Patri et Fratri, Guilielmi ingentia fata 

Resque hofmnum curae^ sidera noster habet. 
Ejus ad adventum supremo cedit ab orbe, 

Et Jove contentum se Galilaeus ait. 
Mox sua Satumus tradit pater aurea i'egna, 

Munereque Hugenii se videt esse novum. 
Dum radäs, prius ignotis, micat annullns ingens 

Inque miiüsterium Stella novella venit, 



Sc grätitm autori tMXpmn pnestara Tkmim 

Cuncta iub orbe suo iempora clausa dedit* 
Nun Cronon et Grqi Saturaum nonme dieunt 

Omnia qa^i corva tenqiora firice metk. 
Machina jam lon^ moderatiü prodiil aevi, 

Quae jubet aatrictos kgibas ire deos. 
Et nuBc aUgeras nava aub jugo nittimiis hotaa« 

Certus et in mediis navita fertur afiua. 
Sol quoque miratus spatia intercedere discit 

A medio ad medium non satis aequa diem. 
Cernite mortales, quo vestra potetitia surgat! 

Possumus aetheriis jam dare jura polis. 



minc iMHriasime bortatu Sem. DodaJdiafierMMMa 
etntciipai de Hestauratioiie Linguae GermaniGae, et novo qnodirn 
«rdine ftmdando, cuyus opera ^indicetur Lingua in pristinam digpi^ 
tatem, et tria diotienaria condaoUur, Leiicon Voeabuhnrum uailaUh 
nun, Comucopiae tecbmccrum, et GloMarium EtymelogiGum» qm 
Tocabula obaoleta et protinciatia origineaqne esqilicentnr. Haee Tiki 
•cripsi (alten non ÜMÜe smberan) ut diatractkNiibtta neis Umb- 
lins agnoscas. 

Nunc ad Tuam Epistolam venio. Terissimum est quod 
scrip^i (nisi quis in describendo commissus est en'or) esse 

m"TiVdx«sir+l*iT^ i*~ n /iT+l*"*"*i^di -• 

e /iT+x x*+* dx, quod reperies difllsrentiando, si ut oportet ponas 
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d log 1 -fx esse t-t^j neque iste valor altero, de quo mox, nisi 

uno membro est prolixior. Sed annotavi eum ob rationem non 
speniendam , quam adjeci. Tuus ejus loco substitutus enrore non 

caret, quem descriptioni tribuo. Ais «mn esse /]x*f-l x'dx 
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nus Teniin est, quod dixi esse 1 1 + x -^ = 2 / — XiLif 
— /*Ll±JLl£ (©). Stt eoim iT+I = f et i±^ = g, 
CtMt ll + i ~- » ffg; jam df :« j-^, et dg =» — — , 
«ff» 2fgdf « 2irFx ^, et ffdg = ~ ll+i' ^. Jm Wg 

SS 2 /fgdf + Afdg, ergo espUcatioBe fiicta se« stibstitatis t»* 
Icribna prodibk «e^pwli« (0). Qaodti jam etiam Teram ntml^ 
«a«d IM, eMft im' i±-* « 21x — /]l±lJl, habei«. 

müs quaesttam, nam feret / ^^ ^ Ix, quod iocum ha^ 

fceri» licA poteirt. Itaqne iuspioor Tibi hoc loco contigmct V^ 
mihi BimiB saepina solet, cücwä errorem. 

Qoa^ de seriebus ad quadratura« reduoendk .habee, «q^tana 
sant et meis coitsentanea, qul methodo quidem ista, ut vides, gum 
usus subindei sed non omnia observayi, itaque ex tuis fio doctior« 
Noiinulla hujus generis latent dispersa in meis schedis, sed quae 
fadlius, ubi opus, denuo eruo, quam in illa chartarum indigesla 
ttiote qaaero. Haud dubie regressui a seriebus ad summas vel 
per quadraturas vel sine quadraturis pendet a quibusdam aequatio- 
aibtts initiSv qüae ex ipsa serie oriuntur, varie iractata, sie ut 
ipsa series tandem ex calculo possit toUi. Neque hoc in seriebus 
tatttttm verum est, sed et in aliis expressioaMms in infinitum ten^ 
tfenttbtis, quae seriem proprie dictam non constituunt, q^alis est 

tua, quam refer8V2 +^l + V2 + V 1 + V^ + VT"etc. op« 
extractibnis , ^ quaKs est [etiam Ista mea] ope divisionis 

i+T+1 1 

** ^ 1 + etc. per quam secatur linea in extrema 
et media ratione« Et genertdite^ pro tali divisione si Bcribaa 
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e+ etc. erunt a, b, c etc. quotientes, qai pro- 
deunt quaerendo maiimam communem mensuram inter duas cpian- 
titates, quae si sint commensurabiles, finitur progressio; sin mi- 
nus ,'pergit in infinitum. Vice-Comes Brounkerus apud Wallisimii 
in Arithmetica infinitorum dedit talem expressionem pro circulo, 
ubi pro a, b, p, d, e etc. proTeniunt, si b<me memini, tinitates; 
sed ubi ego hie pono unitates, ibi ipsi proveniunt numeri qua- 
dratL Sed maUem progressionem pro circulo dari, qualem hie 
designo, ut haberi posset series quotientium in infinitum prove- 
fiiens operatione, qualis adhibetur, qua^endo maximam conunu- 
nem mensuram. Etiam extractionibus radicalibus continuatis ex- 
bibetur latus polygoni circularis, ut constat. Sed magnitudo dr- 
culi inde non derivatur, nisi multiplicando per numerum infinitum. 
Circa continuatas quotientium investigationes multum meditatus est 
Du. Lalovera, autor Itinerarii Siamensis, etsi istam expressiouem 
eontinuatae in infinitum divisionis non adhibuerit Continuatae 
istae in infinitum expressiones etiam adbiberi possunt in tangen- 
tium inversis ad quadraturas revocandis. Nam tangentium invcr- 
sae similes se habent quodammodo ad quadraturas, ut radices af- 
fectae ad puras seu absolutas, ut si sit dy » xdx + ydx sea 

ysrsixx +/ydx, ubi in /ydx substituendo valorem ipsias 
y inventum, fit y == Ixx+^x» + / /ydxdx, ubi rursus in 
yd xdx valor ipsius y repertus substitui potest. Galli qoidam, 
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ni fallor, Dn. Roolle et Dn. Lanion») appropinquationes quasdam pro 
aequationibus dedere, quae hoc fönte implicationutn, ut toco, 
nitebantur, dum scilicet valor semirepertus in parte sua nondum re- 
perta substituitur. Memini et Angü cujusdam, cujus nomen non 
succurrit, scriptum Angücum vidisse in Anglia , qui simiüa quaedam 
adhibebat pro aequationum radicibus,^ sed in numeris magis quam 
in constructionibus linearibus, quas a Te et Dn. Fratre Tuo ex koc 



♦) In Betreff dieses Namens, der Lagny heissen muss, siehe to 
lolgenden Briefe. 
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fönte ductas libenter intelligo, et gratias pro indicio ago, etsi 
enim viderim quae Dn. Frater Tuus de talibus in Actis dederat, 
non potui tarnen considerare attentius. 

Dn. Groningius etiam ad me nuper scripsit et de Historia Cy- 
cloeidis consuluit; indicayi ipsi me esse autorem quadraturae seg- 
menti obliqui, quam et olim publicavi .in Diario Parisino ante 
multos annos; sed suasi, ut ne nimis immoretur leTieuIae contro- 
versiae inter TorriceUium et Robervallium de primo autore qua- 
draturae Gycloeidis , cum ipsa sit perfacilis. Exponenda potius in- 
venta Wrenni et Dettonvillaei seu Pascalii, et ipsius imprimis Hu- 
genii de Gycloeidis usu ad pendula sane pulcherrimo , de Tuo novo 
Gycloeidis usu nihil adhuc dicere licuit. 

Rogo ut mihi foliam de mense Lipsiensi novissime missum 
remittas, ut scilicet mensem alias mutilem futurum redintegrare 
possim. Mitto nunc folium noTum cum dimidio, in quo videbis, 
quae vir egregius*), cui ambo quaedam objecistis, respondeat. 
Vellem venisset ad rem et locutus fuisset paulo apertius directius« 
que, ut Tibi mihique mos est. Ego quoties lapsus sum, id li- 
benter et sine circuitione fateor. Miror quid hoc sit, cum dicit, 
Methodum Tangentium inversam non amplius a se 
magni fieri. Habetne pro parum utili, an pro parum difBcili? 
Nam si utilis et dUBcilis est, utique magni facienda est. Utilem 
esse ad magni momenti problemata, experientia, ni fallor, docet. 
An igitur ipse eam facilem reddidit? Hoc non puto, ahoqui dixis- 
set. Nam quod ait, sibi successisse, quando inquisivit, fortasse 
indiget multa limitatione; certe ipsi ego talia aliquando in Actis 
propostteram, quae non attigit, nescio an in ea inquisierit, quem- 
admodum quidem verisimile Tideri posset Est Vir magni ingenii, 
sed tamen hanc in eo observo Hypocrisin, ut sie dicam,- philoso- 
phicam, quod vult videri spemere gloriam, quando eam maxime 
affectat. Quando Hanovera transibat, mihi nescio quae exposuit 
theoremata de circuli inscriptis et aliis, quorum non satis memini, 
ex quibus se magna ducturum augurabatur, quod ego animadver- 
tere satis non poteram. Habet haud dubio multa egregia, quae 
si candide proferret, plus obtineret verae gloriae et magis prodes- 
set Reipublicae. Quod ait, se a figura data contenta duabus re- 
ctis. et una curva. ordinaria abscind^e posse partem imperatam 



*) Ei iit Tschirnhatiss. 

m. as 
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ductu alterius cur?ae ordinariae, id est faciilimum; tantiun ^vm 
oportet eonstituere in data figuram datae similem, quod fit emit* 
tendo rectas ex puncto in figura sumto ad quodlibet punctum am- 
bitus, et eas in ratione constante minuendo. Sic habebimus figu- 
ram datae similem et similiter positam, fiant autem latera homy- 
loga in subduplicata ratione rationis datae, quam pars imperata 
ad totum babere debet Pro solido seu corpore latera bomokga 
seu emissarum imminutiones esse deberent in ratione subtripUcata. 
Sed si methodus ejus daret simul quadrationem, quando est possi- 
bilis (ut verba innueore videntur) maxime utique momenti foret; 
verum boc dilficile puto. Praeclara est Tua contra e|u& excusa- 
tionem instantia. Inter inquisiüone dignissima foret in Geom/etria 
producere, quod in Circulo, Hyperbola et Ellipsi quodanunodo in- 
cipitur. Nam Circulus sectorum magnitudine exbibet sectionem 
anguUy Hyperbola sectionem rationis seu logarithmi; non dubito 
|am> quin porro certo ordine exurgant alliores lineae ab'as sectio- 
nes exbibiturae. 

Die quaeso distincte, quaenam sint tua emolumenta praesen- 
tia, ut po^sitn significare; aequum enim est, quod ais conditioBem 
Qon debere fieri deteriorem. Utinam adjiceres denuo pretium Qor- 
licis., iiia enim me onere inquirendi leyares, alioqui cogar charta- 
nun. massam perciurere, in quibus latere tuas oportet, quod non-* 
dum facere licuit. Nolim enim taiia a me obUvioni tradi posso 
arbitferis. Si Da Nieuwentüt non mit aut noa potest capere me- 
liora, et tarnen pervicacem sese ostendit» tractandus est instar 
Haeretici, quem post unam alteramye admonitionem devitandum 
esjKi scriptura doeet Vellem ipsi responderet Dn. auTeriiu» jn- 
cm)dum id futurum esset. Vale etc. 

Dabam Guelfebyti 28. Decembr. 1696. 
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Jobt ßernouUi an Leibnfz. 

JkA DOviasimas Tuas Buihis tertius acceptaa ita ^tim reapoiH 
dfio. Eft exempbor K<^^>*iBatia *) per quod prorogatioBem tw^ 

*) Joh* BernouK opp. Tom. I. pag. 166. 



mim mathöiiiaticis signiflco. Neuter nostnon ^rratit in sammanda 
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11 + x x'dx; quin egregiam potius logomactüam commistmus, 

dorn alter altenun non intelligebal; Tibi enim 11 -Hx* erat lega- 
rithmi potestai, nihi autem potestatis logaiithnius« liiiic Mt* 
berandutt do, maaa aatiua etset ut ad eritandam caofaaioiMtt 

itlud ita scriberetur I 1 + x , hoc aatem sie 1 . 1 + x , necdüdi 
tanea b«ue se habet/ TF+T". x'dx ä 1*1+x. 1-f-x . x« — 

n / 1*",^ 1 + x. x'dx — e / l*l+x. x«- * dx , videtür löCo ültimi 

mesibri poiü debere — ^ /l * I +x . 1+x . x*'- * d x. Videbis si 

deotto ultimas itieas examinare placeat , hoc sensu mihi noSum, 
tit suspicaris, conttgisse calcali errorem. 

Optime dicis expressiones iUas in inflnitum tendenfes non 
esse series proprie sie dicendas; aptius ita scr3»erentur ete. 



Va-f yb +Va+Vb procedendi^ a dextra ad MMatram; unde ridi- 
cula ca mpar atio oMm mihi venit in mentem, quasi hujosmodi series 
aetemitatem ut ita dicam praeteritam, Tulgares Ter» futüfan reprae-, 
s^lCareiit. Cum Parisiis degerem, memini aü^d fidisse tf Dn. 
RooUe et Lagny (nescio an sit idem qui Taus Lafuon) drca 9^ 
pfopimyialioDes radioifla» quod nitebatur fönte nt Tocas impüca- 
tionuBi, sed Roolfe pro cubiciB absurdos coimnittebat paratogp»- 
iBOB, quos etiam cosrexi et meihodum correolam Dn. BospiUifo^ 
eihihai*). focondum erat ndere ut hi dno, Lagny puta et RooUe« 
dim imectids misere adeo se matuo proscindd>aiit pro ra mhUi 
et dfer aUerum plagü iüsinmlabat; ridebam, einn viderem nnuB^ 
p4)st alteriuii saspim in hospitio meo, ut uterque mentii snaeoadsaei 
patrociwatn ambhret. 

Cum Gromngiiis ad Te scifteret, nMtfe attigit de Msptis. 
Hugenianis mihi proniesis? PoCuisse» ipsi iddicare me infintt» 
sptftia eyeloidia vnlgafis quädrabU» invenisse praeter ifia dno a Ta 
et Hugenio reperta, quod forte etiam in Actis ostendam. Non erat, 
cnr Groningium eelares soyum meion cydoidis usum pro eelenimo 



'*') Job. Bernottll. op^^ Tamjli. f. M». sq. 
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descensuv.hio enim Uli ipse ego rem aperui, persuasus scilicet ejus 
historiam ante terminum elapsum lucem non aspecturam. 

Legi et relegi schediasma*) Dn. D. T. sed, fateor, nulli er 
nostris objectionibus satisfacit; multa dicit sed nihil didt; affectat 
nesdo quam obscuritatem qua errores suos palliare satagit, et 
ainul sua mysteria pomposis v^is ut Alchymistae solent usque. 
et usque promittit, nihil tarnen unquam producit. Si planam adeo 
habet methodum tangentium inversam, ut ipsi jam sit ludus puerilis, 
quidni se accingit problemati celerrimi descensus? Sub finem lo-. 
quitur de quodam specimine, quod jam ante biennium Tecum, ut 
dicit, communicavit ; gestio scire quid sit et an inde prgbabile vi- 
deatur rectangula rectarum se intersecantium non solum in circulo^ 
et Ulis curvis quas ego determinayi , sed in omnibus omnino curvis 
esse aequalia; Interim falsum hoc esse perfacUe demonstrarem, 
nisi id velit intelligere de duabus tantum rectis, uti innuere videtur 
quando ait certissimum id esse in trU)us sectionU)us conicis ; hoc 
autem cum hie nihU faciat ad rem facUe largior, non enim duabus 
duntaxat, sed infinitis, imo omnibus ex eodem puncto prodeun- 
tibus rectis aequalitatem rectangulorum competere requirimus. 
Vellem D. T. solveret problema, quod in hoc programmate super 
hae materia propono, ut et illud quod jam in Actis proposui, sed 
altum sUentium de hoc in sua responsione. 

Mitto ecce (rogo ut remittas) scriptum**) certi cujusdam Na- 
tfaematici Parisiensis Salvatoris, quod Dn. Marchio mUii communi* 
cavit, ubi Auetor erroneam quandam solutianem mei problematis 
exhä>et. NUiU magis miror, quam quod Dn. Hospitahus eam cum 
plane nihü yaleat adeo laudavit , et crassos errores qaibus evidenter 
laborat non animadverterit: quaerit enim primo quod non est in 
quaestione, curvam scUicet de qua non est sermo, et deinde pec- 
oat in principia calculi differentiafis , quando considerat duas lioeas 
anguhun infinite parvum eonstituentes ut absolute parallelas. Fal* 
sitas hujus solutionis vel ex eo solo patet (ut rescripsi- Dno. Mar- 
cbioni) quod juxta determinationem Geometricam tangentis curvae 
quaesitae pag. 8. hujus scripti traditam sequeretur dari quosdam 
casus, in quibus problema esset impossäfle, facile autem percipitur 



* *) RespoDsio ad Obiervat, DD. Bernoollioram. Acta Enidit* 1696, 
p. 519. 

^*) Siehe die Beilage tu diesem Briefe. 
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in omni casu esse possibile. Htc idma Salvator fuit qui proposuit 
problema aequilibrii, non tarnen, licet 27 analogias instituerit, ad 
solutionem perrenit. 

Jam olim ni fallor dixi distincte, quaenam sint mea emolumenta 
praesentia; salarium, ut ajunt, fixum est 1250 fl. Holland, seu 
500 talerorum imperialium, praeter emolumenta academica quae 
Yocaut accidentia, quae ad 150 imperiales praeter propter *ascen~ 
dunt. Corticis jam diu oblitus sum*L.yellem ut etiam Tu reculae 
hujus obliviscereris et illam ut munusculum a me Tibi factum con- 
siderares. 

Dn. Nieuwentiit utique respensione non dignus est; ipsi tamen 
forsan respondebo circa aequationes saltem exponentiales, quia ibi 
etiam mea res specialiter agitur, non tam iUius in gratiam quam 
publiciy quod hactenus exponentialium tractationem nondum satis 
vidit. Cur dicis, quod velles ipsi responderet Cluverius, quod ju- 
cundum id foret? cum tamen auverii nuUam mentionem faciat; 
an forte olim hi duo se mutuö elogiis sc. exercuerunt. Yale et 
cum novo anno fruere sanitate etc; 

Groniugae 19. Jan. 1607. 

Beilage^). 

Probleme. 
Estant donne les points A, B (fig. 79) trouver la Courbe AB, 
teile qu'un corps pesant la parcurant arrive de A en B dans le 
moindre temps possible. 

Lemme. 
Si un Corps pesant descend par AB (fig. 80), et un autre 
par ADB, trouver le rapport dn temps par AB ä celuy par ABB. 

Tirez les horizontales BC, DF, prenez AG moyenne propor- 

tionelle entreÄF, AB, tirez Fhorizontale GE. Je dis que le temps 

par AB est au temps par ADB comme AB est ä AE + HB. 

^ / / ^ AD 

(Nota que AB signifi6 le temps par AB et ^ signifie le temps 

par DB apres avoir parcouru AD). . ^ 



*) Nach einer von Leibniz reYidicten Abichrift. 
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AB 


AF 
FB 


: AB : BG 


et 


AF 
FB 


AD 
• DB • 


: BG : BB. Donc tu aeqno 



w AD 

^B • no : : AB : BH * en prenant la sornm^ de * 

AB : aUb : : AB : AE + BH. 

n suit I.* si BF est infiniment petite, DE = EC, DH = 
HB, de Sorte qu'il ne s'agit plus alors que de couper lea Ugnes 
DB, DC en deux egalement en H, £. 

2.® si BC est infiniment petite, alors DC ^t paraUele ä FB. 

Propositittü. 
Soit la ligne donnee AB (fig. 81), FhorizoBtale BL, la per- 
pend. FL. Soit coupä FB egalement en G, tirez GL. En suite 
tirez AC, DB, Thorizontale EH. D'dne autre part tirez A(C) in- 
finiment pres de AC, B(D) et l'horizont. (E)^). De plus tirez 
les perpendiculaires HP, DR, ES« £n(|n je suppose DF et BC in- 
finiment patit du 1*' degr^. II s'i^t d€^ trouver la Situation de 
AO, DB, la plus avamtageuse pour estjc parcourue dan^ le m^inß 
de temps. 

Pour cela il s'agit de trai|i¥«r AE + HB le plus petit qu'il 
est pQasib)e. 

1.« La differenoe des «bUque« AD> A(D) ^ )a perpfpi AF 
est infiniment petit du 2"** de^r^ par rapport ii AB, et par con- 
sequent ä nebliger par rapport ä DE et HE qui sont du 1^'degr^. 

2.® DC, (D)(C) sont parallelea kfB, donc elles $opt c«up6eis 
egalement en E, (E) et par consequent DB, (D)B en H, (H) et 
BR en P, donc P(H) «= iR(D). 

4 3.* Lorsque AC est transport^e ep A(C)} alors, DE dwiivi^ 
en (DXE), et sa differentielle est — SE, et BH en B(H) et sa 
differentielle est P(H) == iR(D); pour trouyer la Situation de AD 
la plus ayantageusc; ü faut fue ces differ^ntieU^i^ wievt ^«ks. 
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SSI» 

4> Leä triangles ES(E), LFG sont semblables, aussi biea 
^e tes triangles DR(D), BtD. 
Donc (E)S : SE =ä D(D) :: GF : FL, de mesmc 

D(D) ; R(D) = 2 P(H) :: BD ; PF, en multipliant 
(E)S : 2(PH) :: GF X BD : FL X DF, c'est k dire 
(E)S : PH :: BF X BD : FL X DF, 
mais les differentiellM (E)S = P(H), 
donc BF X BD = FL X DF, 

donc FL ': BF :: BD : DF, C6 qui deit arriver, pour 
aToir la Situation de AD la plus avantageuse et alors BD sera la 
tangente de la Courbe requise. 

5.® Pour avoir geometriquement cette tangente BD (fig* 82) 
sur AB decrivez un demicercle, tirez la verticale BT et AT per- 
pend. sur BA, inscrivez dans le cercle AV = AT, tirez BV, eile 
sera la tangente requise. 

Gar prenant BF inlinimetit petite, tiraut la perpeüd. FL qui 
coupe BV en D, les trian^^es LFB^ BAT sont sembliMes, aussy 
bien que BDF, BAV, donc LF:FB::BA:AT xa Ay::BD:DF 
comme cy dessus. 

6.* Pour avoir ks soutangeales , tirez l'bori^oiltale XAZ, ou 
k Tcrticale AP, les soutange&tes serout AZ, ou AS, en prenant 
A pour pomt fixe, ^ AX « x, BX s: y. L'on trtutera svcoes-' 
sivemeat AB, AT =t AV, BV et enfin AZ. 

Ensuite on troutera PS et AS. 

Par le moyen des soutangentes Ton trourerä k( rapport des 
diffisrentielles dx, dy, et par les integrales Ton trourerä la natura 
de la e^vrbe; mais les occupations que fay ne me permettent pas 
d# Aofsner phts de temps k cette matiere. 

k Paris le 26. Decend). 1696. Saureur. 

Der Marquis dö THospital batte folgende Bemerkung binzu- 
gcfögt: 

Je remarque qu*on peut se passer dans la proposition prece- 
dente des ligneil A(C), B(D), ES etc. ce qui la rend beaucoup 
plus simple. Car puisque AE + BH doit iire un plus petit et 
que [Fangle BAC est suppose infiniment petit, il s*en suit que 
DE + BH SS BF et prenant les doubles DG + BD «= 2BF, 
et partant BD — BF == BP — RC. Si donc Ton dccrit des 
eMIres A, B (flg. 83) ks petits arcs CN, FM, U faudra que Dtt 
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soit egale BN, d*ou Ton tire ä cause des tiiangles semblables 
BCN, ELF et FDM, BDF la meme proportion que ci dessus 
que seit k detemiiner la posiüou de la tangente BD. 



XLUL 
Leibniz an Job« BeniouilL 

Schedam Domini Salvatoris, Mathematici Parisini, cum gratia- 
r um actione remitto. Placet iu specimen elegantis et subtilis ab- 
errationis. Nam, ut saepe dicere soleo, Egregiorum Hominum 
etiam errata docent. Inter alia autem hinc discimus, quam lubri- 
cum sit uti iufinitesimalibus, nisi nostri Calculi filo dirigantur. Pro 
certo habeo Illustrem Dominum Marchionem Hospitalium, si rem 
Toluisset ad calculum redigere, statim errorem fuisse deprehensu- 
rum. Credo etiam, si valetudo ejus nondum plane confirmata in- 
tentiores istas meditationes pateretur, ipsius Problematis sohitionem 
non esse Ingenium ejus effugituram. 

Quod attentatam a Domino Salvatore solutionem attinet, equi- 
dem concedi potest, non tantum roediam geometricam et mediam 
arithmeticam ^uanun quantitatum infinitesimaliter, seu per inaccom- 
parabile, differentium coinddere, sed et duas rectas anguhim infi- 
nite parrum facientes haben posse pro parallelis, cum de aba recta 
eas secante quaeritur, et {quantum judicare possum) Dominum 
Salyatorem bis regulis male usum non esse. Sed alia sunt, quae 
solutioni ejus obstaut; nam (ut differam infra notanda, quod rem 
aUam plane indagat, quam quae desideratur) reperio tum negleetum 
verae methodi infinitesimalis, tum insufiScientem enumerationem 
eorum, ex quibus aptissimum est eligendum. Neglectus Methodi 
infinitesimalls in eo consistit, quod re eo reducta, ut (fig.-81) 
A£ + BH sit omnium minima, et inde inferendo dAE = dBH, 
necesse est dBH esse infinities infinite parvam, atque adeo et 
dAE, quorum tarnen neutrum in processu hujus solutionis ob- 
senratur. 

Nam omnis quantitas difierentialis est utique uno minimnm 
gradu inferior sua integrali. Cum igitur BH, vel ejus dupla BD, 
sit infinitesimalls primi gradus, utique dBH «eu P(H) «ut ejus 



dupla clBD8euR(D) non posaunt non esse infra primmn graduo», 
seu erunt differentio*differentiales ad miiiimiun. Ergo eiiam dAE 
infra gradum primum seu minimum differentio-differentialis esse 
debebit. Sed boc non fit in isto processu, et dAE seu S(E) est 
differentiaUs primi gradus, quod ex ipsomet processu sie coUigitur: 
Triangula ES(E) et LFG sunt similia. Jam hujus üianguli LFG 
latera sunt accomparabilia, seu inter se coQiparabilia, cum omnes 
angulos babeant assignabiies , ergo et trianguli ES(E) latera sunt 
accomparabilia; jam recta E(E) est primi gradus, ergo impossibile 
est ut S(E) Sit gradus secundi, alioqui foret ipsi E(E) incompa- 
rabilis. Interdum quidem fieri potest, ut differentiae quantitatum 
ordinariarum sint secundi gradus, ut ipsarum AD vel A(D), quippe 
angulum ad FD(D) facientiuro a recto inassignabiliter differentem, 
sed ipsarum AE differentiae sunt gradus priou, cum tarnen, ut 
dixi, deberent esse secundi. Imo quod amplius est, ex figura in- 
specta, processuque solutionis, video ne ipsas quidem dBH esse 
secundi gradus, sed primi; quod utique prorsus incongruum est, 
differentias seu elementares quantitates esse bomogeneas ipsis ter* 
minis seu quantitatibus integralibus. Id autem sie esse ita patet 
Nam R(D) dupla ipsius dBH seu ipsius P(H) est primi gradus, 
ergo et ipsa dBH. Ipsam autem R( D) primi gradus esse eodem 
modo probo, ut ante. Nam, per ipsum solutionis processum, 
triangulum DR(D) simile est triangulo BPD; hujus autem anguli 
sunt assignabiies; ergo latera accomparabilia. Itaque et trianguli 
DR(D) latera sunt accomparabilia. Jam unum bujus latus D(D) 
est primi gradus, ergo et R(D) est primi gradus, non secundi; 
alioqui ipsi D(D) inaccomparabile foret. Patet ergo neglectus 
Terae Methodi infinitesimalis. 

Quid vero, si quis dicat, C(C), D(D), E(E) esse secumfi 
gradus? Respondeo hoc esse contra meutern autoris, qui simpli- 
citer dixit C et (C) infinite vicinas esse^ quod utique intelligitur 
de primo gradu; alioqui admonuisset de secundo, ut alio loco 
fecit. Si quis tamen ad secundum gradum confugiendum jam pu^ 
tet, ne sie quidem effugiet, incidetur enim in defectum imperfectae 
enumerationis, de quo jam dicendum. Nam si (D) esset vicinum 
ipsi D per interTallum secundi gradus, noTUs esset in enumeratione 
defectus , tantum enim ex sie vidnis , non vero ex aliis innumeris 
inassignabilitate primi gradus vidnis aptissimum eligeretur. 

Insufiiciens quoque enumeratio eorum, ex quibus elig^uluHi 



«st apUflsiiDiiiii, ex eo patet, quod in solutione non eligitur aptis- 
Bunom ex omnibus paneti» D possibilibus, sed ex ns tantam, quae 
cadunt in rectam FD, iiam et alterum (D) assumitiir non ubi- 
eanque, sed in recta FD ad AB anguhun rectum faciente; ergo 
si pndMi essent caetera, sequeretur tarnen punctum D non esse 
«leclum ex omnibus possibilibus aptissimum , ut desideratur. 

Sed si nulhim in bis omnibus peccatum esset, tamen, ut 
jam dicere occupavi, id quod indagandum s9>i sumit solutio, sco- 
pum non ferit, alienumque est a Problemate propositö. A nobis 
eniai quaerd)atur, ut curva AD una cum sua productione infinite 
par?a DB daret descensum breyissimum; hie tero indagatur mo- 
dus efficiendi, ut chorda currae AD, nempe recta AD, cum dictae 
curvae productione DB sumta, descensum brevissimum praebeat, 
quod est diversissinmm. 

Quanqnam etsi onmia sese bene baberent et ad desideratam 
curvam pertinerent, tamen Problema non esset solutum; tantum*- 
modo enim reperta esset aliqua curvae quaesitae proprietas secun- 
dnm suas tangentes , quod quidem non esset contemnendum, saltem 
enim ProMema physicum reduetum esset ad Problema purae 6eo- 
metriae; sed non ideo esset solutum, msi boc geometrico Proble- 
mate soluto. Constat autem, quam difficile sit inyenire curvas ei 
datis tangentium proprietatibus, quod Methodum tangentium inver^ 
sam Yocare solitus sum; et licet possit inveniri valor differentblium, 
seu ratio dy ad dx in ordinariis, non tamen inde semper calcnhun 
summatorium iiistituere, seu terminorum integralium relationes in* 
venire in potestate est. Et quanqusmi concedi possit haec Probte- 
mata abquo modo pro sohitis habenda esse, quando redapta sunt 
ad quadraturas, cum scUicet demonstratum est, esse transcenden- 
taüa, constat tamen rationem haec praestandi nondum extare. Ita- 
que hanc solutionem a Donmio Sedratore tentatam a vera multis 
modis abesse fatendum est. Agnosco tamen non contemnenda nee 
Tulgaria etim specimina etiam hie dedisse ingenii et acuminis, ac 
non procul abesse a regno eoelorum Mathematicorum, si ita de 
nostris rebus jocari fas est. Non memini me qnicquam vidisse ab 
eo editum: obversatur tamen animo nescio quid, ut videar mün 
characterem manus ejus agnoscere. 

Cum Parisüs essem, videbam subtnde juvenem Lugdunensem 
peringeniosum , et singulari acumine in interfora etiam Analyseos 
tt Geometrtae penetrantem; sed ille ni Mor diseesserat, dum ad- 



hsm eftMia fmm. Vix lameo mäi lunc ocoiuTerant m Gallia, qni 
apUare» quam iUe videreiitur ad haec studia eicolenda. Nominis 
nw nenäiii, ac proinde dioere noa possam, ao ßit Uc ip%e Do- 
miiius Saureur. Noase etiam yeMm , an sit in Academia Scianüa* 
nitt Regia, aliudv« miuiui gerat Sed quiciUKpie sit, certe insigne 
aliipiid praealare poaae ridelur. Bfemini legere oUin in Diario Eni* 
diUNraai Pariaine, ipsum circa liidiim Baaettae aliquid mathematice 
ftriaae medttatum*), qu^d tarnen nen vidi Optaron tel ipsum vel 
aüiini aliquem kidoa omaia generis matbematice tractare, et tarn 
reguiartim sire legum ratimiem reddere, quam artificia prinuonia 
trtdere. Dici non poteat, quam rnnka ad Ärtem inTenieiidi utiHa 
lateaot in Ludia. Cujus rei ratio est, quod bomiues in jocosis in- 
geoiosiores, quam in seriis esse solent, com magis nobis sucee- 
4aiit, quae cum deleeiatione peragimus. Vale etc. 
Dabam Hanoyerae 29. Januar. 1697. 

P. S. Habes sententiam meam de solutione a Domino Salva- 
tore tentata. Putem cavendum Tibi esse, ne dum defectus ejus 
indicas, veram solvendi rationem invitus demonstres. Et quidem 
quod Dominum Marchionem Hospitalium attinet , putem optime Te 
facturum, si solutionem veram ipsi communices, siquidem eam 
ipse desiderat; praesertim cum ipsi a morbo gravi restituto, ne 
suadendum quidem sit ut haec meditetur, Puto vere a Te dici, 
nomen illi Appropinquatori cum Dn. Roolle concertanti non esse 
Lanion, sed Lagny, et a me vicina nomina fuisse confusa. Yellem 
Dominus Tschirnhausius excitari se pateretur, ad edendum aliquid 
in nostris studiis se dignum; babere enim talia non dubito. Spe- 
rabam objectiones vestras hunc efifectum babituras, sed bactenus 
declinavit. Fortasse dabit tandem manus. Non memini distincte 
Theorematum, de quibus loquebatur cum bac transiret. Quae ele- 
gantiora mihi videbantur, pertinebant ad Polygona circulo inscripta 
et circumscripta. Nihil mihi Scripte consignatum dedit, unde miror, 
quod in schediasmate suo, de nescio qua commnnicatione mihi 
feeta mentionem facere voluerit. Talia sie dicere, perinde est ac 
si non dicas. Certe aliquid inde duci posse ad solvenda Proble- 
mata, quaüa a Te novissime proponuntur, non puto. Etiam Do- 
mino Hugenio talia quaedam exposuerat (nam bac transiens ad Ba- 
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tavos tendd^^at); sed is mihi scripsit, sede magnas congeqaenlias, 
quas exinde deducere Teilet Dominus Tsehirnhaus, non videre. 

Domimis Groningias nihil vel de Te, yel de Manoscriptis Hq- 
genianis : unde ego quoque dissimulayi taUa mihi ex Te esse nota, 
qoae ipse attingere noluerat, praesertim cum sese novam Newto- 
niani Operis ediü<mem moliri scripserit: quam tarnen dissuasi, 
quod de ea cogitare Newtonum ipsum intellexissem. Et suspicor 
Hugeniana ibi adjicere vohiisse. Quod si iterum scribat, yidebo 
an commode efficere possim, ut baec noMs communicet; praeser- 
tkn si editioms cogitationem deposuerit. Etsi autem scribas, po- 
tuisse me significare ipsi usnm Cycloidis ad Problema Tuum, ego 
tarnen si fecissem, Te inconsulto, putassem fbcisse me reprehen- 
sibiUter: cur enim arcanum tuum ipsi crederera, quod si ipsias 
neglectu, vel studio, ad aUos emanaret, merito de me queri p<h 
tuisses. Nee refert quod iUe Librum suum tarn subito editorns 
non est; potuisset enim rem aliis communicare aliter quam per 
librum , nee mihi ille satis est notus. 

De emolumentis tuis proxime ad Berolinenses scribam. Sane 
Halis salarium eousque ascendere non puto. Privatae tarnen infor- 
mationes siquidem Te illis dare velis, hoc poterunt supplere atque 
etiam vincere. 

Nieuwentiitius contra Cluverium in primis suis opuscuUs scrip- 
sit. Id puto Domino Cluverio non satis esse exploratum; alioqui 
fortasse respondisset. Idque non injucundum esse futurum, si 
modo acerbitas absit. 



XLIV. 

Job. BerDoullJ an Leibniz» 

Non improbavi quod Dn. Salvator duas rectas AC, A(C) 
(fig. 81) angulum infinite parvum constituentes assumserit pro 
parallelis; hoc enim non concesso, pleraque nostra caderent; sed 
illum falsum puto quod quasi absolute parallelae essent, inde con- 
clusit duarum illarum linearum partes DC, (D)(C) bifariam diri- 
sas esse in E,(E) per lineam GL, cum tamen differant divisiones 
istae a veris bisectionibus , quantitate quidem incomparabili cmn 
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DC, sed tarnen comparabili cum f P(H) Tel R(D); ita ut Hon, 
legitime inferri possit: ergo P(H) =r 4R(D), ijuamvis alias hoc 
yerum sit, si (non attendeodo ad lineam GL, ut ipse Salvator iu 
processu non amplius attendit) modo supponantur DC, (D)(C) 
exacte bifariam divisae in E, (£). Quantum ad Tuas objectiones, 
in eundem fere modum ego objeceram; et quidem primo intuitu 
videbam Salvatorem quaerere aliquam curvam quae non est in 
quaestione, quod Dno. Marchioui eadem hora qua accepi solutionem 
-Salvatorianam rescripseram, ut et ni fallor Tibi in praecedentibus, 
meis. Sed ecce quid Dn. Marcbio ad hanc objectionem reposuit: 
„Lorsque Mr. Sauveur m'apporta la Solution, j'etois sur le point 
de sortir et ainsi je n'eus pas le loisir de Fexaminer. Le lende- 
main matin Fayant parcourue je me fis ä moi meme une partie 
des difficultes que vous me marquez, et U me sembla d'abord 
(comme tous dites) que quoique le temps par la soutendante AC 
et par la petit cote BC füt un plus petit par rapport au temps par 
AB, il ne s'ensuivait pas que le temps par le polygone [ou la 
courbe AEDCB (fig. 84) Mt aussy plus petit que par tout autre 
polygone. Cependant je me repondis en cette sorte: Puisque le 
temps par AC, CB est un plus petit par rapport ä AB, celuypar 
AD, DC un plus petit par rapport ä AC, celuy par AE, ED un 
plus petit par rapport ä AD etc. il s*ensuit que le temps par le 
polygone AEDCB est un plus petit que par tout autre polygone 
et Sans y faire davantage de reflexion, je passay au reste m'ima- 
ginant que Mr. Sau¥eur avoit examine ä fond cette difficulte etc. 
Mais je vois bien ä present que ce n*est point la courbe de que- 
stion dont 11 determine les tangentes, mais bien d*une autre courbe 
dont la soutendante avec la particule de la courbe voisine soit 
parcourue dans le moins de temps. Ainsi je vous accorde que 
Mr. Sauyeur s'est fort trompe lorsqu'U assüre que cette courbe est 
ceUe la m£me qui etoit en question, mais je crois en m^me temps 
qu'elle satisfait ä cet autre probleme etc.^^ Hactenus Hospitalius. 

Eandem insujfficientem enumerationem eorum, ex quibus aptis- 
simum est eligendum, etiam a me fuisse animadversam in Salva-^ 
toris solutione, colügere poteris ex üs quae Dno. Hospitalio re- 
spondi, quorum studio descriptionem retinui, ne forte alia quam 
quae reyera objeci, mihi affingi possent. En autem propria mea 
yerba, ut yideas an quid insit yeritati non consentaneum:. „Je 
^otttiens^encore que les Ijgnes. que Mr» Sauveur suppose coupeea 



en deux egatement ne le sont pas absolumetit: Car sott ADO 
(fig. 85) mi angle quelconque, BO perpendicolaire ä AD, BAH 
un angle infiniment petit, CO tiree dn rnüieii C de b figne BD, 
coupant la ligne EH en n; je dis que En ne sera pas egale ä nH 
contre ce que suppose Mr. SaaTeur; car ayant tire EG parallele i 
BD, il est mainfeste qu'elle sera coupee en F en denxparfiea ügaL- 
les EF, FG; et partant ayant men^ Fm paraUele ä DO, ce seront 
Em, mH, et non pas En, nH, qui seront Egales; or la diflRerence 
en est mn qui est companl)le ou P(H) on { R(D) dans la figure 
de Mr. SaoTeur, c*est donc mal raisonner que de supposer En 
=5 nH pour en tirer P(H) = ^ B(D) etc. Au restcTous croyez 
si Mr. Sauveur n'a pas attrape la rentable couriie de question, 
qu'3 ait toujours detemnn^ les tangentes d*une autre courbe dont 
la soutendante atec la partkule yoisine de la courbe seit parcoiime 
dans le moins de temps; mais je pretens qu'U n'a rien fait, it 
qu'il suppose que le temps par la soutendante A C (fig. 88) et par 
la particule BG est un plus petit par rapport i AB absolmnent, 
au lieu que ce n'en est un qu'en consequence de la perpendicularit^ 
de la ligne DE sur la ligne AB, c'est-k-dire quil est vray sea- 
lement que le temps par AG, CB est pks petit que paf tout 
autre AE, EB, prenant le pomt E dans la perpendicuhire D^E en 
delä ou en decä dn point G. Or si vous prenez maiirtettani mte 
autre ligne que DE, par exemple Fhorizontale DF, tous y trou- 
verez aussy un point G tel que le temps psor AG, GB soit un plus 
petit ä l'egard de tous les autres points qu'on pourroit s'imagtner 
sur la ligne DF. II y a donc une antre courbe AGB qui passe 
par G, qui a la meme prä'ogaÜTe par rapport k la ligne DF qoe 
Celle de Mr. Sauteur par rapport ii DE; d'ou Totfs voyez qu'il y 
a me infinite de courbes de cette fecen selon les direrses posiCion» 
de la ligne DF ou DE; pnr quelle raison faut il presentenient m 
cfaoisir Tune plntot que Fautre? Mais en voyla assez sur le cinK 
jHtre de Mr. Sauveur." 

Gaetemm perbene obserrasti in Saltataris solutione neg^tum 
verae methodi infinitesimalis , <fom ille confundit diyersonini: gra'' 
duum differentiales , aequando scilieet differentialem quantttatis iib-* 
finite parvae cum differentiidi quantitatis flnitae, quae duae ÜS^ 
rentiates ad minimum uno gradü düferunt; respoiiden quidem p<m€ 
ipse notas, quod quanCitate» finitae quandoqne diflferre possint S'* 
ferentiali aeeiuidi gradus, sed id isto^ loeo non qpiadhrt, shi «ta« 



tuatur angulus EA(E) (fig. 81) iDfinities- infinite parvus. Quando 
aliquid quaerendum circa quantitates finitas et infinite parvas, 
optima mihi via yidetur, ut primo omnes quantitates statuantur 
finitae, ut hie BF, quam considerarem tanquam finitam, uade 
communi modo indagarem quantitatem anguli FBD, quo generali- 
ter cognito facerem in aequatione BF = 0» et sie prodiret quan- 
titas anguli FBD et per consequens positio lineae BD, quam 
Salvator quaerit pro tangente curvae suae. 

Largior quidem in istis, quae dedit Dn. Salvator, multum in- 
genü et acuminis inesse; patet tarnen etiam illum nondum possidere 
geuuinam methodum talia tractandi, sed quasi in tenebris palpare» 
cum interdum quaerat per longas ambages, quae uno ductu calculi 
absolvi possunt, teste problemate aequilibrii, quod in casu simpli- 
cissimo post 27 analogias institutas nondum ad finem perducere 
poterat, cum tarnen nihil facilius fuerit, licet generaUter proponatur« 
Interim non dubito egregia ab eo expectari posse, si modo strenue 
hisce vacare Telit. An sit in Academia Scientiarum ignoro, puto 
tarnen non esse , cum enim Parisüs essem , ne nomen quidem au- 
direram; quis sit quidve muneris gerat, ex Hospitalio resciscam« 
Ipsum circa ludum Bassetae aliquid mathematice fuisse meditatum 
hactenus nesciebam; id videre optarem: nam frater mens jam a 
longis annis opus molitur, quod artem conject|urandi inaeri- 
bet, ubi non solum omnivarios ludos mathematice tractandi, sed 
etiam alias in omni vitae genere probabilitates ad calculum revo- 
candi modum traditurus est; nescio autem annon opus reliquerit 
imperfectum, saltem mea, quae olim contuli quaeque ipse non sper- 
nanda judicayit, jam vix non expunget solita sua simultate agitatus« 
Caeterum diu est quod Dn. Hugenius aliquid exhibuit de ludo aleae« 
Item in operibus mathematicis in folio (Ouvrages de Mathematique) 
quae paucis abhmc annis prodierunt Parisiis, aliquid videre est a 
Freniclio de combinationibus, ubi etiam agit de sorte investiganda 
certantium circa Electiouem Senatorum Genuensium. 

Ex quo Dno. Marchioni Hospitalio unam alteramve proprietatem 
cunrae celerrimi descensus subindicavi, jam de novo sperat se ante 
Pascha penetraturum in solutionem, meam itaque oblatam ipsi mit- 
tere differo donec rursus petat: „Je vous prie (inquit) de ne me 
point envoyer vos Solutions si elles ne sont pas parties, paroeque 
cela m'öteroit le plaisir de pouvoir penser ä v6tre probleme queja 
trouve de plus en plus curieux, je vous prie seulement de le» te^ 
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tiir toutes prötes pour me les envoyer dans le terme de pftques 
qui est celuy que vous avez fix6.'^ Ex Hollandia mihi rescriptum 
est Dn. Mackreelium viso meo programmate nuper impresso, quo 
problematis dilationem Eruditis significo, pro responso hoc tantum 
dedisse, que cela ^toit hon pour les Allemands, mais 
que les HoUandois n*y repondroient pas. Tale Judicium 
a sutore ultra crepidam judicante parum moror; credo Hugenium, 
mathematicorum HoUandorum maiimum , si yiveret, aliter judicatu- 
fum. Interim rescripsi ut Mackreelio indicetur, si solutionem intra 
terminum assignatum dederit, se centum florenos a me obtentu- 
rum, ne problema tanquam inutile quid iufra dignitatem suam 
aestimet, cui solvendo ne opellam quidem perdere dignari velit. 

Hisce diebus aliquid ad Acta misi de calculo exponentialium*), 
quod pro responsione inserviet ad ea quae Dn. Nieuwentiitius circa 
hanc materiam de novo opposuit; spero illum tandem acquieturum 
censura satis severa, nisi severiorem maluerit. Eodem Schediasmate 
respondi etiam Dno. Tschimhausio , sed longo modestius, ita ut 
hoc forsan ipsum sit fortius excitaturum ad edenda quae premit. 

Male sibi consulit Dn. Groningius, si operis Newtoniani edi- 
tionem recudendam in se suscipit; quid enim expectandum ab Ho- 
mine qui talia non intelligit, imo quem vix communis Geometriae 
limina transgressum credo; Tecum suspicor Hugeniana ibi adjicere 
Toluisse, forsan quia videbat, cum hie esset, me nonnuUo desiderio 
teneri illa videndi, atque sie thesaurum sibi esse non mediocrem, 
quem orbi literato impertiendo mirum quantum de publice mereri 
putabit; hinc non operae pretium duco, ut novas apud illum in- 
stantias facias nisi nitro communicaverit. Remitto hie Schediasma 
Tschirnhausianum maxima cum gratiarum actione. Vale etc. 

Groningae d. 16 Febr. 1697. 

P. S. Hasce Cürsori traditurus accepi literas a Menkenio nostro 
qui cogat, ut excerpta mittam ex Considerationibus secundis Nieu- 
wentiitii, objectionibus meis praefigenda ; meas igitur ad Te in hunc 
diem 20. Febr. dimittendas distuli, ut interea excerpere et respon- 
gionem ad Dn. Menkenium uno involucro dimittere possem, quam 
proin ocyus ad cum deferendam eures, rogo. 



*) Principia Calcali expoDentialiam seu percurrentiam« Acta 
Brudit« 1697, 



XLV. 

Leiboiz an Job. BernouIIi. 

Credo ipsum Dnum. Salvatorem, intellectis judiciis, assensu- 
mm loDge sese adhuc a proposito Problemate abfuisse. Itaque 
non est quod ejus tentatae solutioni amplius immoremur. Yerissi- 
mum est ne Uli quidem curvae exhibendae sufiicere, quam quae- 
sisse yideri possit, et quae vereor ut sit possibilis, aut intelli- 
gibilis. 

Domini Nieuwentiit ;Considerationes secundas accepi tandeai« 
missa ipsius, ut videtur, Autoris, etsi ipse non apparuerit« Nam 
Bibliopola Batavus, cum alios libros Hano?eram mitteret, hunc ex- 
tra ordinem adjecit, suggerente opinor Autore, yel ejus amico« 
Dici non potest , quam jucunda mihi fiierit harum considerationum 
inspectio, et quam effusos risus expresserit; usque adeo nugas 
agit Vir bonus. Exempli causa, vult numerum infinitum unum alio 
non esse majorem. Esto numerus infinitus m. Jam ipse agnoscit 
in calculo dari 2m; unde sequitur utique 2m esse majorem 
quam m, cum 2 m sit düplus ipsius m. Hie noster respondet 
negando 2 m esse duplum ipsius m. Et ut absurditatem cumulet 
absurditate, rationem reddit suae negationis, nerope 2 m non fieri 
multiplicando numerum m per numerum 2, sed multiplicando nu- 
merum 2 per numerum m. Spectatum admissi risum teneatis 
amici« Qui talia concoquere potest, ab eo ()uis demonstrationes 
severas exigi ferat? Quis tulerit Gracchos de seditione querentes? 
Itaque constitui pro responsione, haec et simiüa quaedam, ver- 
botenus excerpta, ad Acta mittere, judiciumque relinquere Leetori^ 
annon talia recitasse sit refutasse. Vellem mihi datum fuisset in- 
spicere quae pro Actis contra eum mittis; neque vereri debebas 
(quod Te fecisse opinor) ne quaedam peterem emolliri ut antea 
factum est. Neque enim ego indignationi Tuae intercedo. 

Si qui in Batavis Problema Tuum se indignum dicunt, nae 
illi Tel rem non intelligunt, yel Tulpem imitantur, quae pyra cum 
attingere non posset , acerba esse dicebat. Dnum. Makreelium scio 
Dno. Nieuwentiit esse amicum; nam hie facit illius mentionem, et 
ille hujus Libellum priorem mihi, per quemdam iter hac facientem 
misit; sed non putabamt sive affectu erga amicum, sive invidiaf 



<;rga alios, eo se abripi passurum, ut res pulcherrimas contemne- 
ret , cum famae suae jactura. 

Certe si Hugenius viveret et yaleret, yix quiesceret, nisi Pro- 
blemate tuo soluto. Nunc nemo est, a quo solutionem facile ex- 
pectem, nisi a Duo. Marchione Hospitalio, aut a Dno. Fratre Tuo, 
aut a Dno. Newtono, quibus adderem Dnum. Huddenium, Consu- 
lern Amstelodamensem , nisi dudum has meditationes seposuisset. 
Aliorum nescio an quisquam toto Orbe ;nunc Problemati isti par 
sit. Uret interim Batavos istos et horum similes nobis invidentes, 
quod Dnus. Marchio Hospitalius tam candide de metbodis nostris 
judicavit. Repeto autem, quod initio dixi, recte facturum Te, si 
oan tantum partem solutionis Tuae edas, quae Analjsin adbuc 
Bonnibil involvit methodo, quam vocas indireetam. Mihi enim (ne- 
sei« an €t Tibi) consultuih videtur nondom in interiora admittere 
hMunes iogratos, et beneficium postea strenue dissimulaturos. 

Gratias Tibi debeo, *quod iß Programmate Tuo henorificam 
Biei menlione»! facis. Problema*) quod subjedsti pure Analyti- 
eum nuper, olium »actus in itinere ad nundinas Brunsvicenses, 
ocnsideraTi in curru solus, et yiam solvendi reperi, nescio an 
Tuae vel F^matianae affinem, certe expeditam et commodam, et 
ni ftittor generalem. 

Videtur autem Tua solvendi ratio non omnes curvas comple- 
eti, cpiae quaesito satisfaciunt. Exempli gratia, cum curra quaeritur 
cujus rectmgulum sub segmentis aequatur constanti, retentis Tuis 
▼alorftus pro x et y, in Actis Junii proximi assignatis, salisfadet 
mir?a, in qua sit y ^ bxx : , xx + bc, posito bc esse vatorem 
reetangulorum constantem. Haec autem curra in Tuarum numero 
Bon continelur, talesque alias possem assignare kiftnitas. Sed et 
ftnobtema, quod ki Actis lunü proponis et in Programmate per 



*>Joli« BeroQulli halle gezeigt, dass das Tbeor««) : Wenn tob 
Punkte inoerbalb eines Kreises eine gerade Linie gezogen und nach hei* 
den Seiten hin bis zur Peripherie verlängert wird, so ist das Rechteck 
ao» heideA Th^ilen det Uni« alets eonstaat; licht allein eine Eigen- 
schaft dea Kreises sei^ sondern Q0(;h vielen andern Curven znkoome. 
Er nahm hiervon Veranlassung, das in Rede stehende allgemeine 
Problem zur Lösung vorzulegen: Quaeritur curva ejus proprietalis, nt 
duo ma segmenta, ad quimeonque potenttam datam elevata et simuf 
iiimta^ faciaal uhifut unam eant^mq«« summauK Dia Analysa Leik-' 
Mana yaoi di^atm Preiblan folgl in dav Beikp la dioaai Baiefe» 



transcendentes a Te solvi ais, potest solvi per ordinariam qnoque. 
Sed venia ad Problema, cuju» solutioaem geoeralem Analy stis pro- 
poiiis. Sit potentiae segmenti exponens e, segmenta ipsa sint 
DB, et D(B), posito punctum constans ^sse D, et puncta, qui« 
bus recta per D curvae occurrit, esse B et (B), et desiderari ui 
DB' + D(B)' git aequal. constanti b; dico, retentia yaloribua tuia 
ipsarum x et y, quaesito satisfactum iri, ü iiat y = x'*+* — bx*+l, : c, 
quanquam .'adhuc alüs modis infinitis itidem generalibus satis- 
fieri, et ad fonnam Tuae, etiamSeries satisfiaciens coneinnari pos-» 
Sit, plus minusve pro arbitrio producenda. Ita yidea me, in Tui 
*gratiam, etiam hoc Problema tentasse; Bed vix taUa ukra promit* 
tere ausiin. Atque adeo ut Tetulua ille athleta YirgUianu«: Hie 
cestus artemque repono. Vale etc. 
Dabam Hanovwae 23 Febr. 1697. 



Beilage« 

^ Venio ad Hethodum ipsam et problematis solutione^i. Yenit 

f sciHcet in mentem hoc problema posse solvi per radices aequa^ 

^ tionum. Nam si aequaüo sit quadratica ad x, cujus ultimus ter* 

minus sit .ab, utique rectanguhim sub duabus radicibus aequatio- 

nibus erä ab. Sit haec aequatio assumtitia: xx + hx + ab = (1) 

quae duonun est graduum, quia agitur de duabus radicibus. Gon^ 

f sideremus porro puncta B,(B) (fig. 92) esse in recta eadem, quae 

^ si sit data positione, datum quoque fore angulum ejus BDF ad 

• rectam positione datam constantem DF; ducta ergo recta ordina-* 

( tim applicata BF angulo constante DFB quocunque, patet däri 

i rationem inter DB et FB. Sit DB, x, et BF, y, et fiet DB:BF 

i seu X :y s= m : a (2) ubi patet m variari, prout alia atque alia as* 

sumitur recta. Ponamus jam h utcunque dari per m et a aequa- 

I tione (3) ejusque ope tolfi h ex aeq. (1), ita ex aeq. (1) ope aeq. 

~ (3) fiet aequatio (4) in qua exstabit m, non vero h. Jam ope ae- 

quationim (2) et (4) toUatur litera m, et habebitur aeq. (5) ad 

OHrvani quaftritam, quae ob soblatam m ad nuUm ce^tufli lotgulum 

BDF erit astricta atque adeo succedet, «piaecunqu« sit recta DB 

traoBriens per pimetaiift fixum D. Ex. gr. sU — h as ^a : m <S) 

I . aa 

: et ex aeq. (1) fiet xx — ^x + ab = (4) uade per (2) toi- 

lendo m fiet xx — ay + ab = (5) quae aequatio c o incidit «i 
^ quam Dn. Job. Bemouliius hoc casu assigoat in Actis pro oirculo. 
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ABter: Sit h = — m (3) et ex aeq. (1) fiet xx — mx + ab 
c=s (4) ubi pro m snbstituendo ax : y ex aeq. (2) fiet xx — axx : y 
+ ab = (5)1 seu fiet yxx — axx + aby = seu y »■ 
axx : , XX + ab se« y-* = a—* + b.x~*, quae solutio non 
est inter BernouUianas. Si angulus ad F sit rectus et DF sit z, 
fiet XX = zz + yy et fiet y «= azz + ayy ,:, zz + yy + ab, 
quae utique aequatio non est ad eirculum. 

Yenio jam ad problema a Dn. Job. BernouUio noTissime pro- 
poskum, ubi quaeritur ut sit DB* + D(B)« = dato. Hie nirsus 
satisfieri potest per radices aequationum. Sit aeq. (l)x^— abxx+a'b 
CS 0, erit ab summa quadratorum, et similiter x* — a^bx' -{- a'b 
tsz 0, erit a*b summa cuborum. Et generaliter x^* — a'^^b.x* 
+ a**-*h » (1) et X : y = m : a seu m = ax : y (2) et 
(3) h detur utcunque per m. Sit b = m et ex aeq. (1) fiet 
x'* — a*"* b . X* + a'*-* m = (4) ubi pro m substituendo ra- 
lorem ex aeq. (2) sumtum fiet x^« — a*-*b.x* + a" x : y = 

(5) seu— = a*-* b . x«-* — x«*-* , : a'*. Sin sit (3) h == 

ac : m (posito manere c, utcunque varietur m) fiet (4) 
x" — a*""*b . x*+ a'*c : m = et in hac aeq. pro m snbsti- 
tuendo valorem ax :y ex aeq. (2) fiet x** — a''"*b.x*+a'*-*cy : x 
SS seu fiet (5) y = x«*+* — a*~*b . x*+» , : c . a«*-». 

Haec methodus etiam prodesse posset pro inveniendis se- 
riebus numericis, in quibus termini inter se certam habeant 
legem. 



XLVI. 

Job. BerDoullJ an Leibniz. 

Groningae d. 23 Febr. 1697. 
Nuperrimas meas ultimo Cursore ad Te dimissas una 
indusis ^ad Dn. Menkenium, haud dubie jam acceperis, quando 
liasce accipies. Operae pretium duxi, ut praesentes Dn. Hospi-» 
talii*) heri acceptas sine mora Tibi communicarem, ex quibus yi- 
debis ejus solutionem, fortunae an industriae tribuendam nescio. 



*) Siehe die Betlage. 
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Ejus enim formula generalis dx =3 . "^ ^ — meae solutioni 

V y'* — aann 
apprime conspirat. Intenm in hac melhodo Hospitaliana subesse 
?idetur paraiogismus, quando infertur: C'est-i-dire que la 
somme des y"ds doit etre la plus petite; cum enim di* 

I y*ds 
stantia centri grayitatis debeat esse breTissima, erit . — , oon 

_ yy»-»ds 

Tero^y'^ds, ponendum = minimo. Hanc difficultatem Dno. Ho- 
spitalio hodie rescribo, una cum aliquali via qua ei occurri possit, 
dicendo dum curra AM (fig. 87) infiiiitis modis quidem variabilis 
est, ejusdem tarnen manere possit longitudinis , seu ejus aggrava- 
tiones ejusdem ponderis, adeoque yy*"* d s summi possit pro con- 
stantL Sed nee boc mihi omnino satisfacit, non enim de unico 
curvae puncto M tantum determinando agitur. Tuam itaque li- 
benter audiam sententiam. Si haec metbodus sit bona, habemus 
jam tres perveniendi ad quaesitum, unam directam quae Tibi adeo 
placuit, alteram ex optica, tertiam ex statica petitam reducendo 
scilicet curvam descensus ad speciem funiculariae; talem ergo re- 
solvendi si non aperuissem olim Parisüs modum Marchioni, nee 
nunc suam reperisset solutionem; et forsan plane non reperisset, 
si non in omnibus meis ad eum literis digitum sat prope inten- 
dissem, ut tandem vel sola conjectura veram curram descensus 
divinare potuisset; miror adeoque quod non citius repererit. Al- 
terum meüm problema in programmate impresso propositum, ut 
Video, etiam solvit, postquam ipsi generalem talia solvendi metho- 
dum tradidissem pronuper: sed unde hauserit, mentionem non 
faciet. 

Plura impraesentiarum non addo, nisi quod recens mihi nata 
filiola etiam recentia studiis meis afferat impedimenta. Yale et fa- 
vere perge etc. 

P. S. Remitte, quaeso^ lileras Hospitalianas. Jam credo, me 
posse problema curvae catenariae directe solvere, nempe ex con- 
sideratione brevissimae distantiae centri gravitatis ab horizonte« 
quod memini Tibi fuisse olim ex valde quaesitis, dum illud per 
fieries e£Be6re instituebas. 
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Beilage. 
De rflespitid an Jok. BernoullLO 

Je ne vous ecris qu^ ienx mots, Monsieur, poar Toiks mar- 
qoer que j'ay receu vötre derniere lettre dans laquelle tous m'en- 
Toyez la resolution de requation differentielle proposee dans les 
Actes de'Leipsic par Mr. vötre Frere, qui est tres simple comme 
tont ce que yous faites. Je crois enfin ayoir resolu vötre {M^obleme 
de la ligne de la plus courte descente. Je trouve que c'est une 
cjcloide ordinaire qui a pour origine celui des deux points donnis 
qui est le plus eleve au dessus de rhorison, et dont le diametre 
du cercle generateur doit £tre tel qu'elle passe par l'autre point 
donne. Mais afin que vous ne oroyez pas que je me sois servi 
de Tart de conjecturer, coHune Mr. vötre frere, voici la maniere 
dont je m'y sois pris, qui me paroist fort generale. 

Probleme. 

Trouver la nature de la eourbe AM (fig. 87) teile que la 
somme des y"ds soit la plus petite qu*il est possible (AP = x, 
PM = y, la eourbe AM ae s, et n marque une puissance quel- 
conque de y). 

Pour resoudre ce probleme, je oonsidere la eourbe AM pla- 
cee en sorte que la ligne AP soit horisontale et que dans chacun 
de ses points M il y ait un poids exprimd par y**~^ds: cela 
etaut il est visihle que cette eourbe ainsi chargee doit prendre 
une Situation teUe, que son centre de gravite approche le plus 
pres qu*il est possible de Thorisontale AP, c*est k dire que la 
somme des y'^ds doit ötre la plus petit Je mene ä present la 
tang^nte MT, et considerant tous les poids repandus dans la eourbe 
AM comme etant reunis dans le point T, il est evident que 

MP : >T o« dy : dx : :yy»-*ds : a et partant yy*-*d8 '«'j-^ 

Ä prenaat les d». y«-*ds ±= ^ ^ (dx est constantc) Arne 

^^ \ ^ = dx.y«-*dy, dont Tintegrate est a ^dx* + *y* 
Vdx* + dy* 

'*') Nach einer von Leibnii revidirten Abschrift« - 
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= IÜ£, d*ou roü ün recfuation differ^ntieUe d* = + ^"^^ 



" Vy*" — aann 

(jüi exprime la nature de la courbe cherehefi. Söit ir present 

II SS -«r-^ qui est le cas propose, et Ton aura ix ^ < , ^ . y.. . 7.. ^ 

V4y — aayy 
ce qui fait voir que la coui*be se doit constrüire ainsi. Soit im 
cerde AO (fig. 88) dont le diametre soit sur ki ligne AK; ujbsA 
mene rordonnee KO et pris OM egal ä Tarc AO, je dis que le 
point M sera dans la courb« dterch^e AH de la plus tiste de- 
seente. II esft vtoi)le que cette äouM)e est delcrite par la revolu-^ 
tion du cercle AO autour de AP et qu'ainsi c'est une cyclolde 
ordinaire. 

Mandez noi, je vm« prie« aussitost que toüs auim receu 
cette lettre, si j'ai bien reacoDtre. J'ai aussi tr(Ai?e la recN^Iutioil 
sttivante de y^tre autre proMemew Ayant decril du ceaVte A (igi 
89) et d*ttn rayon quekon^e AG => & la cirooBferdiice GF» ta 

prendra AH « bx*^{l— x»»)*"-^ et ajaflt iflö<i* HF qüi fass^ 
dur AG tin angle qo<*lcotiqu€ döHnfe HAF, Je dis qUe te ßotat P 
ou eile rencontre la circonference GF Isera k une courbe CEFD 
teile que FA^ +AEp fait toujours la mesme somme. 

fattens avec impatience vostr« reponse, «t s», MontiMr^ 
du meiOeur de mon coeur tout k vous etc. 

ce 15 (t) Fevrier 1697. 

Quand je venai ä Mr. Yarignon, je ne manquefai pas de lui 
faire des reproches de Vöstre part. 



XLVII, 
UMk an hh, Dcnrnoolli. 

Per Bovissimum Gursorem ad Te dedi literas, <pias redditas 
DOB dubito. Nunc vd ideo scribo, ut Hospitalianas a Te acceptas 
ßtatim remittam. Suspicabar Dnum. Marchionem Hospitalium (cm 
de successu gratulabor) Problematis Tui solutionem tandem ess« 
reperturum, ubi animum intenderet^ ut ex noTissiiois meia vide- 
bis; Interim non dubito Tuis Utteri» multum fuisse adjutum, unde 



aie 



id ipsum fortass« hausit, quaerendum esse /y" ds minimum. Du- 



zf' 



bitatio quidem Tua de legiümitate ratiocinationis qua utitur, ra- 
tione non careL Revera enim posito ds eleraento curyae, et ejus 
distantia ab horizonte posita y, et pondere quo gravatur unum- 
quodque punctum posito y**"^ ds, momentum curvae ex aie erit 



-f- 



summa factorum ex pondere ducto in distantiam, seu/y**ds; sed 

binc non statim sequitur, centrum grayitatis curvae sie oneratae 
per y**~~^ maxime descendere, cum distantia Centn gravitatis sit 

momentum semper divisum per pondus totum /(y*^^ds). 



1 /(y^U 



Verum enim vero, quia pondus absolute sumtum potest intel- 
Ugi datum, Problemate ita concepto, ut quaeratur curva, quae da- 
tum pondus data lege distributum per ipsam quamproxime horizonti 
admoyeat, ideo res succedit feliciter, et dum momentum fit mini- 
mum, etiam centrum grayitatis maxime descendit. Et yicissim si 
curya detur, cujus sie oneratae centrum grayitatis maxime descen- 



derit, etiam momentum maxime descendet, adeoque erit /y"ds 
pomimum, unde caetera consequantur. 



it /y» 

In Catenaria fit n » 1 , unde fit /yd s minima, data /y*"* ds, 

seu data /ds, seu data s, curyae magnitudine. 

Catenariam seu funiculariam , sine tangentium consideratione, 
ex sola consideratione maximi descensus dari posse, non est du- 
bium ; sed cum talia per Seriem quaererem, de maximis istis non- 
dum satis eram meditatus. 

Olim cum Catenariam uostram tractarem, notayeram in scbe- 
dis ejus exemplo multa alia biyusmodi Problemata maximorum yel 
mmimorum a curyis praestandorum posse solyi, et ad tangentium 
yiam reduci; sed postea^ cum Problema Tuum aggrederer, jam 
sciebam id non esse opus, et yia haec nonnibil est indirecta. Sed 
abrumpo coactus, ut boc Cursore Tibi Tua remittam. Vale et 
faye etc. 

Hanoyerae 26. Febr. 1697. 
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XLVIIL 

Leibniz an Job. BerDOoIli. 

Yenit etiam in mentem rursus rquod de Domini Fratris tm 
Arte coDJecturandi scripseras; ea erit haud dubie non con- 
temnenda. Ego quoque talia jam olim sum mediü^s, praesertim 
in usum Jurisprudentiae et Politicae. Yoco Doctrinam de gradibus 
probabilitatis. An Dnus. Frater tuns aget etiam de arte, qaam 
Tocant, deciphrandi, quae utique a Mathematico tractari meretur: 
ea quae hactenus in eam rem extant, parvi sunt momenti. Vel- 
lem etiam oriretur aliquis, qui matbematice tractaret omne genug 
ludorum. 

In Problematis tui Analytici solutione fortasse rectius signa 
mutassem et dixissem y «= — !*•+* + bx*+*, : c. Revcra tarnen 
nibil refert, quae signa sumas, cum in arbitrio sit facere c quan- 
titatem negativam. Dominus Lic. Menckenius haeret nonnibil, yere- 
turque ne Tua in Nieuwentütium sint asperiora. Ego, quanquam 
non Tiderim, quae in eum scripsisti, respondi tarnen mihi videri 
non plane illi impune esse debere, quod tot tantaque absurda in 
brevem libeUum congessit, ne exempio ejus incitatus ignarissimus 
quisque de rebus non intellectis scribere caviliarique audeat. 

Etiam Dnus. Frater ad me scripsit, Problema tuum sibi esse 
solutum, et mox alia difticiJiora a se propositum iri; quod bene 
vertat. Misit solutionem ad Dnum. M^ckenium, qui dubitat an 
lapsus termini sit expectandus, ut edalur ea solutio. Respondi 
haud dubie eousque differendam editionem, ne aUi se praeventos 
querantur. Yale etc. 

Dabam Hanoverae S. Martii 1697. 



XLIX. 

Johl BernouUi an LeibDiz. 

Binas Tuas novissimas successivis Cursoribus recte accepi. 
Quae notas de Nieuwentiitii Considerationibus , et ego notaveram; 
tot tantasque ineptias ibi contineri (ut dixeram) Tibi imaginari non 
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poteras, antequam illas vidisses; jam vero spectatum admissus, 
nee ipse risum tenes. Ridiculam iUam distmctionem inter 2 X m 
et mx2, quorimi illud possibdei hoc impossibUe dicit, etiam in 
excerptis, quae Tibi sub involucro ad Dn. Menkenium transmise- 
xmn, taoguam mirabile quid et in matbe&i inauditum notaid, sed 
tarnen laudando Yinim ubique; afiectabam enim nudam et hißtoii- 
i^am rehtionein barum Considerationum qualem Dn. Menkenius ¥e- 
lut a suis «jLii^ptonbttg factam deäderaverat; nescio quo fato 
accidit,. ut hacic eicerpta nondum aoeeperit, uti ex ejus novifisimig 
iiiteUigo. Si nondum miseris» rogo ut quantocyus mittas, que 
^Sfpicionem ««am vidtat esse vanam, dum ex silentio meo crediitit 
me admonitione sua (ut acilieet cum Nieuwentiilio mitius agerem) 
offensum fuisse. Interim mirari satis nequeo, quod Dn. Menkenius 
tcribit, secundas ista$ Considerationes ad manus suas tandem per- 
Tenisse, sed nihil plane ibi deprehendisse censura adeo seyera 
dignum, iuactorem onmi medestia et humanitate, imo non nisi hor 
^HKifice Tui nosirique ineationem faeere, et per €onseqiiens ailit 
OHisiitius Yideri, ut huio adversario puhlico gcripto respondeam; 
ttt yerbo dicam, Dn. MeiriLenius meam reaponsionem (saue non eat 
Tesponsio^ simpliciter enim iaventa mea expono, ubi ad objeciior 
aas Meuwentütiaiias neu nisi ioeidenler restpondeo) Actis inserere 
declinat^ idque, ut dieit, Tui praeeipue causa; se enim non dubi- 
tare , quin meus procedendi modus Tibi sit sunime displiciturus ; 
T«Bem ut Dn. Menkenitts meum scbediasma (ßi imprimere noiit) 
Tibi yideodum coammiicaret, quo ipse ddiberares an ideo sup- 
{urimcHidam esset ^ quod citassos Viri errores ridendo et quasi JQ^ 
eando aperuerim» abstinni enim ab amnibas inveetivis et conriciisi 
nullasque admiscui acerbitates; quanquam in .excessu non peccaa- 
sera, nisi forte m defectu, .(Stiaoxisi omneia acnouNuam in Nagato- 
rem iDum cumulassem. Quid uos juvat ab illo laudari pomposis 
et inanibus verbis, qui tarnen re ipsa satis ostendit nihil minus 
quam nos nostraque in pretio habere; attende quaeso animum, 
annon passim Te Tuosque se^aoes ut crassos Philosophos tradu- 
cat qui finitum ab infinite et infinite parvo distinguere nesciant, 
qui ab imaginatione sua et a contemplatione figutarum non nisi 
finita repraesentare volentibus abstrahere non didicerint; 
attende, inquam, annon aperte satis dieat, dcSer^nfiatidnes si^erio- 
res a crassa nos^ra imaginatione origtnem suam ti^isse. Ifae 
quid hnjns Viri Uanditiae aliad ^frt, ^üain Siremim tmina^y qtd^ 
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im inckictos aUicere, ilKs «iponere, noslra ioTMita suMole ex|^k^ 
4«re, extemiare ei « passet del€»re coiiatuni. Video quo tendat; si 
patimar iüns nugas «mpfiari el atti<MPes radices agere, si benigne 
semper Fespondeoius, certe foTemns angnem in sinn. Mihi perinde 
est sive spemat siye aestimet problema meum sordidas ille Para- 
ritts (courretier) MarkreBus, qoi lucrö quotidie iidiiando magis 
quam bonis fiter» exoekndis idmieus est; credo ntroque et affecta 
erga amiciun lUeuweDtüCium (hujns enim absufdus opinionibus et 
ipse praerenttts) et invidia erga dos eo se id>ripi passnm esse, 
^d apposite enm comparas Yulpi in fabula pyra dicenti aceiba 
Cttiii attingere non posset, cignscgusdem fabnlae etiam mentionm 
fecerat amicus mens, com niibi egregiiuD Mackrdü responswn per^ 
ecribercft. Quidni addis etiam Walfifiium (qoi nil non solvisse ja- 
etat) iis qiü)s proMemati meo pares existmas? Haie et Neutono 
utriqiie bina exemplaria programmatis md sid) nudis inyolucris in 
Angliam transmisi; an autmn acceperint nescio. Inteiligo a Dno. 
Mendcenio perrenisse nnper a fratre meo solutionem; Tidistine 
illam? Die qoaeso promte, quid tandem prodteiit tanto tempore 
dignum; credit enim Dn. Menkenius Te me qus jam cotiorem fer 
xisse^ sed postremae Toae de hoc silent. 

Sic ergo duas habemus novas sohitiones, ab Hospitalio abe- 
ram, alteram a fratre, quas tarnen non bab^emus, ittsi prior as- 
signatus terminus prolongatus fuisset, id quod mirifice momordis- 
sei fratrem qui diu adeo problemati frustra insudavit, ut si non 
sohendo, saltem conjecturando curram qnaesitam circulum esse 
iMtneret. Puto jam tempas esse ut nostras solutiones Lipsiam 
tnittas, quo omnes simul edantur; approbo quicquid Tibi yisum 
Ai^t de edenda Tel non edenda methodo meadireeta. Scbediasma 
Meim m Tuis est manibus; dele quod voles, gratum erit quocrni* 
que modo agas: posset interm mentio fieri (salyo Tuo meliori jtt- 
^Beio) nobis esse metfaodum tafia directe sehend, quam commu- 
nicalnros nos esse privatim petentibus; non enmi aequum est ut 
jttstus cum injusto patiatur, el gratus cum mgrato exciudatur. 

Ecce jam quo paeto Catenariaiü Tulgarem sine tangentiimt con- 
sideratione per metbodum banc directam determino. Esto curra 
^uaesita AB (fig. 90) cni«8 eiemeitom Bli, radii circuli oscuiatoris 
LBEt Lbe, aecantes horkontdem ER angulo qaocsnqae. Nunc, 
ut in corta celerrimi descensus üeci, ita et hie centro L descri« 
ploa eenaideDo araitoa oonocntcieas Cc^ Bb, Cc etc* ex quibui 
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Mm qoMtOf qui dactuB in soaiii dufaDÜam ab borizonte fadat mi- 
nimum (ob bumillimum descensum eeuUi gravitatis) at babeam re- 
lationem inter LB et BC; unde deinde curvae detenninatio. Si 
ergo LE constans ponatur a, et LB, x, erit BE, a — x; sunt 
autem Cc, Bb, Cc etc. ut LG, LB, LG etc. id est ut x, et GG, 
BH, GG etc. utEC, EB, EG etc. id est at a — x, ergo xXa— x 
seu ax — XX debet aequari mimmo, unde inyenitur x = 4'* 
Ex quo coUigo curvam funiculariam ABD esse tdem, ut radius 
osculatoris productus ad horizontalem ubique bisecetur ab ipsa 
ourva, alque hoc perfecte respondet cunrae nostrae olim inyentae« 
quae si examinetur, reperietur habere hanc proprietatem, et hori- 
zontalem, a qua puncta curvae distare censentur, esse iUam quae 
transit per centrum funicuiariae R. Ast vide quid insoliti hie con- 
tingat, quod nondum satis diluere possum: summa ipsorum Bb 
in HB debet utique esse minimum, quia centrum grayitatis 
quam maxime descendit; interim (existente xss^a)ax — xx non 
minimum, sed mazimum est, id est Bb x HB majus quam Gc 
X GG; et per consequens videtur hac ratione reperiri curra, cu- 
jus centrum gravitaüs horizonti non quam proximum, sed potius 
ab eodem remotissimum est; haec nondum conciliata mihi fateor. 
Interim eodem modo omnes alias funicularias sine tangentium inter- 
T^tu determinari posse fecile yides. 

Quod ad dubitationem meam reponis pro legitimitate solutionis 
Hospitalianae, idem est, quod ipse ego Duo. Marchioni in sui de- 
fensionem simul suggessi, quando Uli dubitationem meam moye- 
bam, nempe pondus curvae oneratae absolute sumtum posse in- 
telligi datum; sed hoc si placet nondum ad amussim satisfacit, 
nam licet unius curvae portionis pondus sit datum, reUquarum 
tamen non item; videtur itaque considerata curvae portio inde- 
terminata, et ipsum pondus considerandum esse ut indeterminatum. 
Ut dicam quod res est, haec solutio adeo parum evidens est, ut 
nisi ex nostris solutionibus veritatem perspectam haberemus, me- 
rito dubitarem an curva quaesita esset Gyclois ; etiam ex Te quaeso 
an acquiesceres hac solutione, si nuUa alia suppeterett Quod 
quaerendum sit /y^dT minimum, jam tum aperiebam Duo. Hospi- 
talio, cum me rogaret, ut sibi problema mechanicum in pure Geo- 
metricum rednctum eihiberem , sed ei postea facem multo clario- 
rem accendl Credo illum gaudto nimis perfiisum ob insperataqi 
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Bolttüoms inyetilioiiein, confestim fratri meo nomen eurrae cotti* 
municasse, unde forsan et ipse deinum in Solutionen penetravit. 

Problema pure analyticum quod in progranunate priori sub-» 
jeci, nite solvisti, et quod miror, cum infinitae sint solutiones, 
Tua illa ipsa est quae mea, En aualysin meam, ut si solutionem 
edis, me quoque solvisse yerbo attingere possis. Esto (fig. 91) 
DB,x; DC, z; ezponens e, constans b, et alia utcunque assumta 
c« Ex hyp* x'+z' SB b; reduco banc aequationem ad aliam, ubi 
X et z analogam positionem utrobique observent (id quod funda- 
mentum est hujus scrutinii) multipÜcando per x' — z*, unde ba- 
betur x'* — z'« = bx* — bz« seu x*« — bx« = z»« — bz*, 
unde sequitur quod DB.DC(x.z) seu BP.CH:: cxxx*^«— bx«. 
czxz"— bz*, ergo si BF fiat = cxXx*«— bx*, etiara CH ha* 
bebit yalorem analogum czxz'* — bz*; et per consequens curva 
ABC respondebit quaesito. Quod vero observas, meam solvendi 
rationem non omnes curvas complecti, libenter agnosco ; sed opor- 
tet ut etiam agnoscas impossibile esse, ut una eademque methodud 
omnes solutiones exhibere possit, quod jam diu etiara respondi 
Dno. Hospitalio sciscitanti an possim demonstrare omnes solutiones 
possibiles comprehensas esse in illa serie quam in Actis exhibui; quae 
series etiamsi infinities-infinitas solutiones comprehendat, habeo 
tarnen infinitas ut ita dicam methodos, quae totidera series diversas 
suppeditant. En quandam quam Hospitalio in eam rem communis 
cavi : retentis iisdem literis oportet ut x z = 1 ; eligatur quantitas 
composita ex x et 1, quomodocunque ex. gr. 1 + x, vel i + xx, Tel 
1+x*, vel 1+x+xx, vel 1+xx+x', vel x+x* etc, Sumamus 
simplicissimum 1+x; posita BF = ax*»xl + x , determinandae 
enint m et n aut una per alteram, id quod sie facio : Natura curvae 
ABC cum Sit ubique eadem, erit CH = az*"xl+z ; sed ob 
fiimil. triang. DBF et DCH,x .ax«xl+x* :: z.az«xf+z* vel 
1 . x^-^Xl + x : : 1 . z*»-*Xl+z* et consequenter x^'-^Xl+i 

= z"«-*xl + z* = (ob xz = 1 seu z = — 1 ^ , xH 



x+l" 



= x-^"»-H^X « = x-»+*--»xl+x , hinc dividendo pri- 

X" 

mnm et ultimum per 1 +x , erit x"»""* = x-»»»+*~*, id est 
m — 1 =» — m+1 — n seu n s= — 2m + 2, Dico igitur si fiat 
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BF es «x«^ X 1+x *" , habeUtur canra quaeota ABC, (fm 
cum m Bit arbitraria, infinitit modk variari potest, et ut put», 
etiam Tua 7=£bix:,];x + bc y^i compFebeiiditur, pofiendo 



m =s 2. En igitur aliam seriem y seu BF = ax"» x 1 + x 
+ bx^ X 1+x 4-cx« X 1 + X etc. cujus termini tau 

eoDJuacti quam separat! satisfaciunt. Eligendo 1+x+xx etponeado 
BF = ax*"X 1+x+xx , eodem ratiocimo reperietur n = 1— ffl 
et per consequens erit y seu BF = ax*"xl-f x + xx , 
unde itemm series alia^ = ax"»x 1+x+xx +bx'xl+x+ix 
-fcx« X l +x+xx~«+* etc. Ifiac ad hibitum series iomimem 
coDslrui possunt, quarum quaelibet infiaities infinitas contkiet so- 
lutiones, et tarnen nondum exhaustae sunt vel ad infinitesimun 
partem; vides ergo quam impossibile esset, generalem tentare me- 
tbodum omnes possibiles complecteutem. Problema quod in Actis 
solvendum relinquo et quod in programmate per transcendentes 
a me solvi dico, per ordinariam solvi posse nondum video; Tuiun 
itaque modum per ordinariam solvendi libenter viderem. Yak etc. 

Groningae 13 Marlii 1697. 

Adjunctas Dno. Menckenio citissime curandas rogo obnixe. 



l. 

Leibnfz an Job. BerDouUi. 

Gratum est, quod mea solutio secundi ProMematis Tui aTtta 
non abludit. Video tamen methodos noistras differre, et cum TuuA 
mibi aliquo modo significayeris , meam vicissim mittam, quam spe- 
ro, ob generalitatem et extensionem, Tibi non displicüuram. Cum 
oHm notassem locum exEpistolis Cartesianis de Fermatio, haspau- 
cas Yoculas in excerptis meis annotaveram: Hoc fieri potest 
per radices aequationum. Haec verba diu multumque frustra 
consideravi, donec nuper, in curru dum solus Brunsvicum yehor, 
sensum eorum reperi, qui bic est. Perinde esse, ac si quaeratur 
curya, quae rectam propositam ita secet in duobus punctis, ut, 
sublata una ex duabus incognitis^ curvae et Fectae aequationem 



feenlem ingredientänis, prodeat aequafio ad unam mcognitam, cvif» 
secundos teradkms, exempli gratia, sit datos; posito eoim segmenU 
"vel ipsorum potentias esse radice» aequationis, utique summa eo«- 
mm aequabitur termmo ejus' secundo. Sit ergo punctum fixum 
D (fig. 92) unde cducta recta secet curvam quaeaitam in puncti» 
B et (B) et debet DB« + D(B)* esse aequale ipsi a*~*b, con- 
stanti. B D Sit X , fiet aequatio ( 1 ) x»* — a*""* b x* + a««-» h = o. 
Hüjus aequationis [1*^^] duarum radicum x'', (x)' summa faciet 
a^^'b. Praeterea quoniam puncta B et (B) cadunt in rectam 
ideo exB ordinatim applieatam BF vel (B)(F) ducendo ad dire- 
ctricem quamdam seu axem DF(F), et BF vocando y, utique 
ex natura rectae DB(B) erit (2)x:y = m:a, posito per rationem 
ipsius m ad constanlissimam a exprimi angulum rectae hujus ad 
rectam primariam seu directricem. 

Habemus ergo duas ae(piaüones ex visceribus Problematis 
soppeditatas, unam unius incognitae, alteram ad rectam. Hinc 
jam possumus iavenire aequationes ad curvam satisfacientem , via 
generali onmes modos possibiles complexa. N^mpe assumatur re^ 
latio qualiscunque algebraica vel transcendens , apta iuter m et h, 
intervenientibus ut lubet constantibus a, b, c etc., et baec relatia 
dabit aequationem tertiam, cujus ope tollatur m, si placet 
ex aequatione 2, et habebitur aequatio quarta, in qua exta- 
buntx, y et b. Hanc denique conjungendo cum aequatione prima, 
quae etiam continet b, tollatur b, et habebitur aequatio quinta 
quaesita, solas continens indeterminatas x et y, quae proinde est 
ad curvam quaesitam. Si jam aequatio tertia assumatur satis 
Simplex, verbi gratia b= ac:m, tunc pro aequatione quarta 
flet cyixaih, quem valorem ipsius b substituendo in aequatronef 
prna, fiet aequatio quinta quaesita, nempe ad curvam, scilicet 
y = — x««+* + a^* bx'^^, : caH 

Ita vides, bac metbodo omnes solutiones possibiles contineri 
semel in Universum. Tua autem mihi multo majore artificio et 
ingenkr opus habere vidctur, ut analogae positiones bene formen- 
titr. ß meretnr bene distincteque exponi, cum possit habere mul- 
tos alios usus. Caeterum meam vides itidem lalissime patere, 
etiamsi scilicet non duo, sed plura curvae puncta in unum con- 
j^ncta aüquid praestare debeairt, ubi Tuo artifido uti difiicilius fo- 
reL Idemqne esft si proprietas talis sit, ut curva quaesita non st 
recta, ut hactenus, »ed ab alia curva sit secanda. Ubi vides QO* 



tum plane campiun aperiri Analyseos localis generalisuiiiaef pro 
quantociinque numero panctomm cunrae et pro sumiiHgy rectangu* 
Ks, potentiis etc. Nondum autem neoesse pnto, ut hanc metho^ 
dum publicemus; itaque hactenus eam Tibi soU significare consti- 
tili. Rogo utTuos calculos pro curvis istis mihi distincte commu- 
nices. 

Dno. Menckenio scripsi denuo, ne supprimat justissimas cen- 
suras, praesertim cum mihi significayeris Don esse acerbas, sed 
sale conditas. Dudum ei Tuas priores misi, nunc et aheras statim 
ad eum destinavi. Solutiones pro Actis mittam. Fateor Te, non 
sine magna ratione, in Dni. Marchionis solutione haesisse, atqae 
etiam vidisse per Te remedium, quod cogitavi. DifiGicultas, quaci 
superest, non est spemenda, qaod scOicet carvae portio sit inde-* 
terminata, adeoque et pondus. Cogitandum interim relinqao, an- 
non, hoc non obstante, pondus iHud quodcunque, pro illa portione 
curvae, quaecunque ea sit, ut determinatum assumi possit. Et 
hoc memini me et oiim observasse. Quidquid sit, baesissemu»- 
bteor non parum et spatium deliberandi pro meditatione attentiore 
petiissemus, nisi constitisset de successu, qui fecit ut accuratins 
inspicientes contenti esse possimus. 

In Tua ratione perveniendi ad Funiculariam, per Tiam descen- 
sus maximi, miror consensum eventus, cum in metbodo ipsa sit 
dilBcultas : neque enim satis video, quomodo cum natura lineae co- 
haereat, ut ex arculis sumatur ille, cujus momentum ex boriiontaU 
sit minimum. 

Video Te magnam lucem Dno. Marebioni Hospitalio accendisse, 
cum suppeditasti ipsi quaeri, utyy"ds sit minimum. Quod si 
adbuc clariorem, ut ait, facem ipsi accendisti, minus miror quod 
successit. Misit mihi suas solutiones utriusque Tui Probkmatis*), 
sed sine analysi, Actis inserendas, quas cum Tua mittam Dno. 
Menckenio, sed ita tamen ut tuae mentionem faciani in ipsa mea^ 
per modum Epistolae, ubi pro merito et ipsam, et directam me* 
tbodum commendabo, quam tamen nunc snpprimam, quia probas« 
Interim, si quid adbuc vis Tuis verbis addi, significabis. 



*) Der Vollslftndigkeit wegen mag noch die AollAsang des 
Problems der Brachyslocbrooe , so wie sie vom llarquis de rüespUal 
an Leibniz Qbersandt wurde , in der Beilage folgen. 
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fxxio me Tibi de Domini Fratris Tui solutione in meis nuperis 
scripsisse et notasse, quod in suis ad me literis Cycloidem directe 
Dominarit. Tunc cum prorogabamus terminum, consilium meunii 
erat, suadere Tibi, ut primo termino elapso, Domino Marchioni 
et Domino Fratri solutionem mitteres, ita ut prorogatio pertineret 
ad extraneos nostrarum Methodorum; sed nescio quomodo oblitus 
sum. Semper suspicabar commercio Tuo futurum esse, ut Domino 
Marchioni res suboleret; sed cum tibi fundamenta debeat, eo mi- 
nus id displicere debet. 

Vollem nosse quae Domini Fratris Tui methodus fuerit: ait se 
hac occasione nov$i Problemata propositurum. 

His scriptis, ^ccipio literas Domini Menckenii, quibus yideo, 
non expectatis nostris, festinasse studiose recensionem Libri Nieu- 
wentiitiani, quod mihi non parum displicet; ita enim videtur homo 
dixisse aliquid, cum dixerit nihil. Tua etiam contra ipsum sunt 
adjecta; sed cum priora non viderim, nescio quid sit resectum. 

Pene oblitus eram adjicere curvam algebraicam Problemati 
priori Tuo satisfacientem, quam desiderabas, et nunc videbis, esse 
circulum; in eo enim utique factum ex quadrato nnius segmenti 
in alterum segmentum erit semper idem , si punctum, ex quo recta 
educitur quae segmenta contineat, sit ipsum centrum, cum sog- 
menta sint semper aequalia, nempe radii. Quomodo eam cunram 
tute investigaveris, videre gratum erit. Fortasse Juvenis ille Bata- 
Tus, tpA sointienem sperarrit, erit Nieiiwenlotio dociHor. Ubi nunc 
Dn. FVater ttius natu nunimi» agit, p<M»tquam ex Gallia redält 
Valc etc. 

Dabam Hanererae 10 Hartä 1697. . . 

Beilage. 

pomini MßrtUonü Hospitalii solutio froblematis de linea 
celerrimi de$cp^8u$. 

Problema hoc <de quo Galilaeus prop. M. motus aAcelerali) 
cum difficile admodum mihi prima fronte yisum «st, tum yaleia«? 
dine utor adeo incerta, ut ab ilk> sdistinere primiim dccreterim. 
Atqne baic quidem sententiae ee firaiius iRbaerebam, ^od intn 
sex menses ad fflius discussionem conce»80s id a nemine Mkitum 
yideretur, si tarnen unum excipias. geomeU'ani inßignem Leibnitium, 
qpii iB«d«€l¥it ntti.modo, sed et utpote omnium labore ac tigilüij 
m. 15 
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dignissimum , denuo proposuit geometris , alterumque sex mensium 
spatium, quo in id a pluribus incumbi posset, ab authore impe- 
travit. Desidem hac in parte ac operis asperitate detenitum erexit 
me doctissimi authoris Bernoulli programma Cal. Jan. anni hujus 
1697 editum, quo totius orbis geometras ad hujus problematis 
solutionem iterum invitat. Tanta igitur qiiaestionis hujus commen- 
datio et fama me tandem victum compulere, ut illius solvendae 
studio in societatem laudis ac gloriae cum tantis geometris venirem. 
Nee spem fefeliit eventus, imo superavit, cum id solverim problema 
methodo adeo generali, ut non Galilaei modo hypothesin, sed et 
aliam quamvis de descensu gravium possibilem complectatur. 
Quod autem in solutione probleipatis de curva funiculari praestite- 
Funt olim Hugenius, Leibnitius et Bernoullius, id ego nunc a me 
nuda problematis hujus solutione praestandum censeo, meam scili- 
cet alias palam facturus methodum, cujus tarnen jam (exeimte 
Febr.) clarissimo problematis authori Bernoullio privatim copiam feci. 

Problema. 
Datis in piano yerticali duobus punctis A et B, 
assignare mobili M viam AMB, per quam gravitate 
sua descendens et moveri incipiens a puncto A bre- 
Yissimo tempore perveniat ad alterum punctum B. 

Solutio. 
Ducta per punctum ftujpems datum A linea horizontal! AC, 
describatur cyciois ordioaria quae incipiat a puncto A «t ciqus (iia^ 
meter AD circuli generatoris AEDF, qui volvitur super AC, talis 
Sit, ut punctum describens A transeat ptr alterum punctum infe- 
rius datum B. Dico portionem AB cycloidis sie descriptae propo- 
sito satisfacere. 

Si supponatur, quod celeritates acquisitae sint in ratione alti- 
tudinum emensarum, dico curvam quaesitam AB fore portioDem 
circuli centrum habentis in horizontali AC et transeuntis per data 
puncta A et B. Unde Uquet conjecturam Galilaei veram evadere in 
hac hypothesi, ab illius multum diversa. 

Taodttn si vocentur abscissa AC, x, applica^ CB, y, et i^e- 
neraliter suppon^ur quod celeritas acqui&ita ex descensu per alti- 
tudinem CB exprimatur pa: y*": dico naturam curvae quaesitae 

^ my"*dy 
expruni per aequationem differentialem dx = J i „^ >« ' 



LI. 

Job. Bernoulll an Leibniz, 

Novbsiitias meas ante öctiduum ad Te datas acceperis proeul 
dubio. Non expeetata responsione , Tibi statim mittendam duxi 
dolationem Angli anonymi, quam nuperrime a Dno. Basnagio Bella- 
rallio acoepi. Pro exoerptis ipsas misissem Transactiones, si ob 
nimismi molem non adeo incomiBodum id fuisset. Adjungo eoce 
BellayaBii literas, ut et schedfüam alteram simul acceptam, quam 
incognitus mihi Auetor substituit priori Tibi jam communicatae ante 
öctiduum; fatetur quidem Juvenem illum Hagiensem errasse, ita 
tarnen ul dubitet an Anglus quaesito satisfecerit, ob rationem quam 
ibi yides, quod scilicet aseendere non sit descendere, sed 
pura puto 08t cavillatio. Seosus enim problemalis est, ut quaera- 
tur via ab uno puneto ad alterum, quam mobile citissime percur- 
rat, ftive demum illud fiat per desoensum oontiouum, me partim 
per dcisceosum partim per ascensum; praeterquam quod a supe-- 
riori ad inferius non asceuditur, aed desi^enditur, per quamcuoque 
viam illud jQat. Non secus ac yiator dicitur descendere ex monte, 
licet inter descendendum forte oifendat asperitates et coUiculos« 
quos non nisi ascendendo superare potest. Dn. Bellavallius men- 
tionem facit quarundam Tuarum objectionum contra Principia Car- 
tesü, qyas mihi conununicandas ofl^rt; respondeojpsi bodie, «ai 
mihi gratas fore, spero enim me quid singulare ibi reperturum 
praeter illud, quod obserrasti circa quantitatem motus. Auctorem 
Solutionis in Transactionibus publicatae puto esse Dn. Newt^num, 
quod conjicio exinde, quia scribit se accepisse duo exemplaria pro- 
grammatis mei; verum et Newtono et Wallisio utrique misi duo 
exemplaria sub nudis involucris. Quod interim ülum prae boc 
suapieer, esl quod Newtonum magis, quam WalUsium :in recenti 
Infinitofum. Geometria versatum videam. Caeterum enim cum veram 
solutionem jam pubäce extaure videas, non puto muitum «^me^an«^ 
dum essQ cum edendis nostris solutionibus. Blud quaque deside-; 
rarem, ut. meo Scbediasmati praefigeras diem,. quo solutioneiD 
meam ad: Te mittebam qiii erat || Julii 1696. Te ceUre non 
possum, quam vaoria sint judida de isäioc probkmate. Cl. Brau*^ 
nius, CoUega meus, ostendit mihi literas a Profess.ore. quodaii^ 



Harderovicensi acceptas, ^ae ita ordiuntur: Redditae mihi 
gratissimae Tuae literae, «na cum problemate Ber- 
noulliano, quod quam primum in manus meas perve- 
nit, cum Clariss. Collega Wynon cOmmunicayi, qui Te 
resalutat, et solutionem haud difficilem esse alt, mo- 
do d«teriainetur hypothesis de terrae motu irel qniete, 
proTocatque ad Stephanum de Angelis et Ricciokm 
qui similia fuse tractaveriat Iste Wjfnenius in Acadenüa 
HarderoYicensi Mathesin docet, sed quid, quaeso, motus Term 
vel qmes bic ad rem facit? an quid vidisti in Stephano de Aoge« 
lis et Rkciolo, per quod proUema solvi pMsit? Me refierenf lä 
praecedentes meas bic abrumpo. etc. 

Groningae d. 20 Martü 1697. 

Remitte si placet literas Bellavallii , et schedaia illiMn allenD 
de Juvene Hagiensi. 

P. S. PCotissimo dureore aecepi fiteras a Dd. MarcUoM Ho*- 
spitalio, tu quibns respondel taliter qui£ter <AJ«etiDni itieae cokitn 
ipsitts sofaHionom faetae. S«d tubSL dkA, nisi quod janii ego ipw 
ei diierim, pottdiis soUicet eurvae posfte ^Mftideritfi ut datutti^ 
quod vem mihi nondurn pleiie saüfifadt. S« Tibi mittere «k g^ 
nmdeii 6uam solutionem cum dicpiot exempii», ut eam ämid eum 
MBVtiA «di eures. 

Beilage. 

Pl-obl. t 
Investigsuada est cunra linea ADB (fig. 03), in qua grave i 
dato *quoYis puncto A ad datum quodvis punctum B n gravitatis 
suae citissime descendet. 

Solutio. 
A dato puncto A duoatur recta infidüa APCZ boriionli pH 
raüria et super eadem recta describatur tum Cydois qiaeciuique 
AQP rectae AB («luctae et si opus est prodiietne) ocoorreni ib 
piiKto Q, tum Cyehois alia AB€ oujus baaiB et altitude sit id 
prioris basem et altitudinem respectite ul AB ad AQ. Et tawo 
Gjdois novissima transibit )«r punctum B et eiit oerva iUa UbM} 
in q«h ^ye a puacto A «i punetomB yi grafiMis MUH dtinini 
it. Q. E. & 



Prob}, n. 
Problema altenun, si recte inteOexi (nam quae in Actis Lips. 
ab Auetore citapivr ad *id npetiiaitia nondum vidi) sie proponi 
potest: Quaeritur curva KJL (fig. 94) ex lege, ut si recta PKL 
a dato quodam puncto P, ceu Polo utcanque ducatur, et eidem 
curvae in ptmotis diiobus K et L oceurrat, potestates duomm 
ejus segmentonim PK et PL a dato illo puncto P ad occursua 
^s ductonim, si mnt aeque alta (id est vel quadrata Tel cubi rtl 
quadMo-quadrata etc.) datam aunmiam PK« +PL4 r^ PK^* 
+ PL^* etc. (m omni reetae illiuß positione) oonfidant. 

Solutio, 

Per datvm quodins punctum A ducatur recta quaevk infinita 
posttiona data ADB, reetae mobili PKL occurreBs in D« et. i»o- 
Bunentur AD , z «t PK vel PL,y, sintque Q et R quantUates ex 
quaoätilibna quibnaoanque datis et quantitate x quonadociiDfue 
cooatai^s et relatio inter x et f deiniatur per baue a^quationeili 
VT + QT + R =R 0- Et 81 R Sit ^lantitas data, rectanguhim aub 
ad^mMitia PK et PL dabitur. Si Q sit quantitas data^ auma 
segmentorum üloruin (sub «gnis propriis conjuncterum) dabilur. 
8i QQ-^2R datur, snimna quuktitonni (PK^ + PL^) daMtar. 
Si Q'-^ 3QR data sk quantitas, summa cubomm (PK^^^'+PL^) 
dadutnr. Si <2^— 4QQR + 2BR data sit quanliUs, summa qua- 
drato-qua<bnatorum (PK^^-fPL^f) dabitur. Et sie deincept in 
infinitum. Effioiatur itaque, ut R, Q, QQ — 2R, (P^3QR ate. 
daCaa sint quantitate» et problema solvetur. Q. E. F, 

Ad emid^m modumCurrac ioTeniri poasimt quae tria yet plora 
abacindant segmenta, aimiles proforietates babentia. £|it aequatio 
T' + Qyy 4- Hy + 8 « 0, ubi Q, R et 8 q^anfitatet significint 
&x quantitalibus qaäniscunqae datia ^ quantitate x utcunque aott- 
atoites , et Gurva abaciodat aagmenta tria. Et si S data sit qua^ 
tilu, costenlum aolidum ilionim trinni dabitur. Si QQ -m^ 2R 
ait data quantitas, simima qnadraltarum ex tribna yiia dabitur. 



Ul 

Job. Bernonlli an Leibniz. 

Midi nuper cum quibusdam aliis solutionem Angü anonymi, 
quam Te accepisse non dubito. Quod Tua solutio seeundi mei 
.problematis a mea non abludat, taoto jam magis miror, quod per 
diverfiissiinam a mea methodam Te eo per?eiiisse videam, com 
•tameB ex inflnitis sobitionibus , quae satisiacttint, perfadle ia afiam 
mcidere poluisses, si m^odo pro aeq. 3h sa ac:m as^umsisses 
quamcunque aliam. Lubens credam Te multum in hac methodo 
indaganda adjutum fuisse voeulis iUis^ quas in Epistolis Cartesianis 
notaveras: hec fieri potest per radices aequationum; 
vell^m ßcire quo loco haec verba extent, ut videam an de eadem 
matma agaot; quem enim ante aliquod tempue nulu indicayeras 
ieeum, laMa verba conlinere non video, Ii^rim ut ad methodum 
Tuam redeam, pergpexeris ex scripto illius Angü (quem Newtonum 
«firmiter i»*edo) consimilem, nisi omnmo eandem exhibuisse, boc 
taatom discrimine, quod ille onmes Tuas quinque aeqüationes, quae 
inatiluendae sunt, antequam ad quaesitam pervenias, una sola 
•eomprehendat artificio non ineleganti, dueta scilicet recta positione 
data et rectas ex polo egredientes transversim secante, quam ut 
abscissam, illas vero ut appfieatas considerat. Potdsset tarnen et 
ipse.hanc viam adhuc magis abbreri^e, ita non opus fuisset pro 
.singuli3 potestatftus segmentorum notam qnantitatem datam 
assignare, quandoquidem una generalis aequatio onmes continere 
potest. Ego enim solutioi^m uaiversalissime coneeptam ita enun- 
xio: Si super recta positione data tanquam axe AD (fig. 95) con- 
cipiantur descriptae curvae datae qualascunque et quotcunque AE, 
AF) AG etc. voceturque AD, x, applicatae irero DE, DF, DG etc. 
q, Ti s etc. ita ut q, r, s etc. intelliganlur utcainque datae per x 
/et constaiH;es; dieo si a puncto dato [P ducatur uteimque recta 
PKLMN secans axem in D^ aitqae PK vel PL, y = radici bi^us 
aequationis y*' — q*y' + r'* = 0, erit, posita AF (recta et pa- 
rallela ipsi AD, punctum K vel L in curva KIL banc babente 
proprietatem ut o I^PK sit perpetuo dato aequale: Si vero AE 
ponatur recta et parallela ipsi AD, erit KIL cunra talis, ut 
PK' -)- PL' faciat ubique eandem fsummam.^ Quod si fiat PK, 
vd PL vel PM, y SS radici hujus aequationis y«« — q'y*« 



^.r'eytf^gS^ -5 siUfdB AG recta et parallela ipsi AD, «it 
curya KILRM talis, ut solidum sub PK, PL et PM sit semper 
aequale; si vero AE sit recta et parallela ipsi AD, erit summa 
PK* + PL* + PM* semper eadem; sin AF esset recta et paral- 
lela ipi^ AD, foret summa rectangulorum potestatum PK^PL.'-)- 
PK*PM*+ PL*^ PM* constans. Eadem ratione invenitur curva 
KILRMSN, cujus segmenta qualuor PK, PL, PM, PN impe- 
rata praestent, sicque in altioribus; atque haec omnia fluunt ex 
notissimo illo principio algebraico, quod secundus aequationis ter- 
minus continet summam radicum, tertius summam rectangulorum 
radicum, quartus summam solidorum radicum etc. Hinc potest 
etiam construi curva, quae simul praestet duo ex requisitis: ex. 
gr. si curva KILRM debeat esse talis, ut non soluni solidum 
sub Pk, PL et PM, sed etiam aggregatum potentiarum PK* + 
PL* + PM* fäciät idem ubique; dico si curvae duae AE et AG 
ponantur rectae et parallelae ipsi AD, satisfaciet curva KILRM 
utrique simul conditioni. 

Yides quam amplum mibi aperuerim campum ex paucis, quae 
Tu et Anglus ille suppeditastis , ita ut jam lubenter agnoscam, 
quod mea solvendi ratio per positiones analogas (quae tamen mul- 
tis occasionibus non contemuenda) tam uberes fructus simul pro- 
ducere nequeat; nam praeterquam quod majori et difficiliori arti- 
ficio opus babet, etiam ad curvas planum quam duorum segmen- 
torum,' ut probe notas, adaptari posse nondum perspicio. Inte- 
rim mihi sufücit, harum rerum me primum fuisse contemplato- 
rem, nam quod de Fermatio dicis, haec eadem jam considerasse, 
sane de eo nihil certi constat. Quantum ad prius problema quod 
initio in Actis proposui, ubi desideratur curva ut solidum sub 
uno segmento.et quadrato alterius sit constans, mea methodo ali- 
qualem reperio curvam, si non algebraicam, saltem transcenden- 
tem; quod vero Tu notas (joco forte) etiam algebraicam satisfa- 
cere, nempe circulum, hie nihil ahud dicis (pace Tua id dixerim) 
quam quod a nemine ignorari potest; haecque solutio similis est 
illi quam olim Wallisius dederat Fermatio quaerenti cubum, qui 
ädditus omnibus suis partibus aliquotis faciat cubum, obtrudens 
iteratis vicibus unitatein pro numeris quaesitis, sed quam contenti 
fuerint hac solutione Fermatius et Freniclius, non est ut hie di- 
.cam. Interim hac methodo per radices aequationum mode- 
ramine quodam adhibita feliciter solvo problema per curvai^ p9re 



Wgebrrfcam «ic: Aequatiötiis yy--^qy + rr=5= ft ratfic^ Äuftl 
y = iq + Viqq — fr = PL et y=i<l — Viqq— V\r==Mt; 
Hüfte quia ex hyp. PL* PK == ä* constanti, erit ^qrr + 

rrviqq — rr ä a*, unde q « — ^ ■ ■ ■; ««c curta AE jam BW 

est ärbitraria, sed oportet esse täl^m üt asi&ttiüta cClrra AF qua- 

a* + DF* 
cunque, DE sit = — rnpi — ' ^^ ^*^^ ^^^ radiceni aeifuaüo- 

nis yy — qy + rr=:0 produc^re curvaÄi o*ptätam IKlli. Nöft 
secus operandum est in aliis, ut si quaereretur curva talis übi 
non quidem sümmä, sed differenlia potentiärüm PL* — iPK* sft 
constans. Tunc enim q seu bE facienda iest = ^^a*« + 4DF**, 
et radix aequatioiüs y**^ — q*y* + r*' = Ö determioabit cur?am 
quaesitam« Nescio quales alios meos calculos pro curvis istis de- 
sideres; si eos cupias quos institui pro illis in Actis editis, luben- 
ter communicabo et si quid aliud hactenus obsenrayi super haö 
materia. 

Et ego miror, quod Dn. M^nkenius adeo festinarit recensio- 
nem libri Nieuwentiitii, scribit se etiam a Te accepisse relatioDem 
prolixam ejus libri una cum mea, sed post festum. Videtur I)ti. 
Aenkenius scrupulosus nimis in edendis, quae Tel in minimis 
quempiam ofiendere putat. Unde forsan consulto nostra eipectare 
noluit. Et mea quoque ambo scliediasmata quae adjecit non pa- 
rum miitilatit, quod quidem Hon aegre f^ro, dummodo aliquibus 
in locis. argumentorum pondus non simul imminuisset. Optarem 
interim, ut eadem mutflandi libertate usus fuisset in üs, quae olim 
t'rafter meus faiepte adeo contra me effutivit, et ad quae respon- 
dere mihi nunquam licebit, nisi Tu te interponas arbitrum, vd 
omnino meas, ut promisisti, sustineas partes. In fragmento Acto- 
rum quod mihi misis^i, video etiam D. T. Ouadraturam universa- 
lem*), puto occasione meorum nupero Decembri editorum**) 3e- 
mum excogitatam, |quidquid Auetor dicat illam sibi jam a tnultis 



*) Quadratori uoiv«rs«li8 figuraruin ourviln«aruiD p«r s^ies i>* 
finitas, simplici transpositioDe rectarum linearum formatas , 4)er D. T. 
Acta Erudit. 1697. 

**) J. B. tetragonisnus universalis iSguraram curvilinearum per 
cdfistfuctronem g^eotnetficam cöndnao ^ppröpinqtitnttai. Acti finidft* 



annis fiiisse familiärem; ob defkfttim figurarum capere non satia 
potui, an et quousque meo tetragonismo congruat Virum hone 
magm facio, sed tade me habet ejus yiiiitaft dum nobis inventa 
nostra ita inyidet, ut nihil fere in lucem prodeat, quod sibi non 
diu «Ate tiygfiltuni ftaisais vdit. 

hk prao c d lcgrtfc ua Tuis dieis , problefma meum fratri «olotudi 
tttie, Md fiMx ea occaskme ab ipso alia longe difBcilibra proposi^ 
tum iii. VidebimoB «rg« Quid dignum taot^» ferat hie pro-- 
ffiiBtof hiatu. PudeM illum, quod pcsr integrum «emesti« 
omnibuB aiiis viribus eo penetrare non- potuerit, quo tarnen «t IHi 
iBt Anglas file «t ego praeBortni, quem udqne adeo despioit, intia 
aiiqnot h«rat» nuHo oonata penreiumag« Interim ü puklknm emr*- 
cendum esset difficüioribus , sed parum utilibus, quibus nee ^se 
jnr «st, Amni ei ego proponere possem, quod muttum negotii 
facQsseret. Ei« gr« «t lamina lat dat»e longitadiniB , quaerkuhr 
quaaifiten eurvaturam induere debeat, ut moMe super iUa a dato 
jMBncto ad «httiun puaotiuti dtissime desoenflat Sei tcreor m 
mM r^pmeretor: Quaerit 4eliru8 «ui no» re^pondert 
flomeruis. 

Miror faod hactenas wdlam in Actis relitionem viderim lAri 
Dil MarcUoiiKi Hospiitidii, oüatamioi iUum jan Am prboil diAiD 
.aMqperit Dn. Menkenius. Vahi et fave etc. 

fironingae d. S Aprilis 1«97. 

In ratiowB JDea f«rTenictodi ad fimioidanain per viam desam- 
sus, uüque noD letis tatet diflicultas ; sod optaönem ut iNam toUfr- 
tos, legitlma mim oportet sil aaethodos ipte, et nevessariüa neisH 
cum natura ineae, «um non idotnm procedat in fnnioubatia mik- 
vatik^ quod a«x;ideuti cuidani lascrihi p^set, sed in omni aBa sive 
«^uaKter nre mompialiter ignrrat» fftataatnr lonis. Frater mtos 
natu miaian», de qso qaaein, reduK in >]iatiSam ex €allia, non 
4iu peilt itenm evetedt itagdamdus. fit ad hob usiiua. Pascha 
Mogontiae egit, iter meditans in (knnatfam, nisi foMe pm ^f- 
fnosüs spe inoerta Mk alioobi conditmMm iBrenent, cogitat Bmth- 
finum in iPharmasopoeam EleotondenL; -m Tua cemmendationB eo 
liemnire poswt niri ^Üibi oommodiorem -suaserb stUMmem, ipfti 
^ inäii fonit gratisrimiaa. Lipaia transüai «t forte fiknofcbra;, si 
üüieris Tatio fiMt 

MHiDA. Hoapitafio naos nodos sohpeikdi carvaai celerrimi den 
Meiaiift^ 4uia fiettlL ' . •■ 



Lin. 

Lelbniz an Job. BerDonllL 

Cum Guelfebytum irem, ferias illic actunis, mecum sompii 
quae ad PrQbl^mata Tua spectant, ut üKoc Upfiiam expedirem, 
quae Actis insereoda idderentur; quod et fecL Et transmisi so- 
lutiones , , tuam pariter et HospitaUanam mihi commendatam cur- 
vae Bmchyatochroiiae. Alteram Tuam methodum dire<^orem pe^ 

miaau: T«o omisi Problema autem Tuinn, non 

minus qtiam.solutionem et praeclanim in Optids usum ex merito 
cemmendayi, sknulque fastitutam Problemata modeste proponendi 
laudan. 

Eis omnibuB j«n Lipaiam misais, post ferias demum Pascha- 
las, HanoY<Nra accepi Tuas novissimas, quae illic haeserant, qood 
initio literas Tenieiites mihi.transmitti vetuiaaem, ^em statim a 
feries redevodi; sed consflio deinde mutato, jusai aitti.quae ad- 
Tefeusseot, et inter caeteras inFeai quae a fielvaüto acoepta com- 
munlcas. Solutionem Angiicam a Newtono esse suspioor: quch 
niam yero Lipsiensia semel expeditata erant, non putavi causam 
esse cur in gratiam AngUcanae 8<^liilionis adderem aliqüid aut mu- 
tarem; quando Angli, nee nobis consultis, nee termino expectato, 
ad publicationem prorupere, et Studium Tnum. merito elogio non 
mactant, nee a nobis aliquid de sofailione sna fieri postulant Fa- 
teor tamen me, si matnrius eam accepissem, fuisse üs adjecturnm 
quae Lipsiam misiv sed nunc, post festum, satis jam fatigatus, ab 
opera nee necessaria, nee desiderata, non invitus abstinui. 

Epistola Beltailü sale aüquo mordaci mihi aspersa videtur, 
Teluti cum ait omne geraus faumanum a Te provocatum, cum bre- 
▼itatem temporis ab Angio impensum praedieat], et praonia hoao- 
ris a Te jdisträmenda dieit. . Poteris fortasse ironiam reddere iro- 
niae> et ad Academiae Galhcae usum proTOcare, quae praemia ib 
tantum distriboit, qui nomina sua profitentur, simulque docere, 
ipsum solutionis Anglicae autorem Tibi non omnino ignatum vi- 
deri, et methodos nostras rite applicare seienti unius did spatium 
•abunde sufficere, nesdenti nee annos satis esse; Tuam Tero pn>- 
Tocationem nee exemplis apud Geometras frequentatis , nee utüitale 
in publicum carere, et plurimum prodesse ad eos ex srnmio ex- 
citandos, qui Cartesiana analysi vulgaribusque MHlipdis indafSttiiflt. 



Neminem «iiim solutionem hujus ProN^s^ti^ dediese, nim quis 
novaa nostres Methodos sibi reddidiBset «ntea familiäres. Quod 
sane secure eliam de Angio solutore diqece potes. Newtonum 
eoim, partim nostra, partim nostris Analoga mediUtom esse in- 
tento studio, satis constat. 

Et BelyaOii Epist^am, et Juvenis Hagiendis schedam utram- 
que remitto. Hujus Tidetur rlaudanda yoluntas, sed dubitatio de 
ascensu descensui mixto intempestiva est, satisque ostendit Tim 
uniyersalitatis ab ipso non satis perspectam, et veram solutionem 
etiam illa complecti debere, quae ipsi yidentur eiicladenda. 

Is qui Problema Tuum facile putat, si modo Hypetbesis de 
motu aut quiete Terrae deflnialur, Tel parum in bis rebus Tersa- 
tU8 Sit oportet, Tel rem fugitiTO admodum oculo inspexit. Rie- 
ciohis et Stephanus ab Angelis, aliique disputaTere quaenam fu- 
• tnra esset boea graTium Ubere descendentium, siqiposito motu 
Terrae. Hoc ipsi Auotores istos n<MniDanti Tidetur succurrisse, ot 
imposuisse, non inTito ^ quo fadlius declinaret. Nunc intellectis 
oonspiranlibus aliorum solutioiubus, quibus talis dubitatio in meu- 
tern non Tenit, lapsum {suum si candore est praeditus» libenter 
agnoscet, et jam fatebitur, credo, Problema facile non esse, sal- 
tem sibi aliisque de sua tribu. Caeterum Tideo Dno. BeauTal igna- 
tum non esse JuTenem Hagiensem, consiliaque e^am inter ipsos 
fuisse communicata. Per hunc ergo disces, credo, quis sitJuTcnis. 

AmmadTcrsiones quasdam extemporaneas in partem generalio- 
rem Principiorum Cartesii ad Dominum Basnagium*) miseram, 
tum ut leg^ret Hugenius, tum ut Cartesiani quidam, quibus com- 
municaodae erant, Tiderent me non sine raüone ab ipso dissen- 
tire. Has lectas (si tanti Tidentur) per occasionem ad Dnum. 
Gerhardum Mejerüm, Tbeologum Bremeusem, mittere aUquando 
poteris, additis Transaetionibus Anglieanis pro me Tibi missis, 
si quid scilicet aliud iUis inest, quam quod mibi descriptum jam 
. communicasti. Ex prioribus meis Tidebis Newtonum . suam se- 
cundi Tui Problematis solutionem ex eodem mecum fönte deri- 
Tasse, sed circuitu tamen non necessario usum esse. Vale etc. 

Dabam Guelfebfti 15. April. 1697. 



I *) Dominas Basoagias ist dieselbe Perioo, die Torher Dn. Beau- 

I . Tal. geaaniit wird; der Name dieses Mamies ist ToliftiBdig: Baanage 

de BtauTal. 



P. S. ' Sci^tis jftm litens, AoyiMtets Tnas Mcipto. Off 
a^ationem h«a€:ai «ssonifterkn, eaiisa Mt qiMd e« raüoiie 
prodiTB Tiderem 4iq^d mmplioitts , qa«m pontndo hstsni, quod 
prius cönBMkravfiram. Nam gi hnni, prodit noii y, Md 

-=ix«-i — ,^««-^, Vides autem yalores istos duo« ipsius h, ut 

Sit Tal — <- yei m, e^se simplkissimos. Per quinque aequationes, 

ptB«/i» oeOMsitatem quldem, *consul(o tarnen procemi, quia ric 
melius pätet'piriBcipium intentioniB et iatitiido solatioois. Lbiea- 
tum 4iietQa eid» ekgantkm fiicie rem ipsam artem^pie rericUt m?o- 
luttoteBi. Tantumque abest, utDii. ffewtonus ex suo eoaspen^Ho 
rem propmiendi, aliquid utile dnerit, ut p^tiiiB iaTolutua wxatM 
kaud Mtis anteiadTerterit xaiä eademqoe aequafiene tocali camptt- 
hendi poese fidutienem pro omnibus segiaentis. Praetereaeonfidi- 
rafidum, lineam quae eurvam quaeaitan in punetia conspiraniftas 
setat, posse esse 'aliam, quam rectam> ki aliis ProMematftvi; 
quae oirinia distincte ihtelliguHtur meo pr#eedendi modo, tit fle 
nunc quidem, ¥iso Newtoniano, iftd<B i>eeedepe ▼«lim. Egre(^ «uat 
quae porro addis, et profeeto meretur haec maderia auq^fius n- 
e«ti; est enim velut neva quaedam linearuaa cnrvanim seulocoram 
Geometria. Interim quia Tua priH^edendi Methodus, qua ad cogi- 
tationem tarn pukhram tamque utilem duetus ^, etiom aHos mus 
habere poteist, et ipsi per ee Analyai aUqtiid adÄt, rego ut eam 
disänete oonscribas, una cum iis quae nade duxiati, et mihi eom- 
muäioes, perinde ao ai aMera lUa ne^dum inii^luisset. Caeterem 
▼idem noB observasse 'qu^d' de CSrcuie aatisfadente loculos T« 
ridere jusseram. Et licet fatear nun -eaae magfii ftciendas fales 
sohtiones qualis ista per Cäroiiuffii, avt Walliirfaiia» quam dtas per 
unitalem, suht tarnen Terae, et ex eanim rerum numero, quae 
ntdia quidem cum laude dicunfiir, et tarnen »lerdura non heue 
omittuntur. Si quis, exempM eansa, dixisset« Problema cui Walli- 
sius per onitalem satisfadt, non ease aekünle m nnmeris rationa- 
libus, peccasset, etiamsi nnfla aKa reperfri posset solutie. Item, si 
Tu dixisses Problema non esse solubile, nist in franscendentibus, 
fuisses refutatus per eum, qui Circulum Tibi objecisset Et setatio 
perfecta uliqu« istas quoqua, etsi nugntonae Tiden poaaint, com- 
pcehimdere debet« Per me «rgo Iket quasi nngatorias appcHea, «el 
aemi-*ridicul9s, modo non plsme usu carere fatearis« 



Oportet ut ia literb ilieatem meam nan beneexpUeu^run, oim 
ita a Te accepta est, quasi ego istam notationem (quod desidera^ 
txm &m poißit per radkes ae^uationum) in Epistolts Caitesä re- 
pererim« R^pori eam in meia excerptis, seu notati», ante multos 
annos cotMigiiatis , cum Epistato» CartesU forte volterem, ubi re 
UiDG c(4^ideritiai de niedo haec akmqtaveraoi iAä^r. Cum igüiur 
PfoU^OMi Tuiun inspiciens, meminissem promisaonim FarmatUi et 
praeterea recordareü me itta olim legentem meas quaBdam medita- 
tioaes habuiaae; quaesivi iHaai dohedaio, et forte prae multisalUa 
eoMervataiai , promii^ reperi, ubi haeo quae dixeram verba mea 
deprehendi, quae primo a^^^tu nen inteUexi;, dcsiec in curru ex- 
plioetio in menteni yeniret 

Dni. Marchionis Hospitalii Librum spero jam in Acta relatUQl 
esse; nam et ego admonui Dnum. Menckenium ne nimis differa- 
tur 

Considera quaeso, ut hoc obiter addam, an Tua constructio, 
qua facis PL* . PK = a^ non shnul faciat PK* . PL » a'; nam 
yidebis pro hoc eumdem prodire Calculum, seu valorem ipsius a, 
qui prodit pro illo ex ipsa natura radicum ambiguarum. Quod si 
jam Sit PK*. PL =:a» =5 PL* .PK, fietPK = PL=:a, id est, 
P «erit «cntnim circuli per K et L transeuntis, radiusqae a. Ita 
incidemus in eam sokitionem, quam recusas. Itaq«e amplius aU-f 
ipiid reqirffi puto , lut ambiguitati isti obiioxii non simus. Et mm 
?idao, dum ninpuntur laquei seu fincnlum Md>igaitatis iseparan« 
iurque radiges actuali extractione. 

Utique non temere fieri oportet^ ^piod m illa quam inisti ip 
omni genere FüiHculariae suocedit; aed hoc aliuade fieri neoesse 
•8t ^ nam i|>sa via per ge consecttlioiMn n(m osUakUt. Itaque am-* 
piMB dehberandnm cenieo^ et ipee quoque, rem atteutiu» meditans» 
Httdeo peri&de esse in Tua metkodo^ ac si quaeramos paralMarum 
saa oondeaoriptarsm «am^ cujus tiaomentum ex recta borizontali 
est mhiimum tel maximum. 

Pene anttotare obütus eram non esse necesee;, ut pecuKarem 
Calcidum pto xUfferentiis quaeras> aed ejusdem esse Calcufi, tseepa 
nt isommu potestalum a «egmentis, et ut differentia sat constanti 
«eqvalia. Nun, si una radix sit negativa, secundus lerminua erit 
^lifflmkitsa duarum radicum, ul ai sit y y -^ qy -^ rr = pro 
yy ^qy »f rr «: 0, priore modo q est differontiat posteriore jam 
^Bsurpalo summa. Quod si iessel yy 4» qy ~ rr « 0, ~q 



6xc^9tid radicis negatWtie super afflrmatitam, adeoqtie q maueret 
ditferentia. 

P. P. S. S. His Omnibus scriptis^ in manus meas Teniont 
THistoire des Ouvrages des Sfavans Domini Basnage- 
Beauval, ubi complectitur menses Decembrem, Januarium, Fe- 
bniarium ; ibi p. 284 mserit Prd>iema Tuum, sed yerba, id>i de me 
loqueris aliter interpretatus est, quasi scilicet ego dflationran a Te 
petierim, solutionem sub exitum termini promittens, unde Lector 
me solutionem tunc nondum habnisse et tanto tempore indiginsse 
credet. Idque etiam Tidetur fecisse, ut Angli iflius promptitudinem 
nobis quodammodo exprobrasse videatur. Itaque rogo, ut eum 
per occasionem moneas, me quoque statim sohitione fuisse po- 
titum. 



Job. ßernoulli an Leibniz. 

Negotia quaed^on per aliquot hebdomades me detinentia re- 
sponsionem. haste huc. usque retardanmt. Gratias habeo uon me- 
diocres pro officio praestito in transmitleudis nostris solutionibus, 
praesertim pro commandatioue, qua meam prosecutum Te esse 
ais, sed forsan praeter merilum. Non recordor me posuisse ali- 
quid qiiod poterat aeeipi in aliorum contemtum, saltemnon yiven- 
lium. Sed miror quod. dicis Du. Hospitalium duriuscule in me 
scripaisse et quasi exprobrasse provocationem meam; gestio scire 
{NTopria ipsius verba: nou est profecto de quo glorietur, cum tan* 
tum non totam suam solutionem ex mea peou depromserit; sed 
non prima nee est, quod imiiatur comicem alienis pennis super- 
bientem; tale quid olim ab ipso expertus sum, sed dedi et dabo 
veniam meo quondam benefactori, dummodo mibi posthac insul- 
tando (ul jam videtur facere) non abutatur longanimitate mea. 

Cum nuper Dn. Menkenio scriberem, misi etiam solutionem 
Anglicam^ ut de illa faceret quod Teilet In Transaetionibus Philo- 
«opbicis a Dn. Sloane mihi miasis, quantum ex idiomate Anglioo 
intelligo, nihil praeterea continetur quod ^perae pretium sit, mit-^- 
Jlam ^men si desideras. In eundem fere modum quo consulb re- 
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scripsi BellavalUo: non opus esse longo tempore ad solvenduni 

problema nostrum Ulis qui nostra calleant , alque adeo me non 

inirari, Anglum iliam (Newtenum esse ^spicaii me dicebam) se- 

cundo dtatim die a receptione problematis solutione fuisse potitum, 

cnm methodo aut nostra aut nostrae simiIHma utatur; sed aüum 

hac ^estitotum si^ prima applicationis die non ad Solutionen! per^ 

venerit, nee secundo die, sed nee post annum eo perventurum 

es^e;. Interim BeUaTalMus, miror, nee retpondit, nee animadTer- 

siones Tuas promissas mihi misit. Inspexi lociun quem indieasti 

I Febr. de histoire d^s ouvrages des S^ayans; iadigne ad- 

I modum fero> quod ita pessime egerit interpretem verborum meo* 

I mm ; quam primüm ipsi scribam , eulpare incuriam non oblivisear. 

Verum est Dn. Newtonum euo modo proponendi et solvendi 

problema meum secuiidum, rem ipsam praeter necessitatem iavo* 

lutionan reddidis«e, dum pro diversis potestatibus diversas aequa«- 

tiones quaerit; meo tamenmodo quo methodum Newtonianam cor- 

rexi et aixq)]ificayi, mihi videor rem satis clare explicasse, dum 

omnes casus una eademque aequatione comprehendi, adeo ut hoc 

'm passu methodus illa ita correcta Tuae per 5 aequationes proce- 

dendi non cedat, imo brevitate et simplicitate quodantenus illam 

if praeferrem; et credo faciie etiam applicari posse> quando linea 

r secans in punctis (ut dicis) conspirantibus non est recta, sed 

i curva. Jam quia petis, aperiam prima mea cogitata circa hanc 

i materiam; methodus qua initio usus sum, per sat magnas am- 

i. bages me eo deducebat; ejus me tamen eo minus pudet, quod 

t nonnullius utilitatis esse posse dicis. Sic itaque procedebam pro 

invenienda cunra, ubi rectangulum segmentorum sit datum. Estd 

> (fig. 96) DB,x et BE,y; ponatur y = ax^ + bx^ + cx^ + ex« 

^ etc. (quousque libuerit); per hyp. CD := ~ = x""*; ob simil. 

^ triangul.DBE, DCF, CF = ax«-2 + bx^-^ + cxy-2^ej€-2 

^ etc. = (ob analogam relationem punctorum C ad F et B ad E) 

ax^'^ + bx"^-!- ex— y+ ex""* etc. Comparentur jam harum 
duarum serierum termini (sed non earundem literarum , secus enim 
omnes aequationes identificarentur) ut inveniantur potenliae et 
coeffidentes; m hunc modum ax"""^ = bx""^, bx^~2 .-, ax"^**, 
et cx^'"^ = ex""*, ex*"*"^ = cx""^' etc. unde elicitur b = a, 
/?ss2 — aete=:c, «««2*— }^ etc.; ergo substitutis valoribus 
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pro iij ßf tf 9 etc. reperietur haec series infinitas continens soh- 
tiooea y =: ax" + ax^""* + cx^ + cx'—y etc. quam in Actis dcdi, 
Quod fti aegmenta non ex conmuini puncto D egrediantur, sed a4 
axem aliquem parallelae constituantur, id est, ai quaeritur ciina 
GHF (JGg. 97) ut ducta, ad poaitione datam DE, recU GFE k 
angulo dato GED rectangulum segmentonun GEF seu CDB sU 
datum: reperietur eadem methodo (positia £F seu DB, x; FB, 
y cn ax^+bx^ + cx^' + ex' etc.) haec seriea y = ax" + ax7"* 
4-cxX + cx*'>' etc. 

Per analogiam relationis punctorum haec duo aliter ita soN 
▼untur. Sit DB, x; DE,z; per hyp. xz c: 1, ideoque etiam 
x»i« xs 1 (n est poteslas arhitraria, ut ^olutio tapto genenior 
6?adat) mnltiplicetur utrumque per k'^* — i^* (quod facio ut x et 
£ iitrobique poamt habere poaitionem analogam) erift enim ^— xP 
« x-^»~x-» seu x» + x-» » a» + z'-'*; bine si Hat (ig. IT) 
BF st X« «f X-» ae« CG r» z* + z-», prodÜMt cnrva quaeBitl 
FHG; sed fecicnda est (flg. »8) BE t=: x . xM^lF« seu CF =a 
2 . z» + z^* , tunc satisfiet quaesito. 

Ecce jam modum quo tunc temporis problema solrere ineti- 
tueram, quando summa potestatum segmentorum datur, DB*+DC* 
SS 1 (sed ridebis prolixitatem). Quaerebam prius curram ABC6 
(fig. 90) cujus segmentorum summa esset constans, DB + DC 
s=r 1; in hunc finem ponatur iC^rum DB,x; BEj — 
a + bx + cxx + ex» + fx* etc. Ex proportione DB (x) . DC(l-x) 
! : BE (a + bx + cxx + ex» + fx* etc.) CF invenitur 

CF = 4— ^ 

^ +b— bx 

+ cx^-cxx 

+ exx — ex» 

+ fx»-fx* 

+ «x* — gx^ 

+ hx» — bx« 
etc. etc. 
ex analogia vero relationis putoctorum in curva, ponendo in sciie 
a +bx + cxx + ex» etc. 1— x loco x, habetur 
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CP= + a 

+ b — bi 
+ c — 2cx + CXI 
+ t — 3ex + 3exx — ex* 
+ f— 4fx + 6fix — 4fx» + fx« 
+ g — 5gx + 10gxx — 10gx» + 5gx*— gx* 
+ h — 6hx + 15hxx — 20hx« + 15hx* — 6hx« + hx« 
etc. etc. etc. etc. etc. etc. etc. 

Contiw^U» hoc mod^ ^uou^que übuerit (quo magifi yero conti- 
DUüntur, QQ solutio eiit generaüor et fecuodkir) eomparentur utrin* 
que dimensiouiun ipsius x aequalium coefficientes a ss 0, — ra + b 
?=c |^+t-|-^ + e+f+g+h etc., — b + c t» — b— 2o— 3e 
--4f--5g— 6h etc„ — c + e«F +c + 3e + 6f + 10g +15h 
etc., — e + f = — e— 4f— 10g— 20h etc., — f+g = +f 
+ 5g + l&b etc., — g + h » — g— 6h etc., — h =r +h; 
qiubua rite eoUatts prodihit a=5Q, f« — 2 c — 2e, g=?c + e, 
]l SS 0,. ita ul b, c, e maueant arbitrariae; caeteranim yero sub-» 
stitutis vaioribuft reperietur aequatio t^s y = bx + cxx + ex' 
-r-2c — 2ex* + c4-ex*, quae exprimet naturam curvae ABCG, 
m qua «nniiia gegmenterum erit constans DB + DC. Hac autem 
inTfntä» altera illa, ubi potestatum summa darl debet, facUtime 
construitur, abscindende tantum (fig. 96) De ex DC, Db ex DBl, 

Dg ex DG, Da ex DA, quae sint ut {JfDC, ^DB, ^DG, ^D^ 
etc., habebitur nora curva abcg, ubi segmentorum potestates 
Db* + Dc* seuDa*+Dg* facient uhique eandem summam, prout 
requirebatur. 

Vide» quam longa via incesBerim; sed aliam tune nen <iuae- 
rabam, oontestus seilicet attigisse scopum; biduo enim poet cum 
triia kdrum meditarer, sese ultro offerebat facilior ille sohendi 
medua, quem in anterimibus mm Tibi communicavi, cujus ope 
statim incidi in cunram transcendentem, cujus segmenti quadratum 
duotum kl altenim segmentum pr^^hicat solidum datum , et qui- 
dem sie: Sit (fig. 96) DB, x; BE, y '= x«. 1+x* (loco 1 + x* 
possem assumere quamcunque aliam quantitatem compositam) jam 

si CD X DB« = 1 , erit CD = — ; ergo propter DB . DG : : BE . CF 

erit CF = x'"""^, 1 +x'*; sed Qb analogiam relationi^ punctorum 
in. 26 
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im 1 » -.2m-tu 



B et C ad E et F, crit CF = — .1 4 =x xx + 1*, 

XX XX 
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ergo x"""* • 1 +x == x"*"'-'^» . xx+1*; ergo etiam logarith- 

mi m — 31x + nll +x = — 2m — 2nlx + nlxx + 1, undc 

— 2n + SJlx — nll + x+nlxx + 1 . .^ 
m = — — öTT^ ; si itaque x elevetur 



ad hanc dimensionem m et multiplicetar per 1+x", habebitur 
aequatio pro curva quaesita, quae ope logartthmicae constnii pot* 
ert, et per consequens ex eanim numero, quas percurreHtes ap- 
peUavi. 

Nimquam negayi veritatem solutionis per circidum, sed aliod 
est Terum esse, aliud satisfacere intaitiom proponentis; an credis 
me Don praevidisse circulum? licet illum non diserte exchiserim, ex^ 
duditur tarnen eo ipso quod nemini non obyius est; adde etiam 
quod neque circulus satisfaciat, quando segmenta non in puncto 
coeunt, sed quando ad axem sunt parallelae ut in fig. 97. Cmn 
itaque proponentis scopus sit acumen sohitoris explorare, nemi- 
nem putabam fore, qui mihi circulum ut solutionem legitimam^ 
qualem ego desiderabam, obtrusurus esset; sed Tuum mihi ioge- 
nium satis superque perspectum est, atque ideo non dubitayi, quin 
joco id fuerit, quod allegaveris circulum*). 

Jubes me considerare, an constructio mea qua in praeceden- 
tibus meis feci PL^.PK = a^, non simul faciat PK* .PL = a', 
ideoque PK = PL = a, id est, annon curva mea KIL sit circu- 
lus, cujus centrum P, et sie annon incidamus in eam curvam, 
quam recuso; sed, pace Tua, ipse videris rem non satis conside- 
rasse. Minime enim sequitur, si PL* .PK ss a^ ideo eütan esse 
PK* .PL = a^; neque pro hoc idem calculus prodit. Sed etiam 
nulla ambiguitas radieum hie adest, quia non promificue conside' 
rayi quadratum alterutrius segmenti sive majoris sive miaoris, sed 
^umsi consulto segmenti seu radids majoris quadratum, quod 
multiplicavi per segmentum nÜQUs seu radicem minorem. Hioc 
longe alia curva prodiret, si assumeretur PK* . PL ib a^ quae 



*) Im Commercium episl. folgen hierauf die Worte : Ast nescio, 
an a quopiam minus roilü familiari hunc circulum tolerassem. Sie 
sind in dem an Leibniz ge^ndien Schreiben so. durchatrichen, diss 
'auch nicht das Geringsie davon zu lesen ist. 
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tamen nihilominas satisfaceret. Verum quid opus est verbis, si 

conlrarium ejus quod putas, res ipsa probat? Constructio mea 

erat talis: Assumta curva quacunque AF (fig. 99) cujus applicata 

a* + r* 

DF vocetur r; fiat alia AE, cujus applicata DE seu q sit — ^ ; 

a rr 

dieo, si sumatur PL = radici majoii et PK = radici minori, 
bojas aequationis yy — qy + rr=0 curvam KIL fore quaesi- 
tam. De T«ritate hujus constructionis non dubitas, quia in prae- 
oedentibus yidisti rationem, sed urges KIL esse circulum cujus 
centram P; quid si autem ostendam PK et PL juxta constructio- 
nem meam esse variabiles? numquid sententiam mutabis? Radi- 
ces dictae aequationis sunt y = ^q — Vi^q — ^^ ^^ Y =4^ + 

+ Vl4Q — r^) substitue valorem assignatum ipsius q et habebis 

f 4 33 

y seu PK = —5-, et y seu PL = — , quarum utraque variabi- 

Us est, nisi ponas r constantem, id est, AF rectam et parallelam 

ipsi AD» quo solo casu KIL esset circulus cujus P centrum. Yi- 

a* r* 
des etiam simul quod PL^ . PK seu -r . — ; ^^ a> constanti; non 
1 r* a* 

r a^ r 

autem PK^.PL seu -^ . — = -r-. Sublata Tua difficultate, jam 
a* rr a* 

alia se prodit, videtur enim (cum PK, PL prodeant in quantitati- 

bus r^tionalibus) puncta L et K non esse in eadem curva, sed in 

duabus diversae naturae ; si hoc est, erit methodus Newtoniana fal- 

lax, et Tua quoque laborabit, quia eodem fundamento nitatur. 

Vale et ama etc. 

Groningae d. 15 Maji 1697. 



LV. 

Leibniz an Job. BernoullK 

Nihil fiiit in Terbis Domini Marchionis Hospitalü, de quo ipsi 
dica scnbi posset, nee quicquam tale puto in mente ejus fuisse. 
Yeritus sum tarnen, ne. quidam sedus interpretarentur aut (propter 
meutern ipsiu$ Uoet) pro aculeo acciperent, si diceretur problema 
taaquam omnium laböre et TigUüs ^mssimum totius orbia Geome- 

86* 
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tris fuisse a Te propositum. Talia enim jaelantiae alici(|u8 expro- 
brationem tacitam continere videii possent. Cum etiam interpres 
latious schediasmatis a Domino Marchione haud dubie Gallice coq* 
scripti Dominum Marcbionem problema Johannis Bernoullii solvisse 
diceret, utrobiqne Dominum stare debere putavi idque Dn. Marcbio- 
nis menti eonforme faisse oon dubito, cum in Gallico nemo nomi* 
netur facile quin ipsi ascribatur „ Monsieur '^ Inlerea vides wm 
ideo esse, cur ipsi succenseas. Quod monere necessarium diui, 
ne aliciyus simultatis inter tos autor sim* Graüas ago pro Tu« 
methodo solutionis currae per duorum quorumcunque puctoruai 
certo modo inter se relatorum conspiratioDeai determinatae; ei 
veliem eam produci etiam ad plura puncta, non quia ad baecPro- 
blemata necesse est, quae aliter commodius solvimus, sed quia in 
aliis utilis esse potest. Caeterum cum de problemate aliquo sei- 
vetido agitur, mens scopus non solet esse, quem menunra«, expio- 
rare acumen solutoris, sed vel praestari aliquid utile aut elegans, 
vel saltem augeri artem meditandi. Et solutio, quae non compre- 
hendit omnes constructiones , etiam facillimas, babet aliquid imper- 
fecti. Et jam notavi tales .proferentem non laodari , sed interdum 
tamen excludentem culpari. 

Cum viderem eamdem Tibi prodire q vel DE, sive ponamus 

y esse 4q + Vi99 — ^^ sive y esse ^ q — Vifl^ — ^^ > ^^' 
stinatio alia agentis fecit, ut vererer, ne incideres in Circulum; 
sed bene mones, quod et statim attendenti patet, id per se caveri, 
et cessare lue ambiguitatem mutatis signis, adeoque non esse ne* 
cessarium in tali casu, ut formulas extrahibiles quaeramus. Quod 
tero occasione eorum, quae de formulis extrahibilibus seu in ratio* 
nales abeuntibus ad separandas inter se diversas radices dixi, ye* 
rens ne separatio ista contingat nobis«inyitis, et diversae radices 
sint ad diversas curvas; id censeo non esse metuendum: vel enim 
non fiet extractio, vel si sucCedet, destruetur id quo radices 
distingui possent. Quod si hoc non fiat, utique curva proveniens 
non erit apta ad scopum, sed vitanda. Et vitabitur sane, si extra* 
dionem indefinitam non proemponus nota expMcatioiie ipsius x. 
Itaque ambo frustra aliqiiid mali veriti somus; utiles tamen sunt 
djttbitationes istae ad res penitius noscendas. Caeterum sive per 
quinqoo illas aequationes «mplidsBimas et semel In univ^rsiim 
vakntes mecHm prooedaa, sive non, res^ eadem Mt; posi inve»* 



(ioQBm svppriini aul faryari possunt, inleriin edubent progressum, 
et vditt gradus mentis in invenieiido. 

£t8i mcassimi laborassem, Dn. Fratrem tuum tibi recoqciliare 
nitendo, non ideo poeniteret boni consüi, in (fäo yH volwgge gat 
est. Ignosce interin, ü dieam nos saepe de altts pejus aliqnid 
T^reri, quam res ipsa jubet, idque permissum esse, hactMius ut 
nobis eave«mia; non ultra tarnen. Atque ita concilio duas regulas 
sibi «qppositas, quamm una (justitiae) jubet quendibet praesumi 
bonukn, altera (prudentiae) nemini fädle esse fidendum. Morosnm 
esse Dn. fratrem tuum, ipse mibi agnoseere nonnihii experiri Visus 
Bum. Fieri etiam potest ut Tibi invideat (quemadmodum jiidicas) 
et ut gratnm ipsi futunim fuerit, si fortuna te magis jussisset 
pendere ab ipso; talia praya quidem, sed. tarnen hamana sunt; ut 
vero implacabS edio Te prosequatur, non ausim judicare. Scis 
voluntatem humanam, ut JCti ajunt, ambulatoriam esse, nee facile 
de eorpons, de aoimi autein curatione nunquam esse desperandum. 
Ut Video , pkires adhuc fratres habes praeter duos mihi audites 
Laudandum censeo natu minimum, quod varias rerum vioes vidt 
experiri; et puto si qua vacabit statio B^olini, ipsi in copüs Ele- 
ctoris agenti prae alüs apertum fore. Possum illic commend»'« 
amicis, sed talibus, quibus ut de statione ejusmodi inquirant eom- 
mMHere »ob ausim. Hoc alii facient facilius commodiusque. 

Dominus Frater Tuus in literis, quibus mihi solutionem suam 
sigaificat, proponit mihi <d>6ervationem quamdam suam dioptricam, 
nempe si vitrum piano -plammi ad axem visionis valde obliquum 
statuatur, dextrum per ifiud incipere apparere sinistrum et vicis- 
sim, -snpero tarnen et infero situm suum servante; causam se ex 
prindpäs opticis nondom reperire potuisse. Haue inquisitionem in 
respensione declinavi, cum longe aliis sim occupatus, et ts^ 
attentionem non vulgarem requirant. Venit postea in mentem, saepe 
fieri ut plana habeantur , quae circularia sunt ex oentro admodum 
longinquo, vel alterius figurae; atque ita quaerendum foret, an es 
quacunque distantia hoc ipsi apparuerit, et an in pkiribus eodem 
modo. Si quid bic suppeditare poteris, operae preäum facies. 
Quaesivit etisan de Maehina mea Arithmetica, cujus et nuper et 
olim visac Dn. de TscUmhaus in no^ssima Libri sui editione me- 
nümt. Bespondi nihfl eom penkns habere commune nee cum Lo- 
garithmis, nee cum Rhabdologia Neperiana, quam alii postea in 
rotulis vel aliis formis ediibuere, et miagnomm numerorum multi- 
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plicationes yA divisiones aeque esse in ea faciles ac panrorain, et 
nullis opus esse additionibus vel subtractionibus auxiliaribus in 
multiplicando vel dividendo: sed Machinam esse sumtuosam, et 
multanim rotanim instar horologii , nam interrogaTerat an mediocri 
pretio haben posset. Duo exempla habeo; sed malo rem eo de* 
ducere, ut plura elaborentur, antequam pubScem. Rudimenta otim 
Galli Anglique viderunt. Magno cum applausu Hugemus, qui in- 
spexerat, aliquoties admonuit ut absolvi curarem, quod non sine 
magno sumtu taedioque factum est, dum varie mihi cum opifidbus 
fuit coiiflictandum. Sed nunc contentus sum inventum ab interitu 
Yindicatum esse. Productus multiplicationis potest in jam elobo- 
rato eiemplo ascendere ad 12 notas, multipUcandus yero numerus 
ad notas 8, ne quis rem in exiguis tantum numeris exhibitam pu- 
tet. Sed hoc occasione literarum Domini Fratris Tui. Yale. 

Dabam HanoTerae 26 Mai 1697. 

P. S. His jam scriptis , mitto quae in Actis Ma^ de Curva 
Brachystochrona variorum solutiones editae sunt, uti ad me misit 
Dominus Menckenius, cum Literis 22 Maji datis. Volui ut statim 
acciperes, quia Dominus Frater Tuus Tibi potissimum noya Pro- 
blemata proponit*), termino et praemio statuto; quod videtur fa- 
ciendum sibi putasse, quia Problemata quae proponit, mihi non 
satis elegantiae per se, vel utilitatis habere videntur, nisi quod 
forte artem inveniendi augebunt. Gaudeo ioterim, quod verba ejus 
nihil habent amari vel aculeati, imo commendationem Problematis 
Tui continent. Judicabis ipse, an putes per Problemata ejus augeri 
posse artem inveniendi, quo casu Te digna erunt. 

Dum haec scribo, non possum mihi t^nperare, quin proble- 
mata considerem. Prius de curva, quae ex omnibus suae spedei 
et baseos promtissime ad perpendiculum datum accedat, determi- 
natum numerum requirit, qui quantumvis prope verum (si ratio- 
nalis non sit) haberi potest. In altero problemate (Isoperimetro- 
rum) invenio aliquid obscuritatis. Nam si (fig. 100) hnea BFN 
datae magnitudinis baseosque BN talis est assumenda, ut area 
NBZN fiat maxima, utique et area NBFN erit maxima (quippe 
ad maximam in ratione data constante PZ ad PF, ut ponit); 
ergo linea BFN erit drcularis, BZN elliptica, cum tarnen ipse 
neget NBFN aream esse maximam. Aliud est si ratio PZ ad 



*) Siebe die Beilage zu diesem Briefe. 
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arcnin BF sit data eooBtans, ubi mihi quoddam Catenae genug 
obv^t, ni faUor. Sic figuram concipio, nam Dominus Menkenius 
non ituäit 

Videbis et Dnum. Tschirnhausium sua adjecisse. Sed de Cy- 
doide videtur sibi solutionem non adscribere, etsi ejus mentionem 
faciat. Suspicatur, quod miror, adhuc alias curvas posse satis- 
facere, et putat problemata talia, quae proposuimus, esse valde 
laboriosa, et solere ab iis proponi, qui casu vias faciles repere- 
ruot; in quibus omnibus vides quantum absit ab eo, quod res 
est. Putat etiam Hugenii Librum de Cycloide mirum quantum 
nostrae inquisitioni. proiUisse, cum tarnen de eo nemo nostrum, 
Tel per somnium cogitaverit, nisi re aliunde comperta. Ita etiam 
loquitur, quasi et alterum Tuum problema solyeret, nee tarnen 
quantum video, soirit. AJia etiam nobis rursus promittitetc 

Beilage. 

Jae. BemouiUt solutto problematum Fraternorum peculiari Pro- 

grammate Cah Jan. 1697 Groningae, nee non Äctomm Lips. 

mense Junio $t Decembr. 1696 et Febr. 1697 propositorum y una 

cum Propositione reciproca aliomm. 

Geometrae melhodum de Haximis et Minimis ad illa duntaxat 
Problemata huc usque adhibuerunt, in quibus er infinitis partibus 
seu funetionibus unius datae curyae aliqua maxima minimave re- 
quiritur, neque cogitarunt de ejus applicatione ad talia, ubi ex 
ipsis infinitis curvis non datis una desideratur, cui maximum . ali- 
quod. minimumve competat, licet et haec subtilitate inventionis et 
utilitatis praestantia caeteris minime sint inferiora. In eorum nu- 
mero est, quod Frater mense Junio primum proposuit, cujusque 
Solution! terminum elapsi anni finem statuit, Problema de inve- 
nienda Curva Oligochrona, per quam descendendo grave a dato 
puncto brevissimo tempore perveniat ad aliud datum punctum. 
Quanquam autem hac Fratris provocatione me non teneri existi- 
mabam , nihflommus cum superaccessisset humanissima Celeberrimi 
Domini Leibnitii invitatio, laborem solutionis amplius subterfugere 
non potui. Postquam enim hie vir, litteris die 13 Septembris ad 
me datis, significasset se solvisse Problema, juxtaque desiderare 
ut et alii tentarent: ad ejus, sollicitationem aggressus sum quod 
alias intactum reliquissem, idque optato protinus successu: solu- 
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üonem enim sexto Odobrfe jam babui, et ^ ilk tempore anneis 
osteadi. Cur autem no« potk» ad Acta oomoninioarifli , causa est, 
quod cum terminum solutionis in exterorum gratiam ad PasdMi 
usque praesentis anni proroptüm iatem^rem; ego iitferea specu- 
lationem ad alia quoque difflciliora Probktaiata mtnc uda propo- 
nenda promovere statuissen. Pnusqttam Yoro ad soluti«fieDi pne- 
sentis Problematis accedam, sequens pniemitto Lemma. 

Si curva ACE DB (fig. 101) talis sit, quae requiritur, hoc 
est, per (j[Uam descendendo grave brevissimo tempore ex A ad B 
perveniat, atque in illa assumantür duo pnncta quantumlibet pro- 
pinqua € et D: dico, portionem curvae CED omnium aliarum 
punctis C et D terminatarum curvarum illam esse , quam grare 
post lapsum ex A breTissimo quoque tempore emetiatur. Si dicas 
eitiidi, bretiori tempore emetiri aliam CFD, breviori ergo emetie- 
tur ACFDB, quam ACEDB, contra hypothesin. 

Esto igitur in piano utcunque ad horizontem indinato (aec 
enim verticale sit, necesse est) cur^a destderata ACfi (£g. 102) 
per quam descendens graTe ex A breviori tempore penreniat ad B, 
quam per aliam quamcunque in eodem piano positam; et sint in 
illa sumta ubivis duo puncta C et D infinite propinqua ductaeque 
Intdligantur recta horizontalis AH ejusque perpendicularis CH et 
liuic normalis DP, bisectaque CF in £, compieatur parallelogram- 
mum B£ ducta retta EJ. Quaeritur in hac punctum G, id est, 
incKnatio particularum curvae CG, GD ad se invicem, quae faciat, 
ut tempus descensus per CG + tempus descensus per GD (quod 
sie denoto t.CG + tGD, intefligc semper post lapsum ex A) 
Sit mmifflum. Ad hoc indagandum inteOigatur in recta EJ aliud 
punctum L, sie utGL sit incompard^üiter nnnor ipsa EG, ductis- 
que CIL, DL, super C et D descripta concipiantnr arcunm ele- 
menta LH, GN; «rit, ex natura minimi, t€L + tLD =tCG + tGD, 
«deoque tCG — tCL = tLD — tGD, quo posito, sie arguo: 

CE : CG =: tCE : tCG | , . 

CE:CL = tCE:tCLr^*^^*^^^^"^-8^- 



Ergo CE : CG— CL(MG) «= tCE : tCG— tCL 

SeA MG : GL » EG : CG (tA wn. tr. MLG, €£G). 

Quare CE : GL = EGxiCE : CG(tCG — tCl), 
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Pariter 
EF : GD = tEF : tGD » . . 

EF : LD ^ tEF : tLD j *» "*"'* "'"^ «^"" 



Ergo EF : LD— GD(LN) =. tEF : tLD— tGD 

Sed LN : LG = 6J :GD(ob«in.tr.LNG. GJB) 

Quare EF<C£) : LG •« GJx t£J:GD X (tLD-^tGD) 

ideoque EGxtCE : CGx ItCG — tCL) »= GJxtEF 

: GDx(tLD— tGD). 
et pernrat EGxtCE : GJ x tEF = CGx(tCG — tCL) 

: GDx(tLD — tGD) 
= (ex nat. miokni, nt dictum) = CG : GD. 

E G GJ 

Sed EGx t€£ : GJx tEF = -y=M= : -t==:, ex aat. desc. gr. 

Ubi in traasitu considerandum proponimus Celebernmo Do- 
mino Nieuweutüt usum dilTerentio - differentialium (quae ipse inune- 
rito explodit) in eo, quod assumere coacti fuimus particulau GL 
ipsis EG, GJ infinite paryis infinities adhue minorem,, absque quo 
non Video quomodo ad solutionem Problemaiis via patiusset. Sunt 
enim £G, GJ elementa abscissarum AH, quemadmodum CG, 
^D elementa ip^ius curvae, et HC, HE ipsae ejus applicatae, 
eanimque elementa CE, EF, adeo ut Problema ad puram Ge«- 
metriam redactum huc redeat, ut inveniatur curva, quae elementa 
4sua habeat composita ex elementis abscissarum directe, et radid- 
hw applicatarum inversa: qua quidem proprietate Isochron am 
illam Hngenianam nunc et Oligochronam futuram, tritam 
nempe notamque Geometris Cycloidem, gaudere deprehendo; 
quod in fig. 14)S, ubi ACP semi- cycloidem, CM, CN duas ejus 
tangentes, RQP semi-circulum geiütorem refert, ita porro de- 
aionstro : 

r,D:GJ = GNrGX* == VP:VX = VH:RX = VST^W^MV^E) 
GJ :EG= = GJ : £G 

KG:CG= CSiCM* = QSrQP = BS:RO = VrS(Vj5Q'- V^P 



= EJxVnC-:fGxVHE:=^:^. ^.E.O. 



nat. 
Cycloid. 
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Quod si nunc determinanda sit Cyclois, quae transeat per data 
puncta A et B , describenda est super basi horizontaU AH quoTis 
circnlo genitori Cyclins AT, quae ductam rectam AB, et pro- 
duetam, si sit opus, secet in T; queoiadmedum enim recta AT 
est ad rectam AB, sie diameter circuli genitoris Cycloidis AT est 
ad Wametrum genitoris quaesitae AB. 

Alterius generis neo minus elegans Probl^na foret, si jam 
porro quaereretur, quaenam ex infinitis Cycloidibus (aut saltemör- 
culis , Parabolis aliisve curvis) per A transeuntibus, ac super eadem 
basi AH constitutis, illa sit, per quam desceudens grave minimo 
tempore ex A ad datum perpendiculum Z B appellat. Qui speculalio- 
nem de oiaximis et minimis promovere volet, tentabit. Nobis suf- 
ficiat proposuisse. 

Atque i€a curva haec, quae tot Mathematicorum itigemis exer- 
cita fuit, ut nihil in illa eruendum restare videretur, nova proprie- 
tate conspicuam sese nobis sistit, quam velut perfectionum suarum 
colophonem, quasi nihil futuris saeculis debitnra, sub finem adhuc 
praesentis adipisei voluit, postquam initio ejusdem natales, ac 
medio dimensiones omnes cum aliis praeclaris affectionibus acce- 
pisset. 

Caeterum monendum est, quod iisdem insistendo vestigiis, 
pari facilitate reperiri possit curva , quam mobile per medium in- 
aequaKs densitatis vel raritatis latum minimo tempore percurral, 
quae quidem convenienter principio Leibnitiano Mense Junio 1682 
demonstrato, eadem reperiatur necesse est cum Curva refra- 
ctionis, quam Hugenius in Tractatu de Lumine pag. 44 contem- 
platur, et cujus identitatem cum illa, quam pruno considerarit 
Celeberrimus Dnus. Leibnitius Mense Septembre 1692 pag. 448, 
nosque mense Junio 1693 pag. 254 construximus, conscio Fratre 
jam olim deprehendi. 

Sed per has speculationes ad alia qupque difficiliora Proble- 
mata patet accessus, qualia sunt, quae de Figuris Isoperimetris 
formari possunt. Quaeritur ex. gr. quaenam ex iis omnium sit 
capacissima (vulgo creditur esse circulus , et recte , sed sine de- 
monstratione) ; quaenam centrum gravitatis areae et peripheriae 
suae habeat a basi remotissimum , quam Frater observavit esse 
Funiculariam, sed ex divers« fundamento etc. Haec itaque et 
talia per Methodum maximorum ei resolvenda proponimus. Prae- 
sertim vero, si vicem reddere volet, sequens generale tentabit« 
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Quaeritor ex omnilwft Isoperiinetrig super commimi basi BN eon- 
stituüs illa BFN (fig. 10.4) quae non ipsa quidem maximum com- 
prehendat spatium, sed fociat, ut aliud cunra BZN comprehensum 
sit maximum, cujus applieata PZ ponitur esse in ratiooe quavis 
mdtiplicata Tel submulüplicata rectae PF vel arcus BF, hoc est, 
quae sit quotaconque proportionalis ad datam A et rectam PF, 
curvamTe BF? Huic ne detrectare possit, adjungimus alterum 
qiiod de mfinitis Cycloidibus supra motum fuit, majoremque cum 
suo afiinitatem habet. Et cum iniquum sit, ut quis ex labore in 
alterius gratiam et cum proprii temporis dispendio rerumque sua- 
rum damno, suseepto nihil emolumenti pereipiat, prodit noimemo, 
pro quo caveo , qui soluturo Fratri ultra laudes promeritas, hono- 
rarium quinquaginta imperiaUum decrevit, hac tarnen lege, ut intra 
tertium ab hujus publicatione mensem se suscepturum promittat, 
ipsasque solutiones finito anno, uteunque licet per quadraturas 
exhibeaU Hoc enim elapso si nemo dederit, meas exhibeo. 

Haec itaque occasione Probleraatis Physico - Mathematici a 
Fratre mense Junio pnmum propositi hac vice dicta sufficiant. 
Quae ibidem de Complanatione superficierum Conoidicarum attigit, 
cum me propius spectarent, jam mense Octobri pertractavi. No- 
bilissimum Tschimhausium uterque eodem mense Junio notavimus* 
Unicum igitur in Schediasmate Fratemo superest, quod, ne quid 
intactum praetereamus , enucleandum restat, methodus videhcet, 
quam celavit, inveniendi curvam ex sola data relatione ipsorummet 
curvae punctorum ad se invicem. Quaerenda sit ex. gr. curva 
AE C (fig. 105) taUs, ut projecta uteunque ex dato puncto D recta 
DC, secante curvam in C et E, rectangulum CDE aequetur con- 
stanti spatio, puta unitati, quod primum est exemplam Fratris. 
Ad datam positione rectam DG ordinatim applicentur EF, CG in 
angulo arbitrario, et fit DE«sx, EF = y, DC = ? et CG = t, 
erit per hypothesin CDE seu xz = 1 et x = z~*'; dein propter 
sim. Tr. DEF et DCG, EF seu y = tx: z = tz~^ Pundamen- 
tum solutionis: Talis supponatur aequatio seu relatio inter x et 
y, ut substitutis ipsarum valoribus modo inventis, simihs vel eadem 
inter z et t relatio resultet, quae inter x et y, quod hie ita fit: 
Pono yssax^'ssbx*, erit facta substitutione tz~' = az'^ + bz"» 
sive t = az-^+' + bz""*""*"', quae ut assimiletur priori ax"» + bx*, 
comparo az~^"*"* cum bx*, et bz'"*+'' cum ax"*, ac reperio utro- 
bique b==a, nee non n = z — m; unde concludo, naturam cur- 
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TM ^piaeffitai cste y « an* + ax'** vd« ^uod €odm inado oslm- 
deliir, y « ax» + ax«-» + bx« + bx»-*. 

Haad absimiUter sotmotur dao Mquentk, qoae ha^Mt, Pr«riiie' 
laata pag. 2469 qiioruiii posteiiiu in Proframmate soo geoeraliter 
ila proponit, nt looo utriusque aegmenti sumaiar qpaßcaaaqt^ 
ipsoran pateatas qsae sit m. Hnk cvra aatifliictt, ^am expri- 
nitnr per y = x (x"* — x'*)". Que Tero ultämo subjaogit pag. S67, 
sed abäipie aointioiie, bis cunrae sati^Miant mechaiiiGae, qMmiii 
Bafnra esi yt=x (n+J Ax : xli)* profig.2; ctby+cyy+cy*etc. 
= (a +Jdx': xlx)* pro fig. 3 (intellige per Ix logarithmam ipsfais 
x). Quanquam tacere non possum, assumi hie aliquid dubiae et 
suspedae veritatis, Tidelicet portiones semper esse uiiius ejusdem- 
que numero curvae, quae eadem aequatione denotantnr. Dari enim 
possunt exempla in contrarium, saltem in curris mechanicis, iibi 
hoc non ^contingit, eademque aequatio diversas numero curvas de- 
signat, quod vel ex bis ipsis exemplis liquet, quandoquidem haec 
aequationes y = x(a+y dx : xlx)* etc. non magis quadrant pro 
bypothesi xzz = 1, quam pro quaTis alia xz^ aut xz* aut x zi* s I ; 
quibus tarnen hypothesibus omnibus unam eandemque curram satis- 
facere implicat. Hoc itaque ulteriori Lectorum scrutiuio perpen- 
dendum relinquimus. 

Pene haec absoheram, cum perferrentur ad nos Acta mensis 
Novembris, in quibus Nobilis Auetor Meditatorum Geome- 
trie orum, eodem mense Anni 1695 publicatorum , moüs sibi 
scrupulis nonnullis satisfacere ac sua vindicare satagit, eoque ar- 
dentius in nobis desiderium accendit videndi penitiusque introspi- 
ciendi tarn praeclara inventa. Dixi enim me nullatenus dubitare, 
quin pro excellenti quo pollet acumine, quicquid poUicitus est prae- 
Stare possit, atque optare tantum, ut speciminum loco talia pro- 
mat, quae etiam iis, quibus de vastissimo Vid ingenio aliunde non 
constat, persuadere queant, quo nomine ipsum iterata vice et per- 
humaniter pulsandum censemus. Nam quod proprietatem spectat, 
quam focis curvarum attribuit» cum ea quibusvis punctis, adeoque 
non focis, qua focis, competat, difficulter quis capiat, quid haec 
ad naturam focorum, aut curvarum per focos cognoscendam con- 
ducat Quemadmodum etiam intellectu haud faciie existimo, quo- 
modo quae fig. 1 et 3 de EUipsi et Parabola ostendit, ad omnes 
alias etiam dissimiles et diversorum generum curvas applicari pos- 
sint, cum üla duntaxat ejusdem generis et speciei curvis quadrent 
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ac praesertini posterias iHius taittuiiu g^iieralions consectarimn sit, 
qned |am Anno 16192 erfailnii. Et qood ultimo docet de d[>seiii- 
dtodis ex quaris oiinra portionibus in data ratione, hoc plane fei- 
lere diu in Parabola, quod etiam agnoscere videtur Aeütissimus 
Aiu^»r; ant gi did»tet, ego paraitas sum demonstrare: unde, si 
nihil aliud, saltem hoc noTO exemplo roborari opus haberet. 
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Job. IknHHilH an Leiboiz. 

Placet quod de Dno. Marchione Hospitalio scribi$, nihil in 
ipsius Terbi^ fuisse, quod me nimis laedere posset : non opu$ erat, 
ut adderes honoris titulum, quem interpres omi&erat, partim quia 
genius linguae latinae hanc omissionem facile paiitur, imo po$tulat, 
partim quia Hospitalius ipse re^idendo translationem addidisset 
titttlum, 81 id, ut dicis, ipaiw^ menti finsset conforme. 

Videris approbare solutionem meam pro curva habente PI^'PK 

3s a^, »ubatituendo in radicibus y := iq + V^qq — rr et y 

, I , .. a* + r* 

= — V i q q "~" r r loco q valorem — 5 — : Interim revera 

bac $ub^itutiane radices in raüonafes abennt, nee tarnen destrui^ 
tur id, in quo distioguuntur ; proveniunt enim diversae, una 

y = — , altera y= — . Quid ergo hie censendum? Unamne an 

duas diwrsas producunt curvas? Sed sitpposito hanc curvam noti 
aptam Inge, sed TiCandam^ quid judicas de jattera illa per cur«* 
rente per Logiffitlmog inventa? 

Quod atüneit obgeryationem Fratris de vitro piano «* piano, «am 
jam oim EradiliB Padsüg proposueram; qui autem omnes ilhid 
ipcnm.regpondeniDt, quod Tu jam suspicariSf et quod ego ab in* 
itiio Fratri diieram seiMcet, vitra non perfecte plana esse, sed ali« 
quantulum conTeza, et cpiidem c^^ndrice potius quam gphamce, 
quia deitra com ginstrig , non Tero supera oum inferis mutantur. 
Caetenini, qttantom memmi, di»servationem hanc in unico tantum 
vilr* fecü, quod alieiii feneslrae hy|>oeausti domus guae erat inser»" 
tttw, oujug fticie» .magoanpi aveam nwpicü, ita ut non nisi objecta^ 
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multum distantia diittm suuiii pemuttUTeriot, propioribiis Ten» 
eundem retinentibus; praeterea oculus speetatoiis ad miDiaiiim sa 
septemye passibus distare debebat a vitro valde obliquo; m raiiMHi 
distantia pennutatio objectorum nuUa fiebat. An Tero in majori 
res successisset, dicere non posaurous, quia ob angustiam conda* 
Tis major distantia non dabatur. 

De Machina tua arithmetica jam aliquoties rogare Tolui, quod 
Tiderem illius mentionem lieri in Mediana mentis Tschimhausii; 
vellem illam yidere libenter, vel saltem descriptionem ejus accura- 
tarn. Potestne etiam usui quotidianoinservire? namcum illam adeo 
sumtuosam et tot rotarum apparatu fabricatam dicas, irereor ne 
curiosa magis sit quam utOis. Quaestor noster Spanhemias nuper 
mihi monstrabat hujusmodi machinam arithmeticam simplidorem 
plurimis cylindruUs instructam, quorum snperhciebus varii nmneri 
erant adscripti; isti cylindmli super axiculis circumaguntur pro ra- 
tione roultipUcationis Tel diTisionis^ plenum tarnen usum probe 
mihi non poterat explicare, saltem dicebat inTentorem ejus esse 
Gallum Parisinum. 

Gratias ago pro Commura'catione fragmenti Actomm: potuis- 
ses hoc labore supersedere, nam biduo ante Tuas her! aeceptas, 
id est ante triduum, aocepi literas Dm. Henkenn, una cum eodem 
fragmento et figuris. Schediasma Fratris quod ibi habetur, facit 
ut ita prompte Tibi respondeam. Dicit ab initio se non existi- 
masse se teneri i»*oTocatione mea, interim per scbedulam illam 
manu propria scriptam et a Marcliione Hospitalio mihi commiini- 
catam clare ostendere possum, quod problemati huic diu misere 
et tarnen gratis insudaverif, donec tandem post omnes exanthla- 
t»8 labores nullam aliam sohendi Tiam inTenerü, quam eam ipsam, 
quam tu uuo die reperisti, et quidon modo longe breviori; quid 
enim , hone Dens ! opus est tot analogiis, quibiis utitur, cum unica 
nobis sufSciat. Dicit deinde pari fiacilitate reperiri posse curram 
refractionis seu quam mobile per medium non uniforme minimo 
tempore percurrat; qui fit ergo, ut non obserraverit hujus corrae 
identitatem com nostra brachystochrona. Sed missis bis, accedo 
ad ea» quae me spectatim concemunt. Suntne haec iUa longe dif* 
ficiliora, de quibus Tibi tanta pompa.scripserat? liaec, inquam, 
quae de figuris Isoperimetris, de maximo desoensu Centri gravi- 
tatis, de citissimo appulsu ad datum perpendicidum etc. proponit; 
partttriuQt montes etc. Imo baec, quae partim jvn diu inter bm 
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agitata fuere, partim quae simplicissima tantum sunt Consectaria 
eorum, quae in hoc ipso mense Actorum publicavi. Scis enim, 
quod jam pronuper Tibi communicaverim modum solvendi funicu- 
lariam per methodum meam directam, sine interventu tangentium, 
considerando tantum maximum descensum centri gra^itatis; vides 
autem iterum, quo animo erga me constitutus sit, dum fictum 
suum non neminem pro quo cavere dicit, introducit, qui solu- 
turo mihi ultra laudes promeritas (ne detractare possim) honora- 
rium 50 imperialium decreverit, hac scilicet ratione credens, se 
quam optime propalaturum imbecillitatem methodorum mearum, 
suarum vero excellentiam, et per consequens toti erudito orbi osten- 
surum, quanto post se intervallo me relinquat. Tacite tamen 
omnes etiam Mathematicos simul provocat, dum suas solutiones 
promittit, si elapso hoc anno nemo dederit. Sed ecce quam male 
iig cedat, qui omnia sua pede metiri solent; haud dubie haec pro- 
blemata fratri fuerunt labonosa, multumque negotii facesserunt, 
forsan per ambages 6b prolixitatem inimitabiles caeca fortuna ad 
solutionem deductus est, cum alia prorsus ageret; hinc non cre- 
didit possibile esse, ut uUus alius ex destinato vadum tentare, 
nedum superare änderet vel posset. Interim cogita, quaeso, quan- 
tus dolor! quanta tristitia! quando viderit, in ipso isto Actorum 
Mäjo, ubi tam temere mihi insultat, ubi tam alto supercilio sua 
problemata proponit, neque ad eorüm solutionem invidiose invitat, 
quando, inquam, viderit ibidem jam contineri (implicite quidem, 
sed quae, vel ab infante, tanquam Corollarium facile deduci pos- 
sit) solutionem meam sui Problematis, imo ipsius praecise, pro 
cujus solutione mihi promittit honorarium 50 imperial, et quod 
plus est, solutionem infinities generaliorem quam Problema postu- 
lat. Quaerit enim Frater, quaenam ex infinitis Cycloidi- 
bus (flg. 106) per A transeuntibus, et super eadem 
basi AH constitutis,' illa sit, per quam descendens 
grave minimo tempore ex A ad datum perpendicu- 
lumZß appellat. Pone loco perpendiculi Zß aliam quamvis 
rectam positione datam in quoTis angulo cum horizonte, et sie 
problema universalissime conceptum ,solvo facillime hoc modo. 
Sit (fig. 10t) horizontalis AZ, positione data recta Zß, punctum 
datum A: dico Cycloidem Aß descriptam super AZ et occurren- 
item rectae ZB ad ahgulos rectos, fore illam per quam grave a 
puncto A citissime pervenerit ad datam positione ZB. 
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Hoc atiqae immediate seqokor ex proprielate cnrrae meae 
Syncbrouae, quam ostendi normalem esse ODUiibiis Cjcloidibus ex 
A et super AZ descriptis. Hinc tangens Syuchronae erit perpeo- 
dicularis Cycioidi per punctum contactus transeunti, quod ponctam 
detenninat brevissimum descensum ad tangentem per naturam Sjn- 
chronae, quia hoc solum punctum tangentis est in ipsa Synchrona» 
reliqua sunt extra. Si itaque ponatur ZB tangere aliquam Syncbro- 
nam, erit punctum B contactus; ergo etc. Ostendendom vero 
restat (ne quid Frater desideret) quomodo Cydois AB duceoda 
sit, ut occurrat normaliter rectae ZB, id qood sie facio. Super 
ZG diametro perpendiculari ad AZ et ad liibitum assumta, de- 
scribatur circulus Z/?G, secans rectam ZB in /?; quo puncto de- 
fineetur Cyclois aß. Jam si fiat ut arc. aZ ad ZG, ita AZ ad 
quartam, erit haec diameter circuli genitoris Cycloidis qoaesitae 
AB. Si ducatur AB parallela ipsi aß^ erit B punctum citissimi 
appulsus. 

En itaque Problema pleuissime solutum, quod poteris Fratri 
per occasionem indicare, et simul monere, ut promissam sum- 
mam apud Te deponat; Te enim Judicem nostrum constituam, 
non dubito quin id sis, coasentiente Fratre. Sciat enim Frater, 
quod si promissis stare noa Teilet, non me, sed pauperes, quibus 
hanc summam destinavi, sit defraudaturus : me enim pudet capere 
emolumentum ex hac solutione, quam sine ullo labore, sine ullo 
t^mporis dispendio, sine uUo mearum rerum damno, 
non intra tres menses, quos mihi pro deliberatione ad susci- 
piendum concedit, sed intra tria horae minuta adinveni. Alterum 
problema, quod de Isoperimetris proponit (quod nescio an etiam 
comprehendatur sub honorario, quidquid sit illud) pari facilitate 
solvi, et quidem etiam longe universalius , quam a Fratre postu- 
latur. NU in hoc Problemate obscuritatis inest, ut putas, sed ob 
defectum figurae («redo) male intellexisti. 

Quaerit enim ex omnibus Isoperimetris (fig. 108) su- 
per communi basi BN constitutis, illam BFN, quae 
non ipsa quidem comprehendat maximum spatium, 
sed faciat, ut aliud curva BZN comprehensum sit 
inaximum, cujus applicata PZ ponitur esse in ratione 
quavis multiplicata vel sufamultiplicata (NB. Non 
dicit multipla vel submultipla, ut Tu intelligis) re- 
ctae PF, vel arcus BF, hoc ^st^ quae sit quotacanque 
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proportionalis ad datam A et rectam PF, curvamre 

BF. Brevhis ita proponi potest: Quaeritur ex omnibus l8(^)eri*- 
raetris BFN illa, «t facta alia curva BZN, cujus applioata PZ 
Sit ut potestas quaeconque ipshis PF, spatiumNBZN sit omnium 
maxifflum, Hqua soiutionem, pro hac vice, sine methodo Boir 
Tendi, ob brevilatein tainp«»*!» exlubebo, ut affirmare posais, me 
tertio die post visum Fratris schediasma Tibi solutiones problema- 
tum ejus perscripsisse. Sit ergo numerus potestatis n; PF seu 

BG, x; et BP seu GF, y; recta arbitria a; fiat GF seu y = 

/^ x»dx 
/ =r; dico 'punctum Ffore in curva optata BFN. Hinc 

stathn patet., in n sä 1, curram fore circularem; si vero n sit 2, 
id est, si PZ sint ut quadrata ipsarum PF, erit curva PFN illa 
ipsa quam format linteum a fluide stagnante expansum, quam Fra- 
ter etiam suae Elasticae tribuit. Si vero n sit |, id est si PZ 
sint in subduplicata ratione ipsarum PF, erit curva BFN iterum 
Gyclois Tulgaria, cid proinde Uo singulare quid acddit, quod 

/dy^x sit omnium maximum, et (posito arcu BF, t)/yj- (ut 

ex citissimo descensu patet), omnium minimum. Sic itaque Cyclois 
egregia gaudet proprietate. 

Caeterum generafiter observo , quod fratri non ita obviunn erit, 
quod quotiescunque n sit fractio, cujus numerator sit unitas, de-' 
iMHmnator ver6 numbru^ par, erit curva quaesüa BFN tali^, ut 
ope rectificationis Cir^uli construi possit; si vero denominator sit 
numerus. impar, erit tunc ciu*va quaesita BFN semper ^g^raica, 
Sit exempli gratia n = |-, id est sint PZ in ratione subtriplicata 

ipsarum PF, erit GF seu y = 2a -- 2at — x^ Vai — x^. 

Hinc, ut pttta, noa medioeris affulget lax pro insliittteiMlis summa- 

tionibufi qaanftitatum differenlialium, quae reducuntur ad hano iw** 

. /^ x^dx 
mulam / . =r—: determino enim casus ubi Sunt absolute 

fiutkimabSes, item et Oios, qui r^quirunt extensiones circularium; 
ei denique älos , qm neque summabiles neque circulares exktmit. 
Quid si jam prdjleniaf universalissime proponam et solvam, ^ 
scäicet loco quod PZ s^cundum Frdtrem debeat esse ratfene cer- 
tae potestatis ipshis PF, Jatn äi qudmodoeunque cü^mposita et 
PF et datid; id eet, ii PZ sit a^alis jpsi GH applicätiaä curvae 
in. Xt 



BGH seu /Xdy algebraice, vel saltem transcendenter; ergo datur 
etiam 
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datae BH, quae loco quod secuHdum Fritrem est ex Pardiolanuii 
gmiere, a me suppomtur quaüscimqtie; aimpn midto plura prae«- 
stitero quam a me eiigitur? Si ergd in eadeai pröportiooe hono- 
rarium promissum augere tenenetiir Frater, non puta ornnes ipsius 
opes suffectnras. Ecce autein so}utionem: poaitis quae prius, ap* 
peiletur GH, X.(quae datur ex BG seu x); erf^^ datur spatium 

cu /X< 

un / . Sit itaque / = f ; dico, facta GF seu y = 

y^ ^dx 
/ ' f.g , fore F in curva qua^ita BFN, quae scflicet ex 
Vaa— §§ 

Omnibus Isoperimetris iUa est, cujus appKc^e FP productae ad 
Z, ita ut PZ sit = GH, eificiunt spatium NBZN, omnium quae 
ita &m possunt maximum. 

Hoc ipso moipento, quo haec paido acrins meditor, mirabi- 
lem deprehendo curvarum convenientiam , quod enim mo4o supra 

Cycloidi singulare credidi, dum in illa /dy^ est maximum et 

y'dt 
7=~minimum; jam video hoc omnibus hisce curvis esse com- 
mune. Dico enim si BFN curva talis sit, ut/x'^dx sit maximum, 

y^dt 
fore etiam semper / ^ minimum. Vellem aliquisf hanc necessita- 

tem a prioti demonstraret. 

Ne quid omittam (quamvis non necessarium, certus enim sum, 
nee ipsum firatrem solvisse) ex abundanti tamem Te certiorem fado, 
quod etiam geometrice solverim problema de invenienda curva, 
non tantum ex omnibus Cycloidibus, ut supra facile praestiti, sed 
ex omnibus alterius ejusdem speciei et baseos, qviae promptissime 
non solum ad perpendiculum, sed ad qu^mvi^ rectam positione 
datam accedat; unde vides pkne non det^rminatum curvanun nu* 
menim requiri, ut opinaris. Oefinio epim pragcise, sive per qua-^ 
draturas sive per rectiOcationes,.)llam ^p$ain (piae ex infimtis suae 
${ie9ie| quaesito resjiQndet. Et quidem :^^ perpetup qo i^e^dit , .u( 



prius determinetttr Syttchrona curvarum datae ^peeiei, qoae curta^ 
si 'sintCycloides, Synchrona facile determinattir; est enim iUa qua« 
omnibus Cycloidibüs est tiormalis, ut snpra ostenidi. Sed si currae 
datae sint alterius speciei, exempfi gratia, circulares vel paraboK* 
cae (quos casus nen solvisse, sed itude aliis proposuisse contentum 
se didt Frater) hoc opus, hie labor est. Tubc enim Synchrona 
cnrvis specie datis amplius non perpendicularis est, sed inclinatio* 
nem ad illad ttbiqne variat. In hoc profecto praecipue aliquid me 
praestitisse puto, in quo plus negotii frater reperiret, quam forte 
per totam suam vitam expediet, non obstante quod jäm visurus 
est (si nondum viderit) constructionem meam Synchronae Cycloi* 
dum; neque ego fkcile eo penetrassem, nisi genius quidam, albus 
an ater sit nescio (ut cum Theologo quondam nostro loqnar) pecu- 
iiare mihi artificium inspirasset, quocum etiam aUa problemata solvo 
insolubilia antehac mihi iisa. Yides ergo quousque intra triduum 
progressus fuerim, cum prius ne per somnium quidem de hisce 
cogitaverim. Nä superest, niisi ut Te rogem, ut instiges Dnum. 
Metikenium, ut quamprimum, et si fieri possit hoc mense, publi- 
cum moneat, me breivi adeo temporis spatio p^titum esse sohitio- 
nibus problematum a Fratre mihi prae alüs propositorum, longeque 
plura praestitisse quam petierat: sohitiones vero ipsas me exhibi- 
turum, quam priinum ille praemium, a se mihi promissum, a me 
vero pauperibus destinattim, Tibi Judici harum rerum fere soK 
inteUigenti remiserit, ut iüud mihi, si solutiones meas legitimas 
deprehenderis, adjudices, sin minus, Fratri reddas. 

PnMit ' Dnus. Tschbuhausins loquitur in suo SchediasnKite ♦), 
videtur materiam hanc non satis inlelligere. Facit quidem mentio^ 
n^tn Cytloidis, mSniine tamen pröbtema solvit: unde conjicio, Dnum. 
Menkenium ipsi commmiicasse solutiones noßtras, antequam imprt*- 
merentur. Si videret deihonstrationem meam Syntbeticam, quam 
suppressisti, nondubito, quin mutaturus esset sententiam, in qua 
est, quasi plures aliae curvae praeter Cycloidem possent satisfa- 
cere. 

Accepi Uteras a Domino Marchione Hospitalio et a Belvallio, 
ille significat Dnum. De la Hire praetendisse se triplici via perve- 



*) De melhodo universalia Theoremata eruendi, qaae Carvarum 
naturas simplicissimas exprimunU De Problemale item Bernoulliano etc. 
per D. T. Act. Erudit. 1697 p. 220. 
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Bisse ad solulioaem prohlemaüs cdemmi descensus, sei semp 
deceplum ftiisse, quippe qui iuYenerit Parabolam cubic^lem. Da 
noinus Belvallius promitUt se reTocaturum per occasioomn enrore 
eeamiissuu ia receosione proIdeiDati& mei, ubi de Tua Solution 
Agitur; misit etiam fascicuhim Obseirationum Tuarum in Pbilos 
pbiam Carteaiauam, quas perlegere noDdum Yacavit. Juvenem illimt'^ 
Hagiansem, qui proUema meum teniavit, esse Filium Domini 
IMerckeUB, Prae&idis in Curia Brabantiae; uirunupe et Patrem et 
fitism maxime bis studüs delectari, ex literis Belvallianis disco. 

Pulobne utique agis, non nego» neque Te poeoitere debet, 
quod fratrem nibi reconciliare uiteris; sed deleo saltem operam 
Tihbh perdltam , ut oliai illam DomL Carcavi idem tentare Tolen- 
tis iBter Cartesium et RobervalUumv Non est quod putes me pe- 
jus aliquid tereri de fratre, quam res ipsa jubeat Utinavi sem- 
per satis de ipso yeritus fuissem, potuissem sane unum et alte- 
rum declinare quod ab ejus nequitia mihi sustiaendum fuit Vae 
jftibi, si fortuna me jussisset pendere ab ipso. Praeter hunc 
Ibatrem morosum habeo duos älios« patu so. mwimum de quo jam 
aildüsti, et alterum, natu me majorem, qui partem pingendi cal« 
let^ sed panim exereet, qoia in patria publico quodam müdere tmtr 
gitur. ObliUis sum nuper Tibi gratias agere pro gratulatione de 
nata mihi iSUola; sed tristi» eben! ittius obitus qui ante duas septi^ 
manas accidit mihi jam in memoriam revocat, quod congaudere 
Tttum repente adeo in condolere mutatum luerit Yak etc. 

Groningae.7. Junii 1697. 

Rogo ut has literas M^rrare teliS) ul solutionea meas (quan- 
docunque opus sit) producere pd^ssls. 

Remitto hac vice ex Actis tantum fratris sobediasma, ne Uterae 
Htfttittm gravarentur; quod restat alia oocaaioiie remittam. 

Cures quaeso indusas »ine mora ad Dn. Mimekenium. 
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